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Magistratssitzung am 9. Oktober 1902 

Alle anwesend 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtete über die am 1. 10. 1902 stattgehabte 

Stadtverordneten Sitzung. 

 

II Auf Ansuchen der Frl. Hartmann sollen 2 Fußmatten und 1 Stuhl angeschafft 

werden. 

 

III Die am 7.10 1902 stattgehabte Verpachtung verschiedener Länderei-Parzellen 

wird genehmigt. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schriftwechsel mit der 

Handwerkskammer in Bezug auf die Beschwerde des Lorenz Kaster und Consorten. 

Der Magistrat will die Angelegenheit nunmehr auf sich ruhen lassen. 

 

V Die Verhandlung mit de Landesbauinspection wegen Übernahme der 

Vicinalwegstrecke nach Eschelbach in der Gemarkung Montabaur in die Unterhaltung 

des Bezirksvorstandes wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

VI Mit der Verpachtung des Steinbruchs im Walddistrikt Dreispitz an Christian 

Hübinger vom 1. October 1902 ab auf 6 Jahre erklärt der Magistrat sich einverstanden. 

 

VII Der Holzhauerlohn Accord pro 1903 wird nach der heute stattgehabten 

Vergebung an den früheren Accordanten Peter Gehling zu denselben Sätzen wie im 

Vorjahre genehmigt. 
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VIII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem dem p Eve von Seiten des Regierungs- 

Präsidenten auf seinen Einspruch gegen die verhängte Ordnungsstrafe ad 9 Mark 

ergangenen Bescheid. 

 

IX Das Gesuch der Adam Heibel Witwe um Unterstützung wird zurückgestellt. 

 

X Nach der Verfügung des kgl. Reg. Präs. Vom 30.9. 02 Pr I A 8021 stehen die 

Leistungen der Gemeinde in keinem angemessenen Verhältnisse zu den für die 

Fortbildungsschulen aus Staatsfonds geforderten Leistungen. 

Von Seiten des Landratsamtes werden 50% Erhöhung vorgeschlagen und empfohlen die 

höheren Unterhaltungskosten, welche nach den jüngsten Aufstellungen in neuerer Zeit 

entstehen, zur Grundlage für den städtischen Zuschuß, sowie für den Antrag auf Beihilfe 

des Staates zu machen. 

Falls die Stadtverordneten-Versammlung sich damit einverstanden erklären sollte, hat der 

Magistrat gegen die Erhöhung des Baar-Zuschusses von 171 Mk auf 250 Mk nichts 

einzuwenden. 

 

XI Die Verfügung des kgl Regierungs-Präsidenten vom 29. September 1902 Pr. I G 

3511 wegen Anstellung eines 2. Polizei- bzw. Stadtdiener wird zur Kenntniß des 

Magistrats gebracht. 

Der Magistrat will die Sache zurückstellen, bis die Aufstellung eines Elektrotechnikers 

erfolgt ist weil dann erst die Büreau-Räume anders vertheilt sein müssen. 

Der Stadtverordneten-Versammlung ist aber doch in nächster Versammlung Kenntniß 

hiervon zu geben. 
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XII Das Gesuch des Math. Weiand hier wegen Erbauung eines Wohnhauses auf das 

Besitzthum des Georg Homann an der unteren Gelbachstraße wird zurückgestellt. 

 

XIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von barmh. Brüder für Schmidt/Weiter 45,60 Mk 

2.) Johann Busch      1,75 Mk 

3.) Ders.       1,25 Mk 

4.) Kreistierarzt Remy Limburg   20,-- Mk 

Letztere Rechnung wird beanstandet, daß weder dem Magistrat als auch dem 

Bürgermeister bekannt war, daß unser Kreistierarzt zu vertreten sein würde und zweitens 

nur 9 Stück Vieh aufgetrieben waren. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. October 1902 

Alle anwesend, Herr Brühl ist irrthümlicherweise um 5 Uhr erschienen 

 

I Der Oberlandesgerichts-Präsident in Frankfurt hält Anfrage, falls das neue 

Amtsgerichtsgebäude auf denselben Platz gebaut würde, ob die Stadtgemeinde auch die 

Verbreiterung der Klostergasse vornehmen wird. 

Der Magistrat ist mit dem vom Bürgermeister vorgelegten Entwurf des 

Antwortschreibens einverstanden. 

 

II Der Holzhauerlohn-Accord pro 1903 ist von Seiten der Forstbehörde genehmigt. 

 

III Die Übernahme Verhandlung der Gelbachstraße in der Gemarkung Montabaur 

wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

IV Dr. Reinhold beantragt die Überführung des Hrch. Roos in das Krankenhaus der 

barmh. Brüder. 

Wird genehmigt. 

 

V Rechnungen sind eingegangen 

1.) von Carl Müller    15,00 Mk 

2.) von Lo Zirbus Nachfolger 32,00 Mk 

3.) Gg Reichwein    4,00 Mk 

4.) Jos. Schmitz Wwe    6,00 Mk 

5.) Pet. Kochem   24,00 Mk 

6.) barmh. Schwestern für Louise Born 21,00 Mk 

7.) „ „   für Elis. Petri 21,00 Mk 

8.) Alois Disper   28,10 Mk 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. Oktober 1902 

Alle anwesend 

 

I Tiergartengelände 

Das Schreiben kgl. Regierung vom 13. Okt. 02 III b 7546 wegen Überwölbung des 

Baches in den Thiergartenwiesen wird verlesen und beschließt der Magistrat entgegen 

dem am 12. Sept. 1901 gefaßten Beschlusse, mit dem Eigenthum des ausgebauten Kanals 

desselben unter der Bedingung zu übernehmen, daß gn. Kanalarbeiten unter Aufsicht der 

kgl. Kreisbauinspection fachgemäß ausgeführt werden. 

 

II Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß die Anna Maria Jösch aus 

Horressen für 0,80 + 0,50 = 1,30  a Tag im hies. Hospital untergebracht wird. 

 

III Beaufsichtigung der hiesigen Viehmärkte 

Die Liquidation des Kreistierarztes Remy zu Limburg soll demselben mit der 

Motivierung zurückgegeben werden, daß weder dem Magistrat noch dem Bürgermeister 

für Beaufsichtigung der auf dem letzten Markt aufgetriebenen 9 Stück Vieh von 

Anordnung einer Stellvertretung nichts bekannt geworden ist. 

 

IV Das Gesuch nebst Zeichnung des Anton und der Anna Philippi wegen Errichtung 

von 2 Balkons wird genehmigt. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß in nächster Zeit die städtische Canalanlage 

durch den Kreisbauinspector revidiert werden wird. 

 

VI Bevor weiter über die Gesuche des Oberförsters zu dem Vertrage mit Christ. 

Hübinger über Steinbrechen beschlossen wird, soll vorerst p Hübinger gehört werden. 
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VII Der Magistrat gibt zu den Vertragsentwürfen über die Verpachtung der Feld- und 

Waldjagden sein Einverständniß, ebenso zu der dieserhalb entworfenen 

Bekanntmachung. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Mathias Kespe 3,00 Mk 

2.) Mathias Thrum 2,40 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 30. Oktober 1902 

Alle anwesend 

 

I Hinterhausbau des p Dillmann 

Nachdem jetzt ersichtlich, wie hoch der Dillmann`sche Hinterhausbau werden soll, und 

damit das Rathaus als Monumentalbau und ganz besonders der Saal sehr beeinträchtigt 

und verdunkelt wird, beschließt der Magistrat bei kgl. Landratsamt zu beantragen, daß 

dem p Dillmann die Ausführung des III, Stockwerks untersagt wird. 

 

II Jagdverpachtung 

Der Magistrat ist der Ansicht, daß die Bekanntmachung der Jagdverpachtung auch in 

anderen Blättern eingedruckt wird. Bürgermeister Sauerborn soll dieserhalb mit Herrn 

Landrat Rücksprache nehmen. 

 

III Bezüglich der Liquidation ad 20 Mk für vom Kreistierarzt in Limburg auf 

hiesigem Viehmarkte ausgeübte Aufsicht will der Magistrat bezügl. des Satzes in dieser 

Höhe beim Reg. Präs. vorstellig werden und gleichzeitig den steten Rückgang unserer 

Viehmärkte, hervorgerufen durch die von unserem Kreistierarzt Raebiger getroffenen 

Maßnahmen, betonen. 

 

IV Bezüglich der Errichtung einer 3. Irrenanstalt soll Bürgermeister Sauerborn beim 

Herrn Landeshauptmann vorstellig werden. 

 

V Das Gesuch der Witwe Bechtel um Gewährung der Hausmiethe aus dem 

Hospitalfonds wird vertagt bis eine Präbendenstelle frei wird. 

 

VI Das Gesuch des Rohrmeisters Knögel um anderweitige Gehaltsregelung wird 

zurückgestellt. 

 

VII Bürgermeister Sauerborn theilt mit, daß er der Wwe Simon Kespe eine einmalige 

außergewöhnliche Unterstützung von 3 Mk angewiesen habe. 
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VIII Der Helena Quirmbach hier wird ihre Gemeindeeinkommenssteuer mit 2,40 Mk 

erlassen. 

 

IX Dem p Eve wird gestattet die Strafe ad 9 Mk in 3 Raten zu bezahlen. 

 

X Der Magistrat beschließt die Anschaffung eines Schlauchwagens mit Haspel von 

Ernst Lotz, Ems für 80 Mk. 

 

XI Die von Wegemeister Austermann aufgestellte Abrechnung für die 

Pflasterarbeiten pp am Steinweg liegt vor. Sämtliche Ausgaben einschl. der Aufsicht 

betragen 4.788 Mk. 

 

XII Zum Einklagen von Forderungen an Marx Wirges und Heret Wwe, Boden wird 

Rechtsconsulent Kaster bevollmächtigt. 

 

XIII  Der für 1903/04 von der LBI aufgestellte Vicinalwegeunterhaltungs- 

Kostenanschlag in Höhe von 550 Mk wird genehmigt. 

 

XIV Bezüglich des Vertrages mit Christ. Hübinger über Steinbrechen im Distrikt 

Dreispitz beschließt der Magistrat an den bereits unterschriebenen Vertrag festzuhalten 

und der Stadtverordneten-Versammlung hiervon Mittheilung zu machen. Der p Hübinger 

ist mit den von der kgl. Oberförsterei zugesetzten Bedingungen nicht einverstanden und 

will dann lieber vom Vertrag zurücktreten. 

 

XV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Ruthenleger Kneuper  18,00 Mk 

2.) Ad. Müller     9,00 Mk 

3.) Adam Born Wwe  30,00 Mk 
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XVI Das Schreiben der I.M. Dell + Cons. Frankfurt Hochstr. 50 bezügl. Änderung des 

bestehenden Vertrages mit Ed. Hengstenberg + Cons. über Steinbrechen im Distrikt 

Himmelberg ist der kgl. Oberförsterei zur Äußerung übersandt worden. 

Diese Stelle ist nicht gewillt, zu einer ferneren Verpachtung die Genehmigung zu geben 

und beschließt der Magistrat an dem bestehenden Vertrag festzuhalten.  

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 3. November 1902 

Alle anwesend 

 

I Besetzung der Electrotechnikerstelle 

Für die ausgeschriebene Elektrotechnikerstelle haben sich bis zum Schluß-Melde-Termin 

am 1. November 1902 = 67 Bewerber gemeldet. 

Die Beleuchtungs-Commission, welche die eingegangenen Gesuche mit Lebenslauf und 

beigefügten Zeugnissen und Zeugnisabschriften durchgesehen, hat sich einstimmig für 

den Ingenieur Josef Kehrein z.Zt. in Siegen entschieden und bringt denselben für die 

ausgeschriebene Stelle als Electrotechniker in Vorschlag. 

Derselbe ist 30 Jahre alt, hat das Gymnasium in Montabaur besucht und das 

Realgymnasium in Höchst absolviert, war 3 ½ Jahre in der Feinmechanik und als 

Monteur practisch thätig, besuchte 3 Semester das Technikum Mittelweida und 6 

Semester die Hochschule in Darmstadt, war 1 ½ Jahre als alleiniger Betriebs-Ingenieur 

des Electrizitätswerks Graz und 4 ½ Monate Revisions-Ingenieur bei der Projectierungs- 

und Revisionsanstalt zu Nürnberg beschäftigt, besitzt vorzügliche Zeugnisse, ist aus sehr 

guter, hier in Montabaur bekannten und in gutem Andenken stehenden Familie. 

Als Gehalt beansprucht er pro Monat 200 Mk, mithin pro Jahr 2.400 Mk. Nach 

ebenfallsiger Durchsicht der eingegangenen Angebote erklärt sich der Magistrat mit dem 

Vorschlage der Beleuchtungs-Commission einstimmig einverstanden unter der 

Bedingung, daß p Kehrein auf 1 Jahr Probezeit mit gegenseitiger ¼ jährlicher Kündigung 

eintritt, 2000 bis 3000 Mark Caution stellt, sein Bureau im Rathhaus und ein weiterer 

Aufenthaltsraum in der Centrale angewiesen erhält. Derselbe soll den Titel Inspector 

führen und dem in der Centrale befindlichen Personal directer Vorgesetzte sein. 
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Es wird demselben die ganze städtische electrische Lichtanlage mit allem was dazu 

gehört in Aufsicht unterstellt, das Inventar in Verwaltung übergeben und hat er 

monatliche, vierteljährliche und jährliche Rechnung und Abrechnung zu stellen. Falls das 

Werk die practische Betriebsleitung entbehrt, hat p Kehrein dieselbe und zwar auf einen 

Mindestzeitraum von ¼ Jahr zu übernehmen. Ebenso wird demselben die vollständige 

Verwaltung des Wasserwerks übertragen. 

Wenn nachweislich Zeit erübrigt wird und verfügbar ist, kann demselben die 

Projektierung, Aufsichtsführung und Abrechnung von Wege- und sonstigen Bauten 

übertragen werde. Derselbe untersteht dem Magistrat und dem Bürgermeister. 

Der Stadtverordneten-Versammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorzulegen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 5. November 1902 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl und Hübinger 

 

I Die Beaufsichtigung de Viehmärkte 

Der Magistrat ist mit dem vom Bürgermeister vorgelegten Entwurf des Berichtes an den 

Reg. Präs. einverstanden. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß von der verstorbenen Gertrude Linz 

testamentharisch 200 Mk an die Armen vermacht sind. 

 

III Die Eingabe des Josef Kutting + Cons. wegen Anbringung einer Straßenlampe 

wird zurückgestellt. 

 

IV Wegen der am 1. Dezember stattfindenden Viehzählung muß der mit diesem Tag 

abzuhaltende Kram- und Viehmarkt verlegt werden. Der Magistrat beschließt denselben 

auf Montag, den 8. Dezember zu verlegen. 

 

V Der landratsamtliche Bescheid i.S. Erbauung eines Hintergebäudes durch p 

Dillmann wird dem Magistrat bekannt gemacht. 

 

VI Auf Antrag des kgl. Kreisbauinspector Engel erklärt sich der Magistrat damit 

einverstanden, daß die ausgeführte Blitzableitungsanlage am großen Schloßthurm hier an 

die städtische Wasserleitung im Schloßhofe angeschlossen worden ist.  

 

VII Für die Zuerkennung der fäll. Hospitalpräbende haben sich 5 Witwen gemeldet. 

Wird vertagt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 7. November 1902 

Alle anwesend 

 

I Forderung an Hermann Bahl, Wirges 

Auf die Eingabe des p Merten wird demselben Vollmacht ausgestellt die Forderung der 

Stadtgemeinde an Hermann Bahl im Klageweg beizutreiben. 

 

II Überwölbung des Bachlaufs im Thiergartengelände 

Mit Schreiben vom 4.11.02 IIIb 7881 spricht die Regierung Namens der 

Domänenverwaltung für das bewiesene Entgegenkommen dem Magistrat den besten 

Dank aus. 

Am 12. November früh 9 Uhr soll an Ort und Stelle Besichtigung vorgenommen werden 

und wird hierzu Bürgermeister Sauerborn und Schöffe Brühl beauftragt. 

 

III Elektrotechnikerstelle 

Bürgermeister legt Brief des p Kehrein vor. Derselbe fragt an, wann er die Stelle antreten 

soll. 

Demselben soll mitgetheilt werden, daß er die Stelle sobald als angängig antreten solle. 

Dem Polizeiserg. Eve soll die Wohnung auf den 1. Januar 03 gekündigt werden. 

Auch soll dem Stadtrechner schriftlich mitgetheilt werden, daß die Stadtkasse vom 1. Jan. 

03 ab in den Räumen des Rathhauses untergebracht wird. 

 

IV Es wird beschlossen die Verlegung des Kram- und Viehmarktes auf den 8. 

Dezember 02 im Nass. Boten bekannt zu geben. 

 

V Dem Maschinisten Hannappel werden 75 Mk Vergütung pro Monat zugebilligt. 

Sollte derselbe damit nicht einverstanden sein, so soll derselbe entlassen werden. 
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VI Der Magistrat erhält Kenntniß von dem vom kgl. Amtsgericht in Sachen des 

durch p Dillmann im K  xx stock angebrachten Fensters erlassenen Beschlusses. 

 

VIII Rechnungen sin eingegangen 

1.) Barmh. Brüder   35,40 Mk für Weiter u Roos 

2.) Barmh. Schwestern   21,70 Mk für Louise Born 

3.) „    21,70 Mk für Elis. Born 

4.) „     6,00 Mk für Waschfrau 

5.) Pet. Homann    3,00 Mk  

6.) Ders.     1,50 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. November 1902 

Alle anwesend 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 10.11.02 stattgefundenen 

Schulenbesichtigung. 

 

 

II Ebenso über die am 12.11.02 stattgefundene Besichtigung des 

Thiergartengeländes wegen Überwölbung des Baches. 

 

 

III Der Magistrat genehmigt di dem p Merten am 11.11.02 ausgesprochene 

Kündigung. 

 

 

IV Bürgermeister berichtet, daß er wegen der Irrenanstalt Anfrage beim Herrn 

Landeshauptmann gehalten habe. 

 

 

V Der Magistrat erklärt sich mit der Unterbringung des Pet. Captain in die St. 

Josefanstalt einverstanden. 

 

VI Baugesuch nebst Zeichnung über Erbauung eines Bureaus an der östl. Seite des 

Reifeisen`schen Lagerhauses wird genehmigt. 

 

VII Baugesuch nebst Zeichnung des Math. Weiand wird solange zurückgestellt bis p 

Weiand den Besitz des Grund + Ordens als sein Eigenthum nachweist und dann der Bau-

Commission vorlegt. 

 

 

VIII a) der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des Stadtrechners wonach er 

für die nöthigen Utensilien gesorgt haben will. Es soll angefragt werden zu welchem 

Preise er die in benutzhabenden Möbelstücke der Stadtgem. verkaufen will. 

b) Zu der weiteren Eingabe bezügl. der Dienststunden wird beschlossen, daß der Rechner 

die Bureaustunden von 8 - 12 Uhr + von 2 - 6 Uhr einzuhalten hat, Kassenstunden gelten 

für gewöhnlich von 8 -- 12 Uhr, doch sollen Ausnahmefälle auch nachmittags 

Berücksichtigung finden. 
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IX Das Schreiben der LBI vom 10.11.02 Nr. 1943 nach welchem die Abwässer vom 

Hinterrebstock in den Bezirksstraßengraben zugeführt werden und für die Folge nicht 

mehr geduldet werden soll, wird verlesen. 

Bürgermeister Sauerborn soll dieserhalb mit LBI Henning persönlich verhandeln. 

 

 

X Dem Pet. Eschenauer wird ausnahmsweise dieses Jahr gestattet, eine 

Wickwurzkaute an dem Garten der Heimann Löb Wwe anzulegen. 

 

XI Von einem weiteren Einspruch gegen die Anlage eines Fensters durch p Dillmann 

soll abgesehen werden. 

 

XII Die Zuerkennung der fälligen Hospitalpräbende wird zurückgestellt. 

 

 

XIII Die Gehaltsregelung mit Rohrmeister Knögel soll bis zur Budgetaufstellung 

zurückgestellt werden. 

 

XIV Behufs Erledigung der Verfügung des kgl. Reg. Präs. vom 29.9.02 I G 3511 soll 

Anfrage gehalten werden, ob die Stadtdienergeschäfte den beiden Polizeinachtwächter im 

Nebenamt und gegen eine mit denselben zu vereinbarende Vergütung übertragen werden 

kann.  

P Eve würde dann nur noch die Polizeidienerdienste zu besorgen haben. 

 

 

XV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Lorenz Edel  53,55 Mk 

2.) Von Jos. Wiesemann  38,10 Mk 

3.) Von Joh. Gerharz  69,50 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. November 1902 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl, Winter, Hübinger 

 

I 3. Irrenanstalt 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß seine persönliche Rücksprache beim Herrn 

Landeshauptmann am 22.11.02 um früh 11 Uhr stattfinden kann. 

 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Bericht wegen Anstellung eines 2. 

Polizeidiener. 

 

 

III Der Provincialrath bemängelt die Verlegung des Marktes auf den 8. Dezember 

wegen des auf diesen Tag fallenden kath. Feiertages Maria Empfängnis. Der Magistrat ist 

der Ansicht, daß in diesem Falle eine andere Verlegung des Marktes nicht nothwendig 

erscheint, da der kath. Feiertag „Maria Empfängnis“ in der ganzen Diözese Limburg 

nicht am Montag, dem 8. Dezember, sondern an dem folgenden Sonntag gefeiert wird. 

 

 

IV Der Magistrat ist mit dem Entwurf des Berichtes wegen der Schlachthausanlage 

einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 20. November 1902 

Alle anwesend 

 

I Baugesuch des Wilh. Dillmann 

Es soll sich hierbei geäußert werden, daß die Anlage des Fensters im alten Bestand des 

Hauses ohne hierfür Consens zu haben, ausgeführt sei. Ebenso sei anscheinend die 

hintere Front des Hinterhauses um 1 m weiter hinaus gerückt, ohne ebenfalls hierfür 

Consens zu haben. Eine Bestrafung dürfte am Platze sein. Im Übrigen hat der Magistrat 

gegen die Anlage des Fensters nach der Bauch`schen Seite zu sowie gegen die 

Vergrößerung des Hinterhauses um 1 m nichts einzuwenden. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Jak. Junglas über Erbauung eines Hühnerstalles + 

Schuppens in der Alleestraße wird zurückgestellt. 

 

III Der Magistrat beschließt die gemeinschaftl. mit Eschelbach auszuführenden 

Arbeiten durch den Kreiswiesenmeister vornehmen zu lassen und die antheiligen Kosten 

zu tragen. 

 

IV Gesuch des Rentners Karl Müller um Ermäßigung des Wassergeldes wird der 

Wasserwerks Commission überwiesen. 

 

V Die Entwässerung zwischen Sode + Herz, welche zu 52,30 Mk veranschlagt ist, 

soll ausgeführt werden, wenn p Herz sich verpflichtet die Hälfte der Kosten zu tragen. 

 

VI Der Sebastian Hilbert Wwe wird ihre Gemeindesteuer as 3 Mk erlassen. 

 

VII Stadtrechner fordert für seine auf dem Bureau in Benutzung habenden 

Möbelstücke 85 Mk. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag demselben 50 Mk zu bieten, andernfalls die 

nothwendigen Gerätschaften neu zu beschaffen sind. 
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VIII Wilhelm Erbe hat sich bei kgl. Amtsgericht zu Protokoll nehmen lassen, daß er für 

die Folge mit Geld unterstützt wird. Das Amtsgericht hier fragt an, in welcher Weise für 

p Erbe gesorgt werden wird. 

Bürgermeister Sauerborn soll dieserhalb persönlich mit Amtsrichter Franz sprechen. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Franz Kratz   12,00 Mk 

2.) Von Johann Burg   10,05 Mk 

3.) Expedition Nass. Boten Limburg 11,34 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 24. November 1902 

Alle anwesend 

 

I 3. Irrenanstalt 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 22.11.02 bei Herrn Landeshauptmann in 

dieser Angelegenheit gehabten Audienz. 

 

II Abgabe eines Theils des Weges in der Marau 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß von dem in der Gemarkung Holler 

belegenen, unter Artikel 484 Consolidations Montabaur und Holler Stockbuch-Nr. 1526 

beschriebenen, 19,35 Ruthen großen Weg zur Erbreiterung der Gelbachstraße nach 

Vermessungsurkunde vom 7. September 1902 12 Schuh zu dem Kaufpreise von 10 Pfg. 

abgetreten werden. 

 

III Der Magistrat ist damit einverstanden, daß dem Wilh. Erbe für die Folge morgens 

und abends Beköstigung gegen Entgelt von den barmh. Schwestern verabreicht wird. 

 

IV Der Magistrat sieht von dem Ankauf der dem Stadtrechner gehörigen Mobilien ab 

und soll die Lieferung eines Tisches und Regals nach einer von Bautechniker Brühl zu 

fertigenden Zeichnung ausgeschrieben werden. 

 

V Sodann wurde in Verbindung der Beleuchtungs-Commission mit dem früheren 

Betriebsleiter Merten, welchem am 11.11.02 seine Stellung gekündigt ist, folgende 

Vereinbarung getroffen: p Merten bezieht sein Gehalt bis 1. Januar 1903 und hat seine 

Dienstwohnung inne bis zum 15. Dezember 1902. Bis zu letzterem Termin bezieht er 

ebenfalls freies Licht und freien Brand. 

p Merten erklärte sich hiermit einverstanden und unterschrieb die Verhandlung mit dem 

Zusatz, daß er keinerlei Anspruch an die Stadtgemeinde zu machen habe. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 1. Dezember 1902 

Alle anwesend 

 

I Schlachthausanlage 

Bürgermeister macht bekannt, daß noch in dieser Woche eine Sitzung in dieser 

Angelegenheit werde stattfinden, bei welcher der Kreisthierarzt Räbiger wie auch der 

Architekt Diehl, Höchst anwesend seien. 

 

II Für die Maschinistenstelle haben sich gemeldet 

1.) Alfred Henkel, Siegen  

2.) Adam Ditzel, Frankfurt a.M. 

Auf Vorschlag des p Kehrein ist p Henkel auf Probe anzunehmen. 

 

III Der Kreiswiesenmeister Sahm beantragt die Anlegung eines Wasserzuleiters in 

der Martelswiese, um der Gem. Horressen aus dem Biebrichskopf mehr Wasser 

zuzuführen. 

Der Magistrat lehnt dies nach Anhörung des Feldgerichtes aus folgenden Gründen ab: 

1.) Die Berechtigung der Wiesenbesitzer der 3 oberen Gewannen der Reßwiese + 

Quendelberg zum Bewässern ihrer Wiesen ging verloren. 

2.) Wenn das ganze Wasser vom unteren Teil der Reßwiese zugeführt würde, würden 

die an + für sich nassen Wiesen noch schlechter werden. 

3.) Ist dies der alleinige Zuleiter nach dem Brandweiher, welche wir im Falle eines 

Brandes für alle evtl. vorkommende Fälle stets zur Verfügung haben müssen. 

 

IV Professor Huppertz berichtet, daß die Anfertigung von Profilen eine ganz separate 

Arbeit sei und nicht zu dem von ihm übernommenen gehöre. Er ist bereit dieselbe nach 

Preisvereinbarung anzufertigen.  

Der Magistrat beschließt dieserhalb mit dem Katasteramt + Rücksprache zu nehmen, nur 

von Fall zu Fall die Angelegenheit behandelt wissen. 
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V Bezüglich Trennung der Polizeidiener - und Stadtdienerstelle 

Und Übertragung der letzteren Stelle an die Polizeinachtwächter wird mit Verfügung kgl. 

Reg. Vom 24.11.02 I G 4241 noch die Anzeige erwartet, wie der Dienst derselben zu 

regeln ist, welche Vergütung sie für die Mitversehung der Stadtdienerstelle erhalten solle.  

Der Magistrat sieht von der Übertragung der Stadtdienergeschäfte an die 

Polizeinachtwächter ab und beschließt die Stelle einschl. der Reinigung der Bureaus pp 

mit einer Vergütung von jährlich 500 Mk dergestalt auszuschreiben, daß 

civilversorgungsberechtigte Militäranwärter bevorzugt seien. 

Den Stadtverordneten ist das zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

 

VI Der Staatszuschuß zu den Gesamtkosten der gewerblichen Fortbildungsschule 

abzüglich des Schulgeldes beträgt 50% von 1272 Mk = 636 Mk. Von der Gemeinde ist 

mithin 636 - 250 = 386 Mk zuzuschießen. 

Die Gemeinde hat wie vor 250 Mk bewilligt. 

Der Kreis          150 Mk 

Der Gewerbeverein            100 Mk 

Summe          500 Mk 

Es bleiben noch zu decken 136 Mk, welcher Betrag die Gemeinde solange bewilligt, bis 

der Kreis den bewilligten Betrag erhöht hat. 

Den Stadtverordneten ist dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

 

VII Das Gesuch des Polizeiserg. Eve um Genehmigung, daß er mit den 

Polizeinachtwächtern abwechselnd die Polizeistunde revidiert, wird abschläglich 

beschieden. 

 

VIII Die Rechnung des stellv. Kreisthierarztes Remy, Limburg ist auf 21,60 Mk 

festgelegt und soll folgedessen angewiesen werden. 

 

IX Otto Müller, Freirachdorf ersucht um Überlassung von 2 - 300 Stück 

Weihnachtsbäume zu a 100 Stück = 30 Mk. Der Magistrat ist unter Vorbehalt der 

Genehmigung der kgl. Forstbehörde einverstanden. 
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X Der Magistrat nimmt Kenntniß von dem Etat für das Kaiser-Wilhelm-Gymnasium 

pro 1903/1905 und des damit bewilligten Staatszuschusses für diese Zeit in Höhe von 

24.930 Mk. 

 

XI Dem Phil. Hartenfels wir ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

XII Baugesuch nebst Zeichnung des Nikolaus Petry wegen Veränderungen im 

Wohnhause wird der Bau Commission zur Begutachtung überwiesen. 

 

XIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Carl Winter  6,00 Mk 

2.) Pet. Hisgen  10,00 Mk 

3.) Ders   1,75 Mk 

4.) Joh. Diel  1810 Mk 

5.) Carl Winter  8,25 Mk 

6.) Alois Disper  9,00 Mk Hospital 

7.) Chr. Kneuper 5,50 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. Dezember 1902 

Alle anwesend 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung von Nikolaus Petri: um Veränderung seines 

Wohnhauses hat der Bau-Commission vorgelegen. Der Magistrat im Einverständnis 

beschließt zu diesem Gesuche die Genehmigung aus nachstehenden Gründen zu 

versagen: 

a) Der Umbau in der durch Zeichnung angegebenen Art + Weise bedeutet eine derartige 

Veränderung, daß ein solcher einem Neubau fast gleichkommt und demgemäß die 

Fluchtlinie eingehalten werden muß. 

b) Die Anlage einer Jauchegrube im Wohnhause selbst ist unzulässig. 

c) In der Zeichnung sind Brandmauern nicht vorgesehen. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Jakob Junglas über Errichtung eines Schuppens 

und Hühnerstalles. 

Auch hier ist der Magistrat im Einverständnis der Bau-Commission gegen die Erbauung 

eines Hühnerstalles auf dem in der Zeichnung abgegebenen Gelände, weil dieser Bau von 

der Alleestraße aus gesehen und in dieser Art der Ausführung nicht zur Zierde gereichen 

würde. 

 

III Das Gesuch der Wwe Ickenroth um Übernahme der Herberge gegen Zahlung 

eines jährl. Städt. Zuschusses von 150 Mk und Gestattung der Verabreichung von 

Flaschenbier wird abschläglich beschieden. 

 

IV Bezüglich des Datums der Anstellung des Blaum erhält Bürgermeister Auftrag 

unter Bezugnahme mit dem von der Stadtverordneten-Versammlung in dieser Sache 

gefaßten Beschlusse nochmals der Stadtverordneten-Versammlung darüber Vorlage zu 

machen. 

 

V Der Magistrat ist mit der Einführung der sog. Marburger Ferienordnung ( 15.7 - 

15.8 + 1 ½ - 2 Wochen in der ersten Hälfte Oktober) einverstanden. 
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VI Der Wwe Prinz, Wwe Philippi + Sophie Homann werden je ½ Schuh Holz 

bewilligt. 

 

VII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Heimann Stern   64.44 Mk 

2.) Von Math. Thome    3,00 Mk 

3.) Von Feldgerichtsschöffe Maßfeller  7,68 Mk 

4.) Von „                               Eisel 17,92 Mk 

 

VIII Die Genehmigung für die Jagdverpachtung wird vertagt. 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 11. Dezember 1902 

Alle anwesend 

 

I Jagdverpachtung 

Bei der auf den 1. Dezember 1902 zur Verpachtung ausgeschriebenen Jagdverpachtung 

wurden nachbenannte Gebote eingelegt: 

a) Für die Jagdnutzung aus dem links von der Coblenz-Limburger Bezirksstraße 

gelegenen Theil der Feldgemarkung nebst dem Walddistrikt Himmelberg als 

Letztbietender Josef Müllenbach von Höhr für Carl Leverkus aus Leverkusen für 

510 M 

b) Für die Jagdnutzung aus dem rechts von der Coblenz-Limburger Bezirksstraße 

gelegenen Theil der Feldgemarkung nebst den Walddistrikten Geiersberg + 

Fasanerie als Letztbietender Wilhelm Cuns aus Montabaur für 520 Mk 

c) Für die Jagdnutzung aus dem Gemeindewalde mit Ausnahme der Distrikte 

Himmelberg, Geiersberg und Fasanerie verblieb bei vorbenannter Verpachtung 

Dr. Spies von hier mit einem Angebot von 1.600 Mk Letztbietender. 

Bei der für c) verbundenen gemeinschaftlichen Jagdverpachtung einschl. der 

Markwaldungen Eschelbach + Heiligenroth verblieb Carl Leverkus aus Leverkusen mit 

insgesamt 4040 Mk Letztbietender. 

Nach der hierauf mit der Cölner Jagdgesellschaft und dem Oberförster Buse hier 

gepflogenen Verhandlungen liegt von jeder vorbenannten Seite ein Angebot für die 

Waldjagd von 2.600 Mark vor. 

Der Magistrat, von der Ansicht ausgehend, daß die Cölner Jagdgesellschaft diese 

Waldjagdnutzung nun bereits beinahe 24 Jahre in Pacht haben und in all dieser Zeit ein 

sehr gutes Einvernehmen zwischen der Stadtgemeinde + der Gesellschaft bestanden hat, 
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Auch recht viele Geschäftsleute hiesiger Stadt auf die Anwesenheit dieser 

Jagdgesellschaft mehrmals im Jahre wegen der damit verbundenen wesentlichen 

Einnahmen auch für die Folge rechnen, gibt aus diesen Gründen den Zuschlag für die 

Jagdnutzung der Magistrat nach den bekannt gegebenen Bedingungen auf 12 Jahre und 

zwar vom 24. August 1903 bis einschl. 23 August 1915 an die Cölner Jagdgesellschaft 

unter dem Vorsitze des Herrn Carl Mann zu Cöln-Mannsfelde zum Preise von 2.600 Mk 

pro Jahr. 

Ebenso gibt der Magistrat den Zuschlag für die Jagdnutzung der Feldgemarkung links an 

Carl Leverkus aus Leverkusen für = 510 Mk pro Jahr mit für die Jagdnutzung der 

Feldgemarkung rechts an Wilhelm Cunz von Montabaur für 520 Mk pro Jahr. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag die Verträge mit den Vorgenannten 

vorzubereiten. 

Dem Oberförster Buse ist entsprechende Mitheilung zu machen. 

 

II Der Hauungs- und Culturplan für 1903 wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß von den in gestriger Stadtverordneten-

Versammlung Beschlüssen. 

 

IV Die Lieferung des Schreibtisches für die Stadtkasse nach vorgelegter Zeichnung 

hatten Angebote eingereicht: 

1) Carl Lenaif für 45 Mk 

2) Joh. Lenaif jr.  50 Mk 

3) Peter Hannappel 35 Mk 

4) Joh. Busch  34 Mk 

5) Gebr. Philippi  35 Mk weiß 

„   40 Mk lackiert 

 

Dem Mindestfordernden Joh. Busch wird der Zuschlag ertheilt. Der Tisch soll gebeizt 

und geölt und die Platte schwarz angestrichen werden. 

Dieselbe soll mit p Busch Preis vereinbart werden. 
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V Auf die Eingabe des Polizeidieners Eve vom 10.12.02 wird wie folgt beschlossen: 

Neben seinem Gehalt und der bewilligten Kleidervergütung ad 100 Mk jährl. Werden 

demselben für freien Brand + Licht jährl. 150 Mk und ein Wohnungsgeldzuschuß von 

jährlich 216 Mk bewilligt. 

Dies soll der Finanz-Commission bei Aufstellung des Voranschlages sowie der 

Stadtverordneten-Versammlung in Vorschlag gebracht werden. 

 

VI Abschrift des von der kgl. Regierung wegen der Schlachthausanlage gezogenen 

Votums vom 25.11.02 soll dem Architekt Diel in Höchst zur Kenntnißnahme + Äußerung 

übersandt werden. 

 

VII Auf die Eingabe der Frau Merten um Rückgabe der von ihrem Mann s.Z. der 

Stadt überwiesenen Prozentgebühr von 303 Mk bei Ankauf des Condensators soll keine 

Antwort gegeben werden. 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des Herrn Cshensly wegen der 

Westerwaldquerbahn. 

Ebenso Kenntniß von dem Schreiben des LBI wegen Fortführung der Entwässerung vom 

hint. Rebstock in den Bach. 

Weiterhin, daß die Anstellungsurkunde für  

1.) Stadtsecretär Blaum mit dem Datum der Anstellung vom 23.4.88 

2.) Stadtrechner Philippi  „            1.6.96 

3.) Polizeidiener Eve  „             16.1.98 

Ausgehändigt sind. 

 

IX Dem auf dem Bürgermeisteramtsbureau in der Ausbildung beschäftigten Franz 

Hartenfels wird eine einmalige Vergütung von 50 Mk bewilligt. 

 

X Für das Hospitalgelände sollen 50 Bäume beschafft und gepflanzt werden. 

Den beiden Gärtnern Kespe und Kuhl wird die Lieferung übergeben. Die Feldhüter sind 

anzuweisen, daß die Pächter der Parzellen die Bäume und Pfähle unterhalten. 
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XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Valentin Oftinger mit 6,90 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

 

 

 

Magistratssitzung am 18. Dezember 1902 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Brief des früheren Betriebsleiters Merten vom heutigen Tage liegt vor, nach 

welchem er wiederholt um Ausstellung eines Zeugnisses ersucht und mittheilt, daß seine 

Frau krank sei und an ein Umziehen nicht zu denken sei. Der Magistrat beschließt den 

Prozeßagent Kaster zu beauftragen dem p Merten Mittheilung zu machen, daß falls bis 

Samstag Abend die Wohnung nicht geräumt sei, um dem neuen Maschinenmeister 

überwiesen werden zu können, Klage eingeleitet werden würde.  

Zeugnis soll erst ausgestellt werden, wenn das Verhältnis zwischen Merten und der 

Stadtgemeinde gelöst ist. 

 

II Die Kosten für Ausübung der Controlle an Wein, weinhaltige und weinähnliche 

Getränke an die Sachverständigen sollen nach folgendem Reiseplan (Montabaur, Wirges, 

Höhr, Grenzhausen, Ransbach, Hillscheid wobei auf je 2 Gemeinden ein Reisetag käme) 

von der Kreiskommunalkasse vorgestreckt und nach vereinbarten Maßgaben eingezogen 

werden. 
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III Der Voranschlag der Oberförsterei Montabaur über die Einnahmen und Ausgaben 

pro 1903 liegt vor. 

 

IV 2 Holzversteigerungsprotokolle sind ebenfalls von der Oberförsterei eingegangen 

und sollen die Versteigerung auf den 5.1. und 19.1. anberaumt werden. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß nach der am 9.12.02 stattgehabten Messung 

die Quellen 390,240 cbm a Tag lieferten. 

 

VI Die Eingabe des Peter Kirchem um Belassung seiner Einfriedigung soll 

befürwortend dem LA vorgelegt werden. 

 

VII Das Gutachten des Kreisbauinspectors Engel über die Entwässerungsanlage in 

hiesiger Stadt sowie über die Beschwerde des Franz Carl Hisgen wird verlesen. Nach 

diesem und dem Anschreiben des Landraths sind in erster Linie nach der früher 

ergangenen Weisung die Überläufe von Abortgruben und Düngestätten in den Bach 

abzustellen und ferner zu berichten, wie der Übelstand beim Hause Hisgen beseitigt 

werden soll. 

 

VIII Zeichnung mit Baugesuch des Hrch. Schneider wegen Höherführung des 

Backhauses wird genehmigt. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Ad. Dommermuth  15,00 Mk 

2.) Joh. Kespe   9,00 Mk 

3.) Math. Thome   5,50 Mk 

4.) Polizeiserg. Eve  5,80 Mk 

5.) Ad. Paffhausen  45,50 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 8. Januar 1903 

Alle anwesend 

 

I Die monatliche Abrechnung von Dezember 02 des electrischen Werkes durch J. 

Kehrein liegt dem Magistrat vor. 

 

II Die am 5. Januar im Distrikt Trift abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

III Theodor Steffens, Cobl. Neuendorf erbietet sich für das Aufstellen und Betrieb 

des Carrussels zur Kirchweihe 450 Mk zu zahlen. P Eller soll hiervon in Kenntniß gesetzt 

werden. 

 

IV Der Eingabe der Teodor Ickenroth Wwe um Übertragung der Herberge gegen 

Zahlung von 100 Mk jährlich wird vom 1. April 03 ab stattgegeben. 

 

V Dem Phil. Hartenfels, Sophie Homann + M.A. Beyer wird je ½ Schuh Holz 

bewilligt. 

 

VI Dem Alois Kunst wird Ausstand für Zahlung von 17 Mk Holzgeld bis 15. April 

bewilligt. 

 

VII Die Eingabe der hies. Lehrpersonen um Genehmigung einer höheren Alterszulage 

und zwar für Lehrer 200 Mk und für Lehrerinnen 130 Mk wird der Finanz-Commission 

zur Begutachtung überwiesen. 

 

VIII Die kgl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt a.M. erhebt Einspruch gegen die 

Veranlagung zur Einkommenssteuer pro 1902/03. Der Magistrat erkennt den Einspruch 

als berechtigt an, insoweit er das Höhenverhältnis betrifft. 

Nach diesem entfallen 

Bei 28.200 Meter auf Montabaur  14.233,78 

Bei   1.310 „         „    Eschelbach           661,22 

                                          Sa          14.895,00 
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Eschelbach hat auf die Erhebung einer Gemeindesteuerverzichtet und bringt der 

Magistrat die auf vorgenannte Fläche sich berechnende Betrag ad 14.233,78 Mk in 

Ansatz und ermäßigt die Einkommenssteuer von 450 auf 420 Mk. 

 

IX Wegen des Schlachthausbaues berichtet der Architekt Diehl daß er im Sinne des 

Departementthierarztes Dr. Augstein ein Project mit genau getrennten Kostenanschlag 

anfertigen wird. 

Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß im Jahre 1902 gegen das Jahr 1900 = 28 Ochsen, 

85 Rinder, 209 Schweine, 420 Kälber + 52 Schafe weniger geschlachtet sind und ein 

Gebührenausfall von 1.461 Mk bedeuten. 

 

X Das Baugesuch nebst Zeichnung des Ad. Quirmbach über Erbauung eines 

Wohnhauses in der Alleestraße wird der Baukommission zur Begutachtung überwiesen. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Reinhold Kuhn, Berlin 8,00 

2.) Gg Strunk, hier 1,50 

3.) Ders.    14,75 

4.) Ders.    9,00 

5.) Ders.    27,72 

6.) Anton Schmidt  17,00 

7.) Math. Thome   8,50 

8.) Franz Kunst   4,00 

9.) Barmh. Brüder  50,70 

10.) Josef Molsberger  2,00 

11.) Kreisthierarzt Raebiger 56,00 

12.) Gg Sauerborn   43,94 

13.) Ders.    69,90 

14.) Ders.    15,50 

15.) Ders.    11,60 

16.) Ders.    70,03 

17.) Ders.    260,60 

18.) Hirsch Löb II   21,00 

19.) Jos. Leuthner   4,85 

20.) Ders.    0,35 

21.) Ad. Hannappel  10,70 

22.) C. Philippi   5,65     Hospital 

23.) Jos. Leuthner   13,61   Hospital 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15.Januar 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Brühl 

 

I Die am 14.1.03 im Distrikt Hirschkopf + Biebrichskopf abgehaltene Stangenholz-

Versteigerung wird genehmigt. 

 

II Die Ausführungsbestimmungen des Landrats zum Schlachtvieh- und 

Fleischbeschaugesetz vom 3.6.18900 sollen in 2 Exemplaren angeschafft werden. 

 

III Da Eller/Schiersten für die Aufstellen +  Betrieb des Karussels an den 3 

Kirchweihtagen nur 300 Mk bietet, so wird der Zuschlag dem Theodor 

Steffens/Neuendorf für ein Angebot von 450 Mk der Zuschlag unter der Bedingung 

ertheilt, daß er bis 15.2. eine Anzahlung von 300 Mk und der Rest vor Aufstellung des 

Geschäftes bezahlt werden. 

 

IV Der Magistrat beschließt, nachdem der Bürgermeister mit dem Kreisthierarzt 

Rücksprache genommen hat, daß vom 1. April 03 ab unter der Rathaushalle Einrichtung 

getroffen wird, das nur bedingt tauglich aber minderwerthige Fleisch unter polizeilicher 

Controlle verkauft wird. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntiß, daß der Bureaugehilfe Wolf krank ist. 

 

VI Der Magistrat beschließt die Stadtkasse mit einem Kassenbestand bis zu 8.000 Mk 

und einer Zahlung einer jährlichen Prämie von 6 Mk (bei 5 Jahren Vorauszahlung 1 

Freijahr) gegen Einbruch-Diebstahl bei der Aachen-Münchener Feuerversicherungs 

Gesellschaft zu versichern. 

 

VII Die am 12.1. 03 abgehaltene Verdingung über Anfahren und Zerkleinern von 

Steinen pp auf den Elgendorfer Weg wird genehmigt. 
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VIII Das Baugesuch nebst Zeichnung des Adam Quirmbach hier über Erbauung eines 

Wohnhauses in der Alleestraße wird nicht genehmigt, da der ganze Platz, auf welchem 

das Gebäude errichtet werden soll, in die Fluchtlinie fällt. Die Bau-Commission hat sich 

auch für Nicht-Genehmigung ausgesprochen. 

 

IX Das Gesuch des Drechslermeister Franz Linz hier um Erlaß am Steigerpreis 

wegen geringerer Qualität Stammholz ist der kgl. Oberförsterei zur Begutachtung 

vorzulegen. 

 

X Die neu aufgestellten Jagdpachtverträge sind vom kgl. Reg. Präs. nach 

Kenntnißnahme zurückzugeben. 

 

XI Der Magistrat erhält Kenntniß von der am 10.1.03 gehabten Cassen-Visitation. 

 

XII Dem Mich. Hartenfels wird eine einmalige Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 

 

XIII Das Gesuch des Wilh. Erbe um Bewilligung von baarem Geld ist abschläglich zu 

bescheiden. 

 

XIV Dem Gg Schwenk, Wwe Didier, W. Diel, Joh. Prinz Wwe wird je ½ Schuh Holz 

bewilligt. 

 

XV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von St. Josefs Anstalt Hadamar 53,85 

2.) Franz Kratz    6,00 

3.) Pet. Schnupp    3,00 

4.) Ders.     7,60 

5.) Hrch. Hübinger   8,10 

6.) Franz Winter    5,03 

7.) Ders.     3,38 

8.) Ders.     20,03 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Heinr. Hübinger, Carl Müller  
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Magistratssitzung am 22.1.1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Briel 

 

I Die am 19.1.03 im Distrikt Prinzenschlag + Reihershahn abgehaltene Brennholz-

Versteigerung wird genehmigt. 

 

II  Dem Drechsler Franz Linz hier wird für minderwertiges versteigertes Stammholz 

5 Mk zurückvergütet. 

 

III Bürgermeister Sauerborn berichtet über die mit Geistl. Rath Laux wegen Plättung 

eines Ganges von der Kirche nach dem Seminar gehabten resultatlosen Rücksprache. 

 

IV Auf die Eingabe der Polizeinachtwächter Pilgenröther und Strunk wird 

genehmigt, daß für die Folge das Gehalt monatlich ausgezahlt wird. 

 

V Der Wwe Mattlener wird ½ Schuh Holz bewilligt 

 

VI Der Vertrag mit der kgl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt a.M. wegen Abtretung 

des Bahnhofzufuhrweges am Bahnhof Montabaur wird unterschriftlich vollzogen. 

 

VII Bezügl. Zulassung des Carrussels wird beschlossen: 

Dem C. Eller, Schierstein per Eilbrief mitzutheilen, daß ihm für 150 Mk am 26. Und 27. 

4. und 3. Mai und für 350 Mk am 2., 3. Und 4. August die Aufstellung und Betrieb seines 

Carrussels übertragen würde bei sofortiger Zusage. 

 

VIII Bürgermeister Sauerborn berichtete bezügl. der Verhandlungen wegen der 

Schlachthausanlage. 
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IX Das Gutachten des Kreisbaumeisters wegen Errichtung einer Mauer vor dem 

Hause des Postschaffner Kirchem liegt vor. Nach diesem ist es nöthig, daß, solange der 

Straßengraben bestehen bleibt, der Erdboden durch eine Mauer gestützt wird. Nöthig 

würde die Mauer nicht sein, wenn der Straßengraben kanalisiert und eine Pflasterrinne 

mit befestigtem Fußsteig hergestellt würde. 

Das Landratsamt fordert Bericht, ob die Stadt selbst den Kanal an den betreffenden 

Häusern anlegen und die Kostenbeiträge von den Hausbesitzern zurückfordern will. 

Der Magistrat beschließt zu berichten, daß der Magistrat z.Zt. die Kanal pp Anlage noch 

nicht ausführen will. Erst wenn in diesem Bezirk mehr Neubauten errichtet und diese ein 

ziemlich geschlossenes Ganzes bilden, wird der Magistrat die vorbenannten Anlagen auf 

Kosten der Anlieger ausführen lassen. 

 

X Das Baugesuch nebst Zeichnung des Franz Quirmbach über Erbauung eines 

Wohnhauses xx nach Allmannshausen wird unter der Bedingung genehmigt, daß vor 

Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie durch den Kreisbaumeister festgestellt wird. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Wilh. Kunst 42,20 

2.) Von Joh. Busch  3,60 

3.) Von Ernst Lotz 80,00 

4.) Von Pet. Schnupp  2,50 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 29. Januar 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Briel 

 

I Die Rechnungen des Elektrizitätswerkes über Installation und Stromlieferung für 

den Gewerbeverein werden mit Schreiben des kgl. Kreisbauinspector Engel beanstandet 

zurückgegeben. 

Dieselben sollen dem Inspector Kehrein zur Kenntniß und Berichterstattung übergeben 

werden. 

 

II Die vom 26. + 29. 1.1903 abgehaltenen Holzversteigerungen werden genehmigt. 

 

III Baugesuch nebst Zeichnung des Ober-Telegraphen-Assistenten Carl Peter 

Menningen von hier wegen Erbauung eines Wohnhauses in den Thiergartenwiesen wird 

so lange zurückgestellt bis p Menningen nachweist, daß Grund und Boden ihm in 

Eigenthum gehören bzw. auf seinen Namen überschrieben sind. 

 

IV Dem Wilhelm Hartenfels wird eine zweitmalige Unterstützung von 5 Mk 

bewilligt. 

Der Magistrat beschließt den p Hartenfels je nach Bedürfniß Unterstützung zu geben, 

dagegen eine fortlaufende Unterstützung nicht zu bewilligen. 

In diesem Sinne ist auch dem Landratsamt zu berichten. 

 

V Dem Circusbesitzer Otto Mark z.Zt. in Plettenberg wird gestattet im Sommer bzw. 

Herbst seinen Circus hierselbst aufzustellen + an 6 Tagen Vorstellungen zu geben. Pro 

Tag wird eine Platzmiethe einschl. der Lustbarkeitssteuer von 20 Mk verlangt. 
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VI Der Wwe Simon Kespe wird eine außerordentliche Unterstützung von 3 Mk 

bewilligt. 

 

VII Bezüglich der Schlachtungen im verflossenen Jahre soll dem p Diehl/Höhr 

Mittheilung gemacht werden. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Haftpfl.-vers. Stgt.    42,67 Mk (Elektrizitätswerk) 

2.) Von Aachen-Münchener Feuervers.  26,90 Mk (gegen Diebstahl) 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. Februar 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Brühl 

 

I Die am 4.2.1903 im Distrikt Forst, Wildämmerkopf und Kesselbornseite 

abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Carl Peter Menningen, Obertelegraphen-

Assistent hier wegen Erbauung eines Wohnhauses in den Thiergartenwiesen wird 

genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn der Bauausführung die Fluchtlinie durch 

den Kreislandmesser festgestellt wird.  

 

II Desgleichen der Geschwister Philippi wegen Herausbauung des Treppenhauses 

wird genehmigt. 

 

IV Desgleichen des Josef Schardt wegen Erbauung eines neuen Kamins in dem von 

ihm erworbenen Hause des Ad. Schlemmer wird genehmigt. 

 

V Dem Wilhelm Hartenfels wird eine drittmalige Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 

 

VI Der Magistrat beschließt des Neue deutsche Handwerkerblatt, Amtliches Organ 

der Handwerkskammer zu Wiesbaden zum Preise von 90 Pfg pro Quartal zu bestellen. 

 

VII Der Wwe Mathias Weyer hier wird die fällige Hospitalpräbende vom 1. Febr. 

1903 ab zuerkannt. 
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VIII Dem Math. Ringer wird ein Ausstand für Zahlung von Holzgeld + Pacht von 2 

Monat bewilligt. 

 

IX Dem Stadtrechner sollen noch verschiedene Möbelstücke angeschafft werden. 

2 Stühle bei Franz Linz 

2 Stühle bei Nik. Kunst 

Der Abschluß soll von Schreiner Disper gefertigt werden. 

 

X Die Eingabe des Joh. Bapt. Schepping um Ermäßigung des Wassergeldes ist der 

Commission zu überweisen. 

 

XI Der M.A. Bayer wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

XII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Math. Thome  16 Mk 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag mit der Wwe Ickenroth zu sprechen, daß die 

Herberge schon früher wie 1. April, möglicherweise schon von morgen ab eröffnet wird. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Carl Müller, Briel 
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Magistratssitzung am 19. Februar 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Vertrag zwischen der Stadtgemeinde und Oberförster Buse wegen 

Erlaubnißertheilung der Aufstellung von 2 Masten hinter dem Kaiserdenkmal gegen 

Zahlung einer Anerkennungsgebühr von 1 Mk vom 1. April ab, wird unterschriftlich 

vollzogen. 

 

II Löschungsantrag für Norbert Roßbach über bezahlte 68 Mk wird gestellt. 

 

III Baugesuch nebst Zeichnung de Kaspar Weyand hier wegen Errichtung eines 

Ladens wird genehmigt. 

 

IV Die Bewertungsgesuche für die Stadtdienerstelle (5) sollen zur Durchsicht in 

Umlauf gegeben werden, bei Herrn Seminarlehrer Briel anfangend. 

 

V Dem Maschinenmeister Henkel wird ein Zuschuß zu den ihm erwachsenen Extra 

Auslagen von 50 Mk bewilligt. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die noch vorhandenen alten Laternen für 100 

Mk an den Bruder des Emil Hermes verkauft sind und erklärt sich damit einverstanden. 

 

VII Die am 16.2.1903 im Distrikt Schoßhöber abgehaltene Brennholzversteigerung 

wird genehmigt. 

 

VIII Für die Canalisation der Färberbachstraße liegt Kostenanschlag in Höhe von 1200 

Mk und für das Ausräumen des Bachbettes vom Amtsgericht bi an Joh. Müller ein 

solcher von 235 Mk vor. 

Bei Aufstellung des Voranschlages soll die Übersicht gewonnen werden, ob diese 

Arbeiten pp in diesem Jahre vorgenommen werden können oder nicht. 
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IX Die Verlängerung des Rohrstranges der Wasserleitung von der Albertstraße nach 

dem Fürstenweg ist zu 453,95 Mk veranschlagt. 

Diese Arbeiten pp sollen zur Vergebung ausgeschrieben werden, wenn p Menningen sich 

verpflichtet 5% Zinsen einschl. Tilgung von oben genanntem Betrag zu zahlen. 

 

X Bei der heute stattgehabten Vergebung wird nur das Anfahren der Stämmchen + 

Stangen sowie das Zerkleinern des Holzes genehmigt.  

Das Holz soll vorerst angefahren, aufgesetzt und hierselbst gerissen werden. 

Das Anfahren und Reißen des Holzes soll folgedessen nochmals vergeben werden. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Josef Ritz 27,90 Mk 

2.) Von Josef Conradi 13,82 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Februar 1903 

Alle anwesend 

 

I Ober-Telegraph-Assistent Menningen + Arbeiter Joh. Mies von hier beabsichtigen 

in die Thiergartenwiesen Wohnhäuser zu erbauen. 

Nach dem Baufluchtlinienplan ist der bestehende Feldweg für die projektiere Straße 2,1ß 

m höher zu legen. Nach Schreiben des Landratsamtes ist dem p Menningen zu 

untersagen, Maurerarbeiten vorzunehmen bis er nachgewiesen hat, daß er die Herrichtung 

der Straße durchführen will. 

Dieses Verbot ist dem p Menningen mitgetheilt. 

P Mies ist von dieser veränderten Sachlage ebenfalls Kenntniß gegeben. 

Im Magistrat wird angeregt, ob es nicht angezeigt sei, beim Bebauen des 

Thiergartengeländes mit der derzeitigen Lage des Geländes zu gehen, wie dies auch in 

Wiesbaden geschehe. 

Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister, dieserhalb mit dem Herrn Landrat persönich 

Rücksprache zu nehmen. Wegen der angelegten Canalisation für die Häuser Kirchem pp 

beschließt der Magistrat mitzutheilen, daß eine solche Canalisation bis an die Ecke der 

Wallgasse ausgeführt werden müsse und zwar in der Tiefe unter der Kellersohle der 

angrenzenden Häuser. Dies verursache einen Kostenaufwand von mehr wie 1500 Mk und 

sei es dem Magistrat bei dem großen Ausfall an Holzgeld in diesem Jahre nicht möglich 

die Summe in den Etat zu stellen. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Wilhelm Zirvas wegen Errichtung eines Doppel-

Kamins wird genehmigt. 
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III Das Drainage-Project in dem Distrikt Färbersahlen vom Kreiswiesenmeister 

aufgestellt liegt vor. 

Der Magistrat beschließt die Kosten des Sammlers zu tragen und will bei den betheiligten 

Grundbesitzer Anfrage halten, ob das Project nach dem Kostenanschlag ausgeführt 

werden soll. 

 

IV Das Anfahren und Reißen des Schul pp Holzes nach der am 23.2.03 wiederholt 

stattgehabten Vergebung wird genehmigt. 

 

V Die Angebote für die Weiterführung der Wasserleitung von der Albertstraße nach 

dem Fürstenweg werden nicht eröffnet, da noch nicht entschieden ist, wie das Rohrnetz 

zu liegen kommt. 

 

VI Dem Pet. Fromes + Joh. Neu soll das Zerkleinern der am Amtsgerichte lagernden 

Steine zu a cbm zu 3,50 Mk übertragen werden. Die Controlle soll vor und nach dem 

Zerkleinern geübt werden. 

 

VII Für die Stadtdienerstelle haben sich gemeldet: 

1.) Alois Kunst 

2.) Nicolaus Bohr 

3.) Johann Schmidt 

4.) Peter Disper 

5.) Die beiden Polizeinachtwächter Pilgenröther und Strunk. 

Der Magistrat beschließt den Stadtverordneten pos. 1. Alois Kunst, 3 Johann Schmidt, 4 

Pet. Disper in Vorschlag zu bringen. 

 

VIII Rechnung ist eingegangen 

Von Friedr. Winter 9,55 Mk /Hospital 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 2. März 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl. 

Von der Finanz-Commission waren anwesend die Herren Leuthner, Sauerborn, Flügel 

 

I Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde pro 1903 

Der Voranschlag stellt sich in Einnahmen und Ausgaben auf 143.994,80 Mk. 

Derselbe wurde Titel für Titel und Posten für Posten durchgegangen und schlägt der 

Magistrat im Einverständniß der Finanz-Commission folgende Steuersätze zur Erhebung 

vor: 

120% von der Einkommen-, Betriebs- und Gemeindeeinkommenssteuer 180% von der 

Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer. 

Es soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung 

vorgelegt werden. 

In den vorbenannten Zahlen des Voranschlages ist eine Erhöhung der Alterszulagen der 

Lehrkräfte und zwar für Lehrer von 180 auf 200 Mark und für Lehrerinnen von 120 auf 

130 Mark bewilligt. Es macht dies für die Stadtgemeinde ein Mehr-Beitrag von ca. 370 

Mk aus. Das Schulgeld für die Selecta soll von 80 auf 100 Mark bzw. von 60 auf 80 Mk 

vom 1.4.03 erhöht werden. 

Der Posten für den einzustellenden Stadtdiener mit 500 Mk ist in Ausgaben abgesetzt und 

soll dies bei kgl. Regierung durch die Weniger-Einnahmen aus Holz amortiert werde. 

Das Gehalt pp für g Eve wird wie folgt geregelt: 

Als Gehalt bezieht derselbe z.Zt.          1.050 Mk 

Als Vergütung für Licht und Brand sollen 150 Mk 

Und für Wohnungsgeldzuschuß  216 Mk 

  In Summe            1.416 Mk 

als pensionsberechtigte Bezüge vom 1. Januar 1902 ab und außerdem 100 Mk 

Kleidervergütung unter der Bedingung bewilligt werden, daß er, so lange ein Stadtdiener 

nicht angestellt ist, die Geschäfte desselben ohne jedes weitere Entgelt mit zu versehen 

hat. 
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Dem Rohrmeister wird vom 1. April 1903 ab ein Gehalt von jährlich 1.500 Mk, zahlbar 

in vierteljährlichen Raten postnumerand ohne weitere Steigung bewilligt. 

Zu diesem Betrage sind die früheren Gebühren an Prozenten mit enthalten. Dabei haben 

sämtliche Arbeiten und Lieferungen für Rechnung der Stadtgemeinde zu geschehen. 

Ferner sind 100 Mk für Haltung der Herberge in den Voranschlag eingesetzt. 

 

II Die ministerielle Verfügung vom 6.11.02 V b 3664 + FM II 11354 erklärt sich 

damit einverstanden, daß für die Zukunft die Genehmigung zu solchen Steuerordnungen 

der Gemeinden, welche eine Steuerbefreiung für gewisse Kategorien von Hunden nicht 

vorsehen, aus diesem Grunde nicht versagt zu werden brauchen. 

Der Magistrat beschließt folgedessen den § 5 der Hundesteuer Ordnung aufzuheben und 

dies der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

 

III Wie schon vor erwähnt, sollen für 1903 20% der Einkommen-, Betriebs- und 

Gemeindeeinkommenssteuer + 30% der Realsteuer mehr wie bisher erhoben werden. 

Dies bedeutet einen Betrag von 5.414,17 Mk. 

Trotz dieser Steuererhöhung bleibt noch ein Fehlbetrag von rot 5.000 Mk zu decken, 

welcher Betrag nebst einem weiteren Betrag für die Anschaffung einer neuen Zusatz-

Dynamo-Maschine in Gestalt einer Anleihe gegen Zahlung von 10% Annuität bei der 

Nass. Landesbank aufgenommen werden soll. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung a, 5. März 1903 

Alle anwesend 

 

I In der Bausache des Ober-Telegraphen Assistenten Menningen hier beschließt der 

Magistrat dem Landratsamt zu berichten, daß die Stadtgemeinde mangels der 

erforderlichen Mittel, z.Zt. nicht in der Lage ist, die Straße von dem Elgendorfer Weg bis 

einschließlich zum Ende des Bauplatzes von Menningen auszubauen und überläßt es dem 

p Menningen den für g. Straßen pp bau nothwendigen Betrag zur Verfügung zu stellen. 

 

II Das Gesuch des Josef Kratz hier um Genehmigung zum Betreiben einer 

Gastwirtschaft in dem von ihm von Wilh. Stahl käuflich erworbenen Wohnhause soll, 

wenn die Gebäudebeschreibungen beigebracht sind, befürwortend dem Kreisausschusse 

vorgelegt werden. 

 

III Der Magistrat gibt die Genehmigung zur der mit der Gemeinde Holler gemeinsam 

auszuführenden Grenzgrabenregulierung, dergestalt daß der Kreiswiesenmeister die 

Aufsicht ausübt und mit den Arbeitern hiesiger Stadt die zu beanspruchenden Sätze 

vorsehend vereinbart 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem im Monat Juni in Weilburg stattfindenden 

Nass. Städtetag. 

 

V Der Ehefrau des Hermann Löb wird eine einmalige Unterstützung von 6 Mk 

bewilligt. 

 

VI Wegen der Schlachthausanlage ist wiederum Anfrage gehalten. Bürgermeister 

gibt das Antwortschreiben und das Schreiben an Architekt Diehl bekannt. 

 

VII Der Louise Born wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
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VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Hirsch Löb II 5,10 Mk 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 12. März 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Gesuch des Anton Dillmann aus Wirges um Genehmigung der Übertragung der 

Gastwirtschaft in dem seinem verstorbenen Bruder gehörigen Anwesen „Deutscher Hof“. 

Leumundsbericht + Gebäudebeschreibung auch Militärpapiere sind beigefügt. 

Der Magistrat beschließt das Gesuch desselben dem Kreisausschuss befürwortend 

vorzulegen. 

 

II Die Anna Hämmerlein, Tochter des Joh. Ad. Hämmerlein hat Augenleiden und 

wird auf die ärztl. Besch. des Dr. Düttmann beschlossen, dieselbe in die Augenheilanstalt 

für Arme nach Wiesbaden bringen zu lassen. 

 

III Auf das Ansuchen des Fritz Busch hier beschließt der Magistrat so lange er in 

einem Kündigungsverhältnis seine jetzige Stelle inne hat, ihn mit seinem ganze Gehalte 

zur Gemeindesteuer heranzuziehen. 

 

IV Die heute stattgehabte Vergebung der Lieferung von Tinte, Kreide pp wird 

genehmigt. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß von der Abrechnung des Gewerbevereins aus 

Anlaß des vorigjährigen Festes, von dem Verkauf der Halle und theilweiser Anerkennung 

der Installation + Stromrechnung. 

 

VI Der Vertrag mit p Kehrein ist von dem Vater desselben dem Bürgermeister mit 

verschiedene Bemerkungen zurückgegeben. Derselbe circuliert bei Herr Seminarlehrer 

Briel anfangend. 
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VII Ebenso circuliert das Angebot des Bürgermeisters a.D. Hingst in Kiel wegen 

Umwandlung verschiedener bei der Nass. Landesbank pp aufgenommenen Capitalien. 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß für den nächsten Mittwoch eine 

Holzversteigerung (Windfall) anberaumt ist. 

 

IX Der Elis. Petri + Sophie Homann kann je ½ Schuh Holz verabfolgt werden. 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 18. März 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl. 

 

I Die heute im Distrikt Reihershahn + Hain abgehaltene Holzversteigerung 

(Windfall) war genehmigt. 

 

II Die Art der Vergebung für die Ausführung des Mosaikpflasters zwischen dem 

Seminar + der Kirche wird genehmigt. 

 

III Dem Christ. Gerlach hier wird Ausstand für Zahlung von Steuern wird bis 1. Mai 

1903 bewilligt. 

 

IV Der Magistrat beschließt den ganzen Krankenkassenbeitrag für p Kunoth auf die 

Stadtgemeinde zu übernehmen. 

 

V Der Ehefrau Roos wird ein Zuschuß von 8 Mk für die Kosten für Beschaffung der 

Kleider für ihre Tochter, welche Ostern zur ersten hl. Kommunion geht, bewilligt. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schadenfeuer der jungen 

Fichtenpflanzung im Distrikt Schildchen an der Bodener Chaussee. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Gutachten des Kreisbauinspector Engel 

über den Befund der Schulgebäude zur Äußerung, wie die Mißstände beseitigt werden 

sollen. 

Der Magistrat beschließt in Kürze Ortsbesichtigung vorzunehmen und an Ort + Stelle 

direct Beschluß zu fassen. Das Gutachten ist Herrn Müller übersandt. 

 

VIII Die außergewöhnliche Revision der Stadtkasse wurde nach beendeter Sitzung 

vorgenommen und hierbei alles in Ordnung befunden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 26.3.1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Die heute abgehaltene Verpachtung der Grasnutzung der Wege pp in hiesiger 

Gemarkung wird genehmigt. 

 

II Der Verein zur Förderung der Jugendspiele fragt an, ob ihm 960 St. I Cl. + 12000 

VI Cl aus dem Stadtwald abgegeben werden können. 

Der Magistrat genehmigt dies unter Vorbehalt der Genehmigung der Forstbehörde. 

 

III Der Heizer Elsen beantragt Zulage. 

Dieselbe wird ihm für später in Aussicht gestellt. 

 

IV Baugesuch mit Zeichnung der Wwe Mich. Arnst hier wegen Vergrößerung ihres 

Wohnhauses bzw. Errichtung eines 3. Stockwerkes wird nicht genehmigt, da nach § 20 

der Bau-Polizeiverordnung die Umfassungsmauer im I. Stock 51 cm Stärke haben muss. 

Baugesuch mit Zeichnung des Joh. Pötz wegen Errichtung einer Gartenmauer vor seinem 

Wohnhause in der Gelbachstraße wird unter Bezugnahme auf die früher an Ort + Stelle 

gepflogenen Vorschlag dergestalt genehmigt, daß er 1,40 m mit der Mauer vom Wege 

zurückgeht. 

 

V Das Dankschreiben sämtlicher hiesiger Lehrkräfte für die Bewilligung der 

Erhöhung der Alterszulage wird dem Magistrat zur Kenntnißnahme unterbreitet. 

 

VI Der für Kehrein aufgestellte Vertrag soll der Beleuchtungs-Commission vorgelegt 

werden. 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

VII Die Ausführung des Mosaikpflasters vom Seminar zur Kath. Kirche wird dem Gg 

Schughardt / Eschelbach zum Preise von 2,80 Mk a qm übertragen. 

 

VIII Wegen der Auskolkung der Wiese der Chris. Braun Wwe /Eschelbach im Distrikt 

„Unter der Au“ soll der Bürgermeister mit Wiesenmeister Rücksprache nehmen. 

 

IX Der Magistrat ist damit einverstanden, daß die wegen Windfall gefällten 5 RM 

Fichtenholz ins Magazin überführt werden. 

 

X Die vom Rohrmeister beantragt Bestellung wird genehmigt. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Dr. Spies  5,35 

2.) Von dems  53,64  

3.) Dems   20,85 

4.) Dems   2,60 

5.) Dems   100,89 

 

XII Hierauf wurde Besichtigung der elektr. Centrale und der Knabenschule 

vorgenommen. 

 

XIII Der Nachtragsvertrag mit der Landesbauinspection wegen Verlegung der 

Ortsberingsgrenze an der Coblenzer Straße wird vom Magistrat nicht unterschrieben und 

ist unerledigt zurückgegeben. 

Der Magistrat will die Ortsberingsgrenze nicht verlegt wissen, indem diese Verlegung 

und die damit zu übernehmende 180 m Trottoir+ und Kanal-Länge der Stadtgemeinde 

und gewissen Umständen und eintretenden Verhältnissen große Kosten verursachen 

können. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 2. April 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Der Entwurf zum Schreiben an den Creditvorstand wegen Zuschuß zu den Kosten 

der Gewerbeschule wird genehmigt. 

 

II Der Simon Kespe Wwe wird eine zweiwöchentliche außergewöhnliche 

Unterstützung von je 4 Mk bewilligt. 

 

III Dem Joh. Ad. Hammerstein werden ebenfalls 8 Mk Zuschuß zu den Kosten für 

Beschaffung von Kleider an seine Tochter, welche Ostern zur hl. Communion geht, 

bewilligt. 

 

IV Der Betrag ad 3 Mk für vom Gesang-Verein bezogene 10 Fichtenbäumchen ist 

nicht zu erheben. 

 

V Wegen Anlage des Pissoirs in der alten Schule soll noch gewartet werden, da für 

die Folge Mädchen in derselben Unterricht erhalten sollen. 

 

VI Rechnung ist eingegangen 

1) Von Josef Molsberger  20 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. April 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller + Brühl, welche mit Entschuldigung 

fehlten. 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung des Mathias Braun wegen Errichtung eines Ladens in 

seinem am Steinweg belegenen Wohnhause wird genehmigt. 

II Desgl. Des Mathias Becker wegen Errichtung eines 3. Stockwerks an seinem in 

der Bahnhofstraße belegenen Wohnhause wird genehmigt. Unter Berücksichtigung der 

von der Wwe Hartenfels gestellten Bedingung. 

III Desgl. Kaspar Haug wegen Errichtung einer Gartenmauer vor und neben seinem 

auf der Burg belegenen Wohnhause wird insoweit genehmigt, als die gegebene 

Baufluchtlinie nicht überschritten wird. 

 

IV Auf wiederholtes Schreiben der Landesbauinspection vom 2.4.03 In 1163 wegen 

Beseitigung des Mißstandes am hinteren Rebstock soll geantwortet werden, daß es dem 

Magistrat nach den ihm im Voranschlag zur Verfügung gestellten Mittel z.Zt. nicht 

möglich ist, die Abwässer der Canalisation anderweit abzuleiten, aber so bald als irgend 

angängig umlegen lassen wird. 

 

V Die ministerielle Genehmigung für die Verlegung + Überwölbung des im 

städtischen Eigenthum stehenden Baches im Thiergartengelände ist mit Erlaß vom 

18.3.03 Nr. II 12/4 eingegangen und in den einzelnen Punkten näher angegeben. 

Folgedessen erklärt sich der Magistrat bereit, einen Vertrag nach den in vorbenanntem 

Erlaß festgelegten Bedingungen abzuschließen. 

Auch hat der Magistrat nichts dagegen einzuwenden, daß der Domänen-Fiscus die 

vorläufig berichtigten Straßen im Thiergartengelände auf seine Kosten ausbauen läßt und 

genehmigt hierzu die Fortführung der bestehenden Wasserleitung + Kanalisation 

ebenfalls auf Kosten des Fiscus. 
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VI Rechnungen sind eingegangen 

1) Von Peter Kirchem  24,00 

2) Von dems   42,00 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 16. April 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung der Gebrüder Hermes über Errichtung eines 

Wohnhaus-Anbaus an ihrem am Bahnhofsweg belegenen Wohnhaus wird genehmigt. ( 

Baufluchtlinie ist nach Ortsstatut einzuzeichnen) 

II Die Reichstags-Wählerlisten für 2 Bezirke in Duplo wurden unterschriftlich 

vollzogen. 

 

III Ebenso der Antrag auf Löschung der Cautionshypothek der Gebr. Stuntz + Cons. 

für den auf der Erbleihmühle und abgelösten Caution. 

 

IV Auf das Gesuch des Peter Weyer um Ermäßigung der Hundesteuer wird insoweit 

berücksichtigt als der Hund des p Weyer vorläufig nicht in Zugang gestellt werden soll. 

 

V Auf das Gesuch des Seilermeisters Jos. Häuser von hier um käufl. Überlassung 

der alten Steinbruchsfläche Stockbuch-Nr. 4102 soll bei der Oberförsterei Anfrage 

gehalten werden, ob dieses Gelände sich nicht für eine Aufforstung eignet. 

 

 

VI Der Lehrerin Luhs ist von Seiten der kgl. Reg. Der Urlaub bis zu den 

Sommerferien verlängert und die Schulamtsbewerberin Franziska Ackva mit der 

Vertretung beauftragt. 

Wegen der der Letzteren zu leistende Vergütung hier von kgl. Reg. Monatl. 70 Mark für 

angemessen erklärt. 

Der Magistrat beschließt demgemäß und legt derselben zur ebenmäßigen 

Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vor. 

 

VII Der Bürgermeister legt das Schreiben des Gymnasialdirectors Dr. Wahle nach 

welchem er sich vom Magistrat + Stadtverordneten verabschiedet. 
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VIII Nach dem mit An Hingst Bürgermeister a.D. als Vertreter der deutschen 

Hypothekenbank (Actiengesellschaft) Berlin gepflogenen Verhandlungen beschließt der 

Magistrat sämtliche bei der Nass. Landesbank + der Kreissparkasse aufgenommenen 

Darlehen im ungefähren Betrage von 207.000 Mk bei vorbenannter Hypothekenbank 

gegen dauernde Zahlung von 3,6% Zinsen + 1 ½ % Abtrag bis zu gänzlicher Tilgung und 

Zahlung einer einmaligen Provision von ¾ % umzuwandeln. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen 

1) Von Kreiskasse Antheilkosten für Drainage/Färberahlen  47,74 Mk 

2) Von Augenheilanstalt Wiesbaden für p Hammerstein 35,55 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 22. April 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Brühl 

 

I Der Magistrat als Vertreter des Hospitalfonds gibt zur Veräußerung der in der 

Grundbuchtabelle unter lfd. Nr. 3, 6, 7, 8 bezeichneten, dem Ad. Roos/Holler gehörigen 

Grundstücken vorbehaltlich des Pfandrechtes die Einwilligung. 

 

II Von der kgl. Oberförsterei hier wird das Schreiben des Reg. Präs. vom 11.4.03 

i.S. der Holzfällung pro 1903 dem Magistrat zur Kenntnißnahme übergeben. 

 

III Wegen Unterbringung des Peter Hölzgen soll mit Dr. Thewalt Rücksprache 

genommen werden. 

 

IV Nachdem die Oberförsterei sich dafür ausgesprochen hat, daß die alte 

Steinbruchsfläche sich zur Aufforstung eignet, beschließt der Magistrat den Antrag auf 

Aufforstung zu stellen. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem vom Centralvorstand des Gewerbevereins 

eingegangenen Schreiben 

1) Ablehnender Bescheid für den nachgesuchten Zuschuß zu dem zuständigen Deficit 

2) Ablehnender Bescheid für den beantragten höheren Zuschuß zur gewerbl. 

Fortbildungsschule. 

 

VI Auf die Anfrage des Circusbesitzer Adolf Althoff, Görrenzig, Reg. Bez. Aachen 

wird beschlossen, demselben die Aufstellung seines Circus in der Zeit vom 15. - 30. Juni 

1903 gegen Zahlung von täglich 20 Mark Platzmiethe zu gestatten. 

 

VII Dem Josef Neu ist auf seine an den Magistrat gerichteten Eingabe unter 

Androhung von weiteren Schritten zu erwidern, daß er auf die in dieser Form 

eingereichten Schriftstücke nichts zu erhoffen habe. 
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VIII Die Polizeistreife für Hugo Baumann ist, da dessen Aufenthalt unbekannt, 

niederzuschlagen. 

 

IX Die Beschwerde des  Ad. Quirmbach gegen die Stadtgemeinde wegen 

Nichtgenehmigung der Aufstellung von Masten pp für eine besondere elektr. Lichtanlage 

ist im Sinne des Berichtes von Inspector Kehrein zu beantworten. 

 

X Der Vertrag mit p Kehrein circuliert noch bei den Herrn Leuthner, Flügel, Spies, 

Dr. Dittmann, bei ersterem anfangend. 

 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 30. April 1903 

Alle anwesend 

 

I Dem p Eller Carrusselbesitzer wird der Betrieb des Carrussels für Montag, dem 4. 

Mai genehmigt. 

 

II Bezüglich Regelung der Sonntagsruhe soll es bei dem bestehenden, durch 

Ortsstatut festgelegt, bleiben. 

 

III Auf die Eingabe der Wwe Bachem wird beschlossen den Baufluchtlinienplan, wie 

in der beiliegenden Zeichnung dargestellt, abzuändern und dies den Stadtverordneten zur 

ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

 

IV Baugesuch nebst Zeichnung des Mathias Kespe wegen Umlegung des Daches 

wird genehmigt. 

Ebenso das Baugesuch des Jos. Conradi wegen Erbauung einer Remise und das des 

Heinr. Hübinger wegen Erbauung eines neuen Schornsteins. 

Ebenso 

Baugesuch mit Zeichnungen in einer Mappe des Josef Schneider hier wegen Erbauung 

eines Wohnhauses in den Thiergartenwiesen an der Wallstraße wird unter der Bedingung 

genehmigt, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie durch den Kreislandmesser 

festgelegt wird. 

Auch ist derselbe von dem durch ihn auszustellenden Revers unterrichtet und ist derselbe 

erbötig, einen solchen zu unterschreiben. 

 

V Die Überbrückung des Bachbettes vor dem Hause der Gebr. Hermes wird 

denselben gegen Errichtung eines diesbezüglichen Vertrages genehmigt. 

 

VI An Schulgeld für den Besuch der Selecta soll erhoben werden: 

a) Von den nicht mehr schulpflichtigen Kindern über 14 Jahren jährl. 100 Mk 

b) Von allen anderen Kindern         80 Mk 

c) Von denjenigen, welche nur vereinzelte Stunden besuchen     48 Mk 
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VII Mit dem dem Magistrat von der kgl. Oberförsterei hier vorgelegten Hauungsplan, 

nach welchem uns fürs kommende Jahr nur 2939 fm Holz, also noch über 200 fm 

weniger wie im laufenden Jahre zur Fällung bewilligt sind, erklärt sich der Magistrat 

nicht einverstanden. 

Den älteren Herren im Magistrat ist es in Erinnerung, daß einschl. der Waldanlage 

Himmelberg alljährlich 1.120 Klafter = 3136 fm Holz der Gemeinde überwiesen waren. 

Neuerdings ist die Waldaufforstung im Distrikt Fasanerie Schildchen noch hinzugetreten 

und trotz aller dem ist uns ein geringeres Einschlagssoll gewährt. Wir bitten und ein 

höheres Einschlagssoll für das Jahr 1904 zu gewähren. 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Reg. Präs. die beschloss. Erhebung von 

120% Zuschläge zur Einkommens- + Betriebssteuer genehmigt hat. 

 

IX Die Schulstrafen für die Kinder von Pet. Hölzgen ad 7 Mk und der Marg. Klein 

Wwe ad 40 Pfg: sind niederzuschlagen. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntniß, daß Hrch Roos nach Gießen und Pet. Hölzgen ins 

hies. Krankenhaus überführt sind.  

 

XI Das Landratsamt hält Anfrage wegen Errichtung eines Bedürfnißhäuschens und 

betont, daß auf jeden Fall die nöthige Abhilfe für die berechtigten Wünsche der 

Kirchenbesucher erfolgen muß. 

 

XII Zahlungsausstand wird ertheilt 

a) Dem Jak. Winter bis 1. September 

b) Der Wwe Simon Kespe bis 1. Juli 

c) Dem Ad. Molsberger bis 1. Juni 

d) Dem Ad. Neuroth, Dernbach bis 6. Juni 

 

XIII der Magistrat erhält Kenntniß von dem berichte bezüglich der Geldumwandlung. 
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XIV Der Magistrat erhält Kenntniß von der Sperrung des Kleinen Marktes wegen 

Umpflasterung vom 22. Bis 30. Mai 1903 bei dieser Gelegenheit sollen die Anlieger 

gefragt werden, ob sie einheitliches Trottoir auf ihre Kosten wünschen. 

 

XV Rechnung ist eingegangen 

1) Von Alois Disper 28.50 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger, Friedr. Winter 
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Magistratssitzung am 7. Mai 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Zu dem Verkauf zwischen Joh. Schenk Wwe und Hermann Wolf gibt der 

Magistrat als Vertreter des Hypothekengläubigers des Localarmenfonds Montabaur, die 

Einwilligung und beantragt Löschung des verkauften Item. 

 

II Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag die nach dem Revisions-Protokoll in den 

Schulen notierten Mängel beseitigen zu lassen. 

 

III Der Wwe Jak. Bollentin wird die Gemeindebetriebssteuer pro 1902 erlassen. 

 

IV Baugesuch mit Zeichnung der Pet. Frink Wwe wegen Erbauung eines Stalles wird 

genehmigt. 

 

V Die heute stattgehabte Verpachtung des sog. Schäfereifeldes wird genehmigt. 

 

VI Wegen Beschaffung einer Wahlzelle soll auf das eingegangene Angebot hier bei 

einem hies. Schreiner Rückfrage gehalten werden. 

 

VII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Vom Jakob Edel  35,00 Mk 

2.) Von C.G. Magirus, Ulm 5,20 Mk 

 

VIII Hauungsplan für 1904, hierbei war Oberförster Buse zur mündl. Verhandlung 

erschienen. 

Der vom Magistrat beanstandete Hauungsplan wurde durchgesprochen und nahm der 

Oberförster denselben an sich, um möglicherweise bei Rückerhalt des Betriebsplanes 

andere Zahlen auf Grund einer anderen Berechnung einstellen zu können. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Friedr. Winter, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 14. Mai 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Auf die Eingabe des Heinrich Elzenheiner, z.Zt. in Sayn wird die Aufstellung und 

Betrieb seines Illusionstheaters für den 17. + 18. Mai 1903 unter dem Vorbehalt 

genehmigt, daß pro Tag 15 Mark Platzmiethe gezahlt werden. Demselben ist dies 

telegraphisch mitgetheilt 

 

II Das Bankinstitut in Berlin theilt mit, daß das verlangte Darlehen ad 207.000 Mk 

bis 15.6.03 abgenommen sein muß. Dieserhalb ist Anfrage gehalten, ob die Auszahlung 

nicht auf den 1. September verschoben werden könne, damit für die Stadt ein Zinsverlust 

nicht eintritt. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Zuschuß für die Selecta mit jährlich 600 

Mark auf weitere 3 Jahre bewilligt ist. 

 

IV Der Magistrat gibt seine Einwilligung für die Abhaltung des Maifestes am 17. 

oder 21.5. auf dem Himmelberg durch Gg Schepping. 

 

V Die Abrechnung des Herrn v. Seel für die dortige Lichtanlage des W. 

Schuhmacher auf Hutters Mühle wird dem Magistrat vorgelegt + erklärt sich damit, 

nachdem p Kehrein dieselbe auf ihre Richtigkeit geprüft hat, einverstanden. 

 

VI Mit Schreiben des kgl. Landraths vom 7.5.03 K 2514 wird mitgetheilt, daß nach 

dem Abschlußergebniß der einzelnen Rechnungen über die im vergangenen Jahr in hie. 

Stadt abgehaltenen G. N. des Nass. Gewerbevereins und des Vereins Nass. Land- + 

Forstwirtschaft ein Fehlbetrag von etwas über 2000 Mk verbleibt. 

Der Kreisausschuß habe in der Sitzung am 7.5. beschlossen, den von ihm gezeichneten 

Garantiefonds von 1000 Mk zur Verfügung zu stellen, wenn Seitens der Stadt der gleiche 

von ihr gezeichnete Betrag bereitgestellt wird. Der Magistrat beschließt demgemäß und 

stellt die Auszahlung dieses Betrages für das nächste Jahr, wenn auch ratenweise, in 

Aussicht den Stadtverordneten ist dies zur Beschlußfassung vorzulegen. 
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VII Auf die Beschwerde des Joh. Arnst gegen Emil Hermes wegen des Gäßchens will 

der Magistrat Ortsbesichtigung vornehmen. 

 

VIII Der Bürgermeister berichtet über das Ergebnis der mit den heute hier von 

Wiesbaden anwesenden Herren geführten Verhandlungen bezügl. Überwölbung des 

Canals der Thiergartenwiesen. Vom Magistrat waren die Herren Winter und Müller bei 

den Verhandlungen zugegen. 

 

IX Für die Lieferung eines Regulierfüllofens in die Selecta waren Angebote 

eingegangen: 

1.) Von Georg Conradi Wwe 

2.) Von Heimann Stern 

3.) Von Hirsch Löb II 

4.) Von Carl Kochem 

Dem Mindestfordernden C. Kochem wurde der Zuschlag für 29 Mk ertheilt. 

 

X Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag zwei der Isolierwände für die 

Reichstagswahl nach Modell II von Frankfurt auf die billigste Art und Weise zu 

beschaffen. 

 

XI Der Magistrat beschließt, nachdem Canzlist Wolf in Kürze in den Genuß der 

Altersrente tritt, demselben auf den 1. Januar 1904 zu kündigen. Dem Franz Hartenfels, 

welcher sich hier ausgebildet und bis jetzt noch ohne jegliche Vergütung arbeitet, werden 

vom 1. Juni 1903 bis Ende März 1904 = 275 Mark Vergütung bewilligt.  

 

XII Bürgermeister berichtet, daß fast alle Hausbesitzer am kleinen Markt sich mit der 

Trottoiranlage auf ihre Kosten einverstanden erklären. 

 

XIII Auf Ansuchen des Landraths wird der Rathaussaal für den 8.8.03 behufs Bildung 

einer  Meliorationsgenossenschaft zur Verfügung gestellt. 
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XIV Mit Schreiben des Reg.-Präs. vom 7.5.03 I G 1636 ist wegen der beantragten 

Anleihe von 2.000 Mk für eine neue Dynamo-Maschine für das Elektrizitätswerk die 

Vorlage eines Kostenüberschlages sowie die Angabe, ob das Werk noch nicht einen 

Reservefonds besitzt, erforderlich. 

Für die weiter beantragte Anleihe von 5.000 Mk ist zunächst darzulegen für welche diese 

Summen verausgabt worden ist bzw. verausgabt werden soll. 

Der Bürgermeister wird mit der Erledigung beauftragt. 

 

XV Rechnung ist eingegangen 

1.) Von Anton Hammerstein II 6 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. Mai 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Umwandlung der Geldanleihe 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß an Stelle der deutschen 

Hypothekenbank (Actiengesellschaft) Berlin die Schlesische Boden-Credit-Actien Bank 

in Breslau zu denselben Bedingungen ein Betrag von 207.000 Mk für Umwandlung 

kleinerer Darlehen am 1. September 03 hergibt. Die Kündigung dieser kleineren Darlehen 

bei der Nass, Landesbank und Kreissparkasse soll heute erfolgen. 

 

II Die vom Canzlist Melchior Wolf heute eingegangene schriftliche Kündigung 

seiner Stelle auf den 1. Januar 04 wird vom Magistrat angenommen. Wegen der 

nachgesuchten Pension soll in späterer Sitzung Beschluß gefaßt werden. 

 

III Der Magistrat erklärt sich mit der Umwandlung der nicht pensionsfähigen Zulage 

von 300 Mk für technische Lehrer an höheren Schulen (Gymnasium) mit Wirkung vom 

1. April 1903 ab einverstanden. Lt. Verfügung der kgl. Provinzialschulkollegiums in 

Cassel vom 19. Mai 1903 S. 3971. 

 

IV Ebenso mit dem erhöhten jährlichen Durchschnittsbetrag des 

Wohnungszuschusses für Stadtrechner Philippi und Stadtserg. Blaum von 297,60 auf 

327,00 Mk.  

 

V Die Stadt Coblenz fordert an Pflegekosten monatl. 18 Mk für das Kind der 

Franziska Hölzgen. 

Der Magistrat ist bereit die ergangenen Kosten zu erstatten, doch wird beantragt, das 

Kind in die eigene Fürsorge zu übernehmen. 
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VI Der Magistrat soll sich äußern, ob er Bedenken gegen eine Freigabe der 

Vicinalwege -Bankette für das Reiten + Treiben einzelner Stück Vieh hat. Der Magistrat 

hat keine Bedenken für genannten Zweck die Bankette frei zu geben. 

 

VII Bürgermeister legt Schreiben der LBI vom 20.5.03 Nr. 1710 wegen Änderung der 

Vorflutanlagen am Brandweiher, ebenso das von ihm Namens des Magistrats gegebenen 

Antwortschreibens vor. Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

 

VIII Das Gesuch des Hermann Eigendorf aus Weißenthurm z.Zt. hier um Ertheilung 

der Concession zum Betrieb der Gastwirtschaft im Schlau`schen Hause wird, da ein 

Bedürfnis hierfür nicht vorliegt, nicht befürwortend dem Kreisausschuß vorgelegt. 

 

IX Baugesuch nebst Zeichnung des Mathias Ackva wegen Errichtung einer Wagen-

Remise wird genehmigt. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntniß, daß, auf gehaltene Anfrage bei dem Institut für 

Infektionskrankheiten in Berlin, die Entscheidung bezügl. der Tollwutkrankheit vor 3 - 6 

Wochen nicht zu erwarten ist. 

 

XI Der Anna Philippi, Wwe des verstorbenen J.B. Philippi wird auf Ansuchen eine 

einmalige Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 

 

XII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Erhöhung der Alterszulagen für Lehrer 

und Lehrerinnen von 180 auf 200 Mk bzw. von 120 auf 130 Mk von Seiten der kgl. 

Regierung genehmigt worden ist. Weiterhin ist dem Magistrat bei Besetzung beider 

Schulstellen das Vorschlagsrecht zugestanden. 

 

XIII Die Eingabe des Joh. Arnst bezügl. des Gäßchens ist nach stattgehabter 

Ortsbesichtigung abschläglich zu bescheiden. 
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XIV Wegen Überführung des Anton Meurer II hier ins Krankenhaus der barmh. Brüder 

soll mit der Ehefrau desselben Rücksprache genommen werden. 

 

XV Nach Verfügung des kgl. Herrn Reg.Präs. vom 8.5.03 I B 2460 sind die 

Fluchtlinienpläne, bei deren Festsetzung Interessen der Eisenbahnverwaltung in Frage 

kommen, schon vor der Offenlegung den zuständigen Eisenbahn-Direktionen zur 

Einsichtnahme vorzulegen. 

Der Baufluchtlinienplan der Stadt Montabaur sei schon festgestellt, ohne daß der 

Eisenbahndirection irgendwelche Nachricht bezügl. der Offenlage zugegangen sei. Dee 

Magistrat ist zur Äußerung aufgefordert und Seitens des Landraths angehalten, eine 

Skizze des Baufluchtlinienplans bezüglich des Geländers um den Bahnhof herum 

anzufertigen und die nachträgliche Zustimmung der Eisenbahndirection einzuholen. 

Der Magistrat hat eine Skizze anfertigen lassen und in derselben die bereits wie den städt. 

Körperschaften gestrichenen Baufluchtlinien weggelassen. 

Sollte von Seiten der Eisenbahn gewünscht werden, daß auch die Baufluchtlinie längs 

dem Wasserthurm und dem Hohlweg entlang aufgegeben wird, so wird diesem Ersuchen 

durch Beschlußfassung entsprochen werden. 

 

XVI  Rechnung ist eingegangen 

1.) Von Johann Kespe 9 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 4. Juni 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Der Magistrat ist mit dem Entwurf des Schreibens an Herrn Landeshauptmann 

wegen Einführung des Straßengrabenwassers in den Brandweiher einverstanden. 

Ebenso mit einem solchen wegen Beanspruchung von 1/10 alter Pflastersteine. Auch 

erklärt sich derselbe mit der Eingabe wegen Beihilfe eines Zuschusses zur Erbauung 

eines Feuerwehr-Steigerthurmes einverstanden. 

 

II Auf die Eingabe des Stadtrechners Philippi beschließt der Magistrat für das 

Pfandrecht ad 6.000 Mk auf der neu gebildeten Parzelle den Löschungsantrag zu stellen. 

 

III Der Magistrat erklärt sich mit dem mit dem Vertreter der Breslauer Bank i.S. der 

Geldumwandlung gepflogenen Verhandlungen einverstanden 

 

IV Baugesuch nebst Zeichnung über Neudeckung und Errichtung eines Kniestockes 

am Wohnhaus des Mathias Kespe ist zur Äußerung übersandt, ob der Magistrat keine 

Bedenken hat, daß das Gesuch genehmigt wird. Dabei ist zu erwägen, ob das Haus durch 

die Reparatur viel länger bestehen bleibt. 

Der Magistrat beschließt zu berichten, daß nach Rücksprache mit Sachverständigen das 

Dach des Wohnhauses des p Kespe sich in einem sehr schlechten Zustande befindet und 

nothwendigerweise umgedeckt werden muß. Daß bei der Umdeckung ein kleiner 

Kniestock eingebaut wird, gibt dem ganzen Wohnhaus ein gefälligeres Aussehen, macht 

derselbe aber im Falle einer späteren Erwerbung nicht wesentlich wertvoller. Auch wird 

nicht angenommen, daß das Haus durch die vorzunehmende Reparatur länger bestehen 

bleibt. 

Der Magistrat hat keine Bedenken bei Ertheilung der Genehmigung. 
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V Die Eingabe des Buchhalters der Kreissparkasse Fr. Busch wegen Ermäßigung der 

Grundsteuer ist abschläglich zu bescheiden, da auch heute p Busch noch nicht zu den in § 

2 der Allerhöchsten Verordnung vom 23.9.1869 + § 41 des Communalen Abgaben 

Gesetzes vom 14.7.1893 genannten Beamten zu rechnen ist. 

 

VI Die Frau Kneip aus Lützel Coblenz Ringmauer Nr. 5 hat auf Weisung der 

Armenverwaltung Coblenz das 1 ¼ jährige Kind der Franziska Hölzgen nach hier 

gebracht. 

Bürgermeister Sauerborn traf mit dieser Frau, bei welcher das Kind anscheinend in sehr 

guter Pflege ist, ein neues Abkommen für monatl. 15 Mk. 

Der Magistrat genehmigt dies, doch soll die p Hölzgen zu einem Beitrag zu den 

Pflegekosten herangezogen werden. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben kgl. Regierung vom 27.5.03 III 

b 2575 wegen Überwölbung des Bachbettes in den Thiergartenwiesen durch die Firma 

Dyckerhoff und fragt an unter welchen Bedingungen den betreffenden Erwerbern für die 

Benutzung die Gewölbeoberfläche gestattet werden soll. 

Der Magistrat beschließt eine Anerkennungsgebühr von 0,20 Mk pro lfdm Frontlänge des 

Besitzthum pro Jahr zu erheben mit der weiteren Bedingung, daß es jederzeit gestattet 

bleibt an die evtl. Schächte heranzutreten, um nothwendig werdende Räumungen 

vornehmen zu können. 

 

VIII Die Schwester Oberin berichtet, daß nachbenannte Räume im Hospital geweißt 

werden müßten: Zimmer Nr. 9, 10, 11, 17, 21, 4, Vorplatz, Küche + Verwahrschule, 

außerdem sind die Fenster zu reparieren +  anzustreichen. 
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IX Der Kulturplan mit Rechnung der kgl. Oberförsterei für die Stadtgemeinde pro 

1904 in Höhe von 2.200 Mk wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

X Nach Verfügung des kgl. Reg. Präs. Vom 26.5.03 I G 1896, gerichtet an den Bez.-

Ausschuß, ist gegen die Aufnahme einer Anleihe von 2.000 Mk nichts einzuwenden, 

dagegen die weitere beantragte Anleihe von 5000 Mk vorläufig nicht zu genehmigen. 

Es soll vielmehr abgewartet werden, ob das laufende Rechnungsjahr so ungünstig 

abschließen wird, daß eine solche Finanzmaßregel erforderlich erscheint. 

Der Magistrat erklärt sich mit der von Seiten des kgl. Landraths auf diess Bericht vom 

18.5. gegebenen gutachtlichen Äußerung vollständig einverstanden. Die Genehmigung 

der Anleihe für das laufende Jahr deckt wohl den Fehlbetrag für den Augenblick, aber 

nicht für die Dauer. 

Für die folgenden Jahre hat die Gemeinde ein besseres Ergebnis der Holzfällung nicht in 

Aussicht, vielmehr wird befürchtet, daß die Einnahmen aus Waldungen sich noch 

verringern werden. 

Mit jedem Jahr werden der Gemeinde größere Ausgaben auferlegt, wenn aber dann die 

gewohnt gewesenen Einnahmen und zwar in einer derartigen Höhe wie in diesem Jahre 

geschmälert werden, so muß so manches Wichtige und Nothwendige aus Mangel der 

erforderlichen Mittel unterbleiben. 

Wir wollen folgedessen das Ergebnis des laufenden Rechnungsjahres abwarten und dann, 

wenn die Nothwendigkeit sich herausstellt, eine Vorlage machen. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 18. Juni 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Brühl 

 

I Wegen der Kohlenlieferung für die elektrische Centrale soll für morgen früh in 

Verbindung der Beleuchtungs-Commission Sitzung anberaumt werden. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Peter Ickenroth für Erbauung eines russ. Kamins 

in seinem am Steinweg belegenen Wohnhaus 

Wird genehmigt. 

 

III Baugesuch nebst Zeichnung der Katharina Bach wegen Umbau ihres am Steinweg 

belegenen Wohnhaus wird nicht genehmigt, da für dieses Gebäude die Baufluchtlinie 

maßgebend ist. 

 

IV Auf die Eingabe der Witwe Wilh. Hutter hier wegen Aufgabe der Fluchtlinie wird 

beschlossen derselben zu erwidern, daß die ihren Garten durchschneidende Baufluchtlinie 

nicht aufgegeben werden kann, es würde dies den ganzen genehmigten Plan in Frage 

stellen. 

Der Magistrat muß auch von der jetzigen käuflichen Erwerbung absehen und kann erst 

bei der Straßenanlage dortselbst der Sache näher treten. Die käufliche Erwerbung des 

sog. Promenadenweges von P. Gerharz ist mit dieser Erwerbung gar nicht in Vergleich zu 

ziehen. 

 

V Der Magistrat beschließt wiederholt die Einführung der Ordnung für die Erhebung 

einer Gemeindesteuer von 1% bei dem Erwerb von Grundstücken im Bez. Der Stadt 

Montabaur und soll dies der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen 

Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

VI Die vom Rechner aufgestellte Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben für die 

Stadtgemeinde Montabaur pro 1902/03 liegt vor. Hiernach ist eine Mehr-Einnahme von 

13.630,17 Mk verzeichnet. 
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VII Josef Heiser Seiler erneuert seine Eingabe wegen käuflicher Erwerbung der 

ausgebeuteten Steinbruchfläche ober dem Wassergraben in Größe von 2,22,71 Ruhten, 

und bietet pro Ruthe 2 Mk. Unter Aufhebung des Beschlusses vom 22 April laufenden 

Jahres beschließt der Magistrat von der beabsichtigten Aufforstung abzusehen und dem p 

Heiser g Fläche zu 2 Mk a Ruthe unter der Bedingung zu verkaufen, daß der Kaufpreis 

direct bei Abschluß des Kaufvertrages gezahlt wird. 

Dies soll der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

unterbreitet werden. 

 

VIII Auf die Eingabe des Ober-Telegraphen-Assistenten Carl Peter Menningen von 

hier um Genehmigung zur Errichtung eines Wohnhauses in den Thiergartenwiesen 

beschließt der Magistrat auch jetzt noch nicht die Genehmigung zu ertheilen, sondern 

abzuwarten bis die Straße umgelegt ist. Der Domänen-Fiscus hat hier dieselben Pflichten 

wie jeder Privatmann. 

Indem die Anlage des Weges verlangt wird, entspricht dies sowohl den Bestimmungen, 

als auch dem allerwärts geübten Verfahren. 

Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

IX Am 26 und 27 Juni findet der Städtetag in Weilburg statt. Der Magistrat hat den 

Bürgermeister gewählt, theil zu nehmen. Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies 

vorgelegt und Anfrage gehalten werden, ob dieselbe ein Abgeordneter entsenden will. 

 

X Die LBI übersendet Bekanntmachung für den Verkauf der alten Pflastersteine 

Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister diese Pflastersteine bis zu 10 Mark a cbm für 

die Stadtgemeinde anzukaufen. 
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XII Die beiden Vertragsexemplare wegen Überwölbung des Bachbettes im hiesigen 

Thiergartengelände wurden unterschriftlich vollzogen. 

 

XIII Die Gemeindeeinkommenssteuer ad 2,88 M für Peter Kloft 

      Ad 2,88 M für Joh. Schäfer 

      Ad 2,88 M für Jos. Jung II 

Wurden niedergeschlagen. 

 

XIV In der Geldumwandlungs-Angelegenheit wird dem Magistrat von den in letzter 

Zeit gepflogenen Verhandlungen Mittheilung gemacht. 

 

XV Abschrift des von LD an den Zentral Vorstand des Gewerbevereins i.S. der 

Einführung der Gelbachstraße in den oberen Stadtteil gerichteten Bescheides ist dem 

Magistrat zur Kenntnißnahme übersandt, zunächst noch um Ermittlungen darüber 

einzutreten, ob die Kosten, welche auf das Gelände außerhalb des Ortsberings entfallen, 

nicht von den Anliegern, welche durch die Anlage der Straße Baugelände gewinnen, 

aufzubringen sind. 

 

XVI Wegen Besetzung der Stadtdienerstelle soll Bürgermeister berichten über die 

vorliegenden Verhältnisse und bitten, daß vorläufig davon Abstand genommen wird. 

 

XVII Wegen Entwässerungsanlage nach dem Gebück soll Bürgermeister sich vorerst 

den Zustand der Abwässer aus dem Besitzthum der Wwe Born einsehen. 

 

XVIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Kreisthierarzt Raebiger  71 Mk 

2.) Klinik Gießen für Roos 62,70 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Juni 1903 

Alle anwesend 

 

I Vergebung des Stipendiums aus der Licinischen Stiftung 

Um Erhalt des Stipendiums hatten sich gemeldet: 

1.) Mathias Weyer Wwe hier für ihr Enkel Andreas Taddei 

2.) Peter Hartenfels Wwe hier für ihren Sohn Josef 

3.) Wilh. Adler, Cöln für sein Sohn Josef 

4.) Jakob Hermes Wwe hier für ihr Sohn Josef 

5.) Peter Köppler Mombach für seine Tochter Maria Anna 

6.) Paul Kratz Oberlahnstein für sein Sohn Josef 

7.) August Meurer Cassel für eine seiner Töchter 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden aus der Verwandtschaft 2 Personen 

bei der Verteilung der Stipendien zugezogen und zwar die Herren Joh. Jos. Kunst + Frz. 

Hisgen. Die Verteilung wurde unter allseitigem Einverständnis dergestalt, daß pos. 1, 2, 

3, 4 je 25 fl und pos. 5 = 15 fl Stipendien erhalten sollen. 

Pos. 6 + 7 sollen im nächsten Jahre vorerst bedacht werden. 

 

II Der Magistrat unterschreibt die Vollmacht für den Stadtrechner zur Vertretung der 

Rechtssache gegen den Jakob Gaßner wegen rückständiger Gemeindegefälle. 

 

III Ebenso wird die Ordnung für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb 

von Grundstücken, nachdem dieselbe in gestriger Stadtverordneten-Versammlung 

genehmigt worden ist, unterschriftlich vollzogen. 

 

IV Der Schuldschein für die Aufnahme der Anleihe von 20.700 Mk bei der Schles. 

Boden Credit Actien Bank in Breslau zwecks Umwandlung bzw. Abtragung anderer 

Darlehen wird ebenfalls unterschriftlich vollzogen. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß von Anton Metternich, Holler für die obere 

Seite der Schafweide 300 Mk pro Jahr geboten ist. Demselben sollen die Bedingungen 

mitgetheilt werden + falls derselbe darauf eingeht, das Angebot zur Beschlußfassung 

vorgelegt wird. 
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VI Wegen Erörterung der veränderten Verhältnisse bezüglich Kleinpflaster + 

Hochbordanlage auf der Bahnhofstraße soll LBI Henning zur nächsten Sitzung gebeten 

werden. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß von Bürgermeister Sauerborn bei der öffentl. 

Versteigerung am 19.6. = 26,55 cbm alte Pflastersteine zu 208 Mk angesteigert sind. 

 

VIII Das Wiederholte Baugesuch nebst Zeichnung des Willy Kalb wegen Umbau an 

seinem in der Klosterstraße belegenen Wohnhaus wird nicht genehmigt, da, wie im dies 

schon mitgetheilt, für dieses Gebäude die Baufluchtlinie maßgebend ist. 

 

IX In der Bausache Menningen hält der Magistrat an dem in der Sitzung vom 18.6. 

03 gefaßten Beschlusse mit 5 gegen 1 Stimme fest. 

Dasselbe gilt für die Eingabe des Joh. Mies. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntniß, daß auf Grund getroffener Vereinbarung zwischen 

dem Bürgermeister und dem Ausstellungscomité der Stadtgemeinde aus der elektrischen 

Lichtanlage + Stromverbrauch auf dem Festplatze der Gewerbeausstellung noch außer 

den bereits gezahlten 1003 Mark ein weiterer Betrag von 350 Mk zu Gute kommt. Nach 

Rücksprache mit dem Herrn Landrath kann dieser Betrag als I Rate auf die von der Stadt 

gezeichnete + bewilligte Garantiesumme von 10.000 Mk gezahlt werden. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

 

XI In der Verwaltungsstreitsache des Fritz Busch gegen die Stadtgemeinde ist 

Abschrift der Klage übersandt und zur Gegenerklärung binnen 2 Wochen aufgefordert. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 2. Juli 1903 

Alle anwesend 

 

I Die beantragte Anleihe für Beschaffung einer Zusatz-Dynamo-Maschine für den 

Betrag von 2.000 Mk wird mit Schreiben des Bez. Aussch. vom 18. Juni 03 B A 409 

unter der Bedingung genehmigt, daß eine Tilgung in 10 anstatt in 14 Jahren und somit 

eine Amortisationsquote von 9% unter Zuwachs der ersparten Zinsen des bereits getilgten 

Teiles der Anleihe vorgesehen wird. Der Magistrat beschließt demgemäß und legt den 

Stadtverordneten die Angelegenheit zur ebenmäßigen Beschlußfassung vor. 

 

II Mit Verfügung kgl. Reg. Vom 17. Juni 03 II 5997 wird die Erhöhung der 

Schulgeldsätze nur dann genehmigt, wenn die Stadt Montabaur bereit ist, die höhere 

Mädchenschule durch Hinzufügung einer weiteren Klasse zu einer dreiklassigen 

auszugestalten. Gegen die Festsetzung des Schulgeldes auf jährl. 100 Mk für nicht mehr 

schulpflichtige Mädchen ist nichts einzuwenden. 

Der Magistrat beschließt, das Schulgeld der schulpflichtigen Mädchen in bisheriger Höhe 

zu belassen, da es der Stadtgemeinde z.Zt. nicht möglich ist, die höhere Mädchenschule 

in eine dreiklassige umzugestalten. 

 

III Der Magistrat beschließt die Verpachtung der Schafweide der Hollerer Seite für 

die Dauer von 3 Jahren nach den vereinbarten Bedingungen für den jährl- Pachtpreis von 

300 Mark an Anton Metternich in Holler. 

 

IV Auf die Eingabe der Wwe des Anton Meurer I hier, wegen Zuerkennung einer 

Hospital-Präbende ist mitzutheilen, daß z.Zt. eine weibl. Präbende nicht möglich ist. 

 

V Auf die Eingabe des Bauschreibers Math. Schmidt wird demselben die 

Gemeindesteuer erlassen. 
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VI Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß die p Kirchem + Caesar die 

Mauer vor ihren Wohnhäusern vorläufig unter der Bedingung belassen wird, daß sie 

schriftlich anerkennen, daß sie auf Widerruf durch die Ortspolizeibehörde jederzeit die 

ohne Genehmigung erbaute Mauer wieder entfernen und einen Beitrag von je 30 Mk an 

die Stadtkasse entrichten, sobald die Herrichtung der Straße durch Kanalisation + 

Bürgersteig pp vor ihren Häusern erfolgt. 

 

VII Nach Schreiben der Landwirtschaftskammer ist es für die Folge aus Mangel der 

erforderlichen Mittel nur mehr möglich, anstatt der bisherigen Zuschüsse für die 

Bockstation von 30 Mk solche von 15 Mk zu bewilligen. Die Bockstationen können nur 

erhalten werden, wenn die Gemeinde die hierfür in den Etat eingestellte Summe um 15 

Mk erhöhen. 

Der Magistrat beschließt die Erhöhung und legt es der Stadtverordneten-Versammlung 

zur ebenmäßigen Beschlußfassung vor. 

 

VIII Die Verhandlungen mit dem in der Sitzung anwesenden LBI Henning führten zu 

dem Ergebniß, daß, wie auch schon unterm 28.4.02 beschlossen, unter Vorbehalt der 

Genehmigung der Stadtverordneten-Versammlung, die Gemeinde zu den Kosten der 

Hochbordanlagen vom Denkmal bis zum Bahnhofszufuhrweg 50%   in runder Summe 

1.600 Mk bewilligen + wenn angängig in 5 Jahresraten zahlen will. 

Die Kosten für Herstellung des Kleinpflasters vom Denkmal bis unter die Oberförsterei, 

veranschlagt zu 5.400 Mk wird der Bez. Verb. Auf alleinige Kosten ausführen. 

Auf die angeregte Verbesserung der Vorflutanlagen pp am Brandweiher wird nicht weiter 

eingegangen, es wird der LBI nur versprochen, den Schieber am Hause von Thewalt 

zwecks entsprechend in Ordnung bringen zu lassen und den Rohrmeister Knögel mit der 

Bedienung derselben zu beauftragen. 
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IX Die Anschaffung eines Destillier-Apparates für 350 Mk und die Instandsetzung 

der beiden Kandelaber für 70 Mk wird genehmigt, wenn diese Beträge aus dem Erlös von 

altem Kupfer Deckung finden. 

Bezügl Umbau der beiden Maschinen für ca. 7000 Mk soll p Kehrein genau + scharf 

festlegen, zu was die Fabrik sich in diesem Fall verpflichtet. 

Dem Volontär Stuntz soll vom 1. Sept. 03 ab eine tägl. Vergütung von 30 Pfg und später 

je nach Leistung mehr bewilligt werden unter der Bedingung, daß derselbe nur das 

Interesse unseres städt. Werkes im Auge hat. 

P. Gerharz, Joh. Gerharz + Gg Schepping sollen wegen rückständigen Zahlungen an 

verbrauchtem Strom aufgefordert werden, innerhalb 8 Tagen zu zahlen, andernfalls der 

Strom entzogen + der Restbetrag im Zwangsverfahren beigetrieben wird. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 9. Juli 1903 

Alle anwesend 

 

I Die Baugesuche 

1.) von Witwe Bachem 

2.) von Willy Kalb 

3.) von Katharina Bach 

Sollen vorerst mit Kreisbaumeister Gaul und zwar zu 1 wegen der Baufluchtlinie + pos 2 

+ 3 ob durch die beantragten Reparaturarbeiten die Gebäude längeren Bestand erhalten. 

 

II Bezüglich der Pensionsverhältnisse der beiden an der Selecta angestellten 

Lehrerinnen soll vorerst bei der Stadtverwaltung in Oberlahnstein Erkundigung 

eingezogen werden. 

 

III Der Hauungsplan pro 1904 ist auf einen 80jährigen Umtrieb für Nadelholz vom 

Taxator Dr. Rack abgeändert und liegt zur Anerkennung vor. Beim Landrath soll Anfrage 

gehalten werden, ob der Plan in dieser Gestalt anerkannt werden kann. 

 

IV Dem Jakob Hammerstein I wird seine Gemeindeeinkommensteuer mit 4,80 Mark 

erlassen. 

 

V Nachdem die Firma „Maschinenbau Actiengesellschaft vorm. Ph. Schwiderski in 

Leipzig-Plagewitz die mit Schreiben vom 18.5. versprochenen Garantien mit Schreiben 

vom 1. 5.03 nochmals wiederholt hat, auch Dringlichkeit für den Umbau der Maschine 

beschränkte Zeit vorliegt, so soll der Auftrag von Seiten des Magistrats an genannte 

Firma abgehen und die Zahlungsbedingung dergestalt vorgeschlagen werden, daß 

überhaupt erst Zahlung verlangt werden kann, wenn das Versprochene all geliefert wird 

und dann wo möglich in 2 - 3 Raten. Es könnte dann möglich sein, daß wir aus der 

Ersparniß von Kosten diesen Umbau decken könnten, ohne genöthigt zu sein, schon 

wiederum eine Anleihe beantragen zu müssen. Die Stadtverordneten sollen hiervon 

verständigt werden. 
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VI Wegen Erweiterung der Entwässerung beim kgl. Lehrer-Seminar soll an Ort + 

Stelle eine Besprechung stattfinden. Zu diesem Zwecke ist Termin auf Freitag, den 

10.7.03 nachm. 2 ½ Uhr anberaumt. 

 

VII Bei Gelegenheit der Überwölbung des Bachbettes in den Thiergartenwiesen und 

Anlage eines Hochborfußweges soll bedacht darauf genommen werden, daß die schöne 

Baum-Allee erhalten bleibt. 

 

VIII Für die Folge soll das Ausschellen nur in Fällen geschehen, wenn Zahlung hierfür 

geleistet wird, im Übrigen soll es unterbleiben. Nur bei ganz außergewöhnlichen Fällen 

soll es durch Pilgenröther besorgt werden.  

 

IX Der Magistrat erhält Kenntniß von der für p Eve neu erlassenen Dienstinstruktion. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 16. Juli 1903 

Alle anwesend 

 

I Umbau der Dampfmaschine in der elektr. Centrale. 

Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben der Firma Schwiderski, Leipzig-

Plagewitz vom 14. Juli 1903. 

Nach diesem ist die Firma mit allem Vorgeschlagenem einverstanden mit Ausnahme der 

Zahlungsweise. Dieselbe verlangt schon jetzt eine Anzahlung von 2000 Mk, welchem 

Modus der Magistrat nicht beipflichtet. Der Magistrat will erst die erste Zahlung leiste, 

wenn die Umbauarbeiten thatsächlich vollendet sind. In diesem Sinne soll der Firma 

Mittheilung gemacht werden. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß über die wegen der Pensionsberechtigung der in der 

Selecta angestellten Lehrerinnen gepflogenen Verhandlungen. 

 

III Ebenso von den bisher eingegangenen Angeboten auf dem Juxplatz zur 

Kirchweihe. 

 

IV Baugesuch nebst Zeichnung des Mich. Winter über Errichtung eines Aborts in 

seiner Werkstätte wird, da Raummangel vorhanden und Tonnensystem eigeführt werden 

soll, genehmigt. 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Willy Kalb über Höherführung der hinteren 

Frontwand seines Wohnhauses hat derselbe zurückgezogen und legt eine neue Zeichnung 

über nothwendige Erhöhung der Balkenlage in 2 Stockwerken vor. 

Da hierdurch das Wohnhaus nicht wertvoller wird, auch die Beseitigung dieses 

Mißstandes eine längere Bestandszeit nicht bedeutet, wird das Gesuch genehmigt. 

Bei dem Baugesuch mit Zeichnung des Josef Pehl hier über Errichtung eines 4. 

Stockwerkes soll vorher mit Kreisbaumeister Gaul + Kreisbaumeister Engel Rücksprache 

genommen werden, ob der Magistrat kein Recht hat, diese Zeichnung nicht zu 

genehmigen und nicht zu befürworten, da bei Ausführung des vorliegenden Planes das 

Straßenbild nicht vortheilhafter wird. 
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V In der Geldumwandlungsangelegenheit verlangt der Vertreter der Bank 

Bürgermeister a.D. Hingst schon jetzt seine Provision. 

Demselben ist mitzutheilen, daß die Angelegenheit, wie vorher abgemacht, am 1. 

September geregelt werden wird. 

 

VI Vertrag mit Dickerhoff + Widmann Biebrich wegen Überwölbung des Bachbettes 

im Thiergartengelände aufgrund des Kostenanschlages in Höhe von 36.139,75 Mk wird 

unterschriftlich vollzogen. 

 

VII Unterstützung 

Der Anton Meurer Wwe hier und der Margarete Wirges soll Wohnung im Armenhaus 

überwiesen  

Der Wwe Simon Kespe wird wöchentlich 21 Mk Abzug gemacht, weil sie das Theater 

besuchte und dies Ärgerniß erregte. 

Der Wwe I.B. Philippi soll eine wöchentliche Unterstützung von 2 Mk vom 19.7.03 ab 

zugesagt werden. 

 

VIII Hauungsplan pro 1904 

Der Magistrat kann sich auch jetzt noch nicht, nachdem der Betriebsplan für Montabaur 

unter Zugrundelegung des 80jährigen Umtriebes umgeändert ist, entschließen, den 

vorliegenden Hauungsplan, nach welchem uns für das Jahr 1904 ein 

Gesamteinschlagssoll von 3.050 fm — 100 fm noch weniger wie im laufenden Jahre — 

zugewiesen wird, anzuerkennen. 

In der Annahme, daß dieselben hohen Verkaufspreise wie im laufenden Jahre erzielt 

werden, dürfte die Wenigerfällung von rot 100 fm = 143 Rm oder rot 36 Klafter einen 

weiteren Ausfall von rot 1000 Mk bedeuten 

Die von Herrn Dr. Rachs aufgestellte neue Berechnung deckt sich nicht mit der 

Aussprache des verstorbenen Forstmeister Bender, welcher gegen verschiedene 

Magistratsmitglieder sich dahin äußerte, daß aus den Stadtwalden, ohne die späteren 

Generationen zu schädigen, noch mehr Holz wie bisher herausgeholt werden könnte. 
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Wie dies schon in früheren Berichten zu Genüge dargethan, werden wir bei den stets 

wachsenden Ausgaben und den großen Ausfall der Einnahmen für die Folge der 

nothwendigen Aufgaben nicht mehr gerecht werden können, bei sparsamstem Haushalte, 

ja selbst bei Erhöhung der Steuern bei Aufstellung des Voranschlages in jedem Jahre mit 

seinem bedeutenden Deficit zu versehen haben. 

Wir beantragen deshalb wegen der jährlichen Holzüberweisung höhere Entscheidung 

herbeizuführen. 

 

IX Der Bürgermeister berichtete über die gestern stattgehabte Stadtverordneten-

Versammlung. 

 

X Ebenso über den Verlauf des XI. Nass. Städtetages in Weilburg 

 

XI Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß der Schluß des § 1 der 

Ordnung über die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von Grundstücken mit 

dem Ministerial-Erlasse vom 1. April 1898 in Übereinstimmung gebracht wird. Der 

Schluß des § 1 erhält demnach folgende Fassung: 

Bei Grundstückserwerbungen im Zwangsversteigerungsverfahren ist die Steuer von 

demjenigen zu entrichten, welchem der Zuschlag ertheilt ist. Ist dieser ein Hypotheken- 

oder Grundschuldgläubiger des betreffenden Grundstücks oder eine von der Zahlung des 

Stempels befreite Person, (§6) so kommt eine Steuer nicht zur Erhebung. 
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Magistratssitzung am 23.7.03 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlt. 

 

I Der Magistrat erhält Kenntniß von der Vergebung der Plätze auf dem Marktplatz 

zur Kirchweihe. 

 

II Die vom Rohrmeister beantragte Bestellung von Materialien wird genehmigt. 

 

III Wegen Regulierung der Bach durch die Amtswiese wird der Bürgermeister 

beauftragt mit dem Wiesenmeister bezüglich der Instandsetzung Rücksprache zu nehmen 

und die Herstellung zu veranlassen. 

 

IV Wegen Herstellung der Schleuse am Wehr durch Adam Quirmbach beschließt der 

Magistrat eine solche nach Vorschrift anbringen zu lassen und die hierfür entstehenden 

Kosten dem g. Quirmbach anzufordern bzw. auf Weigerung einzuklagen. 

Dem g. Quirmbach soll vorher von diesem Beschlusse Kenntniß gegeben werden. 

 

V Der Magistrat genehmigt das Baugesuch der Kath. Bach. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Vertrag mit Anton Metternich/ Holler 

wegen Schafweidenverpachtung unterschriftlich vollzogen wurde. 

 

VII Auf Grund des ärztl. Attests wird dem Jos. Jung hier die Beschaffung eines 

vorschriftsmäßigen Bruchbandes bei Rohr Coblenz bewilligt. 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Ausschreiben in Bezug auf Ausweisen 

verschiedener Räume im Hospital. 
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VIII Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Pehl über Errichtung eines 4. Stockwerkes 

ist nach Rücksprache mit den Herren Kreisbauinspector Engel + Kreisbaumeister Gaul 

dahin dem LA vorzulegen, daß der Magistrat beschlossen habe, das Gesuch in 

vorliegender Darstellung nicht zu genehmigen. 

Die Erbauung eines 4. Stockwerkes bedeutet eine derartige erhebliche Veränderung, daß 

hier der § 321 in Verbindung mit § 26 I 2 b Anwendung finden dürfte. Mit dem Ausbau 

der bestehenden Giebel ist der Magistrat einverstanden, möchte dagegen aber die 

Beseitigung derselben verhüten, indem ein Beseitigen derselben dem Straßenbild ein 

ganz anderes und weit weniger vortheilhaftes Gepräge gäbe. 

Der Magistrat bittet dieses Baugesuch außer dem Kreisbauamt auch dem kgl. Herrn 

Kreisbauinspector, welchem die Sachlage bekannt, vorlegen zu wollen. 

Die Straßenbreite an dieser Stelle zwischen den Baufluchtlinien beträgt 15 Meter, die 

Gebäudehöhe bis zur unteren Dachkante 11,07 m. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 6. August 1903 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat erhält Kenntniß, daß an Stelle des Dr. Spies von der 

Stadtverordneten-Versammlung ein anderes Mitglied zur Voreinschätzung gewählt 

werden muß. 

 

II Der Magistrat vollzieht die Kaufurteilen mit Christ. Braun Wwe und Jos. Braun 

zu Eschelbach zwecks käufl. Erwerbung der in Gem. Eschelbach belegenen ausgekolkten 

Wiese zum Preise von 5,50 Mk pro Ruthe, nach dem Vermessungs-Protokoll. 4,12 + 4,84 

Rth zus. 8,96 Rth a 5,50 = 49,28 Mk 

Es soll dies der Stadtverordneten-Versammlung zur Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß von den an den LD gerichteten Berichtes wegen 

der 3. Heil- und Pflegeanstalt. 

 

IV Der Magistrat beschließt die Vertretungskosten an Frl. Ackva so lange zu zahlen, 

wie sich die betroffene Verfügung ausspricht, es ist dies so lange der Urlaub an die Frl. 

Luß bewilligt ist, bis zu den Sommerferien. 

 

V Der Frau Suder, Schießbudenbesitzerin soll in Anbetracht des schlechten Wetters 

zur Kirchweihe 10 Mk Platzmiethe rückvergütet werden. 

 

VI Die Baugesuche mit Zeichnung 

1.) Des Joh. Molsberger wegen Errichtung einer massiven Wand an Stelle der 

angefaulten alten Wand in seinem Wohnhause 

2.) Des Wilh. Zirfas wegen desgleichen in seinem Hintergebäude werden genehmigt. 
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VII Baugesuch der Wwe Andreas Keiner wegen Errichtung eines Wohnhauses an der 

Burgstraße wird genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn der Bauarbeiten die 

Fluchtlinie durch den Kreislandmesser festgestellt wird. 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß für Joh. Fischer die Anstaltspflege noch 

nothwendig ist. Bei Räumen seines Zimmers fanden sich 156,80 Mk vor, welche in erster 

Linie für Pflegekosten verwendet werden sollen. 

 

IX Der Magistrat ist damit einverstanden, daß den Schaustellern Kommer, Eller und 

Steiner für 5 x Sonntag der 9. August weiter Genehmigung ertheilt wird. 

Ebenso mit der Bedingung für Abhaltung des Obstverwerthungscursus am 17., 18., 19. 

August. 

 

X Für das Ausweisen verschiedener Räume im Hospital waren nachbenannte 

Angebote eingegangen: 

1.) von Ad. Paulus zu  40 Mk 

2.) von Gg Paulus zu  47 Mk 

3.) von Pet. Gerharz  29 Mk 

4.) von Ad. König zu  30 Mk 

5.) von Seb. Kaster  27 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag ertheilt. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Gg Rohr Coblenz  16 Mk (Hospital) 

2.) Von Theodor Kaiser Berlin 13,50 Mk. Dieser Betrag ist von Bürgermeister 

gezahlt und soll demselben zurückvergütet werden. 

 

XII Der Beitrag zur Handwerkskammer pro 1. April 1903/1904 8% von 1.366 Mk = 

109.28 Mk. Der Magistrat ist damit einverstanden, daß dieser Betrag aus der Stadtkasse 

gezahlt wird und legt die Anforderung der Stadtverordneten-Versammlung vom unter 

Bezugnahme auf den am 24.1.01 gefaßten Beschluß. 
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XIII Der Wwe Simon Kespe soll auf ihre Eingabe eine wöchentliche Unterstützung 

von 5 Mk vom 2.8.03 ab bewilligt werden. 

 

XIV Dem Ad. Paulus hier wird an Stelle des verstorbenen Grünewald vom 1. 

September 03 ab die Hospitalpräbende zuerkannt. 

 

XV Mit Schreiben vom 17.7.03 V 14 Nr. 5950 der kgl. Eisenbahndirektion Frankfurt 

a.M. ist dieselbe mit dem vorgelegten Baufluchtlinienplan nicht einverstanden und 

beantragt verschiedene Veränderungen vorzunehmen. 

Der Magistrat beschließt dem Vorschlage gemäß und soll dies der Stadtverordneten-

Versammlung zum ebenmäßigen Beschlusse vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. August 1903 

Alle anwesend 

 

I Bachüberwölbung im Anschluß an die Thiergartenwiesen 

Der Magistrat beschließt den Bach neben der Bahnhofstraße, soweit er im 

Gemeindegelände liegt, durch die Firma Dykerhoff + Wildmann /Biebrich nach dem 

hierfür aufgestellten Kostenanschlage der lfdm zu rot 117 Mk, einschließlich der 

Grundarbeit überwölben zu lassen. Die Kosten belaufe sich auf rot 3.200 Mk und soll die 

für den übernommenen Bahnhofszufuhrweg in Aussicht stehende Abfindungssumme mit 

2.500 Mk hierbei Verwendung finden, der Differenzbetrag von rot 700 Mk wird 

möglicherweise aus dem laufenden Voranschlag bestritten werden können 

Der Kaufmann Carl Müller als direkter Grundstücksanlieger erbietet sich in gleichem 

Verhältnisse den Bach vor seinem Besitzthum auf seine Kosten von derselben Firma zu 

gleichem Preise überwölben zu lassen, dagegen wird die Straßenfluchtlinie nach 

stattgehabter Canallegung neu bestimmt und zwar dergestalt, daß dieselbe vor dem neu 

überwölbten Canal an der Straßenseite zu liegen kommt. 

Dem p Müller soll, wie dies auch für die Anlieger an der Bahnhofstraße beschlossen, 

überwölbtes Bachbett gegen Zahlung einer jährlichen Anerkennungsgebühr von 20 Pfg a 

lfdm in Benutzung übergeben werden. 

 

II Baugesuch der Wittwe Bachem ist mit erhobenem Einspruch der kgl. 

Eisenbahndirection zurückgesandt worden. Der Magistrat beschließt, so lange das 

Besitzverhältnis, der vor dem Bauplatz der Wwe Bachem liegende Dreiecksfläche (jetzt 

noch der Eisenbahn gehörig) nicht geregelt ist, die Genehmigung zu dem Baugesuche zu 

versagen. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Lehrerinnen der Selecta zum Nass. Real- 

und Elementarlehrer Pensionsfonds gehören. 
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IV Stadtrechnung pro 1902 

Dieselbe ist vom Rechner aufgestellt und dem Magistrat vorgelegt. 

Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf 175.953,57 Mk 

  In         Ausgaben auf  162.323,40 Mk 

Mithin eine Mehreinnahme von   13.630,17 Mk 

Die liquidierten Rückstände betragen    3.203,33 Mk 

Es wird beschlossen wie auch in den Vorjahren die Rechnung mit den Urkundenbänden 

dem Amtsanwalt Himmerich zur Revision zu übergeben. 

 

V Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß der Franz Quirmbach Hang 

von Allmannshausen die ohne Genehmigung errichtete Mauer vor seinem Wohnhause 

beläßt, sich dagegen verpflichtet auf jederzeitigen Widerruf auf seine Kosten dieselbe 

wieder zu entfernen. 

 

VI Im Anschluß an den am 6.8.03 pos. XV gefaßten Beschlusse streicht der 

Magistrat die Straße, welche von dem Bahnhofszufuhrweg hinter dem Wasserthurm 

vorbei führen soll. 

 

VII Conzessionsgesuch des Heinrich Schmidt um Genehmigung der Übertragung der 

Wirtschaft wird zurückgestellt, da das Besitzthum noch nicht auf seinen Namen 

überschrieben ist. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 24. August 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl und Hübinger. Von der 

Wasserwerkscommission waren erschienen die Herren Leuthner, Weyand und Disper, 

Dr. Spies und Buse fehlten mit Entschuldigung. 

 

I Die Wasserversorgung für das hies. Schloß 

Das Schreiben der kgl. Kreisbauinspection hier vom 20.8.1903 Nr. A 1219, nach 

welchem angezeigt wird, daß mit der Ausführung der Verbesserung der 

Wasserverhältnisse für das hiesige Schloß die Firma C + G Panse, Wetzlar beauftragt sei. 

Es wird einstimmig beschlossen auf Grund der für die städt. Wasserleitung geltenden 

Bestimmungen + erlassenen Polizeiverordnung Einspruch gegen die geplante Ausführung 

durch die Firma Panse, Wetzlar zu erheben. 

Dies ist dem kgl. Kreisbauinspector sofort mitzutheilen und wird der von Bürgermeister 

vorgelegte Entwurf zu einem Berichte an kgl. Regierung gutgeheißen. 

Hierauf wurden noch für verschiedene Neubauten die zu erhebenden Wassersätze 

festgelegt und entfernten sich dann die Herren der Wasserwerkscommission. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Pehl in der von ihm beantragten Änderung 

mit einer Giebelspitze wird genehmigt. 

 

III Baugesuch mit Zeichnung des H. Volkmann über Erbauung eines Wohnhauses an 

der Bahnhofszuführung wird zurückgestellt bis die Straßen- und Baufluchtlinie nebst der 

Höhenlage festgestellt sind. 

 

IV Zu dem Baugesuch der Wwe Keiner beschließt der Magistrat die bestehende 

Baufluchtlinie als Häuserfrontlinie gelten zu lassen, ebenmäßig aller nach Aufstellung 

des Fluchtlinienplanes erbauten Wohnhäuser. 
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V Das Gesuch des Heinrich Schmidt um Übertragung der Conzession zur Führung 

der Wirtschaft in dem von ihm käufl. Erworbenen Besitzthum „Deutscher Hof“ wird 

genehmigt und soll befürwortend dem Kreisausschusse vorgelegt werden. 

 

VI Bürgermeister berichtet über die mit der LBI zwecks Überwölbung des 

Bachbettes unterhalb der Tiergartenwiesen und erklärt der Magistrat sich damit 

einverstanden, auch beschließt er, daß an Stelle der früheren 2 Brücken für die Folge der 

untere nach dem Bahnhof zu gelegene Teil als Verbindungsweg nach Eschelbach in 

Stand gesetzt und benutzt wird. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß ein Kind der Wwe Kespe wegen 

vorzunehmender Operation ins Krankenhaus der Barmh. Brüder aufgenommen worden 

ist und beschließt von heute ab der p Kespe Wwe wöchentlich 6 Mk Unterstützung zu 

bewilligen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 3. September 1903 

Alle anwesend 

 

I Kohlenlieferung für die Selecta und Bürgermeisteramt 

Es sollen geliefert werden 100 Ctr. Prima Nußkohlen für Selecta 

   Und 100 Ctr. Prima Anthrazitkohlen f. Bürgermeisteramt 

Angebote waren eingegangen 

1.) Von Adam Schlemmer Nußk I + II für 95 Pfg der Ctr. 

   „     III        für 89 Pfg. der Ctr. 

Anthrazitk           1,45 Mk der Ctr. 

2.) Von Peter Dernier         Nußk I + II für 1,04 Mk der Ctr. 

                                Anthrazitk II     für 1,44 Mk der Ctr. 

 

Dem Ad. Schlemmer wird der Zuschlag für Lieferung von Nußkohlen für die Selecta und 

dem Pet. Dernier denselben für Lieferung von Anthrazitkohlen für das Bürgermeisteramt 

ertheilt. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß dem Müller Ad. Quirmbach mitgetheilt 

worden ist, von morgen ab würde wegen der vorzunehmenden Überwölbungsarbeiten 

dem Mühlgraben in Höhe von 4. bis 20. Des Monats das Wasser entzogen und dem 

Hauptbach zugeführt. 

P Quirmbach erhebt hiergegen Beschwerde und fordert als Entschädigung 10 Mk pro 

Tag. 

Der Magistrat beschließt keine Entschädigung zu zahlen und es auf einen Prozeß 

ankommen zu lassen, da die Stadt in jedem Falle das Recht haben müßte, bei vorheriger 

Ansage Bachregulierungsarbeiten vorzunehmen. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß für die Breite der beabsichtigten chaussierten 

Verbindung nach Eschelbach das Profil der Kanalüberwölbung bedeutend stärker 

genommen werden müßte und pro lfdm 20 Mk Mehrkosten verursache.  
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IV p Kehrein macht Mitteilung, daß die Arretierungsschraube bei den Zählern von 

Josef Kratz + Hermes soweit eingedreht seien, daß die Zähler sich nicht bewegten, auch 

seien die Plomben abgerissen. 

P Kehrein soll Auftrag erhalten, den für dieselben passenden Satz in Anrechnung zu 

stellen, ebenso die Kosten für evtl. Beschädigung. Bei Weigerung soll denselben die 

Zuführung abgeschnitten werden. 

 

V Bei der Eingabe des Vollziehungsbeamte Ickenroth soll, bevor dieselbe 

weitergegeben wird, geprüft werden, ob die Landesbank ihre Aufträge nicht geben kann, 

wem sie will. 

 

VI Die Stellvertretung der p Luß durch die Frl. Ackva dauert bis 1. Oktober an und 

beschließt der Magistrat auch während der Ferien die Vertretungskosten an die p Ackva 

zu zahlen. 

 

VII Bei Gelegenheit des Verkaufs von Bauplatz-Parzellen an der Alleestraße durch 

die Domänen-Fiscus an Norbert Burg + Josef Dupp Eheleute hier sind die in dieser 

Parzelle liegenden, der Stadtgemeinde Montabaur gehörigen Grabenteil-Parzellen 

mitvermessen. 

Hierbei sind dem Norbert Burg die neugebildete Stockbuch-Nr. 5798 mit 68 Schuh und 

den Josef Dupp Eheleuten die neugebildete Stockbuch-Nr. 5798 b mit 60 Schuh und 

Stockbuch-Nr. 5799 b mit 1 Rth und 8 Schuh zus. 1 Rth 68 Schuh zugefallen. 

Der Magistrat beschließt den Verkauf an dieselben zu dem ebenmäßigen Preis wie die 

Domäne solche erzielt und zwar pro Ruthe 80 Mk. Es macht das ein Kaufpreis bei p Burg 

54,40 Mk und bei p Dupp 134,40 Mk aus. Es soll dies der Stadtverordneten-

Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntniß von der Wassermessung am 27.8.03. 
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IX Der Bürgermeister berichtete wegen des Baugesuchs der Witwe Andreas Keiner 

und legt Schreiben des Landratsamtes vom 28.8.03 vor. Nach diesem will der Landrat der 

Wwe Keiner gestatten, daß dieselbe hinter die Baufluchtlinie um 2 m zurücktritt. Der 

Magistrat hat auch hier gegen nichts einzuwenden und will wegen Beschlußfassung der 

jetzigen Baulinie als Straßenfluchtlinie erst bei Vorlage neuer Baugesuche drüber 

beschließen lassen. 

 

X Der Witwe Simon Kespe sollen ihre fälligen Gemeindesteuern bis zum Frühjahre 

gestundet werden. 

 

XI Die Eingabe des Vorstandes des Jugendspielvereins um Genehmigung der 

Schankwirtschaft aus dem Spielplatze soll befürwortend dem Kreisausschusse vorgelegt 

werden. 

 

XII Bezüglich der Geldumwandlung und der am 1. Des Monats fälligen Rate erhält 

der Magistrat Bericht. 

 

XIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Dr. Spies  88,64 Mk 

2.) Dems.   20,80 Mk 

3.) Dems.   11,95 Mk Elektrizitätswerk 

4.) Dems.   10,05 Mk Hebamme 

5.) Dems.   62,26 Mk Hospital 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. September 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Die Lieferung von 10 Ctr. Kornstroh zum Preise von 1,10 Mk a Ctr. Von Anton 

Hammerstein hier wird genehmigt. 

 

II Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Geldumwandlung durch die Bank in 

Breslau. 

 

III Der Vertrag über Bullenhaltung mit Casp. Roßbach 3. Läuft am 25. November 

diesen Jahres zu Ende. 

P Roßbach befragt, ob er einen neuen Vertrag unter denselben Bedingungen wie früher 

abschließen wollte, erklärte sich dazu bereit, wenn ihm statt der bisherigen 550 M für die 

Folge 680 Mk Pflegegeld zugesagt würden. Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister 

dieserhalb mit anderen Personen wegen der Bullenhaltung Rücksprache zu nehmen. 

 

IV Carusselbesitzer Carl Eller, Schierstein bittet in Anbetracht des diesjährigen 

schlechten Wetters und der damit verbundenen Geschäfte um Erlaubnis sein Carussel zu 

nächstem Frühjahr und Kirchweihe zusammen für 400 Mk hierselbst aufzustellen und zu 

betreiben. 

Der Magistrat kann sich zur Zeit nicht schlüssig werden. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, von der von p Merten bzw. Detectiv Bureau Wilh. 

Maurer an die Stadtgemeinde geltend gemachte Forderung ad 303 Mk. Der Magistrat 

erklärt sich mit dem abgesandten Antwortschreiben an p Maurer einverstanden. 

 

VI Dem Bureaugehilfen M. Wolf wird auf sein Ansuchen Urlaub vom 14.9. - 20.9. 

bewilligt. 

 

VII Dem Joh. Bapt. Schmidt wird Ausstand für Zahlung seiner rückständigen Gefälle 

in 3 monatl Raten, beginnend am 1. kommenden Monat bewilligt.  
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VIII Die kgl. Oberförsterei hier legt Nachtrags-Kulturplan in Höhe von 650 Mk vor. 

Vertraglich hat der Waldjagdpächter die Pflicht die Kosten für zu ergreifende Maßregeln 

zur Verhütung eines übermäßigen Wildschadens zu tragen. 

Da unser Landrat mit allen die Jagd und Holzfällung angehenden Verhandlungen bekannt 

ist, soll bei demselben angefragt werden, ob wir diesen Nachtrags-Kulturplan anerkennen 

sollen oder nicht. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. September 1903 

Alle anwesend 

 

I Vergebung von altem Kupfer  

Angebote waren eingegangen 

1.) Von Emil Hermes für 100 kg  42 Mk 

2.) Von G. Schloß   82 Mk 

3.) Von Berg. Schloß   90 Mk 

4.) Von Samuel Heimann  92 Mk 

5.) Von Rudolf Conradi   96,10 Mk 

6.) Von Franz Hisgen                       100,25 Mk 

7.) Von Hirsch Löb II   90,00 Mk 

Dem Meistbietenden Franz Hisgen wird der Zuschlag gegeben und demselben wird das 

keine Quantum Messing und Eisen, weil er auch hierin der Meistbietende war, 

beigegeben. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Kohlenverbrauch im laufenden Jahre 

gegen das Vorjahr in der Centrale. 

 

III Nach Durchsicht der vorliegenden Angebote wird der Firma Ernst Kuschnitzky, 

Gleiwitz o/S die Lieferung eines Prima Kernleder Treibriemens, als dem billigsten 

Angebot, der Zuschlag ertheilt. 

 

IV Waldwildschaden 

Dem Pächter der Jagd Herrn Mann wurde Abschrift des nachträglichen Culturplanes in 

Höhe von 650 Mk zur Verhütung von Wildschaden zur Kenntnßnahme mitgetheilt. Nach 

einem heute eingegangenen Antwortschreiben wird evtl. Zahlung verweigert. 

Der Magistrat beschließt das Schreiben im Original der kgl. Oberförsterei zur 

Kenntnißnahme zu übersenden und Bedauern auszusprechen, daß es dem Magistrat aus 

dem von p. Mann gemachten Ausführungen nicht möglich ist, dem gn. Plan 

anzuerkennen.  
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V Baugesuch der Pet. Eschenauer Wwe hier wegen Erbauung eines Schweinestalles 

wird genehmigt. 

 

VI Baugesuch des Josef Dupp hier wegen Erbauung eines Wohnhauses mit Stall in 

der Wallgasse wird unter der Bedingung genehmigt, daß die Baufluchtlinie vor Beginn 

der Bauarbeiten durch den Kreislandmesser festgelegt wird und im Übrigen sich 

denselben Bedingungen unterwirft, wie Lenaif und Schneider. 

 

VII Der Magistrat vollzieht den Vertrag mit dem Jugendspielverein über Errichtung 

eines Feuerwehr-Steigerturms. 

 

VIII Ebenso genehmigt und vollzieht er den Vertrag mit dem Domänen-Fiscus durch 

den Rentmeister Schmidt wegen Verkauf der im Tiergartengelände belegenen, der 

Stadtgemeinde gehörigen, Grabenparzellen zu denselben Preisen, wie der Fiscus die 

Einheitssätze für sein verkauftes Gelände an die Kaufliebhaber festliegt. 

 

IX Dem Jak. Schmidt 3. Hier wird die Hospitalpräbende vom 1. October 1903 ab 

zuerkannt. 

 

X Wegen des Haltens der 2 Gemeindebullen soll mit Fr. Pet. Schmidt bzw. Peter 

Schmidt Rücksprache genommen werden.  

 

XI Der Wwe Zerbach nach dem Vorschlag des Rechners Zahlungsausstand bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger   
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Magistratssitzung am 28. September 1903 

Alle anwesend 

 

I Der Kaufvertrag mit Jos. Heißer Eheleute wurde heute vor dem Amtsgericht 

gethätigt. 

 

II Der Vertrag mit dem Bullenhalter Roßbach läuft am 25. November 1903 zu Ende. 

Derselbe verlangt pro Jahr an Pflegegeld für die 2 Bullen anstatt wie bisher 550 Mk für 

die Folge 680 Mk. 

Der Magistrat, welcher wegen anderweitigem Unterbringen eingehend Erkundigungen 

hat angestellt und diese zu keinem Resultat geführt haben, mit dem p Roßbach auf 

weitere 6 Jahre einen Vertrag für den jährlichen Pflegegeldsatz von 680 Mk 

abzuschließen. Dies soll der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen 

Genehmigung vorgelegt werden. 

 

III Der Betriebsplan und der in Übereinstimmung mit demselben aufgestellte 

Hauungsplan pro 1904 ist von dem Magistrat nicht anerkannt. Es soll neu mit der 

Gemeinde verhandelt werden und falls ein Einverständnis nicht erzielt wird, die 

Beschlußfassung des Kreisausschusses und die Entscheidung des Herrn Reg.-Präs. 

herbeigeführt werden. 

Der Magistrat beschließt wie folgt zu berichten: 

Unter Rückgabe sämtlicher Anlagen und unter Bezugnahme auf den von Oberförster 

Buse in der Stadtverordneten-Versammlung am 14. Februar 1900 gehaltene Vortrag über 

die Rentabilität unseres Waldes (s. beiliegendes Kreisblatt) und unter weiterer 

Bezugnahme auf eine von demselben ebenfalls in der Stadtverordneten-Versammlung 

gemachte Äußerung (s. beil. Protokollauszug) können wir auch heute noch nicht den 

Betriebs- und Hauungsplan pro 1904 anerkennen, indem die damalige von g. Buse 

abgegebene Erklärung im schroffesten Widerspruch zu der und zugebilligten 

Minderholzfällung steht. Wir verweisen auch nochmals auf die Erklärung des 

verstorbenen Forstmeister Bender hin, welcher sich dahin äußerte, daß aus unserem 

Walde noch mehr wie bisher herauszuholen sei.  

Da nach unserem Erachten die Begutachtung der Bestände und die Berechnung der 

Rentabilität des Waldes nur persönliche Ansichten sind, so bitten wir den Kreisausschuß 

darüber Beschluß fassen und die Entscheidung des Herrn Reg.-Präs. herbeiführen zu 

wollen. Als Sachverständigen bringen wir in Vorschlag den Forstmeister Mohr in 

Coblenz. 
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IV Auf die Eingabe der Bürgermeister von Eschelbach, Elgendorf, Horressen, 

Wirzenborn, Bladernheim und Reckenthal um Errichtung eines Bedürfnishäuschens 

erhält Bürgermeister Sauerborn den Auftrag dieserhalb mit dem neuen Gymnasialdirector 

wegen Benutzung bzw. Errichtung einer solchen Stelle Rücksprache zu nehmen. 

 

V Der Wwe Colombel wird Zahlungsausstand dergestalt erteilt, daß sie monatlich 5 

- 10 Mk abzahlt. 

 

VI Rechnung ist eingegangen 

1.) Von Carl Philippi 25 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 8. October 1903 

Alle anwesend 

Ebenso waren anwesend von der Finanz-Commission die Herren Flügel + Sauerborn 

 

 

I Die Stadtrechnung pro 1902 ist vom Amtsanwalt Himmerich recidiert und hat nur 

zu unwesentlichen Bemerkungen Veranlassung gegeben. 

Im Beisein der Finanz-Commission wurden dieselben einzeln durchgegangen und waren 

bereits bis auf die Anlage verschiedener zurückbezahlter Capitalien erledigt. 

Die Rechnung soll der Stadtverordneten-Versammlung zur Feststellung und Entlastung 

des Rechners vorgelegt werden. 

 

II Die Anschaffung einer Wiesenegge für den Betrag von 44 Marl wird, wegen der 

damit über die Verleihung derselben verbundenen Controlle abgelehnt. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß über die Zusammenstellung der Kosten für die 

Bachüberwölbung und zwar machen dieselben für die Stadt 3.228,65 Mk und für Herrn 

Müller 4.777,11 Mk aus. 

 

IV Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß, daß der Reg. Präs. gegen die polizeiliche 

Genehmigung des Baufluchtlinienplanes der Stadt Montabaur nichts mehr einzuwenden 

hat, nachdem die Forderungen der kgl. Eisenbahndirection zu Frankfurt a.M. erfüllt 

worden sind. 

 

V Wegen der Anlage eines Pissoirs in der Nähe des Abortplatzes des Gymnasiums 

soll Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 

 

VI Dem Lt a.D. Schultz wird auf seine Eingabe 12,50 Mk Wassergeld erlassen. 

 

VII Die Ausstandsgesuche des Alois Kunst, Karl Kunst, Nik. Strunk werden unter der 

Bedingung genehmigt, daß Zahlung in vorgeschriebenen Raten erfolgt. 
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VIII Für Anton Brühl, Holler, Peter Herbst, Boden wegen Polizeistrafen sowie für 

Marg. Klein, hier wegen Schulstrafe liegen fruchtlose Pfändungsprotokolle vor.  

Der Magistrat beschließt die Betreffenden, durch die p Klein, wenn solche nicht krank ist, 

die Haftstrafe verbüßen zu lassen. 

IX Für die Prüfung des Blitzableiters an der kath. Kirche sind noch 51,70 Mk im 

Rückstand. Der Magistrat will dieserhalb bei kgl. Regierung vorstellig werden. 

 

X Rechnungen sind eingegangen 

1.) von Forstrat Dr. Räß zu Wertheim a.M. über 699,16 Mk  

Hiermit sind abschl. bez.           500,00 Mk 

Der Restbetrag ad            199,16 Mk 

Soll zur Zahlung angewiesen werden 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. October 1903 

Alle anwesend 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtete über die gestern stattgehabte 

Stadtverordneten-Versammlung. 

 

II Die LBI übersendet einen Vertragsentwurf wegen der Bachüberwölbung, 

Trottoiranlegung neben der Bezirksstraße bis zur Abzweigung nach Eschelbach und 

fordert in demselben einen Kostenbeitrag von 1.600 Mk. 

Der Magistrat beschließt den Vertrag nicht zu unterzeichnen, in Anbetracht der anderen 

Verhältnisse, welche gegen früher eingetreten sind. 

Das von Bürgermeister vorgelegte Schreiben wird gutgeheißen. 

 

III Zur Vervollständigung der Entwässerungsanlage in der Wallstraße sind noch 

verschiedene Arbeiten und Lieferungen nothwendig und sollen dieselben zur Vergebung 

ausgeschrieben werden. 

 

IV Dem Gg Gröninger hier wird auf sein Ansuchen die Hundesteuer vom 1. October 

laufenden Jahres ab mit 5 Mk erlassen. 

 

V Dem Math. Ringer wird ein Ausstand zur Zahlung von rückständigem Wassergeld 

in Raten von 5 Mk bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 22. October 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Der Magistrat gibt seine Zustimmung zu der von dem Domänenfiscus beantragten 

Vermessung, das der Stadt bzw. dem Bez. Verb. Gehörigen Gelände. 

 

II Der Magistrat ist mit dem mit der LBI wegen eines abzuschließenden Vertrag auf 

Grund eines von der LBI aufgestellten Kostenanschlages über auszuführende Arbeiten pp 

neben und über dem neu überwölbten Bachbette geführten Verhandlungen nicht 

einverstanden. Dagegen mit dem Antwortschreiben von heute erklärte er sich 

einverstanden. 

 

III Für die vorzunehmende Fertigstellung der Entwässerungsanlage in der Wallstraße 

war Termin zur Einreichung der Angebote für auszuführende Arbeiten und Lieferungen 

auf Montag, den 19. October 03 gestellt. 

a) Auf Lieferung und 2 Abfallschächte mit Abzweigen 

1.) Heimann Stern a Stück 18,50 Mk =  37,-- Mk 

2.) Heinrich Volkmann a Stück 18,-- Mk = 36,-- Mk 

b) Auf Lieferung von 12 lfdm Cementrohre von 40 cm Durchmesser 

 1.) Heimann Stern a lfdm 3,70  =  44,40 Mk 

2.) Heinrich Volkmann a lfdm 3,80 Mk = 45,60 Mk 

c.) Auf Lieferung von 5 lfdm Cementrohre von 30 cm Durchmesser 

1.) Heimann Stern a lfdm 2,50 Mk  12,50 Mk 

2.) Heinrich Volkmann a lfdm 2,60 Mk 13,00 Mk 

 

d.) Auf Lieferung von 2 Gußdeckel mit Rahmen 

1.) Josef Ohlig a St. 26,-- Mk  52,00 Mk 

 

e.) Auf Verlegen von 17 lfdm Cementrohre  

1.) Georg Paulus a 40 Pfg   6,80 Mk 

 

f.) Versetzen der Einstellschächte 

1.) Georg Paulus a Stück 8 Mk  16,00 Mk 
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IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des Jagdpächters Mann wegen 

des Teerens der Fichten. 

 

V Wegen Errichtung eines Bedürfnisplatzes soll der Platz an die Weckmann ´sche 

Seite nach dem Gebück zu vom Bürgermeister eingesehen und darüber berichtet werden. 

 

VI Der Vertrag über Bullenhaltung ist von Casp. Roßbach 3. Unterschriftlich 

vollzogen worden. 

 

VII Das Verzeichniß der durch den Steuerausschuß zur Gemeindeeinkommensteuer 

eingeschätzten Forensen wurde dem Magistrat vorgelegt und war derselbe damit 

einverstanden. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Bürgermeisteramt Coblenz für Pflege des Wilh. Hölzgen 58,50 Mk 

Zu diesem Betrag hat die Mutter           20,-- Mk 

Beigetragen, so daß noch            38,50 Mk 

Von der Gem. zu zahle sind. 

 

IX Nach Schluß der Sitzung wurde eine außerordentliche Cassen-Revision 

vorgenommen und dabei alles in Ordnung befunden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 29.10.1903 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat erhält Kenntniß, daß das so lange geforderte Bedürfnishäuschen an 

der Weckmann`schen Seite am Gebück auf städt. Eigenthum errichtet sei. 

 

II Wegen des Unterstützungsgesuchs der Anna Schmidt, Ehefrau des Jakob 

Schmidt, z.Zt. Soldat, soll mit dem Armenpfleger Winter Rücksprache genommen 

werden. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß von dem wegen der Wasserversorgung nach dem 

Schlosse ergangenen Bescheid. 

 

IV Ebenso von dem Schreiben des Jagdpächters Mann wegen Abschneiden des 

Unkrauts in den eingezäunten Stellen der Fichtenschonung im Distrikt Fichtenwald. 

 

V Der Holzhaueraccord nebst dem Personen-Verzeichniß der Holzfäller soll der 

Oberförsterei mit dem Ersuchen nochmals vorgelegt werden, nur 15 Holzfäller aus 

Horressen zuzuziehen. 

 

VI Der für Instandsetzung der Vicinalwege pro 1904/05 von der LBI aufgestellten 

Kostenanschlag in Höhe von 1.540 Mk wird angenommen und soll im nächstjährigen 

Voranschlag eingestellt werden. 

 

VII Der Wwe Steinebach wird auf ihre Eingabe vom 1. Nov. 03 ab eine monatl. 

Unterstützung von 4 Mk bewilligt. 

 

VIII Der an Hrch. Hübinger I verpachtete Holzstall des Hospitals soll zu demselben 

Pachtpreise an dessen Sohn übertragen werden. 

 

IX Der Magistrat erhält Kenntniß, daß nach der neu aufgestellten Berechnung bei der 

Geldumwandlung ein höherer Betrag als 1 ½ % wird stattfinden müssen. 
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X Die von p Quirmbach gegen seine Nachbarn Eisel und Fries wegen Wegräumen 

von Hindernissen sind denselben zugestellt, doch soll, da die Absteinung des 

Mühlgrabens stattgefunden hat, Augenschein morgen früh 9 Uhr vorgenommen werden. 

 

XI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß das Curatorium sich damit einverstanden 

erklärt hat, daß der in die Ruhegehaltskasse für Director Thamm nachzuzahlende Betrag 

von 1.103,62 Mk aus der Kasse des Gymnasiums gezahlt wird. 

 

XII Wegen Berichterstattung an Abgeordneten Dr. Dahlem bezügl. der 

Weningerholzfällung soll bis zur eingegangenen Entscheidung des Herrn Reg.Präs. 

gewartet werden. 

 

XIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Pet. Dernier (Kohlen) 146,16 Mk 

 

XIV Herr LBI Henning erschien in der Sitzung, um an Hand der geführten 

Verhandlungen mit dem Magistrat persönlich Rücksprache zu nehmen. 

Nach der gegenseitigen Auseinandersetzung wird sich dahin geeinigt, daß die Stadtgem. 

ihre alten Pflastersteine für die auszuführenden Arbeiten unentgeltlich zur Verfügung 

stellt und 500 Mk Zuschuß zu den sonstigen Arbeiten und Lieferungen verspricht. 

Dagegen verspricht Herr LBI die Bezirksstraße bis zum Hause der Gebr. Hermes mit 

Kleinpflaster zu versehen, die Schlagrinne nach dem Bahnhofszufuhrweg auf Kosten des 

Bez. Verb umzulegen und Hochbord mit Mosaikpflaster bis zum Bahnhofszufuhrweg 

anzulegen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5 November 1903 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Resultat der Stadtverordneten-Wahlen am 

4. Und 5. Des Monats und beschließt nach § 29 der Städteordnung das Resultat öffentl. 

Mit der vorgesehenen Einspruchsfrist bekannt zu geben. 

 

II Dem Friedr. Fischer wird die xx der restierenden Schulstrafe zu verbüßende 

Haftstrafe in Anbetracht seines Krankseins erlassen. 

 

III Nach Schreiben des Reg.-Präs. vom 27.10.03 wird der Herr Oberforstmeister den 

für Montabaur aufgestellten Betriebsplan örtlich prüfen. 

 

IV Auf die Gesuche der Frau Fischer und Frau Jak. Schmidt wird Bürgermeister 

Sauerborn beauftragt, mündlich wegen Unterstützung zu verhandeln. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem an Herrn Reichstagsabgeordneten Dr. 

Dahlem in Sachen der Westerwaldquerbahn gerichteten Schreiben. 

 

VI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Kreiscommunalkasse für bei dem Obstverwertungs-Cursus geliefertes Obst pp 

49,30 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 11.11.03 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I  Dem in der Bausache Menningen und Mies heute in der Stadtverordneten-

Versammlung gefaßten Beschluß schließt sich der Magistrat an. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß auch die Feuer Versicherungs-Gesellschaft 

Rheinland in Neuss vertreten durch Herrn Peter Jung eine Beihilfe von 30 Mk zur 

Errichtung eines Steigerturmes verwilligt hat.  

 

III  Kgl. Landratsamt übersendet Kostenanschlag und Berichtsentwurf mit den bisher 

geführten Verhandlungen wegen Ausbau eines Weges von Unterhausen nach dem 

Gelbachtale und fragt an, ob seitens der Stadtgem. 10% der Kostensumme bzw. 3.500 Mk 

Beitrag zugesagt würde. Der Magistrat beschließt folgendes zu erwidern: 

Wenn auch der beabsichtigte Ausbau eines Weges von Untershausen nach der 

Gelbachstraße lediglich im Interesse der Forstverwaltung und der dabei in Betracht 

kommenden Gemeinden liegt. So steht der Magistrat diesem Wegeprojekt, welches die 

weitere Verbindung von Untershausen nach Winden feststellt, sehr sympatisch 

gegenüber, bedauert aber wegen des auch heute nicht  bilancierenden Voranschlags aus 

Mangel an Mittel einen Beitrag nicht leisten zu können. 

 

IV Jahrmärkte in 1905 

Der für den 1. Montag im October 1905 (2. October) abzuhaltende Kram- und Viehmarkt 

fällt auf einen jüdischen Feiertag. 

Der Magistrat beschließt folgedessen diesen Kram- und Viehmarkt auf den 16. October 

1905 abzuhalten. 

 

V Die Zeitschrift für Polizei- und Verwaltungsbeamte soll probeweise auf ¼ Jahr 

bestellt werden. 

 

VI Die Eingabe der Wilhelm König Wwe um Herabsetzung des Wassergeldes wird 

der Commission zur Beschlußfassung überwiesen. 
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VII Das Gesuch des Pet. Gerharz um Zahlungsausstand wird stattgegeben unter der 

Bedingung, daß derselbe pünktlich monatlich 10 Mk vom 1. Dezember ab abträgt. 

  

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 19. November 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Brühl 

 

I An Stelle der in voriger Sitzung beschlossenen Beschaffung der Zeitschrift für 

Verwaltungsbeamte soll das Handbuch für preuß. Verwaltungsbeamte von Illing/Kantz 

lieferbar in 3 Bänden und zahlbar in vierteljährlichen Raten von 6 Mk bezogen werden. 

 

II Das Gestrüpp pp am Auberg soll durchforstet werden. 

 

III Mit der Bachräumung zwischen Gebr. Hermes und Geschw. Heibel soll Mangels 

der Mittel bis zum nächsten Jahre gewartet werden. 

 

IV Jos. Heißer ersucht um Überlassung von 150 Stück Fichtenbäumchen und will für 

Geringere 20 Pfg und Bessere 30 Pfg. zahlen. 

Die Eingabe soll der kgl. Oberförsterei zur gutachterlichen Äußerung übergeben werden. 

 

V Rechnungen sind eingegangen 

1.) Kreistierarzt Raebiger  55,00 Mk 

2.) Hrch. Schneider  68,20 Mk 

3.) Carl Philippi  12,15 Mk 

4.) ders.   13,50 Mk 

 

VI Mit der neu eingezeichneten Baufluchtlinie auf der liken Seite des 

Bahnhofzuführungsweges ist der Magistrat einverstanden, will aber erst darüber 

Beschluß fassen, wenn die Stadtverordneten-Versammlung darüber schlüssig geworden 

ist. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 26. November 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Karl Wallstab chem. Reinigungsanstalt Bad Ems hält Anfrage ob ihm für das 

Reinigen von Bettfedern einen Platz überwiesen werden kann. Der Magistrat genehmigt 

dies unter der Bedingung, da0 derselbe alltäglich 1 Mk Platzmiethe zahlt. 

 

II Der Bescheid an Christ. Schmidt auf seinen Einspruch gegen das stattgehabte 

Wahlverfahren am 4. Des Monats wurde von Beigeordneten unterschriftlich vollzogen. 

 

III Der Magistrat hat gegen die Abhaltung des Tanzkränzchens für die Tanzschüler 

ohne Erhebung einer Lustbarkeitssteuer nichts einzuwenden, 

 

IV Wegen der steten Feuchtigkeit seines Wohnhaus-Giebels bittet Wegemeister 

Hagner zu gestatten, daß er den Giebelaufsatz über Dach abbrechen darf. 

Die Eingabe soll dem LA vorgelegt werden mit dem Bemerken, daß der Magistrat 

hiergegen nichts einzuwenden hat. 

 

V Das Baugesuch des Karl Lenaif von hier wegen  

a) Errichtung einer Für an Stelle eines Fensters in der Frontseite seines Wohnhauses und 

b) Erhöhung des Dachwerkes vom Hinterhause wird genehmigt und zwar zu pos. 1 in 

Anbetracht, daß der Wert des Wohnhauses hierdurch nicht steigt. 

 

VI Die Baufluchtlinie am Bahnhofszufuhrweges wird ebenmäßig dem Beschlusse der 

Stadtverordneten-Versammlung vom 24. Des Monats genehmigt. Ebenso unter denselben 

Bedingungen das Baugesuch des I. Volkmann, nachdem derselbe einen Revers bezügl. 

der Straßen- Trottoir - Canalanlage unterzeichnet hat. 
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VII Oberförster Buse teilt mit, daß Samstag den 28. Des Monats durch den 

Oberforstmeister eine Revision des Betriebswerkes Montabaur im Walde stattfindet. 

Zusammenkunft 7 ¾ Uhr Horresser Stock. 

Bürgermeister Sauerborn und Schöffe Müller wollen diesen Termin wahren. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Nikolaus Strunk 15,50 Mk 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 30. November 1903 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Bürgermeister Sauerborn und Schöffe Müller berichten über den Verlauf der 

stattgehabten Revision des Betriebswerkes Montabaur im Walde durch den 

Oberforstmeister am 28.des Monats. 

 

II Wegen der Elisabeth Hölzgen, Tochter der Eheleute Peter Hölzgen, ist in 

Dernbach bei den barmh. Schwestern, Nachfrage gehalten worden. Das Kind kann im 

Waisenhaus Herschbach Aufnahme finden gegen Zahlung von 210 Mk jährlich und 50 

Mk für erste Ausstattung. Der Magistrat beschließt mit dem Landrat Rücksprache zu 

nehmen, ob nicht der Kreis ein Anteil Kosten übernimmt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. Dezember 1903 

Alle anwesend 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtet über die wegen der Geldumwandlung mit der 

Bank in Breslau gepflogenen Verhandlungen und über die wegen Tilgung dieses 

Darlehens von 207.000 Mk vom Bezirksausschuß ergangenen Beschluß. 

Der Magistrat beschließt den am 16. April 1903 von Seiten des Magistrats in der 

Geldumwandlungsangelegenheit gefaßten Beschluß dahin zu ergänzen, daß die durch die 

spätere Tilgung sich ergebende Differenzbeträge bei der Kreissparkasse als besondere 

Fonds angelegt und daß das Darlehen von 207.000 Mk nicht von der Deutschen 

Hypothekenbank Berlin sondern von der Schlesischen Boden Credit Actien Bank Breslau 

entnommen wird. 

 

II Die Anlage von 2 electr. Flammen in dem Musiksaal der Selecta wird genehmigt. 

 

III Das Gesuch des Pet. Aug. Gerz Wirges um Ausstand zur Zahlung von 634,50 Mk 

Holzgelder bis Febr. Und März wird genehmigt. 

 

IV Der Pächter der Waldjagd Herr Mann legt Verwahrung gegen das willkürliche 

Anordnen des Teerens von Fichtenbeständen ein und weigert die Zahlung der Kosten, 

weil ihm vor der Ausführung keine Mitteilung gemacht worden sei. Dies Schreiben soll 

der Oberförster zur Äußerung übersandt werden. 

 

V Von der Firma Poppe und Neimann Dresden wird ein neues Hotel-Adressbuch für 

das Deutsche Reich herausgegeben und wird um Beteiligung gebeten. Offeriert ist ein 

Zusatz in der Ortsbeschreibung zum Preise von 8 Mk. 

Dies Schreiben soll dem Vorsitzenden des Verschönerungsvereins übersandt werden. 
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VI Hauptlehrer Bieroth hier hat sich auf dem Speicher eine Kammer auf seine Kosten 

errichten lassen und bittet, da er kommendes Frühjahr sich pensionieren lassen will, um 

Erstattung der gehabten Auslagen. 

Schöffe Brühl und Bürgermeister Sauerborn werden in Gemeinschaft sich die Sache 

ansehen und die gn. Auslagen berechnen. 

 

VII Der Ehefrau Jakob Schmidt soll für die Folge eine wöchentliche Unterstützung 

von 4 Mk bewilligt werden. 

 

VIII Dem C. Keiner II wird das Abeisen des Brandweihers für 5 Mk genehmigt. 

 

IX Nach Schreiben des LA vom 26.11.1903 wird die Anstellung eines Wiesenwärters 

gewünscht. 

Der Magistrat lehnt die Anstellung eines Wiesenwärters ab, da die beiden Wegewärter 

mit dem Hülfsarbeiten diese Arbeiten ausführen und hierfür gut geschult sind. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 17.12.1903 

Alle anwesend 

 

I Der Vertrag mit der Landesbauinspection hier bezügl. Herstellung von 

Kleinpflaster und Hochbordanlage von der Selecta nach dem Bahnhofszufuhrweg wurde 

unterschriftlich vollzogen. 

 

II Die am 14. Dezember im District Himmelberg abgehaltenen Holzversteigerung 

sowie die Versteigerung des verkauften Holzes in der Wallstraße werden genehmigt. 

 

III Dem Wilh. Hartenfels ist eine einmalige Unterstützung von 3 Mk bewilligt. 

 

IV Die von Rohrmeister Knögel beantragte Bestellung wird genehmigt. Vom 

Magistrat wird Abrechnung des Wasserwerks verlangt und wird solche sobald als 

angängig vorgelegt werden. 

 

V Der Magistrat ist mit der für den 1. April kommenden Jahres in Aussicht 

genommenen Anstellung eines Zeichenlehrers anstatt eines Elementarlehrers und der mit 

dieser Stelle verbundenen Mehrausgaben einverstanden. 

Es soll dies der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorgelegt werden. 

 

VI Das Gesuch des Johann Meurer 4. Marauermühle wegen Anspruch auf Zinsen von 

dem Kaufpreis ad 567,96 Mk für Abtretung von Teilflächen zur Erbreiterung der 

Gelbachstraße ist abschläglich zu bescheiden, da  

1.) in dem am 20. März 1903 aufgestellten Kaufurteil die Zahlung nach Aushändigung 

des Kaufbriefes an p Meurer zu erfolgen habe, ein Kaufbrief aber bis jetzt von Seiten des 

kgl. Amtsgerichtes nicht gefertigt sei und  

2. Die Stadtgemeinde zur Herstellung der Gelbachstaße soweit solche in ihrer 

Gemarkung liegt einen Beitrag von 18.420 Mk zu den Kosten leistet. In diesem Betrage 

sind die Grunderwerbskosten mit einbegriffen und werden selbige von der 

Kreiskommunalkasse gezahlt.  
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VII Der Witwe Mattlener wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VIII Die Eingabe des Director Wahle, Fulda wegen Erlaß bzw. Ermäßigung der ihm 

für den Monat April 1903 geforderten Gemeindesteuer mit 8 Mk kann nicht stattgegeben 

werden, da fürs Erste die Steuer sich nur nach Monaten berechnen läßt und die Gemeinde 

Fulda die Gemeindesteuer erst vom 1. Mai ab in Zugang stellen kann. 

 

IX Dem Jagdpächter Mann soll das Antwortschreiben der kgl. Oberförsterei zur 

Kenntnißnahme übersandt werden. 

 

X Rechnungen sind eingegangen 

1.) Anton Schmidt 4. Wwe  15 Mk (berichtigt auf mündlich Unterhandlung auf 12 Mk) 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 21. Dezember 1903 

Alle anwesend 

 

I Die heute in den Districten Hirschkopf, Biebrichskopf und Schnepfenheck 

abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem i.S. gegen Busch vom Bez.Ausschuß 

ergangenen Bescheid. 

Hiernach ist p Busch als Beamter im Sinne des Gesetzes anzusehen und soll auf 

Einlegung einer weiteren Revision bei dem Oberverwaltungsgericht verzichtet werden. 

 

III Mit Schreiben der kgl. Oberförsterei hier vom 20.12.1903 Nr. 277 wir mitgeteilt, 

daß in Abänderung des von Raehs aufgestellten Betriebsplanes nunmehr die 

Gesammtabnutzung sich auf jährlich ca. 3.647 fm = rot 600 fm mehr gegen den früheren 

Plan - Stellen und der Culturplan sich von 2.300 Mk auf 2.700 Mk alljährlich erhöhen 

wird. Der Magistrat beschließt den Betriebs- und Culturplan anzuerkennen.  

 

IV Die Frau Witwe Simon Schlosser bittet um Unterstützung. Wird abgelehnt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. Januar 1904 

Alle anwesend 

 

I Die heute im District Pracht abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

II Die Landesbauinspection erinnert bei jetziger Gelegenheit der bevorstehenden 

Anlegung des Grundbuchs die Ortsbering- Bezirksstraßenstrecke von Elgendorfer 

Vicinalwege bis an den Kleinen Markt auf den Namen der Ortsgemeinde in Eigentum zu 

beschreiben. 

Der Magistrat lehnt dies ab und will den bisherigen Eintrag im Stockbuch auch für das 

Grundbuch belassen. 

 

III Dem Schuhmacher Wilhelm Hartenfels wird auf Ansuchen eine Unterstützung 

von 3 bzw. 4 Mk bewilligt. 

 

IV Der C. Mann Jagdpächter verwahrt sich wiederholt gegen die einseitig von der 

kgl. Oberförsterei getroffenen Wildschaden- Verhütungsmaßregel und will vor 

Anordnung derselben in Kenntniß gesetzt sein. Der Magistrat teilt diesem gestellten 

Ansuchen bei und ersucht die kgl. Oberförsterei in Folge von der beabsichtigten 

Anordnung dieser Art frühzeitig genug Kenntniß zu geben, damit dem Jagdpächter 

Gelegenheit gegeben werden kann, sich dazu zu äußern. 

 

V Dem Peter Disper hier wird Ausstand für Zahlung von Holzgeld bis 1. April, 

dem Math. Ringer Ausstand unter der Bedingung bewilligt, daß er den Restbetrag in 3 

Monatsraten von je 2 Mk zahlt. 

 

VI Wegen Zulassung eines Carrussels zur nächsten Kirchweihe ist der Magistrat 

mit den bisher geführten Verhandlungen einverstanden. 
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VII Einteilung der Feldwege wird in nächster Sitzung beschlossen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 18. Januar 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl und Hübinger 

 

I  Das Baugesuch nebst Zeichnung der Dorothea Massenkeil hier wegen 

Errichtung eines Wohnhauses in der Peterstorstraße wird unter der Bedingung genehmigt, 

daß vor Beginn der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch den Landmesser festgestellt 

wird. 

 

II Bürgermeister berichtet, daß dem Oberförster von dem Schreiben des Herrn 

Mann (Jagdpächter) vom 29. Dezember 03 Kenntniß gegeben sei. 

 

III Für den freien Platz am Laufbrunnen am Rebstock hat Rudolf Conradi zwecks 

Benutzung einen jährlichen Pachtbetrag von 25 Mk geboten. 

Derselbe soll zur Verpachtung öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

IV Das Gesuch der Wwe. Intra um Zuwendung einer Hospitalpräbende wird, da 

z.Zt. eine Stelle nicht fällig ist, vertagt. 

 

V Auf die Anfrage des Kinomatographen Steiner, Frankfurt wird demselben einen 

Platz auf dem Marktplatze zur Kirchweihe für zus. 60 Mk Platzmiete überlassen. 

 

VI Bezügl. des in der Centrale neu zu legenden Plattenbelags soll es dem p. Kehrein 

überlassen werden, die hierzu nothwendigen Tonplatten zu bestimmen. 

 

VII Bezügl. der Feldwege ist dem LA zu berichten, daß rot 7.000 lfdm Feldwege in 

die Categorie der I. Classe zuzutheilen sind. Von diesen 7.000 lfdm sind nach Ansicht des 

Feldgerichts rot 2.000 m zu stücken. Es soll dies auf mindestens 20 Jahre verteilt werden 

und sollen je nach Abschluß des Voranschlages bis zu 1000 Mk in Ausgabe eingestellt 

werden. 
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VIII Die 3. Irren-Anstalt 

Die hierfür mit dem Magistrat zusammengesetzte Commission hat heute morgen in dieser 

Angelegenheit beraten und ist zu dem Entschlusse gekommen, indem das geforderte 

Wasserquantum von 400 cbm nachgewiesen ist, das Gelände im Himmelfeld für die 

Errichtung der 3. Irren-Heil-Pflegeanstalt in Vorschlag zu bringen. 

Es soll in der Eingabe gesagt werden, daß die Stadt zu jedem möglichen 

Entgegenkommen, soweit es der Landesausschuß in irgend einer Hinsicht von einer 

mitconcurrierenden Stadt fordern sollte, bereit sei. Es soll ferner die günstigen 

klimatischen Verhältnisse hervorgehoben, auch daß hier und in nächster Nähe in 

Dernbach zwei große neue Krankenhäuser errichtet und in dem hiesigen sehr viele 

Idioten untergebracht seien, daß diese Plätze klimatisch nicht so günstig liegen, wie der 

von uns für die Irrenanstalt in Vorschlag gebrachte. Eine Situationsskizze soll der 

Eingabe beigelegt werden. 

 

IX Rechnung ist eingegangen von 

Professor Huppertz für die Fertigung des Baufluchtlinienplanes 1500 Mark 

Demselben soll mitgeteilt werden, daß er s. Zt. Für diese Arbeite ca. 700 Mk forderte, 

daß dieser Betrag im Voranschlag alljährlich eingestellt, selbst aber auf Anfordern nicht 

abgerufen worden sei. Der Magistrat sei folgedessen in der Lage, nur diesen Betrag 

anzuweisen und bittet um diesbezügl. Nachricht. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 21. Januar 1904 

 

Alle anwesend 

I Die heute im District Dreispitz abgehaltene Brennholz-Versteigerung wurde 

genehmigt. 

 

II Auf das Antwortschreiben des p Huppertz soll demselben als Vergütung bis 1000 

Mk geboten werden und wird Bürgermeister mit Führung diesbezüglicher Verhandlung 

beauftragt. 

 

III Der der Stadtgemeinde gehörige am hinteren Rebstock belegene freie Platz soll 

zur Verpachtung ausgeschrieben werden. 

 

IV Die Wwe Schlosser bittet wiederholt um Unterstützung. Über die Dürftigkeit soll 

Erkundigung eingezogen werden. 

 

V Bezüglich Vergebung des Platzes zur Aufstellung eines Carrussels für die 

Kirchweihtage soll mit Eller in Verhandlung getreten werden. 

 

VI Der Louise Born wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VII Das Baugesuch des Joh. Müller hier wegen Errichtung eines Schuppens wird 

genehmigt. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Gg. Sauerborn 260,60  

Ders   3,60 

Ders.   9,50 (Standesamt) 

Ders.   14,00 

Ders.   72,68 

Ders.   17,24 (Aichamt) 

Ders.   87,36 

Ders.   99,91 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. Januar 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des mit Entschuldigung fehlenden Herrn Müller 

 

I Die am 25. 1.1904 im District Kisselbornreite und Diethardsschlag abgehaltene 

Brennholzversteigerung wird genehmigt. 

 

II Der Bürgermeister berichtet über die mit Professor Huppertz gepflogenen 

Verhandlungen. 

 

III Die Benutzung des der Stadtgemeinde gehörigen am hinteren Rebstock belegenen 

freien Platz hat bei der heutigen öffentlichen Verpachtung, unter den der Verpachtung zu 

Grunde gelegten Bedingungen, Rudolf Conradi hier für jährlich 25 Mk gesteigert. Der 

Magistrat gibt hierzu seine Genehmigung. 

 

IV Bürgermeister berichtet über die bis jetzt geführten Verhandlungen in Bezug der 

Errichtung der 3. Irrenanstalt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Brie, A Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 3. Februar 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller 

 

 

I Die am 1. Februar im District Forst und Trift und die am 3. Februar im District 

Biebrichskopf abgehaltene Holzversteigerungen werden genehmigt. 

 

II Mit der nochmaligen Verdingung des Steinefahrens aus Bruch Alter Galgen und 

Kieslieferung auf den Vicinalweg nach Holler soll das morgige Resultat abgewartet 

werden, ohne Beschluß gefaßt wird.  

 

III Die für die Instandsetzung der Centrale eingehenden Angebote sollen gesammelt 

und bis zur nächsten Sitzung aufbewahrt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 11. Februar 1904 

Alle anwesend 

 

 

I Die am 8. Februar 1904 in den Districten Isbertslust, Prinzenschlag, 

Hirschhornseite, Trift, Schoßhöber und Hain abgehaltene Nutzholzersteigerung wird 

genehmigt mit Ausnahme des Districts Trift. 

Das Nutzholz aus diesem District wird auf Grund freihändiger Vereinbarung an Michel 

Schuler in Neuhäusel zum Satze von 18 ½ Mk pro fm genehmigt. 

 

II Ebenso wird heute in den Ditricten Schoßhöber, Hain, Isbertslust, Prinzenschlag 

und Reihershahn abgehaltene Brennholzversteigerung genehmigt. 

 

III Baugesuch nebst Zeichnung des Kaufmann Heimann Stern wegen Veränderung in 

seinen an der Peterstorstraße belegenen Wohnhäusern wird genehmigt. 

 

IV Die für die Instandsetzungsarbeiten in der Centrale eingegangenen Angebote 

wurden eröffnet und dem Mindestfordernden der Zuschlag erteilt. 

 

V Ebenso wurde die für Kohlenlieferung eingegangenen Angebote eröffnet. Diese 

Angebote sollen dem p Kehrein zur Kenntnißnahme und Rücksprache übergeben werden. 

 

VI Der Magistrat genehmigt die Überführung der Ehefrau des Tagelöhners Joh. Jung 

in die Augenheilanstalt für Arme in Wiesbaden. 
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VII Mit dem 1. April 1904 wird die Gemeindeförsterstelle in Heiligenroth frei. 

Der Herr Reg.-Präs. hält nachgenanntes Gehalt für angemessen: 

Anfangsgehalt 1000 Mk, steigend innerhalb 18 Jahren auf 1.500 Mk und 75 Mk 

Brennholzentschädigung evtl. 16 RM Derbholz und 100 Wellen gegen Erstattung der 

Werbungskosten. Für Montabaur würde entfallen 32 Mk steigend bis 48 Mk und rectirl. 

Anteil an Brennholzentschädigung.  

Der Magistrat erklärt sich hiermit einverstanden und soll dies der Stadtverordneten-

Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

VIII Die am 29. Januar bzw. 4. Februar abgehaltene Verdingung über Steinefahren pp 

aus Alter Galgen auf den Hollerer Vicinalweg wird genehmigt. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Peter Kaiser  21,00 Mk 

2.) Dr. Spies   26,17 (Hospital) 

3.) Ders   68,63 

4.) Ders   12,00 

5.) Ders.   19,50 

6.) W. Kunst  40,55 

7.) Fr. Winter  14,30 

8.) Ders   13,02 

9.) Ders.    - ,60 

10.) Ders.    9,46 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 18. Februar 1904 

Alle anwesend 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung von Josef Conradi hier wegen Erbauung einer 

Remise wird genehmigt. 

 

II Die Vergebung für die Instandsetzungsarbeiten in der electr. Centrale, für welche 

in voriger Sitzung die Angebote eröffnet wurden, wird nicht genehmigt, da die Anbieter 

nicht mit der Art der Ausführung sich nicht genug bekannt gemacht und folgedessen ganz 

unter Preis eingereicht hatten. 

Diese Arbeiten sollen nochmals zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

III  Der Magistrat erhält Kenntniß, daß von der Brandversicherungs-Anstalt 500 Mk 

Zuschuß zu den Kosten für die Errichtung eines Steigerturmes bewilligt worden seien. 

 

IV Der Magistrat genehmigte die Eingabe wegen Nachbewilligung einer 

Extraholzfällung von ca. 200 fm. 

 

V Die Fouragelieferung pro 1904 für die Gendarmeriepferde wurde heute öffentl. 

vergeben. 

Letztbietender für die Lieferung der Hafer mit 15,25 Mk a 100 kg wurde Heinrich 

Schneider hier und 

Letztbietender für die Lieferung von Heu mit 6 Mk a 100 kg und 

für die Lieferung von Stroh mit 4 Mk a 100 kg wurde Jakob Eschenauer hier. 

Der Magistrat erteilt diesen beiden den Zuschlag. 

 

VI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Kreisarzt Dr. Floeck  56,10 Mk 

2.) Von Bürgermeister Sauerborn 58,10 Mk 

 

VII Die Rechnung des Hospitalfonds pro 1902/03 wird geprüft und für richtig 

befunden. 
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VIII Wahl von 4 Vertretern der Einwohnerschaft als Mitglieder des Curatoriums des 

Kaiser Wilhelm Gymnasiums. 

Die Wahl der bisherigen Mitglieder ist mit dem 1. April 1904 abgelaufen und wurde in 

heutiger Sitzung einer Neuwahl vermittelst Stimmzettel vorgenommen.  

Hierbei erhielten Beigeordneter Winter 5 Stimmen 

   Schöffe Briel  6 Stimmen 

   Schöffe Brühl  5 Stimmen 

   Schöffe Müller 5 Stimmen 

   Schöffe Hübinger 3 Stimmen 

Es sind somit die Herren Winter, Briel, Brühl wiedergewählt und an Stelle des Herrn 

Hübinger Herr Müller neu gewählt. 

Dieses Resultat ist dem Gymnasialdirector und dem Provincialschulcollegium in Cassel 

mitzuteilen. 

 

IX Am Fastnachtsmontag den 15.2.04 hat der Polizeiserg Eve abends von 9 - 11 Uhr 

in der Bahnhofswirtschaft verweilt und wurde er in dieser Zeit zur Hilfeleistung und 

Beistand für die Polizeinachtwächter, welche von Handwerksburschen stark bedrängt 

waren, vergeblich allerwärts gesucht. Auf Antrag des Magistrats ist derselbe vom 

Bürgermeister wegen Dienstvernachlässigung mit 5 Mk Ordnungsstrafe zu bestrafen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Februar 1904 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat gestattet auf Ansuchen des Bürgermeisteramtes Wirges dem 

Inspector Kehrein an den Controlleur des electr. Lichtes in Wirges Joh. Schlosser 

Unterweisungen zu geben. 

 

II Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß das Kind des p Hölzgen bei 

der Ehefrau Kneip verbleibt. 

 

III Die am 22. Februar 04 im District Trift abgehaltene Brennholzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

Iv Baugesuch nebst Zeichnung des Gumbel Schloß von hier wegen Einsetzen neuer 

Schaufenster wird durch diese Veränderung eine wesentliche Verbesserung und höhere 

Bewerthung des Wohnhauses nicht eintritt, genehmigt. 

Ebenso wird das Baugesuch nebst Zeichnung des Franz Hisgen hier wegen Vergrößerung 

seiner Remise an der Straße nach dem Sauerbrunnen genehmigt. 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Heimann Stern für das neue Postgebäude wird 

genehmigt unter der Bedingung, daß die durch das von Jak. Müller erbaute Haus 

gegebene Häuserfrontlinie eingehalten und diese Baufluchtlinie vor Beginn der 

Bauarbeiten durch den Landmesser festgestellt wird. 

 

V Bürgermeister berichtete über die bei der Bürgermeister-Versammlung in Nassau 

am 20.2.04 zur Tagesordnung gestellten Gegenstände. 

 

VI Der Magistrat genehmigt auf Ansuchen des p Menningen, daß unter dem 

Feldwege Rohre zur Entwässerung nach dem Tiergartengelände gelegt werden. 
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VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Herr Reg.-Präs. die Extraholzfällung von 

ca. 200 fm genehmigt hat. 

 

VIII Für die ärmeren Kinder soll wie auch früher zu den Kosten für Beschaffung der 

Kleider zur ersten hl. Kommunion Beihilfe gegeben werden und zwar für Knaben 12 

Mark und für Mädchen 8 Mark. 

 

IX Dem Heizer Elsen wird seine Vergütung vom 1. April 04 ab um monatlich 5 Mark 

und vom 1. October 04 ab um weitere 5 Mk erhöht. 

 

X Die Arbeiten in der electr. Centrale sind heute nochmals zur Vergebung 

ausgeschrieben. Angebote sind eingegangen 

1.) Für Plattenlegen   2.) für Kesselhausweisen 

Georg Paulus 76,00 Mk  Gg. Paulus  33 Mk 

Joh. Gerharz  117,50 Mk  Mich. Germann 30 Mk 

Pet Gerharz 120,00 Mk  Pet. Gerharz  40 Mk 

Ad König  70,00 Mk  Ad. König  30 Mk 

Ad. Parbel 115,00 Mk 

 

3.) Für die Arbeiten im Maschinenhaus  4.) Für die Arbeiten in der Werkstätte 

Georg Paulus  105,00 Mk   Gg Paulus      9,00 Mk 

Math. Kaster   70,00 Mk   Mich. German  11,00 Mk 

Mich. Germann  81,00 Mk   Pet. Gerharz     13,00 Mk 

Pet. Gerharz   93,00 Mk   Ad. König       6,50 Mk 

 

Außerdem hat Ad. Parbel eingereicht für pos. 2, 3 und 4 zus. Zu 160 Mk 

 

Der Magistrat beschließt zu pos. 1 dem Ad. König für       70 Mk 

  Pos 2 dem Mich. Germann für   30 Mk 

  Pos 3 dem Math. Kaster für    70 Mk 

  Pos 4 dem Ad. König für     6,50 Mk 

Den Zuschlag zu erteilen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 29. Februar 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl.  

Von der Finanz-Commission waren anwesend die Herren Gg Sauerborn und Dr. Spies. 

 

 

I Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde pro 1904 

Der Voranschlag stellt sich in Einnahmen und Ausgaben auf 155.534,80 Mark 

Derselbe wurde Titel für Titel und Posten für Posten durchgegangen und schlägt der 

Magistrat im Einverständnis der Finanz-Commission folgende Steuersätze zur Erhebung 

vor: 

120% von der Einkommens-Betriebs- und Gemeindeeinkommenssteuer  

180% von der Grund- Gebäude- und Gewerbesteuer  

Es soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung 

vorgelegt werden. 

 

II Vergebungen am 3.3.04 

Der Magistrat hat sich mit dem am 3. März 04 abgehaltenen Verdingungen  über 

Steinschuttfahren auf den Weg Alter Galgen sowie über Reißen, Anfahren und 

Zerkleinern von Schul pp Holz einverstanden erklärt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. März 1904 

Alle anwesend 

 

I Die heute im District Reihershahn abgehaltene Holzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

II Gg Paulus, Anton Decker, Mathias Ringer, Johann Jung sind vom Oberförster mit 

je 1 Mark wegen Gehorsamsverweigerung bestraft und erheben hiergegen Widerspruch. 

Der Holzhauer-Accordant König soll aufgefordert werden in dieser Sache Bericht zu 

erstatten. 

 

III Die am 18.2.04 gewählten Curatoriumsmitglieder wurden von Seiten des  Prov. 

Schul-Coll. in Cassel bestätigt. 

 

IV Baugesuch mit Zeichnung 

a) Von M. Sauerborn wegen Errichtung einer Tür- anstatt Fensteröffnung wird 

genehmigt. 

b) Von Kreisbaumeister Gaul wegen Erbauung eines Wohnhauses an dem 

Vicinalweg nach Eschelbach wird da die Baufluchtlinie bereits festgestellt 

ebenfalls genehmigt unter der Bedingung, daß p Gaul durch einen Revers sich für 

Herstellung des Trottoirs pp auf seine Kosten bereit erklärt. 

c) Von Georg Kehrein wegen Neubau eines Hinterhauses wird unter der Bedingung 

genehmigt. Daß er vor Beginn der Bauarbeiten die Baufluchtlinie durch den 

Landmesser feststellen läßt. 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Stadtgemeinde auf ihr für das Anwesen 

Gaßner abgegebene Gebot von 2000 Mk die richterliche Genehmigung erteilt hat. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, das Wohnhaus so gut als eben abgängig zu 

verwerten. 
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VI Der Magistrat erklärt sich mit den zwischen dem Bürgermeister und dem 

Carrusselbesitzer pp getroffenen Verhandlungen und Vereinbarungen einverstanden. 

 

VII Der Magistrat sieht vorläufig davon ab, der Deutschen Gesellschaft für 

Volksbäder Berlin N W 6 Karlstraße 19 als Mitglied beizutreten. 

 

VIII Der Magistrat ist damit einverstanden, daß die nach Vertrag zur Herstellung des 

Hochbords pp von Seiten der Stadt zu zahlende 500 Mk erst nach Fertigstellung gezahlt 

werden. 

 

IX Zahlungsausstand wird bewilligt: 

1) Der Wwe M. Meurer für Helene Meurer bis 15. April 

2) Dem Ad. Molsberger   bis 1. April 

3) Dem Joh. Gerz, Elgendorf  bis 1. April bzw 1. Mai 

4) Dem Ad. Philippi hier  bis 15. April 

5) Dem Gg Paulus hier   bis 15. April 

 

X Der Wwe Mattlener und Wwe Weyer kann je ½ Schuh Holz bewilligt werden. 

 

XI Wegen Bezug der Kohlen für das Elektrizitätswerk sollen die hiesigen 

Kohlenhändler zur Abgabe von Angeboten für die benannten brauchbaren Kohlen 

veranlaßt werden. 

 

XII Rechnungen sind eingegangen 

1. Von Pet. Eschenauer Wwe 110 Mk 

2. Von Decan in Usingen für Hölzgens Kind 50 Mk 

3. Von Eve Reisekosten   23,60 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. März 1904 

Alle anwesend 

 

I Die Kohlenlieferung für das Electrizitätswerk pro 1904 war auf heute zur 

Vergebung ausgeschrieben 

Angebote waren eingegangen 

1.) Von Ad. Schlemmer für Nuß III Graf Beust 200 Ctr. 117,90 Mk 

2.) Von Pet. Dernier für  dies.       119,00 Mk 

3.) Von Ad Schlemmer für Humbolt Melirte 40% Stücke 200 Ctr. 106,90 Mk 

4.) Von Pet. Dernier für dies.                       109,00 Mk 

Außerdem bietet 

Ad Schlemmer an Rotenblume melirt 40% Stücke 200 Ctr. 111,90 Mk 

                              Dies.                       60%  „           „    „     121,90 Mk 

Dahlhausen Tiefbau                              75%              „    „      121,90 Mk 

Der Magistrat beschließt dem Mindestfordernden Ad. Schlemmer den Zuschlag zu 

erteilen und die Kohlenausfuhr in bisheriger Weise zu regeln. Deswegen wird das 

Baugesuch nebst Zeichnung des Fa Lenaif pp wegen Erbauung einer Schreinerwerkstätte 

nicht genehmigt, da der Magistrat mit der Errichtung einstöckiger Gebäude an Straßen 

sich nicht einverstanden erklären kann, auch solange für jedes andere Gebäude die 

Genehmigung versagen muß, bis  

I. Der Nachweis über die Fertigstellung der dort projektierten Straße erbracht ist 

oder 

II. Der für Straßen pp -anlage erforderliche Betrag sichergestellt ist. 
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III Die Einsprüche der 4 Holzhauer wegen ihrer Bestrafung mit je 1 Mk werden als 

nicht berechtigt angesehen. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Nass. Städtetag in diesem Jahr im Monat 

Juni in Niederlahnstein abgehalten wird. 

 

V Der Elis. Petri wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VI Die Rechtsanwälte Dr. Berend und Steinberg in Dortmund machen die 

Stadtverwaltung wegen eines dem Kaufmann Schlüchtermann dahier zugestoßenen 

Unfallschadens verantwortlich. 

Nach den eingestellten Ermittlungen ist dieser Unfall weder auf noch neben der Straße 

sondern mehr als 1 Meter von der Außenstraßenrinne, in dem Hofraum der Geschwister 

Philippi passiert. 

Der Magistrat lehnt folgedessen jede Entschädigungsansprüche des g. Schlüchtermann 

ab. 

 

VII Aus der zwangsweisen Versteigerung des Jakob Gassner ist der Stadtgemeinde 

auf ihr abgegebenes Gebot von 2000 Mk die richterliche Genehmigung erteilt. 

Wenn möglich, soll das Anwesen wiederverkauft werden. Es soll instandgesetzt werden, 

daß es benutzt werden kann. 

 

VIII Der Magistrat ist auf die von Gendarm Peil wegen Grenzregelung erhobene 

Beschwerde damit einverstanden, daß p Heun die Grenzen unter Zuziehung der 2 ältesten 

Feldgerichtschöffen feststellt. 

 

IX Der Magistrat erhält Kenntniß über die wegen der Gelbachstraße mit dem 

Landratsamte pp geführten Verhandlungen. 

 

X Der Anton Meurer I Wwe wird eine Unterstützung von 2 Mk wöchentlich 

bewilligt. 

 

XI Die Wwe Schlosser bittet wiederholt um Unterstützung. Es soll der Armenpfleger 

beauftragt werden, über die Dürftigkeit Erhebungen anzustellen. 
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XII Für die von Hauptlehrer Bieroth errichtete Dachkammer sollen demselben die 

baaren Auslagen nach Berechnung des Herrn Brühl mit 27 Mark zurückvergütet werden. 

 

XIII Bautechniker Brühl hat eine Skizze in Blei für die Erbauung einer neuen 

Gewölbten Brücke über den Gelbach bei der Stuntzen Mühle gefertigt. 

Dieselbe soll dem kgl. LA zur Weitergabe an das kgl. Melorations-Bauamt zur evtl. 

Benutzung bei der Meloration des Gelbaches übersandt werden. 

Hierbei soll noch gesagt werden, daß der Brückenbau baldmöglichst vorgenommen 

werden möge, indem die Brücke in ihrer jetzigen Gestalt für Fahrwerk polizeilich 

gesperrt ist. 

 

XIV Es wurde beschlossen sofort Cassen-Revision abzuhalten und fand sich hierbei 

alles in Ordnung. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 31- März 1904 

Alle anwesend 

 

I Beigeordneter Brühl übergibt einen Kostenanschlag zur Erneuerung eines Teils 

der Stützmauer an dem Garten zum Schulhaus (Selecta). 

Die Arbeiten pp sollen zur Vergebung ausgeschrieben werden. Sodann soll demjenigen, 

welchem der Zuschlag gegeben wird, die Maurerarbeiten im früh. Gassnerschen 

Wohnhause freihändig übertragen werden. Zu dieser Arbeit stellt die Stadt die 

notwendigen Materialien. 

 

II  Auf die Eingaben: 

a) Der Rosalie Wallenda z.Zt. in Limburg um Genehmigung zur Aufstellung eines 

Wolfstheaters am 10. Und 11. April  

b) Des W. Althoff z.Zt. in Wetzlar wegen Aufstellung seines Circus am 12. bis 14. 

April 

Wird beschlossen für a gegen Zahlung einer täglichen Platzmiete einschl. 

Lustbarkeitssteuer von 12 Mk und für b gegen Zahlung einer solchen von täglich 20 

Mark zu gestatten. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß von der vom kgl. Landrat über den Polizeiserg. Eve 

verhängten Arreststrafe. 

 

IV Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß von dem Schreiben der LBI wegen der 

Entwässerung des hinteren Rebstockes und des Einspruchs der Pet. Roßbach II Wwe 

Diese Angelegenheit soll vor der Beschlußfassung des Magistrates dem Feldgericht zur 

Äußerung mitgeteilt werden. 

 

V Josef Kalb hier erbietet sich für die 2. Hälfte der Schafweiden vom 1. September 

04 ab jährlich 300 Mk zu zahlen und will eine Höchstzahl von 120 Stück auftreiben. 

Der Magistrat beschließt die Verpachtung dieser 2. Hälfte der Schafweide zu denselben 

Bedingungen wie der Vertrag mit g Metternich abgeschlossen ist. Nur ausnahmsweise 

gegen vorherige Ansage soll dem p Kalb das Auftreiben von 120 Stück Schafe in der Zeit 

vom 1.5. - 1.8. gestattet sein. 
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VI Die Johann Müller 3. Wwe (Hospitalitin) ersucht um Überweisung eines Zimmers 

im Hospital. 

Da z.Zt. ein solches nicht frei ist, soll derselben bis ein solches frei wird, im Armenhaus 

zur Verfügung gestellt werden. 

 

VII Die am 24. März vergebene Bachräumungs- pp Arbeiten werden genehmigt. 

 

VIII Baugesuch nebst Zeichnung des Rudolph Conradi wegen Umzäunung eines vorn 

der Stadtgemeinde gepachteten freien Platzes am hinteren Rebstock wird genehmigt. 

 

IX Der Hauungsplan für den Wald der Stadtgemeinde pro 1905 liegt vor. In nächster 

Sitzung soll dieserhalb Beschluß gefaßt werden. 

 

X Dem Wegeaufseher Kunoth wird Ausstand für seine rückständigen Gefälle unter 

der Bedingung bewilligt, daß er monatlich 20 Mark abzahlt. 

 

XI Die Eingabe des Pet. Gerharz wegen Heranziehung zu den Kosten der 

Wasserzuführung in der Gelbachstraße soll der Wasserwerks Commission zur Äußerung 

vorgelegt werden. 

 

XII Der Geschäftsbericht für das Elektrizitätswerk pro 1903/04 liegt dem Magistrat 

vor. 

Derselbe soll in einer späteren Sitzung unter Zuziehung der Beleuchtungs-Commisson 

durchberathen werden. 

 

XIII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von A. Brühl 6 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 7. April 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Seminarlehrer Briel 

 

I Die Arbeiten pp zur Erneuerung eines Teils der Stützmauer an dem Garten hinter 

der Selecta waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Der von Bautechniker Brühl aufgestellte Kostenanschlag ist auf den Betrag = 119 Mk 

zusammengesetzt. 

Angebote waren eingegangen 

1) Von Adam König hier für  90 Mk 

2) Gg Paulus + Ad Parbel für 119 Mk (zum Kostenanschlag, Preise) 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt, doch soll entgegen dem Beschlusse 

vom 31.3.04 dem Georg Paulus die Arbeiten im Gassnerschen Hause übertragen werden. 

 

II Das letzte Kassen-Revisions-Protokoll vom 17.3.04 wurde unterschriftlich 

vollzogen. 

 

III Bevor die Anerkennung des Hauungsplanes pro 1905 erfolgt, soll die 

Oberförsterei um die Übersendung des Culturplanes ersucht werden. 

 

IV Mit Schreiben der kgl. Oberförsterei hier ist dem Magistrat mitgeteilt, daß die 

vorübergehende Versehung der Försterstelle Heiligenroth dem Pet. Nöller, Horressen 

gegen eine Tagesvergütung von 3 Mk übertragen sei. 

Der Magistrat beschließt zu erwidern, daß er es lieber sehen würde, wenn unserem 

Förster Weppler nebenamtlich die vorübergehende Versehung der Försterstelle 

Heiligenroth gegen eine zu vereinbarende Vergütung übertragen würde. 

 

V Dem Magistrat wird das Schreiben des Feldgerichts i.S. der Entwässerung am 

hinteren Rebstock mitgeteilt. 

Hiernach und auf Grund der erhobenen Beschwerde der Wwe Roßbach sieht sich der 

Magistrat nicht veranlaßt, Änderungen eintreten zu lassen. 
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VI Die Verpachtung des Gartens auf den Mühlenteich, dem Hospitalfonds gehörig, 

wird auf 9 Jahre an Joh. Jos. Maßfeller für den jährl. Betrag von 8,50 Mk genehmigt. 

 

VII Die Canzlistenstelle auf dem hies. Bürgermeisteramt war durch die Kündigung 

und Weggang des Melch. Woct, vacant. 

Dieselbe war zur Besetzung im Militär-Versorger-Blatt ausgeschrieben und war der 

Normal Besoldungs Etat der Stelle zu Grunde gelegt. 

Civilversorgungsberechtigte Militäranwärter haben sich nicht gemeldet. 

Sonstige Meldungen sind eingegangen: 

1.) Von Ratskanzlist Otto Männel, Schönecki. Vogtland 

2.) Von Schreiber Albin Uhlig, Olbernhau 

3.) Von Büreaugehilfen Franz Hartenfels, hier 

Der Magistrat beschließt die Canzlistenstelle nach Anhörung und im Einverständnis der 

Stadtverordneten-Versammlung nach dem Normal-Besoldungsetat mit 600 Mk vom 1. 

April 04 anfangend, steigern alle 3 Jahre um 100 Mk bis zum Höchstgehalt von 900 Mk 

dem Franz Hartenfels hier zu übertragen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 13. April 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Hübinger und Brühl 

 

I  Der Hauungsplan für den Wald der Stadtgemeinde Montabaur pro 1905 

wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

II Auf die von Jos. Lenaif pp und Josef Dupp wegen Zahlung von Anteilkosten für 

die Entwässerungs-Anlage in der Wallstraße erhobenen Beschwerden ist denselben die 

Berichterstattung des Rohrmeisters Knögel kund zu geben mit dem weiteren Hinzufügen, 

daß die Stadtgemeinde auf ihrer Forderung beharren muss. 

 

III  Der Magistrat erhält Kenntniß von der Ehefrau Jak. Schmidt hier wegen 

Armenunterstützung beim LA erhobenen Beschwerde, und gibt seine Zustimmung zu 

dem in dieser Sache an das LA erstattete Bericht. 

 

IV Die Besichtigung der in Stand gesetzten Centrale wurde im Beisein der 

Beleuchtungs-Commission vorgenommen und erfreulicherweise ein ganz anderes 

vorteilhafteres Bild vorgefunden. Das Ergebnis war sehr zufriedenstellend. Der 

Geschäftsbericht pro 1903/04 soll der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt und eine 

Commission aus Mitgliedern dieser Versammlung zur Prüfung des ganzen 

Geschäftsganges beantragt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 20. April 1904 

Alle anwesend 

 

I Ignatz Schröder hier erbietet sich für das Gassner`sche Anwesen jährlich 110 Mk 

Miete in Monatsraten zu zahlen. 

Der Magistrat ist damit einverstanden, wenn derselbe seine Mutter oder seinen Bruder als 

Bürgen stellt. 

 

II Der Magistrat erklärt sich nunmehr damit einverstanden, daß der Kulturarbeiter 

Peter Nöller, Horressen den Forstschutz für die Gemeindeförsterstelle Heiligenroth 

vorübergehend gegen eine Tagesgebühr von 3 Mk versieht. 

 

III Der Schuttabladeplatz soll öffentlich verpachtet werden und hat der Pächter einen 

Bürgen zu stellen. 

 

IV Die Gesuche des Mich. Zirbus und Jos. Olig um käufl. Erwerbung eines 

Gewannenweges sollen bis zur besseren Orientierung zurückgestellt werden. 

 

V Die am 14.4.04 abgehaltene Vergebung der Lieferung von Tinte, Kreide und 

Schwämmen für die Schulen wird genehmigt. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß p Eve krank und nach Gießen in die Klinik 

gereist ist. Die Stellvertretung ist dem p Dommermuth übertragen. 

 

VII Die Eingabe des Christian Hartenfels um Bewilligung eines Zahlungsausstands 

für rückständige Wasser-Installationskosten und Zahlung derselben in Raten wird 

genehmigt. 

 

VIII Den Geschwister Friese Menagerie z.Zt. in Coblenz ist auf ihre Anfrage 

mitzuteilen, daß ihnen zum Aufstellen der Menagerie vom 8. - 11- Mai 04 gegen Zahlung 

einer Platzmiete einschl. der Lustbarkeitssteuer von tägl. 20 Mk die Genehmigung 

gegeben sei. 
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IX Der Magistrat erhält Kenntniß von der Concurserklärung des Alois Kratz hier. 

 

X Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß von der wegen der höheren Töchterschule 

am Sonntag dem 23.4. Mittags 12 ¼ Uhr im Rathause beabsichtigten Besprechung und 

wird zur Teilnahme eingeladen. 

 

XI Das Gesuch des Math. Ringer um Zuerkennung der Hospitalpräbende wird 

zurückgestellt. 

 

XII Martin Müller hier hat die Grasnutzung auf verschiedenen Wegen gepachtet und 

will wegen der Schafweideverpachtung von seiner Verpachtung befreit sein bzw. ein Teil 

des Pachtgeldes nachgelassen haben. 

Der Magistrat beschließt, um keinen Einzelfall zu schaffen, das Pachtgeld nicht zu 

ermäßigen, lieber dem p Müller von der Wegeverpachtung zu befreien. 

 

XIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Josef Gerharz hier  5,00 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. April 1904 

Alle anwesend 

 

I  Der Magistrat erhält Kenntniß von der zwischen dem LBI und dem 

Bürgermeister i.S. der Entwässerungsanlage am hinteren Rebstock geführten 

Verhandlungen. 

 

II Die Gesuche von Zirbus und Olig wegen Erwerbung des Gewannenweges sollen 

der Bau Commission zur Begutachtung vorgelegt werden. 

 

III Der Vorsitzende des Westerwald Clubs hier Landrat Büchting Marienberg 

übersendet Statuten mit dem Ersuchen dem Westerwaldclub gegen Zahlung eines 

Jahresbeitrags von 10 Mark als Mitglied beizutreten.  

Der Magistrat beschließt demgemäß. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Wwe Schröder für ihren Sohn Ignatz 

Schröder die Bürgschaft für die Miete des gepachteten früher Gassner`schen Hauses 

übernommen hat. 

 

V Die heute stattgehabte Verpachtung des Schuttabladeplatzes an der Peterstorstraße 

an Jak. Hannappel hier für jährl. 25 Mk wird genehmigt. 

 

VI Die Eingabe der Steph. Stuntz, Herm. Müller und Joh. Meurer um Erlaß der 

Hundesteuer ist abschläglich zu bescheiden, da die genehmigte Steuerordnung 

grundsätzlich keine Ausnahmen gestattet. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. Mai 1904 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat beschließt, daß Peter Hölzgen für die Schulversäumnisstrafen 

seiner Tochter Elisabeth ad 4,50 Mk die Haftstrafe verbüßen soll. 

 

II Die Eingabe der Gg Schepping Wwe hier um Genehmigung zur Abhaltung eines 

Maifestes auf dem Himmelfeld am 8. Bzw. 12. Mai soll befürwortend dem kgl. LA 

vorgelegt werden. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß nach Vertrag für das abgelaufene 

Rechnungsjahr die Stadtgemeinde 10% zu den Pflasterunterhaltungskosten mit 89,34 Mk 

zu zahlen hat. 

 

IV Bezüglich des Verkaufs des Gewannenweges auf der Hohenstraße sollen die 

Eingaben von Olig und Zirbus zurückgestellt werden. Der Magistrat schließt sich dem 

von der Baucommission in dieser Sache gefaßten Beschluß an. 

 

V Auf die Eingabe des Karl Kunst wegen Ausstandserteilung beschließt der 

Magistrat sich erst dann auf Ratenzahlungen für das Wassergeld einzulassen, wenn die 

rückst. Steuern pro 1902 und 1903 mit zus. 13,17 Mk sofort bezahlt werden. 

 

VI Dem Alois Kunst wird auf seine Eingabe Ausstand für Zahlung der Wasser 

Installation bis 1. Juli bewilligt. 

 

VII Der Magistra erhält nochmals Kenntniß von dem wiederholten Einspruch des 

Gendarmen a.D. Peil wegen gewaltsamer Besitzergreifung. Da diese Angelegenheit 

neuerdings von Kreislandmesser Heun unter Zuziehung der 2 ältesten 

Feldgerichtsschöffen erledigt ist, so soll dem Einspruch keine Folge gegeben werden. 

 

VIII Jos. Schneider, Josef Lenaif und Josef Dupp haben durch Rechtsanwalt Dr. 

Wentrup Einspruch gegen die Zahlung der Canalisationskosten erheben lassen. Der 

Magistrat hat durch Rohrmeister Knögel neue Berechnung der anteiligen Kosten erstellen 

lassen und soll jedem der Anlieger hiervon Kenntniß gegeben werden. 
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IX Der Stadtkasse wurden an Erlös für verkaufte Fahrkarten 8,50 Mark und für die 

Benutzung der Rathaushalle an Gebühren 135 Mark übergeben. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 19. Mai 1904 

Alle anwesend 

 

I Nach Mitteilung der Schwesteroberin sind nachbenannte Arbeiten im 

Hospitalgebäude in diesen Tagen vorzunehmen: 

Das Ausweisen des Sprechzimmers, der Küche, des Refectoriums, die Zimmer Nr. 3, 5, 

9, 12, 15, 21, der Hausflur und das Hospital von außen. 

Der Magistrat genehmigt dies und sollen die Arbeiten öffentlich zur Vergebung 

ausgeschrieben werden. 

 

II Nach Mitteilung des Herrn LA wird beabsichtigt für die Körcommission an 2 

Hauptmarkttagen Körtermine in Montabaur anzusetzen und werden Vorschläge hierfür 

erbeten.  

Der Magistrat schlägt vor, der erste Fastenmarkt im Monat März sowie der Markt im 

Monat October. 

 

III Baugesuch nebst Zeichnung des Joh. Bode Werbhausgasse wegen Errichtung 

eines neuen Schornsteins wird genehmigt. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß  

a) Von dem Protokoll über die stattgehabte Prüfung der elektr. Lichtanlage. 

b) Ebenso über die zwischen Raebiger und Kehrein entstandenen Differenzen, 

c) Über die von p Kehrein geforderte Anstellung und Zulage und  

d) Gesuch des p Kehrein wegen Urlaub vom 21. - 30. 04.04. 

Der Magistrat beschließt dem p Kehrein den nachgesuchten Urlaub zu bewilligen in der 

Voraussetzung, daß derselbe für diese Zeit abkömmlich ist. 

Die übrigen die elektrischen Anlagen angehenden Angelegenheiten sind der 

Beleuchtungs Commission vorzulegen. 

 

V Der Culturplan für 1905 wurde anerkannt und unterschriftlich vollzogen. 
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VI Der Magistrat beschließt die Niederschlagung der Reststeuer von Jak. Wolf im 

Betrag von 7,75 Mk. 

Ebenso die restl. Steuer der Simon Kespe Wwe mit 11,53 Mk 

 

VIII Dem C. Keiner I wird auf sein Ansuchen Ausstand zur Zahlung seiner rückst. 

Gefälle bis 1. October erteilt. 

 

IX Ebenso erhält der Magistrat Kenntniß von der Weigerung des Geistl. Rat Laux für 

restierende elektr. Installationskosten ad 315,30 Mk. Es wird beschlossen den 

Kirchenvorstand hiervon in Kenntniß zu setzen und um Zahlungsanweisung zu ersuchen. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben der LBI vom 7.5.04 wegen 

Einführung der Entwässerung am hinteren Rebstock in den Chausseegraben der Bez. 

Straße und erklärt derselbe sich mit den in dieser Angelegenheit zwischen dem 

Bürgermeister Sauerborn und dem LBI gepflogenen Verhandlungen und getroffenen 

Abmachungen einverstanden. 

 

XI Nach Mitteilung des Dr. König, Wiesbaden, welcher p Eve wegen einem 

Fußleiden in Behandlung hat, wird p Eve zu Anfang Juni wieder dienstfähig sein. 

 

XII Der Eisengießer Jos. Olig, hier ist neuerdings wiederum um die käufl. 

Überlassung des Gewannenweges nach der Hohenstraße eingekommen. 

Der Magistrat beschließt mit allen Stimmen gegen die Stimme des Herrn Müller an dem 

bereits im Einverständnis der Baukommission gefaßten Beschlusse festzuhalten. 

Dieser Beschluß ist hier nochmals wiederholt: 

Da mehrere Benutzungsberechtigte Anspruch auf den zwischen der 3. Und 4. Gewanne 

belegenen Gewannenweg erheben, so wird Seitens des Magistrats im Einverständnis der 

Baukommission von  
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Einer käuflichen Abtretung abgesehen, dagegen jedem Anlieger die ungehinderte 

Benutzung auch Geleiseanlage auf diesem Wege bis zum Bahnkörper gestattet. 

Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorgelegt werden. (Von dem Kauf ist Abstand genommen worden, folgedessen ist die 

Sache der Stadtverordneten-Versammlung nicht vorgelegt worden) 

 

XIII Capar Arnst hier macht Mitteilung, daß er vom 20.5. ab eine Mineralwasser - 

Limonadenfabrik errichten will und fragt an, ob ihm die Errichtung zweier Trinkhallen, 

die eine am Gymnasium, die andere neben der Bahnhofstraße, gestattet wird. 

P Arnst wird sich wegen Errichtung der Trinkhalle mit der LBI in Verbindung setzen 

müssen, wegen Errichtung der Trinkhalle am Gymnasium wird Bürgermeister beauftragt, 

mit Gymnasialdirektor Rücksprache zu nehmen. 

 

XIV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von barmh. Schwestern für Pflege des Kindes von Hölzgen 31,50 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 30. Mai 1904 

Alle anwesend 

Von der Beleuchtungs-Commission waren anwesend die Herren Leuthner und Dr. 

Düttmann 

 

I Der Geschäftsbericht des städt. Electrizitätswerkes mit dem Revisionsprotokoll 

wurde vorgetragen. 

Einzelne Übelstände wurden durchgesprochen und soll Abhilfe geschafft werden. P 

Kehrein soll das Ablesen der Zähler selbst besorgen und Gelderheber Pilgenröther soll 

die Rechnungen zum Geldempfang nur 1 x präsentieren, wenn ihm das Geld nicht wird, 

so soll er hinterlassen, daß der angeforderte Posten binnen 14 Tagen bei der Stadtkasse zu 

zahlen sei, andernfalls Rechnung erfolge.  

Bei der der Inventuraufnahme als Grundlage für die jährl. Vorzunehmende Revision soll 

stets ein oder mehrere Mitglieder der Beleuchtungs-Commission zugegen sein.  

Auf die Eingabe des p Kehrein wegen Gehaltsaufbesserung und pensionsberechtigte 

Anstellung wird Bürgermeister beauftragt dem p Kehrein mitzuteilen, daß er sein 

diesbezügliches Ansuchen im nächsten Jahr wiederholen möge, da der Geschäftsstand der 

electr. Anlage z.Zt. Mehraufwendungen nicht vertrüge. Für das laufende Jahr wird auch 

von der Prüfungs-Commission eine bessere Bilanz erhofft und will dann der Magistrat in 

Verbindung der Beleuchtungs-Commission der Sache nähertreten. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Joh. Homann hier wegen Errichtung eines Stalles 

am Steinweg wird genehmigt. 

 

III Dem Mathias Ringer wird vom 1. Juni 1904 ab die Hospitalpräbende zuerkannt. 

Von dieser Präbende soll in erster Linie alle rückständigen Gefälle gedeckt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 6. Juni 1904 

Alle anwesend. Ferner waren auf Einladung erschienen der Stadtverordneten-Vorsteher 

Herr Leuthner und dessen Stellvertreter Herr Dr. Spies. 

 

I Festsetzung des Baufluchtlinienplanes und der Straßenbreiten im 

Tiergartengelände. 

Mit Verfügung kgl. Regierung vom 30. Mai 1904 Nr. III b 3037 wird den Vertretungen 

der Stadt Montabaur Dank ausgesprochen für das bei der Verlegung und Überwölbung 

des Bachbettes im Domänenfiskalischen Tiergartengelände bewiesene Entgegenkommen.  

Dem Bürgermeister Sauerborn ist wegen der Mehrarbeit ein Remuneration von 100 Mk 

und dem Secretair Blaum eine solche von 75 Mark. Der Magistrat wird um Zustimmung 

ersucht. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

Die Verfügung besagt ferner, daß der Herr Minister die Ermächtigung gegeben hat, der 

Stadt Montabaur zur Fortsetzung des auf der überwölbten Bachfläche herzustellenden 

Fußgängersteiges bis zur Wallstraße die erforderliche Fläche gegen Überlassung eines 

Bauservituts auf der Kanaloberfläche innerhalb des Tiergartengeländes zu übereignen. 

Ferner soll die Fluchtlinie und die Breite der Straßen in diesem Gelände genau festgelegt 

werden und ist ein Termin hierfür an Ort und Stelle um 9 ½ Uhr am 7. Juli 04 anberaumt. 

Sämtliche anwesende Herren sind hierzu eingeladen. Nach dieser Verfügung hat der Herr 

Minister den vollständigen Ausbau mehrerer Straßen in diesem Gelände dergestalt 

genehmigt, daß die erforderliche Auffüllung der Straßenzüge in Regie der Domäne 

vorgenommen und alsdann wegen des eigentlichen straßenmäßigen Ausbaus nebst 

Canalisation und wegen Übereignung der ausgebauten Straßen an die Stadt Montabaur 

einen Vertrag mit der Stadt Montabaur abschließen und zwar in derselben Weise wie 1-3 

wegen Verlegung und Überwölbung des Bachbettes. 
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Indem es ermöglicht werden soll, noch in diesem Jahre den Ausbau der Straßenzüge 

vorzunehmen, wird an den Magistrat das Ersuchen gerichtet, dem p Menningen eine 

prov. Wasserversorgung für das von demselben neu erbaute Wohnhaus zu gewähren. Der 

Magistrat erklärt sich mit den in dieser Verfügung gemachten Vorschlägen einverstanden, 

will auch, wenn die Höhenlage für die Straße bei Menningen definitiv angegeben werden 

kann, die Wasserzuführung auf dessen Kosten vorzunehmen. 

Im Übrigen soll die Wasserleitung in die fertig gestellten Straßenzüge nicht bei der 

Fertigstellung sondern von Fall zu Fall erledigt werden. Dasselbe gilt für die 

Beleuchtung. 

 

II Der Nass. Städtetag tagt am 1. Und 2. Juli 1904 in Niederlahnstein und soll 

Bürgermeister Sauerborn demselben beiwohnen. Schöffe Müller glaubt ebenfalls 

demselben beiwohnen zu können. 

 

III Nach den vorliegenden Angeboten für den Juxplatz zur Kirchweihe für 1904 

werden über 700 Mk Einnahmen erwartet. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Stande der Quellen im Walde bei 

Gelegenheit der Messung am 3.6.04. 

 

V Der Magistrat genehmigt die Anschaffung eines Universal Isolations- und 

Spannungsmessers für den Betrag rot 250 Mk bei 25% Rabatt. 

 

VI Der dem Abraham Jakoby hier für verscharren eines Kalbe angeforderte Betrag ad  

3,50 Mk soll unerhoben bleiben. 

 

VII Für Anschaffung für 3 Bänke am alten Kirchhof bewilligt der Magistrat einen 

Betrag von 25 Mk. 

 

Gez Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 9. Juni 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Der Seitenabfuhrverhandlung zwischen der LBI und Kreisbauinspector Gaul wird 

von Seiten des Magistrats zugestimmt. 

 

II Das im Electrizitätswerk gesammelte alte Kupfer soll verkauft werden und war 

auf heute Termin zur Einreichung der Angebote bestimmt. Angebote waren eingegangen 

1.) Von Samuel Heimann für 94 Mk a 100 Kg 

2.) Von Wilh. Bartolomäus für 99 Mk a 100 kg 

3.) Von Franz Hisgen für 96,20 Mk a 100 kg 

Dem Meistbietenden W. Bartolomäus wird der Zuschlag unter der Bedingung erteilt, daß 

nach der Gewichtsfeststellung sofort bezahlt wird. Erfolgt die Zahlung nicht, so ist 

Bürgermeister befugt, das alte Kupfer an den Zweitmeistbietenden abzugeben. 

 

III Das Ausweise pp des Hospitals von Innen und Außen war für heute zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

Für die Arbeiten im Innern waren Angebote eingegangen 

1.) Von Adam Paulus für  46,60 Mk 

2.) Von Adam Parbel für  40,00 Mk 

3.) Von Peter Gerharz für 52,00 Mk, dieses Angebot ist durch ein zweites auf 

42 Mk reduziert 

4.) Von Ad König/Gg Paulus/Seb. Kaster für 50,00 Mk 

Für die Außenarbeit sind Angebote eingegangen 

1.) Von Adam Parbel für    140 Mk 

2.) Von Peter Gerharz für    145 Mk 

3.) Von Ad König/Gg Paulus/Seb. Kaster für  140 Mk 

Der Magistrat beschließt dem Ad Parbel die vorgeschriebenen Arbeiten im Innern des 

Hospitals für 40 Mk und dem Ad König/Gg Paulus/Seb. Kaster in Gemeinschaft die 

Außenarbeiten für 140 Mk zu übertragen. 
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IV Die heute öffentlich vergebene Grasnutzung des Badeplatzes in der Au auf 3 Jahre 

an Joh. Neu für jährlich 4 Mk wird genehmigt. 

Ebenso die Versteigerung des Dungs aus den Gruben der Schulen und des Hospitals. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß nach dem Attest des Dr. Krösig, Wiesbaden 

vom 6.6.04 die Krankheit des p Eve noch ca. 4 Wochen andauern wird. 

 

VI Auf die Eingabe der Gebrüder Hermes hier wird der Preis für Strom zwecks 

Kraftbetrieb vom 1. Juli 1904 ab versuchsweise zu 25 Pfg die Kilowattstunde abgegeben. 

 

VII Bürgermeister berichtet über die am 7. Juni wegen der Tiergartenwiesen bzw. 

deren Bebauung an Ort und Stelle gepflogenen Verhandlungen und getroffenen 

Vereinbarungen. 

 

VIII Dem Bürgermeister werden auf sein Ansuchen die Mittel zur Beschaffung zweier 

Fahnen ans Rathaus bewilligt. 

 

IX Bürgermeister berichtet von der Unverträglichkeit der Elise Müller im Hospital. 

Der Magistrat beschließt, falls sich derart geschilderte Vorkommnisse sich wiederholen 

sollten, der Bürgermeister Auftrag hätten die p Müller in ein Zimmer des Armenhauses 

unterzubringen. 

 

X Rechnung ist eingegangen 

1.) von Kreistierarzt Raebiger 180,50 Mk 

 

XI Das Electrizitätswerk hat den Heinrich Paulus, Sohn des Georg Paulus in die 

Lehre genommen und ist nach Ablauf der Probezeit ein Lehrvertrags-Entwurf nach dem 

Formular der Handwerkskammer vorgelegt. Hiernach beträgt die Lehrzeit 3 Jahre und 

soll der Lehrling im ersten Jahr nichts, im 2. Jahr tägl. 50 Pfg. und im 3. Jahr tägl. 1 Mk 

erhalten, die Krankenkassenbeiträge für den Lehrling dagegen die Stadt leisten. 

Der Magistrat ist damit einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 16. Juni 1904 

Alle anwesend 

 

I Fritz Conradi führt Beschwerde über Beanstandung einer von ihm aufgestellten 

Rechnung. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag di Sache in Ordnung zu bringen. Dem Insp. 

Kehrein ist aufzugeben, daß für die Folge anstatt der Bestellzettel Contobücher angelegt 

werden und innerhalb 30 Tage die Beträge gezahlt werden. 

 

II Dem Bürgermeister + Magistrat ist eine Einladung des Lahnkanal-Vereins zu der 

am 26.6.04 in Limburg im Gasthaus zur Alten Post anberaumten Versammlung 

geworden. 

Der Magistrat beschließt diese Versammlung durch den Bürgermeister oder Stellvertreter 

zu beschicken, sowie die Stadtgemeinde in dieser Versammlung als Mitglied 

anzumelden. 

Die Einladung soll bei den Stadtverordneten circulieren. 

 

III Bürgermeister berichtet von der Notwendigkeit der Beschaffung von Schläuchen 

für die Spritzen und Hydranten. 

Es soll dies im hies. Kreisblatt öffentlich bekannt gemacht werden. 

 

IV Der Caritasvereinigung können 1 ½ cbm alte Pflastersteine gegen Zahlung von 15 

Mk a cbm abgegeben werden. 

 

V Da z.Zt. sehr viele Zahlungen und ganz besonders für den fertiggestellten Umbau 

der Maschinen in der electr. Centrale zu leisten sind, und die hierfür notwendigen Mittel 

der Stadtkasse nicht zur Verfügung stehen, so wird Bürgermeister beauftragt, wegen 

Aufnahme eines Betrages von 6000 Mk mit der Kreissparkasse bzw. Landesbankstelle in 

Verbindung zu treten. 
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IV Auf Grund des von Dr. Thewalt ausgestellten ärztl. Attestes soll der Hrch. Roos 

ins Krankenhaus überführt werden. 

 

V Nach der erfolgten Veranlagung zu den Kosten der Handwerkskammer sind für 

das Geschäftsjahr 1.4.04 - 31.3.05 = 135,60 Mk Beitrag zu leisten. 

Dies entspricht einem Prozentsatz von 10 von der Gesamtsumme von 1356,00 Mk 

Gewerbesteuer. 

Nach einem früher von der Stadtverordneten-Versammlung gefaßten Beschlusse sollen 

die jährlichen Beiträge zur Handwerkskammer, wenn sie den Betrag von 100 Mk nicht 

übersteigen, auf den städt. Haushalt übernommen werden. 

Da jetzt 10% gegen früher 7% von der Gewerbesteuer erhoben werden und somit der 

Beitrag wesentlich gestiegen ist, beschließt der Magistrat den angeforderten Jahresbeitrag 

ebenmäßig den Beitrag für die Landwirtschaftskammer, auf die einzelnen Gewerbe 

umzulegen. 

Den Stadtverordneten soll dies zur gleichmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

VII Baugesuch nebst Zeichnung des Carl Kochem über den Umbau seiner Werkstätte 

wird genehmigt. 

 

IX Die Benutzung des Stalles in der alten Realschule soll vorläufig nicht verpachtet 

werden. 

 

X Rechnung ist eingegangen 

1.) Josef Müller 24,50 MK 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 23. Juni 1904 

Alle anwesend 

 

I Die vom Rechner aufgestellte summarische Nachweisung der Einnahmen + 

Ausgaben in dem Rechnungsjahr 1903 wurde vorgelegt. 

Hiernach ist eine Mehreinnahme von 10.904,17 Mk 

Und Reste im Gesamtbetrage von    3.063,37 Mk 

Zu verzeichnen 

 

II Wegen der Dienstwohnung für Lehrer Manker soll in einer neu anzuberaumenden 

Sitzung am Samstag früh beschlossen werden. 

 

III Der Magistrat beschließt 9 Mark zu den Kosten des Sarges für den verstorbenen 

Richard Wirth zu zahlen. 

 

IV Der Wwe Kullmann, Museum, z.Zt. Wirges wird auf Ansuchen das Aufstellen 

ihres Panoptikums hierselbst für den 26. + 27. Juni gegen Zahlung einer tägl. Platzmiete 

von 10 Mk gestattet. 

 

V Der Vertrag mit der LBI wegen Einführung der Entwässerung des hinteren 

Rebstocks in den Chausseegraben wird unterschriftlich vollzogen. 

 

VI Die von Jos. Schneider, Jos. Lenaif, Jos. Dupp zu zahlenden Canal. Anteilkosten 

sind auf Grund der neuen Aufstellung und Berechnung denselben von Rechner anfordern 

xx beitreiben zu lassen. 

 

VII Der Martin Müller wird auf sein wiederholtes Ansuche von der Pachtung der 

Wege befreit. 

Diese Wege sollen im Herbst bei der gro0en Verpachtung mit verpachtet werden. 

 

VIII Das Gesuch der Polizeinachtwächter Strunk +Pilkenröther um Bewilligung eines 

Beitrags zur Anschaffung einer Uniform wird bis Ende dieses Jahres zurückgestellt. 
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IX Vergebung des Stipendiums aus der Licinischen Stiftung um Erhalt des 

Stipendiums hatten sich gemeldet: 

1.) Mathias Weyer Wwe hier für ihr Enkel Andreas Taddei 

2.) Peter Hartenfels Wwe hier für ihren Sohn Josef 

3.) Hrch. Roos hier  für seinen Sohn Heinrich 

4.) Paul Kratz hier   für seinen Sohn Josef 

5.) August Meurer, Cassel für eine seiner Töchter 

6.) Frau Josef Killian Coblenz für ihren Sohn Franz Josef 

7.) Franz Hisgen hier  für seinen Sohn Willy 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden aus der Verwandtschaft 2 Personen 

bei der Verteilung der Stipendien zugezogen und zwar die Herren Joh. Jos. Kunst + 

Quirin Jos. Klau. Die Verteilung wurde unter allseitigem Einverständniß dergestalt 

vorgenommen, daß pos. 1, 2, 3, 4 je 25 fl und pos. 5 = 15 fl Stipendien erhalten sollen. 

Pos. 6 + 7 sollen, wenn dies möglich, im nächsten Jahr vorerst bedacht werden. 
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Magistratssitzung am 25. Juni 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Bebauung pp der Domänenländereien im Tiergarten. 

Die Verfügung kgl Regierung vom 18. Juni 1904 III 65014 in Sache betreffend die 

Einrichtung des Domänenfiscalischen Tiergartengeländes dortselbst zu Bauplätzen mit 

der am 7. Juni 1904 bei Gelegenheit der Ortsbesichtigung hierselbst aufgenommenen 

Versammlung wird dem Magistrat vorgelesen. 

Der Magistrat tritt dieser Verhandlung in allen Teilen bei. In der vorgenannten Verfügung 

ist die Anfrage gehalten, ob die Stadt Montabaur einen eigenen Wegebaumeister zur 

Verfügung hat oder ob die kgl. Regierung bei dem Herrn Landeshauptmann die 

Genehmigung nachsuchen soll, daß ein Wegemeister des Bez. Verb. Unter Aufsicht des 

Herrn LBI die Bauleitung pp übernimmt. 

Da der Magistrat einen eigenen Wegebaumeister nicht zur Verfügung hat, so wird die 

kgl. Regierung gebeten, das diesbezügl. Ersuchen beim Herrn Landeshauptmann zu 

stellen. 

Ferner ist an dem Herrn Landeshauptmann zu berichten und um Bewilligung der Mittel 

für die Anlage eines zweiten Fußgängersteges auf der Bergseite zu bitten nachdem kgl. 

Regierung unter Vorbehalt der Genehmigung des Herrn Landeswirtschaftsmeisters 

hierfür 1000 Mk Beihilfe leisten will. 

 

II Lehrer-Dienstwohnung 

Der Magistrat beschließt unter Darlegung der Verhältnisse an kgl. Regierung zu berichten 

und anzufragen, ob die freiwerdende Dienstwohnung des Herrn Bieroth dem Herrn 

Manker zugewiesen werden kann, oder ob solche für die mit 1. October 1904 zu 

besetzende Hauptlehrerstelle frei gehalten werden muß. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 30. Juni 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Die Lieferung von ca. 200 m Spritzenschläuche waren auf heute zur Vergebun 

ausgeschrieben 

Angebote waren eingegangen unter Vorlage von div. Musters 

1.) Von Gustav Roth, Frankfurt a.M. 

2.) Von Ed. Heistefus, Brackenheim 

3.) Von Magirus, Ulm 

4.) Von Reuß, Limburg 

5.) Von Pet. Kochem, hier 

6.) Von Pet. Schnupp, hier 

7.) Von W. Gasser, Düsseldorf 

8.) Von Carl Kochem, hier 

9.) Von Josef Foß, hier 

In Preislagen von 0,73 M bis 1,60 M a lfdm. Bürgermeister erhält Auftrag die Angebote 

mit Muster dem Brandmeister Löwenguth zur Begutachtung unter Zuziehung des 

Spritzenmeisters W. Winter vorzulegen. 

Der Magistrat wird sich folgedessen erst später hierüber schlüssig werden. 

 

II Die Eingabe des Caritas-Krankenhauses der barmherzigen Brüder hier wegen 

Ermäßigung des Wassergeldsatzes, andernfalls ein eigenes Wasserwerk angelegt würde, 

ist der Commission zur Kenntnißnahme und Beschlußfassung vorzulegen.  

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß von den abgesandten Berichten in Sachen 

1.) Der Dienstwohnung des Herrn Bieroth an kgl. Regierung 

2.) Der Herrichtung eines Fußgänger-Bauwerks auf der Bergseite der Bez.-Str. von 

der Selecta bis an den Bahnhofzuweg an Herrn Landeshauptmann 

3.) Von dem Beschlusse des Magistrats vom 25. Juni pos I 
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IV Die Verfügung kgl. Regierung vom 9. Juni Pr. I M 1915 über die Bildung 

besonderer Fonds behufs Unterbringung bedürftiger Lungenkranker in Heilstätten wird 

verlesen und der Beschluß noch ausgesetzt. 

 

V Baugesuch nebst Zeichnung des Bauvereins für den Unterwesterwaldkreis wegen 

Erbauung eines Doppelwohnhauses an der Elgendorfer Straße wird unter der Bedingung 

genehmigt, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie festgelegt und dies durch eine 

Bescheinigung nachgewiesen ist. 

Indem der Minister die Mittel für den Straßenausbau bewilligt hat und jedenfalls dieser 

Ausbau in diesem Jahr noch begonnen werden wird, so sind die Bedenken wegen der 

Bebauung an unterliegenden Straßen hinfällig, zumal der Vorstand einen Revers 

unterschrieben hat, welcher die Stadtgemeinde in jeder Beziehung bis zur Fertigstellung 

der Straßen sichert. 

Die vorschriftsmäßige Sockelhöhe ist ebenfalls durch Bescheid nachzuweisen. 

Da hier der § 1 des Straßenbaustatuts mitspricht, so soll dieses Baugesuch der 

Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7.7.04 

Alle anwesend 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung von Seminarlehrer Jos. Schaefer hier  

Über Erbauung eines Wohnhauses an der Coblenzer Straße wird unter der Bedingung 

genehmigt, daß vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen 

Landmesser festgestellt und durch Bescheid dargetan wird. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung von Carl Caesar hier wegen Errichtung eines 

Wohnhaus-Anbaues an der Bahnhofstraße wird abgelehnt, da den baupolizeilichen 

Bestimmungen hierbei nicht entsprochen ist. 

 

III Ermäßigung der Gemeindesteuer für Canzleirat Gerber. 

Der Magistrat ist mit dem Entwurf des Antwortschreibens einverstanden. 

 

IV Die Bescheid über Erlangung der Schadensvergütung ad 229,50 Mark für den 

durch den kalten Blitzschlag am 17.6. in der Centrale entstandenen Schaden wird 

unterschriftlich vollzogen. 

Der hierbei evtl. erübrigte Betrag soll für die Kosten der Kesselreparatur Verwendung 

finden. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem erstellten Bericht i.S. der beanstandeten 

Zahlung der Canalkosten von Schneider + Lenaif und erklärt sich damit einverstanden. 

 

VI Da der Herr Geistl. Rat sich entschieden weigert, den Restbetrag für gefertigte 

Installation in der kath. Kirche mit 315 Mk zu zahlen, so soll unter Darlegung der 

Sachlage an das bischöfl. Ordinariat in Limburg berichtet und gebeten werden, 

vermittelnd in dieser Sache einzutreten. 

 

VII Dem Alois Kunst wird wegen seiner Erkrankung ein weiterer Ausstand bis 

1.10.04 erteilt. 
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VIII Der Vorstand des Westerwaldclubs ladet zur G.V. am 30. Und 31.7. nach Eitorf a. 

d. Sieg ein. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Pet. Kochem  5,00 Mk 

2.) Von Lorenz Edel 17,60 Mk / Hospital 

 

X Die Lieferung der Spritzenschläuche pp soll dem Pet. Schnupp und Jos. Foß je zur 

Hälfte übertragen werden unter der Bedingung, daß sie sich zu allem verpflichten, wozu 

auswärtige Firmen sich erboten. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 14. Juli 1904 

Alle anwesend 

 

I Die Lieferungen und Arbeiten zur Verlängerung des Rohrstranges der 

Wasserleitung in Albertstraße, nach dem Fürstenweg, Eschelbacher Vicinalwege und 

Burgstraße waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

a) Grabenausheben 

Fürstenweg Jos. Kunst a lfdm 0,48 Mk Der Magistrat beschließt den 

  Ad. Parbel  0,80 Mk Zuschlag zu erteilen: 

Albertstraße Ad. Parbel a lfdm 0,80 Mk 1. Dem Joh. Kunst, Fürstenweg 0,48  

  Anton Meurer II 0,59 Mk 2. Dem Joh. Neu, Albertstr. +  

  Joh. Parbel  0,77 Mk  Eschelbacher Weg 0,58 Mk 

Eschelbacher Weg Jos. Kunst 0,60 Mk 3. An Meurer II Burgstr. 0,59 Mk 

  Ad. Parbel  0,80 Mk 

  Ant. Meurer II  0,75 Mk 

  Joh. Parbel  0,71 Mk 

Burgstraße Ant. Meurer II  0,59 Mk 

  Joh. Parbel  0,69 Mk  

Sämtl.Strecken Joh. Neu  0,58 Mk Hier wird der Zuschlag erteilt 

  Ad. König/Gg Paulus 1,00 Mk dem Jos. Olig für 2,88 Mk 

  Pet. Jos. Kern, Bbach 0,89 Mk 

Lieferung von Gußrohren von 80 mm   

Heimann Stern a lfdm  2,94 Mk  

Peter Kochem    2,92 Mk 

Carl Winter    3,05 Mk 

Josef Olig    2,88 Mk 

c) Legen der Gußrohre 

Pet. Kochem+Carl Winter a lfdm 0,70 Mk Es soll Erkundigungen über den 

Pet. Josef Kern, Bbach  0,49 Mk Mindestfordernden eingezogen 

Wilhelm Winter                                 0,60 Mk werden. 

Die Erkundigungen sind sehr günstig ausgefallen und wird dem Mindestfordernden Pet. 

Jos. Kern der Zuschlag erteilt. 
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d) Versetzen von zwei Hydranten 

Pet. Jos. Kern Bbach einschl. Anschluß 15,50 

Wilhelm Winter    10,00 

e) Anschluß an die Leitung am Vicinalweg nach Eschelbach / Albertstraße 

Pet. Jos. Kern. Bbach     6,50 Mk siehe Pos. c) 

Wilhelm Winter     7,50 Mk 

 

II Auf die Eingabe des Math. Schmidt Bauschreiber hier wird e 

Gemeindeeinkommensteuer von 4 Mk in Anbetracht daß er seinen Vater unterstützt auf 

240 Mk ermäßigt. 

 

III Nach Erlaß kgl. Regierung vom 12.7.04 II 8584 ist dieselbe damit einverstanden, 

daß dem Lehrer Manker die Dienstwohnung des zum 1.10.04 in den Ruhestand tretenden 

Hauptlehrer Bieroth von diesem Zeitpunkt ab übergeben und dem neuen Hauptlehrer an 

Stelle der Dienstwohnung die Mietentschädigung nach der Diensteinkommens-Ordnung 

gewährt wird. 

Der Magistrat beschließt folgedessen dem p Manker die Wohnung des p Bieroth vom 

1.10. ab zu überweisen und die Stelle des Hauptlehrers zur Besetzung von diesem 

Zeitpunkt ab mit Mietsentschädigung auszuschreiben. 

 

IV Der Magistrat ist mit dem vorgelegten Entwurf des Schreibens an das bischöftl. 

Ordinariat Limburg wegen Installationskosten in der hiesigen kath. Kirche einverstanden. 

 

V Der Vertrag mit der Caritasvereinigung über die Pachtung des Brandweihers zu 

jährlichen Betrag von 31 Mk wird auf weitere 6 Jahre verlängert. 

 

VI Das Ausweißen der Schulzimmer soll in der bisher gepflogenen Weise 

beibehalten werden, doch ist vor Beginn dieser Arbeiten das Zimmer des Pedellen 

Hammerstein neu zu dielen. 
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VII Der Wwe Bechtel wird die Hausmiete mit monatlich 5 Mk vom 1. August ab 

bewilligt. 

 

VIII Straßenausbau und Kanalisation im Tiergartengelände.  

Nach Verfügung kgl. Regierung vom 9. Juli 04 III b 5482 wird der Magistrat ersucht, 

sich mit Ausführung der für das Tiergartengelände vorgesehene und projektierte 

unterirdische Entwässerung einverstanden zu erklären. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

 

IX Der Magistrat bewilligt ein Anteilbetrag von 2 - 4 Mk für das Halten des 

Ponkel`schen Central-Stockbuchregisters. 

 

X Rechnung ist eingegangen 

1.) von Seb. Kaster  3,50 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. Juli 1904 

Alle anwesend 

 

I Baugesuch mit Zeichnung 

a) des Carl Kochem wegen Um- bzw. Ausbau einer Schlosserwerkstätte 

b) der Math. Hermes Wwe wegen Vergrößerung ihres Wohnhauses 

werden genehmigt, dagegen wird das Baugesuch mit Zeichnung des Johann Mies wegen 

Erbauung eines Stalles in den tiergartenwiesen nicht genehmigt, weil der Straßenausbau 

dortselbst mit Bestimmtheit noch nicht festgelegt ist. 

 

II Errichtung eines Feuerwehr-Steigerturmes auf dem Jugendspielplatz 

Dem Magistrat wurden auf Ansuchen zu den Kosten für den auf dem Jugendspielpatz 

errichteten Feuerwehr-Steigerturm Beihilfen bewilligt: 

1.) Von der Nass. Bod. Versicherungs-Anstalt zu Wiesbaden 500 Mk 

2.) Von der Direction d. Aach. Münch. Feuer-Vers. Joh. Müller 200 Mk 

3.) Von der Direction der Leipziger Vers. Pet. Sauerb.       60 Mk 

4.) Von der Direction der Gothaer Vers. Casp. Haag       50 Mk 

5.) Von der Direction der Kölnischen Vers. Ad. Feigen      30 Mk 

6.) Von der Direction der Rheinland-Vers. Pet. Jung      30 Mk 

7.) Von der Direction der Peuß. Net. Vers. Jak. Blaum       25 Mk 

Ferner 

8.) Aus Sammlung freiw. Spenden zus.    197,50 Mk 

Summe       1.092,50 Mk 

 

Der Magistrat nimmt diese bewilligten Beiträge mit bestem Dank an und beschließt deren 

Veröffentlichung im hiesigen Kreisblatt. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Hauptlehrerstelle zur Besetzung auf den 

1.10.04 ausgeschrieben ist. 
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IV Bürgermeister Sauerborn berichtet bezügl. der gepflogenen Verhandlungen mit 

LBI Henning wegen Errichtung eines 2. Trottoires auf der Bergseite der Bahnhofstraße 

und des hierzu zu leistenden Beitrages. 

Der Magistrat erklärt sich dem getroffenen Abkommen einverstanden. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Plätze auf dem Juxplatz zur Kirchweihe 

für insgesamt ca. 750 Mk vergeben seien. 

 

VI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Dr. Spies  93,09 Mk /Hospital 

2.)  Von dems.  97,34 Mk 

3.)  Von dems.  16,00 Mk 

4.) Von dems.   8,10 Mk 

5.) Von Jos. Leuthner  4,10 Mk 

6.) Von dems.  26,40 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. Juli 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I In der Verwaltungsstreitsache des Canzleirates Gerber wider den Magistrat der 

Stadtgemeinde Montabaur wegen Heranziehung zur Gemeindeeinkommenssteuer ist 

Abschrift der den Bez.Aussch. eingereichten Klage übersandt mit der Aufforderung zur 

Gegenerklärung innerhalb zwei Wochen. 

Der Magistrat beschließt nachdem ihm von dem genannten Communalabgabengesetz 

vom 14.7.93 herausgegebenen Commentar Kenntniß geworden, und nach welchen die 

Besteuerung des Einkommens im Staate und zwar sowohl in Hinsicht auf die Ermittlung 

des steuerpflichtigen Einkommens als auch auf die Bildung der Steuerstufen und 

Steuersätze, anzuschließen habe, dem Canzleirath Gerber, ebenmäßig der bei der 

Veranlagung zur Staats-Einkommenssteuer in gleicher Weise zu ermäßigen. Dies soll 

dem Bez.Aussch. mitgeteilt werden. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des Insp. Kehrein bezügl. 

seiner Gehaltszulage. Das hierfür bzw. für Wohnungsgeldzuschuß einzureichende 

Gesuch will der Magistrat abwarten. 

 

III Nach mündlicher Mitteilung soll der Kirchenvorstand wegen Zahlung der 

Installationskosten in der kath. Kirche ablehnend Beschluß gefaßt haben. Das 

Antwortschreiben des bischöfl. Ordinariats soll abgewartet werden, ehe weitere 

Maßnahmen in dieser Sache getroffen werden. 

 

IV Gesuch des Acciseaufseher Dommermuth um Bewilligung einer Vergütung für 

ausgeübten Polizeidienst während der Erkrankung + Beurlaubung des p Eve wird vertagt. 
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V Dem Magistrat wird die Klage des Justizrat Sayn Neuwied als Anwalt des 

Kaufmanns Friedrich Schlüchtermann zu Dortmund, Kläger gegen die Stadtgemeinde 

Montabaur und Geschwister Philippi das. Wegen eines, aus einem, am Hause der 

Geschw. Philippi erlittenen Unfall, erwachsenen Kosten mit Schmerzensgeld im 

Gesamtbetrag von 2.515 Mk nebst 4% Zinsen, zur Kenntniß gebracht. 

Der Magistrat beschließt die Klageschrift mit Termin am 4.10.04 vorm. 9 Uhr in 

Neuwied der Haftpflichtversicherung in Stuttgart zur weiteren Veranlassung mitzuteilen. 

Hierbei ist anzugeben, daß die Situationsskizze in Klageschrift falsch gezeichnet ist, auch 

die Walstraße an jenem Abend beleuchtet war. Letzteres wird bewiesen durch die Frau 

des Stadtverordneten Philippi. 

 

IV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Carl Winter   11,50 Mk / Hospital 

2.) Von Joh. Burg, Sarg für Hrch. Roos   9,00 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 4. August 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte 

 

I Stadtrechnung pro 1903 

Dieselbe ist vom Rechner aufgestellt und dem Magistrat vorgelegt. 

Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf 421.767,59 Mk 

                               In Ausgaben auf   410.863,63 Mk 

Mithin eine Mehreinnahme von    10.903,97 Mk 

Die liquidierten Rückstände haben am 31.5.04 betragen 3.063,33 Mk 

Es wird beschlossen wie auch in den Vorjahren die Rechnung mit den Urkundenbänden 

dem Amtsanwalt Hummerich zur Revision zu übergeben. 

 

II Die Nutzung der Obstbäume auf dem Vicinalwege nach Holler und auf dem Wege 

nach dem Himmelberg wurde heute versteigert. Der Erlös ist insges. 16.00 Mk. 

Der Magistrat genehmigt die Versteigerung. 

 

III Die Baugesuche nebst Zeichnungen 

a) Des Johann Schäfer 

b) Der Hrch. Isbert Wwe 

Wegen Umwandlung der Schaufenster werden genehmigt. 

 

IV Das Schreiben bezügl. Mitteilung des Beschlusses des Kirchenvorstandes i.S. der 

restierenden Installationskosten ad 35 Mk soll in Urschrift dem Herrn Geistl. Rat unter 

Beifügung der gutachterlichen Äußerung des Herrn Kehrein mit dem Bemerken 

zurückgesandt und nochmals gebeten werden, die Anweisung zur Zahlung dieser Kosten 

auf die Kirchenkasse auszustellen, andernfalls nach den Gerichtsferien die Stadtgemeinde 

gegen die Kirchengemeinde Klage erheben müsse. 
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V Dem Accsis. Controleur Ad. Dommermuth werden als Vergütung für geleistete 

Vertretung für den erkrankten p Eve 49 Mk bewilligt. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Bescheid der kgl. Regierung i.S. der von 

Schneider + Lenaif zugestanden Anteil-Entwässerungskosten und erklärt sich mit dem 

vorgelegten Entwurfsschreiben an dieselbe einverstanden. 

 

VII Ebenso gibt der Magistrat seine Zustimmung zur Anlage des bergseitigen 

Trottoirs von der Selecta bis zum Kaiserdenkmal und spricht für die 

Kostenanschlagssumme ad 1.250 Mk gut. Die Domäne hat hierzu einen Beitrag von 

1.000 Mk in Aussicht gestellt und dürfte möglicherweise an dem Differenzbetrag ca. 150 

Mk erspart werden. 

 

Gez. Sauerborn, Brie, A Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 11. August 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Müller, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Hauptlehrerstelle 

Die eingegangenen Bewerbungsgesuche wurden durchgesehen, doch die 

Beschlußfassung vertagt. 

 

II Baugesuch des Bauvereins für den Unterwesterwaldverein nebst Zeichnung 

wegen Erbauung eines zweiten Doppelwohnhauses an der Elgendorfer Straße wird unter 

der Bedingung genehmigt, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtlinie festgelegt und 

dies durch eine Bescheinigung nachgewiesen wird. Ebenso ist späterhin die 

vorschriftsmäßige Sockelhöhe durch Bescheinigung nachzuweisen. 

Die Erbauung eines Stalles hinter dem Wohngebäude wird nur dann genehmigt, wenn ein 

Straßenzug nicht direkt daran oder nicht unmittelbar in nächster Nähe daran vorbeiführt. 

Im Übrigen sind für die beantragte Erteilung die Bestimmungen des genehmigten 

Straßenbaustatuts der Stadt Montabaur in allen Teilen maßgebend, doch wird außerdem 

der Vorstand des Bauvereins die Stadtgemeinde durch einen auszustellenden Revers, 

ebenmäßig wie solche in der Magistratssitzung vom 30.6.04 vorgelegen, sichern. 

Da hier der § 1 des Straßenbaustatuts Geltung hat, so soll dieses Baugesuch der 

Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

III Wegen der von Lenaif + Schneider zu zahlenden Canalanteilskosten soll der 

Regierung berichtet und gebeten werden, einen anderen Bescheid demselben zukommen 

zu lassen. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Antwortschreiben des bischöfl. 

Ordinariats i.S. der Installationskosten für die electr. Lichtanlage in der kath. Kirche. 
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V Dem Lt, Schultz wird auf sein Ansuchen 8,75 Mk Wasserzins zurückvergütet. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die reparierten Dampfkessel in der electr, 

Centrale die Druckprobe bestanden haben 

 

VII Dem C. Steiner wird auf Ansuchen gestattet, sein Kinomatograph noch bis zum 

15.8.04 gegen Zahlung von 25 Mk zu zeigen. 

 

VIII Bezügl. Anstellung von Ehrenfeldhüter wird dem Bürgermeister Sauerborn 

genehmigt, sich dieserhalb um die geeigneten Personen umzusehen und evtl. wegen der 

Vergütung an dieselben Vereinbarungen zu treffen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Heinr. Hübinger, A Brühl, Briel 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 16. August 1904 

Alle anwesend 

 

I Besetzung der vacanten Hauptlehrerstelle hierselbst. 

Für diese vacante Stelle haben sich gemeldet: 

1.) Lehrer Peter Reusch, Osterspai 

2.) Lehrer Wilh. Laux, hier 

3.) Hauptlehrer Peter Stilger, Rennerod 

4.) Hauptlehrer Jak. Haberkorn, Obertiefenbach 

5.) Lehrer Peter Kohlbeck, Homburg 

6.) Lehrer Peter Hoyer, Craz, Kreis Schniegel 

7.) Lehrer Georg Schmidt, Steinefrenz 

8.) Lehrer J. Wollweber, Holler 

9.) Lehrer Hrch. Maibach, Weinähr 

Nach Durchsicht der Bewerbungsgesuche beschließt der Magistrat in geheimer 

Abstimmung der kgl. Regierung in Vorschlag zu bringen und zwar an erster Stelle den 

Hauptlehrer P. Stilger, Rennerod, an zweiter Stelle den Lehrer W. Laux, hier, an dritter 

Stelle den Lehrer P. Reusch, Osterspai. 

Dem Schulvorstand bzw. dem Vorsitzenden desselben, Herrn Schulinspector, 

Seminardirector Hölscher ist hiervon Mitteilung zu machen und des Schulvorstandes 

Einvernehmen herbeizuführen. 

 

II Baugesuch der Wwe Kullmann über Neulegung eines Hinkdaches mit darunter 

stehender Wand wird genehmigt, da durch diese bauliche Veränderung der Wert des 

Wohnhauses nicht höher wird. 

 

III Baugesuch der königlichen Eisenbahn Betriebs Inspection 2 zu Neuwied mit 

Zeichnungen und Lageplan über die Errichtung eines Beamten-Wohnhauses mit 

Wirtschaftsgebäude für 2 mittlere und 2 untere Beamte hinter Allmannshausen am 

Feldweg nach Bannberscheid wird vorgelegt. 
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Und muss hierfür, da die Erbauung außer dem Rahmen des festgestellten Bebauungsplans 

erfolgen soll, die Ansiedelungsgenehmigung nachgesucht werden. 

Nach § 4 des Gesetzes vom 11. Juni 1890 soll im Kreisblatt und auf ortsübliche Art 

diesbezüglich Bekanntmachungen erlassen werden. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A Brühl, Friedr. Winter, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 22. August 1904 

Alle anwesend 

 

I Besetzung der Hauptlehrerstelle hierselbst. 

In einem von Lehrer Reusch in Osterspai an seinen Schwager Alois Disper hier 

gerichteten Schreiben teilt derselbe mit, daß der Hauptlehrer Stilger Rennerod mit der 

dortigen Gemeinde resp. Mit dem Bürgermeister in Rennerod in starker Feindschaft lebe, 

weil er sich in Gemeindeverwaltungssachen gemischt und durch einen Brief den 

Bürgermeister beleidigt habe. Der Bürgermeister für Rennerod habe den Brief an kgl. 

Regierung gesandt. Aus diesem Anlaß wurde die Schulvorstandssitzung vertagt und 

beschlossen, Erkundigungen in dieser Sache anzustellen. 

Das Resultat der Ermittlungen ist für den Hauptlehrer Stilger ein günstiges und beschließt 

folgedessen der Magistrat den Lehrer Reusch bei den zu machenden Vorschlägen nicht 

mehr zu berücksichtigen.  

Eine nochmalige vorgenommene geheime Abstimmung gab das Resultat, daß 

An erster Stelle der Hauptlehrer P. Stilger, Rennerod 

An zweiter Stelle der Lehrer Laux, hier 

An dritter Stelle der Lehrer Maibach, Weinähr  

Der kgl. Regierung in Vorschlag zu bringen sei. 

Dem Schulvorstand soll hiervon Mitteilung gemacht werden. 

 

II Unfall des Kaufmanns Schlüchtermann, Dortmund 

In dieser Sache hat der Allgem. Deutsche Vers. Verein in Stuttgart mit Schreiben vom 

18.19. August ersucht, einen beim Landgericht Neuwied zugelassenen Anwalt 

anzunehmen, photographische Aufnahmen von der Unfallstelle und Umgebung machen 

zu lassen pp. 

Der Magistrat beschließt falls Rechtsanwalt Wentrup hier beim Landgericht Neuwied 

zugelassen ist, demselben die Sache zu übertragen, in verneinendem Falle soll 

Bürgermeister Sauerborn den Herrn Tilmann Neuwied die Sache persönlich übertragen. 

Mit der Zeichnung nach dem Kartenblatt erhält Bautechniker Brühl den Auftrag, die 

photographischen Aufnahmen der Unfallstelle mit Umgebung ist dem p Meister zu 

übertragen.  

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

III Die Ausstandsgesuche für Peter Sabel Wwe + Nikolaus Kespe werden genehmigt. 

 

IV Bürgermeister berichtet über die mit dem H. Geistl. Rat hier wegen der 

Installationskosten geführten Verhandlungen. 

 

V Die Eisenbahn Direction teilt mit, daß voraussichtlich im nächsten Jahre die 

electrische Beleuchtung eingeführt wird. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 2. September 1904 

Ale anwesend 

 

I Baugesuch des Eisenbahnbetriebsamtes wegen Erbauung eines 

Beamtenwohnhauses. 

Gemäß § 4 des Gesetzes vom 11.6.90 muß hierzu die Ansiedlungsgenehmigung 

nachgesucht werden. 

Es ist dies öffentlich bekanntgegeben und sind Einwendungen nicht erhoben. 

Der Magistrat gibt auch seinerseits die Genehmigung unter der Bedingung, daß die kgl. 

Eisenbahn Direction, wie auch die Mieter auf den Ausbau der Straße, Fußgängerwege, 

Wasserleitung, Entwässerungs- und Beleuchtungsanlagen Verzicht leisten. 

 

II Der Magistrat erhält nochmals Kenntniß von den Einladungen der Directoren des 

Gymnasiums + des Seminars zur Sedansfeier. 

Ebenso erhält er Kenntniß von dem Dankschreiben des Herrn Mann, Pächter der 

Montabaurer Jagd, auf das abgesandte Glückwunschtelegramm zur 25jährigen 

Jagdpachtung. 

 

III Auf die Eingabe des Georg Reichwein hier um Erteilung der Genehmigung zum 

Verkauf von Spirituosen in verkorktem und verkapselten Flaschen beschließt der 

Magistrat die Eingabe befürwortend dem Kreisausschuß vorzulegen, obschon ein 

Bedürfnis hierfür nicht vorliegt. 

 

IV Dem Gerichtsvollzieher Spinde ist auf Ansuchen die halbjährliche Hundesteuer 

mit 5 Mk zurückzuüberweisen. 

 

V Am 11. September 1904 findet die Einweihung des Feuerwehr-Steigerturmes im 

Beisein sämtlicher Wehren des Kreises statt. 

Der Magistrat bewilligt zur Gestaltung von Musik einen Betrag bis zu 50 Mk. 
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VI Die der Stadtgemeinde gehörigen Ländereien, in den Distrikten Hinterm 

Heiligkreuz, Ober der Schneidmühl, Teufelsahlen belegen, welche vor 9 Jahren zu 2.112 

Mk verpachtet wurden, haben bei der diesjährigen Verpachtung 2.938,50 Mk 

eingebracht, 826,50 Mk mehr wie früher. 

Der Magistrat genehmigt die Verpachtung und sollen die Verpachtungsprotokolle der 

Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden. 

 

VII Ebenso wird der mit Ad. Maßfeller hier geschlossene Vertrag über Steinebrechen 

im Bruch Alter Galgen auf die Dauer von 9 Jahren genehmigt und soll ebenfalls der 

Stadtverordneten-Versammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Ed. Heitfuß für gum. Schlauch mit Gewinde 35,80 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. September 1904 

Alle anwesend 

 

I Besetzung der vacanten Hauptlehrerstelle 

Mit Verfügung kgl. Reg. Vom 4.9.04 Nr. 10855 ist Hauptlehrer Stilger von Rennerod 

zum Hauptlehrer hierselbst ernannt. 

Derselbe hat als Grundgehalt einschl. der Organistenbesoldung 1.580 Mk und die 7 

Alterszulagen a 200 M = 1.400 Mk zu beziehen.  

Irrtümlicherweise ist in dem Decret freie Dienstwohnung benannt und ist folgedessen die 

kgl. Reg. Gebeten worden, das Decret dergestalt umzuändern, daß an Stelle der 

Dienstwohnung 300 Mk Mietentschädigung gesetzt werden. 

 

II Auf die Eingabe des Carl Brückemann hier um Erteilung der Genehmigung zum 

Verkaufe von Wein + Spirituosen in verkorkten + verkapselten Flachen beschließt der 

Magistrat die Eingabe befürwortend dem Kreisausschuß vorzulegen, obschon ein 

Bedürfniß hierfür nicht vorliege. 

 

III Angebote auf altes Papier zum Einstampfen sind eingegangen von Franz Hisgen 

hier zum Preise von 1,20 a 100 Kilo. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag bei anderen Papier pp Fabriken Erkundigungen 

über Bedarf + Preis einzuziehen. 

 

IV Der Kath. Hannappel hier ist auf ihr Gesuch um Anlage eines Bürgersteigs zu 

erwidern, daß die Stadt nicht gewillt sei, in der Judengasse ein Trottoir anzulegen, sie 

habe an eine nicht fertige Straße gebaut und habe folgedessen nach dem genehmigten 

Straßenbaustatut für derartige Anlagen selbst aufzukommen. 

 

V Da Gesuch der Friedrich Michel Wwe hier um Ermäßigung des Wasserzinses ist 

der Commission zur Beschlußfassung zu überweisen. 
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VI Die heute wiederholt abgehaltenen Verpachtungen der Ländereien für den 

Almosen- und Hospitalfonds werden nicht genehmigt und sollen die Verpachtungen an 

Ort und Stelle nochmals vorgenommen werden 

 

VII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Adam Born   21 Mk 

2.) Von Amtsanwalt Hummerich   60 Mk 

3.) Von Pet. Hannappel, Schreiner 9 Mk  (Hospital) 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntniß von der Beschwerde des Christ. Hübinger 

Horressen gegen den Steinebrecher am gemeinschaftliche Steinbruche Biebrichskopf Joh. 

Normann Horressen. 

Der Magistrat beschließt von einem Eingreifen vorläufig abzusehen und die von kgl. 

Oberförsterei geltend gemachten Gründe dem Christian Hübinger mitzuteilen. 

 

IX Die Stadtrechnung pro 1903 ist vom Amtsanwalt Hummerich revidiert und hat 

nur zu unwesentlichen Bemerkungen Veranlassung gegeben. 

Dieselbe soll in einer mit der Finanz Commission gemeinschaftlich anzuberaumenden 

Sitzung durchgegangen und der Stadtverordneten-Versammlung zur Feststellung und 

Entlastung des Rechners vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Briel 
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Magistratssitzung am 21. September 1904 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl und Hübinger. Von der 

Finanzkommission waren anwesend die Herren Leuthner + Flügel 

 

I Stadtrechnung pro 1903 

Dieselbe wurde an Hand der Revisionsbemerkungen einzeln durchgegangen und hatten 

die Bemerkungen inzwischen ihre Erledigung gefunden. 

Die Rechnung soll der Stadtverordneten-Versammlung zur Feststellung und Entlastung 

des Rechners vorgelegt werden. 

 

II Bürgermeister berichtet, daß die alte Treppe zwischen Gremen + Kespe nach dem 

Schosse führend zur Hälfte der Domänen und zur Hälfte der Stadtgemeinde gehöre. 

 

III Das Gesuch des nach Coblenz verziehenden Professors Schmitz wegen des 

Bezugs seiner Pension wird genehmigt und ist der Stadtkasse zu überweisen. 

 

IV Bürgermeister berichtet über die Wasserverhältnisse + die Ergiebigkeit der 

Quellen. 

 

V Herr Müller regt an beim kgl. Oberförster das Ersuchen zu stellen, er möge sich 

bei Aufstellung des Culturplanes bzw. vor seiner beabsichtigten Aufforstung mit dem 

Magistrat benehmen. 

 

VI Rechnungen sin eingegangen 

Von Emil Hermes  50,02 Mk 

 

VII Polizeiserg. Eve hat unter Vorlage eines ärztlichen Attests die Versetzung in den 

Ruhestand zum 16. Januar 1905 beantragt. 

Der Magistrat erklärt sich mit der Pensionierung des g. Eve zu genanntem Zeitpunkt 

einverstanden.  

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 22. September 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Holzhauerlohn-Accord pro 1905 zur 

Vergebung bekannt zu machen sei. 

 

II Die Pensionierung des Polizeiserg. Eve 

Der Magistrat hat in gestriger Sitzung dem Antrage des Polizeiserg. Eve um Versetzung 

in den Ruhestand zum 16.1.1905 stattgegeben und sich mit der vom Bürgermeister 

angeordneten Stellvertretung durch den Accisor Dommermuth einverstanden erklärt. 

Nach Schreiben des kgl. Landrat vom heutigen Tage L 6981 ist für die Zeit der 

Erkrankung des p Eve bzw. bis zur Neuanstellung eines Polizeibeamten ein 

Hilfspolizeibeamter anzustellen. 

Der Magistrat beschließt, da es nach gehaltener Rücksprache an geeigneten Kräften für 

gn. Hilfspolizeibeamtenstelle mangelt, die vacante Stelle zur Neubesetzung schon für den 

1. November 1904 auszuschreiben, selbst wenn es die Stadtgemeinde mit doppelten 

Ausgaben belastet. 

Für die Differenzzeit von stark einem Monat dürfte die Stellvertretung durch p 

Dommermuth, welcher mit dem Polizeidienst ganz vertraut ist, genügen, ganz besonders 

noch deshalb, weil in dieser Zeit Festlichkeiten, Musiken pp nicht abgehalten werden. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß das Anstellungs-Decret des nach hier 

versetzten Hauptlehrers Stilger statt Dienstwohnung in Mietsentschädigung von 300 Mk 

umzuändern ist. 

 

III Die heute an Ort und Stelle vorgenommene Wiesenverpachtung für den Hospital- 

und Almosenfonds hat ein ungünstiges Resultat gezeitigt und wird die Genehmigung 

hierfür nicht erteilt. Nächstes Frühjahr soll die Grasnutzung verpachtet werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 29. September 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Ablösung von dem Pflichtfeuerwehrdienst 

Der Magistrat beschließt die Tagessätze, wie solche im § 1 der Feuerlöschpolizei-

Verordnung des kgl. Reg.-Präs. vom 17.5.1898 festgelegt bzw. angenommen sind, 

vorläufig zu belassen. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des kgl. LA vom 27.9.04 L 

7076 i.S. der von p Eve zu verbüßenden Arreststrafe. 

 

III Die Aachen-Münchener Feuer-Versicherungs-Gesellschaft empfiehlt sich für die 

Versicherung gegen Wasserleitungsschäden. 

 

IV Der Holzhauerlohn-Accord für die Holzfällung pro 1905 wurde heute vergeben. 

Der vorjährige Holzhaueraccordant Ad. König will die Holzfällung zu dem vorjährigen 

Preise übernehmen, dagegen beansprucht derselbe als Vergütung pro Mark 4 Pfg. 

Anton Decker überbietet die Holzfällung um 1 Pfg pro RM und beansprucht als 

Vergütung ebenfalls 4 Pfg pro 1 Mk Lohn. 

Der Magistrat beschließt die Holzfällung pro 1905 dem Ad. König, da derselbe sich im 

vorigen Jahre als Accordant recht gut bewährt hat, für dieses Jahr zu übertragen. 

 

V Nikolaus Kunst I hier hat hinter der Schule eine dem Hospitalfonds gehörige 

Wiesenparzelle zu 8 k jährlich gepachtet. 

P Kunst ist verstorben und nimmt der Magistrat, wenn dessen Erben nicht freiwillig auf 

die Pachtung verzichten, das Recht der Kündigung in Anspruch. Diese Wiese soll den 

beiden Lehrern Manker + Laux zur gemeinschaftlichen Benutzung gegen Zahlung einer 

jährlichen Pacht von je 5 Mk übertragen werden. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntniß von dem von kgl. Regierung i.S. der von Schneider 

+ Lenaif zu zahlenden Canalkosten ergangenen Bescheid, auch daß sofort in dieser Sache 

der Magistrat bei derselben Stelle vorstellig geworden ist. 
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VII Die Revision der Stadtkasse soll nächsten Donnerstag vorgenommen werden. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Friedr. Winter  8,96 Mk 

2.) Ders.    12,15 Mk Hospital 

3.) Norb. Roßbach + Cons. 181,75 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 6. October 1904 

Alle anwesend 

 

I Nach Schreiben der LBI vom 28.9.04 Nr. 3299 wird der Magistrat um 

Bereitstellung der Mittel ad 1.250 Mk für Trottoiranlage von der Selecta bis 

Kaiserdenkmal ersucht. 

Der Magistrat will hierfür die Abrechnung der ausgeführten Arbeiten abwarten. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß Ausschreibungen für Vergebung öffentlicher 

Arbeiten in größerem Umfange im Blatt der Handwerkskammern bekannt zu machen 

seien. 

 

III Entgegen dem Beschlusse vom 29.09. soll der Wwe des Nikolaus Kunst, so lange 

dieselbe am Leben verbleibt, die Pachtung der Hospitalwiese hinter der Schule zum 

jährlichen Preise von 8 Mk übertragen werden. 

 

IV Auf die Eingabe des Carl Caesar hier wegen Anlage einer Treppe in den neben 

seinem Hause belegenen Pfad soll Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 

 

V Der von der LBI aufgestellte Kostenanschlag über Unterhaltung der Vicinalwege 

pro 1905/06 in Höhe von 180,00 Mk wird genehmigt. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Oberförster sich für die Übertragung de 

Holzhaueraccords pro 1905 an Ad. König ausgesprochen hat. 

 

VII Der Magistrat erklärt sich mit dem Beschluß der Stadtverordneten, nach welchem 

die von der kath. Kirchengemeinde restierenden Installationskosten ad 315,30 Mk 

unerhoben bleiben sollen, einverstanden. 

 

VIII Das alte Papier soll der Firma W.A. Kayser in Plaidt zum Preise von 3,50 Mk pro 

100 kg ab Montabaur zugeschickt werden. 

Als Verpackung sollen Säcke zur Verwendung kommen. 
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IX Das Verzeichniß der durch den Steuerausschuß zur Gemeindeeinkommenssteuer 

eingesch + Forensen wurde dem Magistrat vorgelegt und erklärt sich derselbe mit der 

Veranlagung einverstanden. 

 

X Nach Schluß der Sitzung wurde eine Revision der Stadtkasse vorgenommen. 

Hierbei fand sich alles in Ordnung. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. October 1904 

Alle anwesend 

 

I Besetzung der Polizei-Stadtdienerstelle 

Heute ist für die vacante Polizei- und Stadtdienerstelle Schluß des Meldetermins. 

26 Bewerbungen sind eingegangen. 

Nachdem der Magistrat sämtliche Bewerbungen gesichtet und einzeln durchgegangen 

hat, wird sich für den August Groß Schul- und Bankdiener in Weilburg ausgesprochen. 

Der Bürgermeister erhält Auftrag an Ort und Stelle genaue Erkundigungen über 

denselben einzuziehen und falls diese günstig ausfallen, denselben der Stadtverordneten-

Versammlung für die vacante Stelle in Vorschlag zu bringen. 

 

II Von Inspector Kehrein ist der halbjährliche Abschluß für das Electrizitätswerk 

eingegangen.  

Zu nächster Magistratssitzung soll die Beleuchtungscommission geladen und dieser 

Abschluß im Beisein von p Kehrein durchgegangen werden. 

 

III Nach stattgehabter Ortsbesichtigung wird beschlossen, eine Änderung in den 

Zugang zu dem Atelier von Meister nicht eintreten zu lassen, dagegen wird dem p Caesar 

gestattet, daß an seiner Hausmauer vorbei, ein Sickerrohr zu legen. Bei dieser Anlage hat 

derselbe die bestehende Treppe in besseren Zustand zu bringen. 

 

IV Rechnung ist eingegangen 

Von Anton Schmidt 4. Wwe   12 Mk 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. October 1904 

Alle anwesend 

 

I Besetzung der vacanten Polizei- und Stadtdienerstelle 

Die Erkundigungen, die der Bürgermeister wegen des Aug. Groß Weilburg an Ort und 

Stelle eingezogen hat, bewegen den Magistrat von dessen Persönlichkeit für gn Stelle 

abzusehen. 

Inzwischen waren noch weitere 6 Bewerbungsgesuche nach dem bekannt gegebenen 

Meldetermin eingegangen. 

Diese wurden einzeln durchgegangen, doch eine passende Persönlichkeit nicht darunter 

vorgefunden. Da ein geeigneter Bewerber für die vacante Stele aus den Bewerbungen der 

civiversorg. Berechtigten Militäranwärter nicht vorhanden waren, so ging der Magistrat 

die weiter eingegangenen Gesuche nochmals einzeln durch und bewertete die beiden 

Gesuche 

1.) Des Josef Roth, Niedergladbach 

2.) Des Heinrich Helm, Schenkelberg 

Mit Nr. 1 und das Gesuch des Polizeiserg. Markens, Andernach mit Nr, 2. Der 

Bürgermeister erhält Auftrag wegen des p Roth sofort beim Bürgermeister in 

Niedergladbach noch eingehenden Erkundigungen einzuziehen und wegen des p Helm 

am morgigen Tage nach Schenkelberg zu reisen und an Ort und Stelle über denselben 

Erkundigungen einzuziehen. 

 

II Die Wwe Mattlener soll in ihrem Zimmer verbleiben. 

 

III Von der Annahme eines Vorarbeiters für Wiesengräben ausheben soll Abstand 

genommen und das Grabenausheben wie bisher vorgenommen werden. 

 

IV  Wegen Abgabe von Stangen 3. Classe an Emil Remy Grenzhausen a St zu 43 Pfg 

bei einer Länge von 9 m und länger soll mit Förster Weppler Rücksprache genommen 

werden. 
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V Die Kohlenlieferung für das Bürgermeisteramt und Selecta war auf heute zur 

Vergebung ausgeschrieben. Angebote waren eingegangen für 

a) Antrazithkohlen von Hagelauer  1,80 Mk bzw. 1,60 Mk Nuß I 

            1,90 Mk bzw. 1,70 Mk Nuß II 

  Von Dernier   1,60  

  von Schlemmer  1,30 Mk  Nuß I 

     1,52 Mk                      Nuß II 

b) Nußkohlen II von Hagelauer Nuß II   1,10 Mk 

Dernier Nuß II   1,10 Mk 

1,00 M   

0,98 Mk  

Schlemmer      0,95 Mk 

c) Nußkohlen III Hagelauer   1,00 Mk 

Dernier   1,00 Mk 

Dernier   0,95 Mk 

Schlemmer   0,90 Mk 

 

 

Dem Mindestfordernden Ad. Schlemmer wir der Zuschlag erteilt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. October 1904 

Alle anwesend 

 

I Durch die Schelle war der Verkauf von altem Kupfer aus der electr. Leitung auf 

heute bekannt gegeben 

Angebote waren eingegangen 

1.) Von W. Bartholomäus für 100 kg =  103 Mk 

2.) Von S. Heimann   103 Mk 

3.) R. Conradi    105 Mk 

4.) Frz. Hisgen    100,50 Mk 

5.) G. Schloß     97,00 Mk 

6.) Von Brandenstein Limburg  100,00 Mk 

Pos 2 hat nachträglich noch 1,50 Mk auf die 100 kg nachgeboten. 

Der Magistrat erteilt dem Meistbietenden den Zuschlag. 

 

II Nach dem Bericht des Bürgermeisters sieht der Magistrat von der freihändigen 

Abgabe der Stangen 3. Classe an Emil Remy ab. 

 

III Wegen der Eingabe des Vorstandes des Localgewerbevereins hier um Ausbau der 

Straße für die Einführung in den oberen Stadtteil wird Bürgermeister Sauerborn 

beauftragt, mit Herrn LBI Henning Rücksprache zu nehmen. 

 

IV Ebenso soll mit LBI Henning wegen des Vertrages über Steinbrechen im Bruch 

Alten Galgen persönlich Rücksprache genommen werden. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Landwirtschaftsminister den einmaligen 

Beitrag zu den Kosten der Einrichtung eines Fußgängerbanketts mit 1000 Mk genehmigt 

hat. 

 

VI Besetzung der vacanten Polizei- und Stadtdienerstelle. 

Über die auf die engere Wahl gesetzten Bewerber Roth/Niedergladbach und 

Helm/Schenkelberg sind eingehende Erkundigungen eingezogen worden. Auf Grund 

dieser Erkundigungen ist der Magistrat für die Übertragung der Stelle an Heinrich Helm, 

Schenkelberg und soll derselbe der Stadtverordneten-Versammlung in Vorschlag 

gebracht werden, wenn sein persönliches Vorstellen den Magistrat befriedigt. 
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VII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Georg Philippi 20,00 Mk 

2.) Dems    5,60 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

 

 

Magistratssitzung am 26. October 1904 

Alle anwesend 

 

I Besetzung der Polizei- und Stadtdienerstelle  

Nachdem mit Verfügung des kgl. Herrn Regierungspräsidenten vom 21.8.1904 Jh: Pr. I G 

4067 bekannt gegeben ist, daß der neue Polizeisergeant sich ausschließlich dem 

Polizeiexekutivdienst zu widmen hat und Nebenbeschäftigungen wie Boten pp Dienste 

von ihm nicht besorgt werden dürfen, beschließt der Magistrat dem Heinrich Constanz 

Helm aus Schenkelberg nur den Polizeiexekutivdienst zu übertragen. Die Besetzung der 

Stadtdienerstelle soll später geregelt werden. 

 

II Der Magistrat genehmigt die an die Familie Fischer gezahlte Unterstützung und 

bewilligt die für diese Familie während der Krankheit des Mannes notwendigen Mittel 

mit der Maßgabe, diese Beträge von der Fabrikskrankenkasse Wirges, bei welcher p 

Fischer beschäftigt war, zurückzufordern. 

 

III Dem Magistrat wird mitgeteilt, daß der Keller in der Selecta naß sei. Herr Brühl 

wird ersucht, dieserhalb nachzusehen. 
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IV Gegen das Gesuch nebst Zeichnungen in 3facher Ausfertigung des Kaufmanns 

Jos. Leuthner hier wegen Erbauung eines Ziegelbrennofens an der linken Seite des 

Vicinalweges nach Elgendorf ist nichts einzuwenden und soll dasselbe befürwortend dem 

Kreisausschuß vorgelegt werden.  

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 3. November 1904 

Alle anwesend 

 

I Für die erledigte Gemeindeförsterstelle in Heiligenroth sind 20 Meldungen 

eingegangen. 

Der kgl. Oberförster gibt dieselbe bei den beteiligten Gemeinden zur Kenntnißnahme in 

Umlauf und schlägt unter den Bewerbern den Stadtförster Gustav Segers zu Steinen 

zunächst auf 1-jährige Probezeit vor. 

Um den in letzter Stadtverordneten-Sitzung bei Gelegenheit der Wahl des 

Polizeisergeanten ausgesprochenen Wünschen zu begegnen beschließt der Magistrat 

nicht und überweißt das ganze Material zur Beschlußfassung an die Stadtverordneten. 

 

II Der Magistrat beschließt den Beitritt zu dem Verein für Nass. Altertumskunde 

und Geschichtsforschung für den Jahresbeitrag von 5 M und legt das Gesuch der 

Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vor. 

 

III Die Hospitalrechnung pro 1903/04 wurde nach Revision unterschriftlich 

vollzogen. 

 

IV Auf die Eingabe des Seminarlehrers Schaefer hier beschließt der Magistrat in 

Anbetracht, daß derselbe sich der electr. Lichtanlage anschließt, die Anlage der 

Straßenbeleuchtung auf Kosten der Stadtgemeinde. Bei Herrn Oberlehrer Maßfeller soll 

wegen des Anschlusses an die electr. Lichtanlage nochmals Rückfrage gehalten werden. 

Der Beleuchtungs-Commission soll von diesem Beschlusse Mitteilung gemacht werden. 

Am 8.11.04 der Stadtverordneten-Versammlung hiervon Mitteilung gemacht und ist 

dieserhalb damit einverstanden. 

 

V Mit Verfügung des kgl. Herrn Reg. Präs. vom 22.10.04 I G 4239 wird das i.S. der 

Zahlung von Entwässerungskostenbeiträge von Schneider + Lenaif angewandte 

Verfahren nicht als formgerecht bezeichnet. 

Folgedessen beschließt der Magistrat g Beiträge nunmehr auf Grund des 

Straßenbaustatuts ordnungsmäßig von den Beteiligten zu fordern und die Anforderung 

der anteiligen Beiträge gegen Behändigungsschein zuzusenden. 
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VI Der Magistrat beschließt die Anschaffung von 2 Hebammenlehrbücher und 2 

Tagebücher für dieselben zum Gesamtbetrag von 4,20 Mk. 

 

VII Die Eingabe der Pet. Beck Wwe um Bewilligung einer Hospitalpräbende wird 

zurückgestellt, da z.Zt. keine solche Stelle frei ist. 

 

VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Oberburg-Amt Coblenz für das Kind der Hölzgen = 82 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. November 1904 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Besetzung der Gemeindeförsterstelle in Heiligenroth 

Für diese Stelle sind 20 Bewerbungen eingegangen. 

Herr Oberförster Buse hat den Stadtförster Gustav Segers aus Steinen als allein 

fortversorgungsberechtigt für gn Stelle in Vorschlag gebracht. 

Die Stadtverordneten haben dem Vorschlag des Herrn Oberförsters Buse zugestimmt und 

beschließt der Magistrat dem Vorschlage des Herrn Oberförsters ebenfalls zuzustimmen. 

 

II Die Stadtverordneten haben einen Beitrag zu den Kosten für Beschaffung von 

Turngerätschaften für die Volksschüler auf dem Jugendspielplatz in Höhe von 150 M 

bewilligt. 

 

III Der Magistrat ist vom kgl. Reg. Präs. bezügl. der Flurhüter zum Bericht 

aufgefordert worden und erklärt sich mit dem Berichtsentwurf einverstanden. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Sohn des Herrn Landeshauptmanns vom 

4.11.04 III 10670 i.S. der Pensionierung des p. Eve. 

 

V  Mit Verfügung des kgl. Reg. Präs. vom 4.11.04 I G 4447 ist der Hrch. Constanz 

Helm, Schenkelberg als Polizeisergeant bestätigt. 

Dem p Helm ist hiervon Mitteilung gemacht und ersucht worden, anzugeben, wann er 

seinen Dienst antreten kann. 

 

VI Der kgl. Seminardirector macht mit Schreiben vom 3.11.04 die Mitteilung, daß 

das Fortbestehen des kgl. Lehrerinnen Cursus hierselbst abhängig ist von der Einrichtung 

einer Seminarschule. 

Der Magistrat erklärt sich im Prinzip mit der Einrichtung einer solchen Schule 

einverstanden und wird der Bürgermeister beauftragt Diesbezügliches mit dem Herrn 

Seminardirector abzusprechen. 
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VII Die Verlagsbuchhandlung Bauer + Comp. Berlin W 57 Steinmetzstr. 40 hat ohne 

Bestellung 3 Bände für Rechts- und Staatswissenschaft zur Ansicht übersandt. Der 

Magistrat ist gewillt die Bücher zu behalten, wenn ein möglichst hoher Rabattsatz 

bewilligt wird. 

 

VIII Der Magistrat beschließt für die Hebamme Busch eine neue Tasche zu beschaffen. 

 

IX Der Ehefrau des Jak. Schmidt hier wird auf Widerruf wöchentlich 2 Mk 

Unterstützung bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 24. November 1904 

Alle anwesend 

 

I Der Rechnungsvoranschlag für den Hospitalfonds 1904 wird unterschriftlich 

vollzogen. 

 

II Der Magistrat ist mit der Abgabe von Christbäumchen an Jos. Heiser hier gegen 

Zahlung von 30 Pfg a Stück unter Vorbehalt der Genehmigung der kgl. Forstbehörde 

einverstanden. 

 

III In der Steuer-Reclamation des Adolf Flügel sind die einer Veranlagung zu Grunde 

gelegten Steuermerkmale einzuziehen. 

 

IV Der Magistrat ist mit der Anschaffung des Werkes „Maran, 

Verwaltungsvorschriften, welchem 10% Rabatt bewilligt sind, einverstanden. 

 

V Ehe der Magistrat sich über das Gesuch des Leo vom Ende, Staffel wegen 

Erteilung der Wirtschaftsconzession im früher Stetenfeldschen Hause schlüssig machen 

kann, sind Gebäudebeschreibungen in Duplo und sonstige Zeugnisse über dessen 

Unbescholtenheit zu fordern. 

 

VI In Sachen der Überschwemmung bei Hochwasser im Sauertal ist der Magistrat 

mit einer herbeizuführenden Besserung ohne Schädigung der Mühlengerechtsamen 

einverstanden und beschließt von dem Kreiswiesenmeister ein Nivellement über 

vorhandenes Gefälle bei dem Lagerplatz des p Quirmbach bis zum Hauptbach anfertigen 

zu lassen. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß von der Festsetzung der Pension an p Eve. 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntniß von der Vergleichsverhandlung i.S. Concours 

Blumenthal. 

 

IX Ebenso erhält derselbe Kenntniß über die mit dem Seminardirector Hölscher 

gepflegten Verhandlung i.S. der Einrichtung einer Seminarschule. 
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X Der Magistrat in Naumburg a.d.S. ersucht mit Rundschreiben um Beitragsleistung 

zu einem für den Kronprinzen bestimmten Hochzeitsgeschenk. Der Magistrat beauftragt 

den Bürgermeister in den Nachbarstädten diesbezügliche Rückfrage zu halten. 

 

XI Der Bericht und die überschlägliche Berechnung er LNI über die Einmündung der 

Gelbachstraße in die Peterstorstraße liegt vor. Hiernach sind bei 8 ½ % Steigung der 590 

m langen Wegstrecke rot 9.100 Mk erforderlich und würde evtl. hierzu ein Zuschuß 

geleistet. 

Außerdem sin ca. 300 Ruthen Ackerland zu erwerben. Die Gesamtkosten würden sich 

ungefähr auf die Hälfte der früher veranschlagten Kosten belaufen. Dagegen wird das 

neue Projekt auch nachbenannte Nachteile aufweisen: 

a) Daß man mit verlorener Steigung von 4,6% an die Kirchstraße kommt, 

b) Die größte Steigung 8 ½ % (wie an der Hermolterbrücke nach Montabaur) beträgt 

und  

c) Daß man auf 140 m Umweg in die Stadt gelangt. 

Der Magistrat will mangels der erforderlichen Mittel sich hierüber nicht schlüssig 

machen, sondern legt die Berechnung der LBI der Stadtverordneten-Versammlung zur 

Kenntnißnahme + evtl. Beschlußfassung vor. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 8.12.04 

Alle anwesend 

 

I Nachdem zu dem Gesuch des Leo vom Ende/Staffel um Erteilung der 

Genehmigung zum Betrieb der Gastwirtschaft in dem früher Stedtenfeldschen jetzt dem 

Bierbrauer Jos. Busch, Limburg gehörenden Haus die fehlenden Unterlagen wie 

Zeichnungen in doppelter Ausfertigung nebst Gebäudebeschreibung und 

Unbescholtenheitszeugnis eingegangen sind, wird dasselbe genehmigt und dem 

Kreisausschuß befürwortend vorgelegt. 

 

II Auf die den Jos. Schneider + Cons. gemachten Auflage wegen Zahlung von 

Beträgen zu den Canalkosten in der Wallstraße ist Einspruch, aber verspätet, am 7.12.04 

eingegangen. 

Derselbe ist von Dupp + Lenaif bedingungsweise gegeben und beschließt der Magistrat 

den Einspruch als verspätet eingereicht zurückzuweisen und den Beschwerdeführern 

dabei mitzuteilen, daß seitens der Stadtgemeinde eine weitere Heranziehung zu gn. 

Kosten nicht beabsichtigt wird. 

 

III Der Steuer-Reclamation des Adolf Flügel wir stattgegeben und für denselben 60 

M zu 120% = 72 Mk zurückzuvergüten. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß zur Fortführung des Hochwassers aus dem 

Mühlengraben des p Quirmbach zum Hauptbach kein genügendes Gefälle vorhanden ist. 

Wegen des Räumens des Grabens Lagerbuch Nr. 5823 mit Gefälle nach dem Hauptbach 

ist mit Wegewärter Kunoth Rücksprache zu nehmen. 

 

V Ein Leopold Gaßner, Bahnarbeiter in Mingolsheim, Amt Bruchsal, Baden 

beansprucht Pflegegeld für einen ihm von Jakob Gaßner, früher hier, jetzt Coblenz, ihm 

übergegebenen und nicht wieder abgeholten 8-jährigen Knaben. 

Der Magistrat weigert die Zahlung und beschließt das Gesuch der Polizeidirektion in 

Coblenz zu übersenden mit der Bitte, den dort vorhandenen Jak.  Gaßner zu einer 

Erklärung über die Unterhaltungspflicht seines Knaben aufzufordern. 
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VI Dem Circusbesitzer Otto Mark z.Zt. in Lemgo i.S. ist auf sein Ansuchen 

mitzuteilen, daß ihm die Aufstellung und Betrieb seines Circus zum Herbst 1904 auf 

hiesigem Marktplatz gegen Zahlung einer tägl. Platzmiete von 20 Mark gestattet wird. 

 

VII Der Wwe Didier, Nik. Kratz + Phil. Hartenfels wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VIII Dem Magistrat wir Kenntniß gegeben, daß Jos. Olig auf seinem Acker, dicht am 

Gewannenweg ein Brunnen gegraben habe und wird Bürgermeister beauftragt, dieserhalb 

mit demselben Rücksprache zu nehmen. 

 

IX Die nächste Cassen-Revision soll Seminarlehrer Briel + Bürgermeister Sauerborn 

in einem der nächsten Tage vornehmen. 

 

X Anstellung neuer Flurhüter 

Nachdem dem Magistrat von der Verfügung des kgl. Landrats vom 25. November 04 

9480 L Kenntniß gegeben, erklärt derselbe sich im Prinzip damit einverstanden, will 

jedoch die jetzige Einrichtung bis auf Weiteres noch bestehen lassen. 

Die beiden Flurhüter sind, wenn auch alt, doch körperlich und geistig noch sehr rüstig, 

sind den ganzen Tag unterwegs, zeigen Verständniß und beobachten alles, was in der 

Gemarkung vorgeht, auch die beiderseitige neu verpachteten Schafweisen, versehen zur 

völligen Zufriedenheit ihren Dienst. 

Die Hinzuziehung von Ehrenfeldhüter vor und während der Ernte hat sich sehr bewährt, 

es soll die alljährlich beibehalten werden und dürfte dann für genügenden Schutz im 

Felde und in den Gärten gesorgt sein.  

Da eine andere Regelung in Kürze bzw. in absehbarer Zeit erfolgen wird, so möchte der 

Magistrat die jetzige Einrichtung vorläufig bestehen lassen. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen: 

1.) vom Kreistierarzt Floeck 6,00 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. Dezember 1904 

Alle anwesend 

 

I In die Commission für die Prüfung der Vorschläge + Projekte für den Ausbau der 

Gelbachstraße in den oberen Stadtteil werden die Herren Hübinger + Winter sowie 

Bürgermeister Sauerborn gewählt. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem von der Ortspolizeibehörde auf 

Anweisung des LA erhobenen Einspruchs gegen die Wirtschaftsübertragung an Leo vom 

Ende, Staffel. 

 

III Ebenso daß die Stadtkasse dem Jos. Schneider + Cons. die Anteilkosten zu der 

Entwässerungsanlage wiederholt gefordert hat. 

 

IV Die am 12.12.1904 im Distrikt Hirschkopf, Biebrichskopf + Fichtenwald 

abgehaltene Stangenholzversteigerung wurde mit Umlaufschreiben vom 12.12.04 

genehmigt. 

 

V Der Wwe Mattlener wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VI Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Kreistierarzt hier  58,00 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. Dezember 1904 

Alle anwesend 

 

I Inspector Kehrein macht die Mitteilung, daß er vom 1. Februar 1905 als Leiter des 

städt. Elektrizitätswerks in Viersen engagiert ist und bittet ihn mit diesem Tage frei zu 

geben. Der Magistrat beschließt demgemäß in Anbetracht, daß p Kehrein eine so gute 

Stelle mit diesem Termine angeboten ist. 

 

II Amtsgerichtsbau 

Mit Schreiben des Oberlandesgerichtspräsidenten in Frankfurt a.M. vom 16.12.04 Nr. I 

8652 wird Anfrage gehalten, ob der Magistrat bereit ist eine Änderung des 

Fluchtlinienplanes in der Weise herbeizuführen, daß von der Anlage einer den Demme - 

Löwenguthschen Bauplatz durchschneidenden Straße abgesehen wird. 

Der Magistrat beschließt zu berichten, daß er nicht gewillt sei, Änderungen in dem von 

kgl. Herrn Reg.-Präs. genehmigten Baufluchtlinienplan eintreten zu lassen, auch 

weiterhin zu bemerken, daß für einen Amtsgerichtsneubau der Magistrat nach wie vor das 

Gelände in unmittelbarer Nähe des jetzigen Gefängnisses bei dem sog. Wolfsturm bzw. 

das Gelände des derzeitigen Amtsgerichtsgebäudes, als dem allgemeinen Interesse in 

jeder Weise dienend, für am geeignetsten hält. 

 

III Die am 19.12.04 in dem Distrikt Butterborn abgehaltene Holzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

IV Das Schreiben des ord. Universitätsprofessor a.D. Dr. Vollmöller wegen 

Zuwendung eines Geldbetrages für die brandgeschädigte Gemeinde Ilsfeld wird der 

Stadtverordneten-Versammlung zur Beschlußfassung übersandt. 

 

V Der Ehefrau Fischer wird bis auf Weiteres eine tägl. Unterstützung von 2 Mk 

bewilligt (vom 19.12.04 ab), und zwar soll die wöchentlich erste Auszahlung dieser Art 

am 24.12.04 erfolgen.  
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VI Dem Eisengießer Josef Olig hier wird der Abtrag der Böschung von Lagebuch Nr. 

5103 ab unter der Bedingung gestattet, daß der Gewannenweg so wie er jetzt ist, erhalten 

bleibt und er für die Benutzung bei Gleisanlage in der abgetragenen Böschung eine 

Anerkennungsgebühr von mindestens 3 Mk jährlich zahlt. 

 

VII Besetzung der Gemeindeförsterstelle in Heiligenroth 

Die getätigte Wahl des Försters Gustav Segers aus Steinen zum Gemeindeförster in 

Heiligenroth hat die Genehmigung des kgl. Herrn Reg.-Präs. nicht erhalten, da p Segers 

vorbestraft ist. 

Vom Herrn Oberförster Buse wird eine aus den eingegangenen Bewerbungsgesuche der 

kgl. Hülfsjäger Kraus zu Erbach bei Usingen in Vorschlag gebracht. 

Diesem Bewerber stehen besondere Empfehlungen u.a. vom Oberförster Graf 

Kersenbrock, Brandeberndorf zur Seite.  

Der Magistrat ist mit dem Vorschlage des Oberförsters Buse einverstanden und legt dies 

zur ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vor. 

 

VIII Das Baugesuch des p Zirbus wird, weil verspätet eingegangen, zurückgestellt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger  
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Magistratssitzung am 4. Januar 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Brühl 

Weiterhin waren von der Beleuchtungs-Commission anwesend die Herren Bahl, Dr. 

Düttmann, Eschenauer, Flügel, Sack, Dr. Spies und Weyand. Zu dieser 

gemeinschaftlichen Sitzung war als Tagesordnung bekannt gegeben: die Kündigung der 

vom Inspector Kehrein inne gehabten Stelle evtl. Wiederbesetzung derselben.  

Nach gegenseitiger Aussprache wurde auf Anregung des Herrn Müller beschlossen, die 

Stelle mit einem Fachmann und zwar mit einem, der ein Polytechnikum mit Erfolg 

besucht hat, wieder zu besetzen. Weiterhin wurde beschlossen gn Stelle zur Besetzung 

auszuschreiben. Diesseits soll der Gehalt nicht festgelegt werden, sondern die sich 

Meldenden sollen ihre Gehaltsansprüche geltend machen. Bis zum 1. Februar soll die 

Frist für den Eingang der Meldungen gestellt werden. 

Bei der Überlieferung des Inventars vom p Kehrein sollen die Commissionsmitglieder 

abwechselnd mitwirken und soll die nach Rückkunft des p Kehrein geregelt werden. 

Hiernach entfernen sich die Mitglieder der Beleuchtungs-Commission und der Magistrat 

beschloß die in angehenden Vorlagen gleich zu erledigen. 

 

I Die Eisnutzung auf dem Brandweiher wird dem Carl Keiner II hier für 5 Mk 

übertragen. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß am 1. Januar 1905 der Schafweidepächter 

Josef Kalb hier wegen andauernden Unannehmlichkeiten und Gehässigkeiten die 

Schafweide auf den 1. April kündigt. 

 

III Die am 2. Januar in den Distrikten Hirschkopf, Biebrichskopf, Schnepfenheck und 

Dreispitz abgehaltene Brennholzversteigerung wird genehmigt. 

 

IV Mit Schreiben des kgl. LA vom 31.12.04 L 10463 wird, so lange keine Klagen 

über mangelnden Feldschütz vorkommen, davon abgesehen, die alten Feldhüter durch 

jüngere Leute zu ersetzen. 
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V Die Verpachtung des Marktplatzes für das Aufstellen des Carrussels soll noch 

einige Zeit verschoben werden. 

 

VI Für das Baugesuch des Wilh. Zirbus hier wegen Erbauung einer Werkstätte zum 

Anfertigen von Cementsteinen muß, da die Errichtung gn Werkstätte außer dem 

Bebauungsplan beabsichtigt ist, die Ansiedelung nachgesucht werden. 

Bevor dies geschieht, soll das Gesuch nebst Zeichnung der Eisenbahn-Direction 

Frankfurt a.M. als Anlieger zur Begutachtung vorgelegt werden. Hierbei soll bemerkt 

werden, daß der Magistrat vorerst daselbst noch keine Stellung hierzu genommen hat, da 

derselbe in Kürze die Genehmigung der Einführung der Westerwaldquerbahn in das 

Gelände beim hiesigen Bahnhof erhofft. Das Gesuch nebst Zeichnung soll der 

Baukommission ebenfalls vorgelegt werden.  

 

VII Der Elis. Petri und M.A. Beyer wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. Januar 1905 

Alle anwesend 

 

I Die am 11.01.05 im Distrikt Forst abgehaltene Brennholzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Canalkosten in den Tiergartenwiesen von 

den Anliegern Jos. Schmidt + Cons. der Stadtgemeinde rückerstattet sind. 

 

III Der von Bürgermeister Sauerborn gefertigte Verwaltungsbericht für das Jahr 1904 

ist bei den Magistratsmitgliedern in Umlauf gegeben und zwar bei Herrn Seminarlehrer 

Briel anfangend. Auf Grund der am 2.1.05 stattgehabte Cassen-Revision ist eine 

Mehreinnahme von 9.325,92 Mk zu erwarten. 

 

IV Die Carussel-Platzfrage soll noch etwas vertagt werden. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Ausschreiben für die beim electr. Werk zu 

besetzende Inspectorstelle. 

 

VI Der Maria Beanry wird ihr Zimmer für eine jährl. Miete von 40 Mk überlassen. 

Die Miete beginnt vom 20. October 1904 ab. 

 

VII Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VIII Die kgl. Reg. Schulabteilung hat auf Anweisung des Herrn Ministers angeordnet, 

daß die Volksschullehrer in die neue Methode des Zeichenunterrichts eingeführt werden. 

Mit Schreiben des kgl. LA vom 11.1.05 K 35 wird mitgeteilt, daß für den hiesigen Kreis 

einen Zeichenkursus Mittwochs Nachmittags in 20 Doppelstunden am Seminar hierselbst 

eingerichtet wird. Die Kosten berechnen sich für jeden Teilnehmer auf 12,50 Mk und 

wird Antrag gehalten, ob diese Kosten für die Lehrpersonen Stillger, Manker, Kunst + 

Briel von der Gemeinde übernommen werden. Der Magistrat beschließt, gn Kosten aus 

städt. Mitteln zu tragen. 
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IX Mit Schreiben kgl. Reg. Abtlg. Für Kirchen und Schulwesen vom 3.1.05 II 93 

wird angefragt, wie weit die Angelegenheit bzw. die Erweiterung + Verbesserung der 

höheren Mädchenschule gediehen sei.  

Der Magistrat ist mit dem Berichtsentwurf des Bürgermeisters einverstanden. 

 

 

X Bezügl. der Waldversicherung soll der Stadtverordneten-Versammlung Mitteilung 

gemacht werden und falls beabsichtigt wird, die Nadelholzwaldbestände zu versichern, 

soll die Zusammensetzung einer gemischten Commission beantragt werden. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Wilh. König hier    4,00 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 19. Januar 1905 

Alle anwesend 

 

I Die am 16.01.05 im Distrikt Forst abgehaltene Nutzholzversteigerung wurde nicht 

genehmigt, dagegen dem Zimmermann Peter Gomber, Wirges, welcher ein Nachgebot 

auf das Ganze von 150 Mk eingelegt hat, der Zuschlag gegeben. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß, daß der Sohn von Simon Kespe Ww, welche an 

Pestilenz leidet, in das Brüderkrankenaus verbracht wird. 

 

III Das Gewölbe im Wolfsturm wird den Geschwistern Kunst gegen Zahlung von 

jährlich 5 Mk zur Benutzung überwiesen. 

 

IV Dem Josef Jung und der Louise Born wird je ½ Schuh Holz bewilligt, die Eingabe 

der Frau Georg Schwenk um ebendasselbe ist abschläglich zu bescheiden. 

 

V Zu dem zwischen dem LBI und evgl. Kirchenfonds hier wegen der 

Hausentwässerung abgeschlossenen Vertrag gibt der Magistrat seine Zustimmung. 

 

VI Bürgermeister berichtet über die am 16.1.05 stattgehabte Bereisung der 

Gelbachstraße. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Antwortschreiben der Eisenbahn-

Direction Frankfurt a.M. auf das vorgelegte Baugesuch des W. Zirbus. 

Nach diesem wird aller Voraussicht nach gn Gelände durch den Anschluß einer 

Querbahn ganz oder teilweise beansprucht. Der Magistrat beschließt folgedessen die 

Bauerlaubnis abzulehnen. 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

VIII Wegen des Ansuchens von Jos. Olig um Legens eines Schmalspurgeleise in dem 

Hohlweg nach dem dem p Olig gehörenden Acker zu wird Bürgermeister Sauerborn 

beauftragt, persönlich mit p Olig Rücksprache zu nehmen und demselben die Sachlage 

klar zustellen. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Gg Sauerborn 10,52 Mk 

2.) Dems   89,53 Mk 

3.) Dems   260,60 Mk 

4.) Dems   3,50 Mk 

5.) Dems   4,00 Mk Hospital 

6.) Dems   51,30 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Januar 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Müller und Briel, welche mit Entschuldigung 

fehlten 

 

I Mit Schreiben des LA vom 17.01.05 und des Kreisarztes vom 18.01.05 wird 

wegen ernstlicher Erkrankung der Hebamme Haug und wegen des hohen Alters der 

Hebamme Busch die Notwendigkeit der Anwohner einer 3. Hebamme anerkannt und 

beschließt der Magistrat eine weitere Hebamme anzunehmen. Der Bürgermeister wird 

beauftragt sich dieserhalb mit dem Kreisarzt in Verbindung zu setzen und demselben 

mitzuteilen, daß der Magistrat ebenfalls eine weitere tüchtige Kraft wünscht und auch den 

von der Stadt ebenmäßig den anderen Hebammen bewilligte Betrag jährlich 100 Mk in 

den diesjährigen Etat aufnehmen wird. 

 

II  Bezüglich der auszuübenden Schularztaufsicht soll Bürgermeister Sauerborn 

bezüglich der Klasseneinteilung mit Hauptlehrer Stillger und nachher mit den Ärzten 

Dittmann, Thewalt und Froning Rücksprache nehmen. 

 

III Der Magistrat erklärt sich mit dem Schreiben an die Eisenbahn-Direction 

Frankfurt a.M. i.S. der Gleisanlage + Fabrikumbau durch den Eisengießer Olig 

einverstanden. 

 

IV Das Gesuch der Fr. Hartmann um Gehaltserhöhung wird vertagt. 

 

V Die Anschaffung einer Schwarzwälder Uhr für 7 ½ Mk von Joh. König in die 

Wachstube wird beschlossen. 

 

VI Dem Adam Dommermuth wird für die Vertretung des erkrankten Polizeiserg. Eve 

und für die Reinigung des Rathhauses vom 15. September 04 ab eine Vergütung von 15 

Mk monatlich bewilligt. 
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VII Dem Nicol. Kratz wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben der LBI vom 19.1.05 wegen 

der von der Stadtgemeinde zu zahlenden Beitrage von 500 + 250 Mk zu den Kosten der 

Hochbordanlage. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Willy Kalb 4,20 Mk 

2.) Dems   9,10 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 1. Februar 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Die Vergebung des Carrusselplatzes für das Frühjahr und zur Kirchweihe soll bis 

nächste Sitzung verschoben werden. Vorerst ist Erkundigung über den p. Steffens, 

Neuendorf in Weilburg einzuziehen. 

 

II Der Wwe Mattlener wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

III Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß die Schularztaufsicht dem 

Kreisarzt für jährlich 90 Mk übertragen wird. Der Betrag soll in den Etat eingestellt 

werden. 

 

IV Ebenso ist der Magistrat damit einverstanden, daß für die Hebammen neue 

Taschen angeschafft werden. 

 

V Der Magistrat ist damit einverstanden, daß der Poliz. Helm einen 

vierwöchentlichen Instructions-Cursus in Wiesbaden besucht. 

Die demselben erwachsenen Auslagen sollen dergestalt vergütet werden, daß ihm pro 

Tag 3 Mk und die Kosten der Hin- und Rückreise gezahlt werden, Während der Dauer 

des Cursus soll dem p Dommermuth die Stellvertretung übertragen werden. 

 

VI Mit dem von der LBI aufgestellten Nachtrag zum Vertrag vom 15.7.97 ist der 

Magistrat insoweit einverstanden, als e sämtliche Paragraphen desselben mit Ausnahme 

der in § 4 bedungenen Conventionalstrafe anerkennt. 

 

VII Dem Lehrer Manker sollen die durch die Instandsetzung der Dienstwohnung 

gehabten Kosten, und zwar für das Ausweißen mit 11,20 + 4,50 und für Tapezieren 31,36 

= 47,06 Mk zurückvergütet werden.  
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VIII Der Entwurf zum Etat des Kaiser-Wilhelm-Gymnasiums für die Etatjahre 

1906/08, abgeschlossen in Einnahmen und Ausgaben auf 67.684,00 Mk wird genehmigt. 

Der Magistrat erklärt hierbei ausdrücklich, daß ihm die für die Gewährung von 

Staatszuschüssen maßgebenden Bedingungen, die bei Zuweisung des Staatszuschusses 

für die Etatperiode 1903/05 genannt worden sind, bekannt sind und daß er sich denselben 

unterwirft. 

 

IX Die am 30. Januar im Distrikt Himmelberg abgehaltene Nutz- und 

Brennholzversteigerung wird genehmigt. 

 

X Den Zimmerleuten Gebrüder Hannappel hier wird auf ihr Ansuchen die 

Benutzung des Schuttabladeplatzes am Kirchhofe auf weitere 6 Jahre gegen Zahlung von 

jährlich 25 Mk unter der Bedingung verpachtet, daß dem Magistrat das Recht verbleibt, 

jederzeit nach vorheriger ¼ jährlicher Kündigung diesen Vertrag aufzuheben. 

 

XI Auf die Eingabe der Vorsteherin der Selecta der Frl. Hartmann wird derselben in 

Anbetracht ihrer persönlichen außergewöhnlichen Leistungen an der ihr unterstellten 

Schule das Grundgehalt um 50 Mk, die Alterszulage um 5 Mk und die 

Mietentschädigung um 50 Mk jährlich von 1. April 1905 ab erhöht. 

Bei Aufstellung des neuen Etats soll dieser Mehrbetrag eingestellt und den 

Stadtverordneten zur ebenmäßigen Genehmigung vorgelegt werden. 

 

XII Die Meloration der Gelbachwiesen durch Anlage der notwendigen Be- und 

Entwässerungsgräben in der Gemarkung Montabaur. 

Auf diesbezügl. Schreiben vom 24. Januar 1905 K 851 beschließt der Magistrat die 

Meloration der Gelbachwiesen innerhalb der Gemarkung Montabaur nach dem Project 

des Melorationsbauamtes vom 31.3.1898 auszuführen und von den beteiligten 

Grundbesitzern Beiträge von 2/3 der veranschlagten, respectiv entstehenden Kosten für 

die einbezogenen Wiesen zu erheben. 
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Die Stadt übernimmt es, die dauernde Unterhaltung der nach dem Project auszuführenden 

Meloration durchzuführen. Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur 

ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 9. Februar 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel, welcher mit Entschuldigung fehlt. 

 

I Vergebung des Platzes für Aufstellung des Carussels. 

Der Magistrat beschließt dem Carusselbesitzer Eller, Schierstein für Platzmiete einschl. 

Lustbarkeitssteuer für das Aufstellen und Betrieb seines Carrussels zu den 3 

Kirchweihtagen sowie an den von ihm gewünschten Tagen im Frühjahr 500 Mark 

abzufordern, obschon von anderer Seite für 6ßß Mark Angebot vorliegt. 

Dem p Eller ist dies sofort mitzuteilen und eine diesbezügliche Erklärung abzufordern. 

 

II Bürgermeister Sauerborn berichtet über das in diesem Jahre am 17., 18. Juni 

abzuhaltende Gesangsvereins 50jährige Jubiläumsfest verbunden mit Gesangwettstreit 

und daß auch die Stadtgemeinde einen Preis stiften müsse. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß, daß in Sachen des Unfalls Schlüchtermann, 

Dortmund die Beweisaufnahme zu Gunsten der Stadtgemeinde und zu Ungunsten der 

Geschwister Philippi ausgefallen sei. 

 

IV Ebenso erhält er Kenntniß von dem Schreiben der LBI wegen des Nachtrags zum 

Vertrage von 1897 wegen Aufstellens einer weiteren Straßenlampe an der Coblenzer 

Straße. 

 

V Unter den Bewerbern um die erledigte Inspectorstelle im hiesigen 

Electrizitätswerk wurde der Electroingenieur Adolf Herpell z.Zt. in Wiesbaden auf die 

engere Wahl gesetzt und ebenderselbe ersucht, sich persönlich vorzustellen. 

Nachdem dies geschehen und die Vorstellung allgemein befriedigt hat, beschließt der 

Magistrat denselben, die erledigte Inspectorstelle dem p Herpell probeweise auf 1 Jahr für 

den von ihm geforderten Betrag von jährlich 1560 Mk zu übertragen.  

Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorgelegt werden. 
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VI Die Erbauung einer Fabrik durch Jos. Olig und die Anlage eines 

Schmalspurgleises von demselben. 

Mit Schreiben der kgl. Eisenbahn-Direction Fankfurt a.M. vom 3.2.1905 V 9, 14, 27 858 

wird unter Rückgabe der Bauzeichnungen pp mitgeteilt, daß aller Voraussicht auch das 

Gelände des p Olig bei Einführung einer Querbahn in den Bahnhof Montabaur teilweise 

beansprucht werden wird und demgemäß das Ersuchen an den Magistrat gestellt, die 

Bauerlaubnis abzulehnen.  

Der Magistrat beschließt folgedessen, indem er in Kürze die Einführung der 

Westerwaldquerbahn in das hiesige Bahnhofsgelände erhofft die Genehmigung zu dem 

beabsichtigten Fabrikneubau durch Jos. Olig z.Zt. zu versagen. 

Die Anlage des geplanten Schmalspurgleises kann auch nur auf jederzeitigen Widerruf 

genehmigt werden. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Hebamme Jungblut am 23.2.1905 sich als 

Hebamme melden wird. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 16. Februar 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Briel 

 

I Waldversicherung 

Der Magistrat beschließt nach dem vorliegenden Antrage nur den Vorschlägen des kgl. 

Oberförsters die Waldversicherung gegen Zahlung einer jährlichen Prämie von 272 Mk 

einzugehen, es entspricht dies einem Satze von 1,5 pro Millo. 

Der Waldcommission ist darüber zu hören und dann der Stadtverordneten-Versammlung 

zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

 

II Der Wwe Simon Kespe wird gestattet ihren erkrankten Sohn zu sich zu nehmen 

und wird ihr solange derselbe besondere Pflege bedarf, pro Tag 50 Pfg hierfür besonders 

vergütet. 

 

III Die Übertragung der von dem verstorbenen Peter Hermes gepachteten Acker an 

Joh. Burg und Jakob Kalb auf der heute stattgehabten öffentlichen Verpachtung wird 

genehmigt. 

 

IV Der LBI soll in der Form des vorgelegten Conzepts wegen der erweiterten 

Benutzung des Bez-Straße geschrieben werden. 

 

V Der Magistrat ist dem mit Schreiben des kgl. LA vom 13.1.05 L 1036 übersandten 

Entwurfs eines Ortsstatuts betreffend die Straßenreinigung in hiesiger Stadt seine 

Zustimmung und beschließt denselben nach § 13 der Städteordnung vom 4.8.97 zur 

öffentlichen Kenntniß in der Stadtgemeinde zu bringen und demnächst der 

Stadtverordneten-Versammlung zur Beschlußfassung vorzulegen. 

 

VI Die Beiträge zu den Kosten der Herstellung eines Hochbordbanketts an der 

Bezirksstraße nach dem Bahnhof mit 500 + 250 Mk sind zur Zahlung an die 

Landesbankstelle anzuweisen. 

 

VII Die am 13.2.05 im Distrikt Kisselborn abgehaltene Brennholzversteigerung wird 

genehmigt. 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

VIII Bas Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Kalb wegen Umbau seines 

Hinterhauses wird genehmigt. 

 

IX Dem Anton Meurer wird Ausstand für Zahlung von Holzgeld ad 17,50 Mk bis 25. 

März bewilligt. 

 

X Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

XI Der Magistrat beschließt dem Gesangverein Mendelssohn-Bartholdy welcher am 

17., 18. 19. Juni 05 sein 50jähriges Jubiläumsfest verbunden mit einem Gesangs-

Wettstreit feiert, einen Stadtpreis in ungefährem Wert von 100 Mk zu stiften. 

Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorgelegt werden. 

 

XII Der Carrusselplatz wird an den bisherigen Pächter Eller, Schierstein zum Betrage 

von 450 Mk für die Kirchweihtage und 3 Tage im Frühjahr 28.5. und 1. Und 4. Juni 

vergeben. 

 

XIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Peter Eschenauer Wwe hier  10 Mk 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 23. Februar 1905 

Alle anwesend 

 

I Der für das Jahr 1905 aufgestellte Voranschlag liegt vor. Derselbe soll in 

besonderer Sitzung unter Hinzuziehung der Finanz Commission nächsten Samstag 

Vormittag durchberaten werden. 

 

II Der M.A. Beyer wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

III Bezüglich des Nachtrages zum Vertrag von 1897 über die Benutzung der 

Bez.Straße soll dem LD berichtet werden. 

 

IV Die am 20.02.05 in den Distrikten Heckenrödchen, Kisselbornheck, Forst, Pracht, 

Schoßhöber und Reihershahn abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Sohn des Herrn Huppertz, nach welchem 

derselbe mit den übersandten 1.200 k nicht einverstanden ist. 

Demselben soll Abschrift seines vorigen Briefes, nach welchem er nicht mehr fordert, 

übersandt werden. 

 

VI Dem C. Steiner, Besitzer eines Kinomathographen wird der Platz zur Kirchweihe 

außer diesen Tagen auch für die folgenden 3 Jahre zum jährlichen Preise von 80 Mk 

überlassen unter der Voraussetzung, daß die Verhältnisse noch dieselben wie z.Zt. sind. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem an Jos. Olig und Wilh. Zirbus in ihren 

Bausachen ergangenen Bescheiden. 

 

VIII Ebenso von dem i.S. des Tiergartengeländes ergangenen Reiseberichts und dem 

neu gefertigten Lageplan. 

 

IX Bezüglich des Beitrages zur Hochzeitsgabe an den Kronprinzen soll in späterer 

Sitzung beschlossen werden. 
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X Baugesuch nebst Zeichnung von Math. Thome wegen Vergrößerung des Abortes 

wird genehmigt. 

 

Baugesuch nebst Zeichnung des Joh. Arnst wegen Anbringung eines Schaufensters wird, 

da durch diese Veränderung eine wesentliche Verbesserung und höhere Bewertung des 

Wohnhauses nicht eintritt, genehmigt. 

 

Baugesuch nebst Zeichnung der Math. Roth Wwe wegen Erneuerung der Giebelwand an 

ihrem Wohnhause am Steinweg wird ausnahmsweise unter der ausdrücklichen 

Bedingung genehmigt, daß sonstige Reparaturen nicht ausgeführt werden. Durch die 

Erneuerung der Giebelwand wird eine wesentliche Verbesserung und höhere Bewertung 

des Wohnhauses nicht herbeigeführt. 

 

Baugesuch nebst Zeichnung des Andreas Keiner Wwe wegen Errichtung einer Stütz- und 

Einfriedungsmauer vor ihrem neu erbauten Wohnhause wird nicht genehmigt, da das 

Gelände vor dem Wohnhause zum größten Teil in die Straßenfluchtlinie fällt und die 

Straße in absehbarer Zeit ausgebaut werden wird. 

Gegen eine provisorische jederzeit widerrufliche Einfriedigung wie bei Hagner und Ost 

unter Aufsetzen einer Trockenmauer ist diesseits nichts einzuwenden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Februar 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl und Hübinger. Von der Finanz 

Commission waren anwesend die Herren Leuthner und Spies 

 

I Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde 1905 

Der Voranschlag stellt sich in Einnahmen und Ausgaben auf 156.279,54 Mark. 

Derselbe wurde Titel für Titel und Posten für Posten durchgegangen und schlägt der 

Magistrat im Einverständniß der Finanz Commission folgende Steuersätze zur Erhebung 

vor: 

120% von der Einkommens-, Betriebs- und Gemeindeeinkommenssteuer. 

180% von der Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer. 

Es soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung 

vorgelegt werden. 

Bemerkt wird, daß bei Titel 10 der Ausgaben das Grundgehalt der Fräulein Hartmann um 

50 Mk, die Alterszulage um 5 Mk und er Wohnungsgeldzuschuß um 50 Mk höher 

eingesetzt ist. Mit den jetzt eingestellten Bezügen ist dieselbe der Vorsteherin der höh. 

Töchterschule in Oberlahnstein gleichgestellt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 2. März 1905 

Alle anwesend 

 

I Waldversicherung 

Vor Abschluß dieser Versicherung soll Anfrage gehalten werden, ob bei Abschluß auf 10 

Jahre eine Vorausleistung der Prämie auch noch 10 bis 20% vergütet werden. 

Bei dem Versicherungsantrag wird der von Herrn Oberförster gemachte Zusatz 

angenommen. 

 

II Dem Maurer Jos. Parbel hier wird ein 6-wöchentl. Ausstand für Zahlung von 

Pachtgeld und Steuern bewilligt. 

 

III Das Baugesuch nebst Zeichnung des Hartmann Jung über Errichtung eines 

Schweine- und Ziegenstalles wird in Anbetracht der herrschenden Raumbeschränkung 

genehmigt. 

Ebenso wird das Baugesuch nebst Zeichnung der Gebr. Philippi wegen Vergrößerung des 

Maschinenraumes und Neubau eines Schornsteins genehmigt. 

 

IV Der Magistrat ist auf Grund der am 8. Februar stattgehabten Besprechung damit 

einverstanden, daß für die hiesige Stadt künftighin eine andere Ausgestaltung des 

Baurechts namentlich und Festsetzung in mehrere verschiedene Baugebiete erfolgen soll. 

Der diesbezügliche Reisebericht mit Musterentwurf für eine Sonder-Baupolizeiordnung, 

in welch letztem die einzelnen Bestimmungen mit den Bestimmungen der Allgemeinen 

Bezirks-Bauordnung derart verschmolzen werden könnten, daß daraus eine besondere 

Bauordnung für die Stadt Montabaur erwachsen würde, ist zur Kenntnißnahme beigefügt. 

Binnen 6 Wochen ist der zu bildende Entwurf einer eigenen Baupolizeiordnung für die 

hies. Stadt nebst Baugebietsplan aufzustellen und einzureichen. 

Herr Brühl ist mit der Fertigung des Baugebietsplanes beauftragt. 
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V Nachdem nunmehr das Fluchtlinienverfahren des Tiergartengeländes 

entsprechend weiter vorgeschritten ist, wird die Bausache Mies wegen Erbauung eines 

Stalles dem Magistrat zur erneuten Beschlußfassung vorgelegt 

Der Magistrat hat jetzt gegen die Errichtung eines Stallgebäudes nichts einzuwenden. 

 

VI Der Carnevalsgesellschaft wird auf ihr Ansuchen hin ein einmaliger Beitrag zu 

den Kosten in Höhe von 40 Mk bewilligt. 

 

VII i.S. Schlüchtermann/Stadtgemeinde sendet der Rechtsanwalt + Jusitzrat Tiemann, 

Neuwied Abschrift von dem an den Allgem. Deutschen Versicherungsverein Stuttgart 

gerichteten Schreibens mit dem Ersuchen, um Instruction über Stellung zu einem 

Vergleich. 

Der Magistrat sieht von der Stellung zu einem Vergleich ab, da nach seiner Ansicht die 

Stadtgemeinde in keiner Weise eine Schuld beizumessen ist. 

 

VIII Nach Schreiben kgl. Reg. Vom 23.1.05 T.B. III Nr. 739 wird die Anbringung 

eines Gestänges auf dem Gebäude der Oberförsterei widerruflich unter der Bedingung 

gestattet, daß die Stadtgemeinde eine das ganze Haus schützenden Blitzableiter anbringen 

lässt, in gutem Zustand erhält und dessen Beaufsichtigung einer dritten Person übertragen 

wird. 

Der Magistrat will in Anbetracht der damit verbundenen hohen Kosten von der 

Anbringung eines Gestänges auf dem Dienstgebäude der Oberförsterei absehen. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen 

1) Von Dr. Spies 61,03, 54,90, 20,11, 27,02 Mk 

2)  Von C. Kochem 8,75, 1,20, 1,80, 2,50, 3,55 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A. Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 8. März 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Hübinger 

 

I Der Nachtragsvertrag mit der LBI über weitere Benutzung der Bezirksstraße 

wurde, da der § 4 bezügl. Conventionalstrafe gestrichen ist, unterschriftlich vollzogen. 

 

II Mit Schreiben der kgl. Oberförsterei hier ist bekannt gegeben, daß gemäß 

Verfügung des Herrn Reg.Präs. vom 12.1.05 F 12 dem Forstschutzbeamten für den 

Bezirk Heiligenroth an Freibrennholz 16 Rm Derbbrennholz + 100 Wellen zu 

beanspruchen hat. An Stelle dieses kann eine Entschädigung von 75 Mk in bar gewährt 

werden. 

Bei Verteilung dieses Betrages an die antheiligen Gemeinden hat die Stadtgemeinde 

Montabaur für den Antheilsbetrag von 2,42 Mk aufzukommen. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß von den geführten Verhandlungen wegen 

Errichtung der 3. Irrenheil- + Pflegeanstalt. 

 

IV i.S. Schlüchtermann gegen die Stadtgemeinde Montabaur ist Termin zur 

Vornahme eines Sühneersuchs auf 9.3.05 vorm. 9 ½ Uhr beim Landgericht Neuwied 

anberaumt und hat das Gericht das persönliche Erscheinen der Parteien angeordnet. 

Der Bürgermeister wird beauftragt den Termin zu wahren. 

 

V Die neue Baupolizeiordnung soll in besonderer Sitzung durchberaten werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Brie, A Brühl, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 18. März 1905 

Alle anwesend 

 

I Sonderbaupolizeiverordnung für die Stadt Montabaur 

Der mit Verfügung kgl. Regierung vom 20.2.05 I B 1076 übersandte Entwurf einer 

Sonder-Baupolizeiverordnung für die Stadt Montabaur wird einzeln durchgegangen und 

genehmigt. 

 

II Die am 13. März abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

III Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt, die Arbeite für die Verlängerung der 

Wasserleitung in der Peterstorstraße, für die Weiterführung der Entwässerungsanlage 

derselben und auf dem hinteren Steinweg sowie die Verputzarbeiten an der Schule zur 

Vergebung auszuschreiben. 

 

IV Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 11.3.05 in Dillenburg abgehaltene 

Bürgermeister-Conferenz. 

An Stelle des Beitrages zu dem Hochzeitsgeschenk für den Kronprinzen wird von 

Bürgermeister angeregt, eine künstlerische Ansicht unseres Schlosses zu stiften. Der 

Magistrat erklärt sich damit einverstanden und wird Bürgermeister Sauerborn beauftragt 

dieserhalb mit dem Zeichenlehrer Kirstein Rücksprache zu nehmen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 23. März 1905 

Alle anwesend 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Heißer hier wegen Errichtung eines 

Wärterhäuschens mit Seilerwerkstätte in unmittelbarer Nähe seiner Fischweiher. 

Gemäß § 4 der Fes. Vom 11.6.90 muß hierzu die Ansiedelungsgenehmigung nachgesucht 

werden. 

Es ist dies öffentlich bekannt zu geben. 

Der Magistrat gibt auch seinerseits die Genehmigung unter der ausdrücklichen 

Bedingung, daß p Heißer bzw. dessen Mieter oder Rechtsnachfolger auf den Ausbau der 

Straße, Fußgängerwege, Wasserleitung, Entwässerungs- und Beleuchtungsanlagen 

Verzicht leisten. 

 

II Der Magistrat erklärt sich mit der Überlassung des Marktplatzes an die Menagerie 

für a Tag 20 Mk Platzgeld einverstanden. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß von dem an den LBI eingegangenen Schreiben un 

behält sich wegen der unhöflichen Form weitere Schritte vor. 

 

IV Der Magistrat will die Reisetätigkeiten an die Ehefrau Ludwig Kneip Tierarzt 

47/49 für die Überführung des Kindes von Hölzgen mit 3 M vergüten. 

 

V Wegen Einteilung und Erneuerung der Baugebiete ist bei kgl. Regierung Anfrage 

gehalten. 

 

VI Dem Polizeiserg. Helm wird gestattet in den Sommermonaten eine Litewka zu 

tragen. Nur für diese Zeit ist demselben das Tragen einer Mütze erlaubt. 
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VII Wegen des evtl. zu schaffenden Schloßbildes soll sich Bürgermeister Sauerborn 

mit dem Zeichenlehrer Assmann in Limburg, welcher unser Schloß in kleinerer 

Abbildung gezeichnet hat, in Verbindung treten. 

 

VIII Der Magistrat ist mit der Ausübung des Forstschutzes durch den Cultur 

Vorarbeiter Gläser, Heiligenroth für eine Vergütung von 2,70 Mk am Tag während der 

Dauer der Erkrankung des Förster Kraus einverstanden. 

 

IX Die heute stattgehabte Vergebung des Holzreißens, Anfahrens und Zerkleinern 

sowie des Steinschuttfahrens aus dem Bruch Alten Galgen auf den Weg von Bilchen nach 

Bannberscheid wird genehmigt. 

Dem Steinbrecher A. Maßfeller werden für das Steinschuttbrechen 30 Pfg für das 

Cubikmeter bewilligt. 

 

X Dem Nikolaus Kratz wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Josef Molzberger  20 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. März 1905 

Alle anwesend 

 

I Hochzeitsgabe an den Kronprinzen 

Der Zeichenlehrer und Kunstmaler Assmann. Limburg will eine Federzeichnung des 

Schlosses für den Betrag von 100 Mk in Größe 88 zu 65 cm anfertigen und bemerkt dazu, 

daß eine Verlagshandlung gerne den Originalabdruck für ca. 50 Mk käuflich erwerben 

wird. 

Der Magistrat beschließt die Anfertigung des Bildes dem Herrn Assmann für den 

geforderten Preis von 100 Mk zu übertragen und der Stadtverordneten-Versammlung zur 

ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

 

II Die Instandsetzung des Zimmers für die Kleinkinderschule soll zur Vergebung 

ausgeschrieben werden. 

 

III Die Vergebung der Lieferung von Tinte, Kreide und Schwämmen für die Schulen 

wird genehmigt. 

 

IV Dem Heinrich Merten hier wird auf sein Ansuchen die Hundesteuer erlassen. 

 

V Der Magistrat erklärt sich mit dem Vertragsentwurf für die Hebamme Jungblut 

einverstanden. Der Magistrat will für dieselbe Marken der Invaliditäts- und 

Altersversicherung kleben und so damit Sorge tragen, daß sie in Folge Alters oder eines 

Gebrechens eine Rente zugewiesen erhält. 

 

VI Das Baugesuch der Witwe Mathias Arnst hier wegen Erbauung eines 3. 

Stockwerks und eines Saales soll der Baucommission zur Begutachtung vorgelegt 

werden. Beschluß für den 29. März 1905. 

 

VII Das neu eingereichte Gesuch um Bewilligung der Conzession zur Führung der 

Gastwirtschaft in dem früher Stedenfeld´schen Hause von Leo vom Ende ist wiederholt 

befürwortend dem Kreisausschuß vorzulegen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 6. April 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Der Magistrat ist damit einverstanden, daß die Reichs-Telegraphenverwaltung an 

dem Schulgebäude (alte Realschule) Gestänge pp anbringt. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem zwischen dem Bürgermeister und Maaß 

wegen Schürfung im Stadtwalde abgeschlossenen Vertrage und der hinterlegten Caution 

von 100 Mk. 

 

III Die Cassenrevision soll nächsten Montag früh 10 Uhr stattfinden und soll hierzu 

die Finanz-Commission geladen werde. 

Um 10 ½ Uhr ist die Beleuchtungs-Commission zu einer Sitzung einzuladen. 

 

IV Dem Peter Fries, Höhr, welcher am hiesigen Bahnhof eine Schwemmstein-Fabrik 

anlegen will, wird die widerrufliche Benutzung des Gewannenweges gegen Zahlung von 

10 M jährlich Anerkennungsgebühr gestattet. Ein Vertrag ist abzuschließen. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß von der Kündigung des Vertrages betr. die 

Unterbringung des Lehrerinnen Cursus hierselbst und ist mit dem Berichtsentwurf 

einverstanden. 

 

VI Für Kinder armer Eltern, welche zu Ostern zur ersten hl. Communion gehen, 

werden die Sätze wie auch früher und zwar für Knaben 12 M und für Mädchen 8 M 

Beihilfe bewilligt. 

 

VII Das Baugesuch nebst Zeichnung der Mathias Arnst Wwe hier wegen Errichtung 

eines 3. Stockwerke und Erbauung eines Saales wird unter der Voraussetzung genehmigt, 

daß die baupolizeilichen Bestimmungen in jeder Weise beobachtet, auch vor Beginn der 

Bauausführung die Grenzen durch einen Landmesser festgestellt werden. 
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VIII Der Magistrat erhält Kenntniß von der Kündigung de Maschinenmeisters Henkel 

am 1. April auf 6 Wochen. 

 

IX Für das Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Olig wegen Erbauung eines 

Fabrikgebäudes im Distrikt Hohenstraße an dem Vicinalweg von Montabaur nach 

Eschelbach muß gemäß § 4 des Ges. vom 11.6.1890 die Ansiedelung nachgesucht 

werden. 

Dies ist geschehen und sind Einsprüche nicht gemacht. Der Magistrat gibt auch 

seinerseits zu gn. Fabrikbau die Genehmigung unter der ausdrücklichen Bedingung, daß p 

Olig bzw. dessen Mieter oder Rechtsnachfolger auf den Ausbau der Straße, 

Fußgängerwege, Wasserleitung, Entwässerungs- und Beleuchtungsanlagen Verzicht 

leisten. 

 

X Die Instandsetzungsarbeiten in der Kleinkinderschule im Hospitalgebäude waren 

auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Es war nur ein Angebot und zwar von Sebast. Kaster zum Betrage von 24 Mk 

eingegangen. Demselben wird der Zuschlag erteilt. 

 

XI Die Verputzarbeiten an der Frontseite der Elementarschule an der Coblenzer 

Straße waren ebenfalls auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen: 

a. Für die Verputzarbeiten 

1.) König + Parbel zu a qm 1,20 Mk 

2.) Peter Gerharz   0,60 Mk 

3.) Johann Burg   o,60 Mk 

b. Für das Oelen des Dachvorsprungs 

1.) König + Parbel a lfdm 0,60 Mk 

2.) Peter Gerharz   0,60 Mk 

3.) Johann Burg   0,60 Mk 

Da der Mindestfordernde Gerharz + Burg gleichpreißig waren, soll das Los entscheiden. 

Das Los entschied zu Gunsten des Joh. Burg und wird demselben folgedessen der 

Zuschlag erteilt. 
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XII Der Magistrat beschließt die Canalisierung der unteren Färberbach in diesem 

Jahre bestimmt nach dem vorliegenden Kostenanschlag ausführen zu lassen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. April 1905 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat ist damit einverstanden, daß dem Clemens Maaß, Zürich III, 

Turmstraße 36 die für die im Stadtwalde vorgenommenen Schürfungsversuche gestellte 

Caution nach Abzug bei der Stadtkasse zu zahlende Posten zurückgezahlt wird. 

 

II Die heute für den Hospital-Almosenfonds und Stadtgemeinde abgehaltene 

Ländereiverpachtung wird genehmigt. 

 

III Das Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Heißer wegen Errichtung eines 

Wärterhäuschens mit Seilerwerkstätte ober der Steinkaut hat wegen der Ansiedelung 

ausgelegen und sind Einsprüche nicht erhoben. Der Magistrat ist mit vorbenannter 

Erbauung einverstanden mit der ausdrücklichen Genehmigung, daß der p Heißer bzw. 

dessen Mieter oder Rechtsnachfolger auf den Ausbau der Straßen, Fußgängerweg, 

Wasserleistung, Entwässerungs- Beleuchtungsanlagen Verzicht leisten. (siehe Beschluß 

Sept. 1905) 

 

IV Das Baugesuch nebst Zeichnung des Emil Keiner wegen Erneuerung der 

Längswand in der Elisabethenstraße wird, da hier die Fluchtlinie eingehalten wird, und 

das kleine Stückchen, welches an der Ecke in die Fluchtlinie ragt, ganz unbedeutend ist, 

und einen höheren Wert nicht darstellt, genehmigt. 

 

V Dem Magistrat werden die geführten Verhandlungen i.S. der Besetzung de Platzes 

zur Kirchweihe für einen Kinomathographen zwischen Steiner und Raab vorgelegt und 

ist damit einverstanden, daß für dieses Jahr dem p Raab der Platz ohne Concurenz für den 

Preis von 200 Mk überlassen wird, wenn er sofort die Hälfte und den Restbetrag vor 

Aufstellung seines Kinomatographen begleicht. 
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VI Sonder-Baupolizeiverordnung für die Stadt Montabaur 

Im Anschlusse von dem am 18. März 1905 gefaßten Beschluß wird die Einteilung der 

Baugebiete nach der Vorlage genehmigt. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß von Seiten der kgl. Regierung 

(Domänenverwaltung) der Katasterlandmesser Glogner beauftragt ist, den 

vorschriftsmäßigen Plan für das Tiergartengelände anzufertigen. 

 

VIII Die Lieferung der Cementrohre zwecks Canalisierung des Färberbachs wird dem 

Mindestfordernden Hrch. Volkmann hier für 5,85 M a lfdm frei Bahnhof Montabaur 

übertragen. 

Das Verlegen derselben soll zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

IX Von dem Antrag der Stadtverordneten Johs Bahl, Frz. Hisgen und Gg Sauerborn 

für die Folge die Einladungen zu den Sitzungen der Stadtverordneten jedem der 

Stadtverordneten schriftlich unter Angabe der Tagesordnung, wenn möglich schon am 

Samstag vorher zugehen zu lassen, wird Kenntniß genommen und beschlossen, den 

Stadtverordneten selbst zu überlassen, wie und auf welche Art sie ihre Einladungen 

ergehen lassen wollen. 

 

X Der Magistrat ist mit der Neuberechnung der Prämie für die Waldversicherung 

unter Berechnung von 5% Erhöhung vom Ursprungswerte und insbesondere um weitere 

450 M für Neuaufforstungen einverstanden, doch soll vorerst noch der kgl. Oberförster 

dieserhalb zu Rat gezogen werden. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Jak. Kuhl  6,00 M 

2.) Von Nik. Kespe 6,00 M 

 

XII Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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 Magistratssitzung am 20.April 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl, Müller und Hübinger 

 

I Die Verträge mit Peter Fries, Höhr wegen Benutzung des Gewannenweges am 

Bahnhof werden unterschriftlich vollzogen. 

 

II Ebenso die Tauschverträge mit kgl. Regierung wegen Verlegung des Bachbettes 

pp in den Tiergartenwiesen. 

 

III Auf die Anzeige des Gendarmen Viererbe über die schlechte Beschaffenheit des 

Feldweges nach Horressen wird beschlossen, denselben instand zu setzen. 

 

IV Nach dem Gutachten des Oberförsters Buse kann bei der beabsichtigten 

Waldversicherung von der Mitversicherung des 5%igen Zuwachswertes abgesehen 

werden. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des kgl. LA vom Schr. Des 

17.4.05 i.S. der 3. Irrenanstalt. 

 

V Baugesuch mit Zeichnung der Heinrich Hagelauer Wwe hier über Errichtung 

eines Wohnhauses pp neben der Post an der Bahnhofstraße wird unter der Bedingung 

genehmigt, daß die durch das von Jak. Müller erbaute Wohnhaus und die durch das von 

Heimann Stern errichtete Postgebäude gegebene Häuserfrontlinie eingehalten und vor 

Beginn der Bauarbeite durch den Landmesser festgestellt und durch eine diesbezügliche 

Bescheinigung dargeboten wird. 
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Zur Errichtung eines 3. Stockwerkes wird die Genehmigung nicht erteilt und nur ein 

zweistöckiger Bau mit Kniestock, ebenmäßig den nebenstehenden Gebäuden zugelassen. 

Die Sockelhöhe ist ebenfalls festzustellen und Bescheid darüber zu erbringen. 

Die Trottoiranlage ist ausgeführt und ist der Vorgarten in derselben Art und Weise wie 

bei Müller anzulegen. Falls die alten Alleebäume gefällt werden, sind dieselben durch 

Kugelacazien zu ersetzen. 

Die Benutzung des Bachbettes bzw. der Canaloberfläche als Vorgarten ist gegen Zahlung 

einer Anerkennungsgebühr zu gestatten unter dem Vorbehalt, daß es dem Magistrat und 

dem ihm unterstellten Organen jederzeit gestattet ist, den Garten zu betreten, um zu den 

Reinigungsschächten zu gelangen. 

 

VIII Wegen Unterstützung an Johann Fischer soll mit der Schwesteroberin nochmal 

Rücksprache genommen werden. Der Magistrat ist nicht dafür daß dem p Fischer bare 

Unterstützung gegeben wird. 

 

X Rechnungen sind eingegangen: 

1.) von Adam Born Wwe hier  24 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel 
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Magistratssitzung am 27. April 1905 

Alle anwesend 

 

I Amtsgerichtsneubau 

Der Bürgermeister macht bekannt, daß ihm von verschiedenen Seiten die Mitteilung 

gemacht worden sei, der Amtsgerichtsneubau würde, will der Magistrat die projektierte 

Straße zwischen Damme und Löwenguth nicht aufgeben wolle, verschoben, 

möglicherweise ganz unterbleiben. Die Verantwortung, daß ein Baucapital von mehr als 

150.000 Mk hier nicht verwendet würde, wolle er und jedenfalls auch der Magistrat nicht 

übernehmen. Der Magistrat nahm nach gegenseitiger Aussprache den Entwurf des an den 

Oberlandesgerichts-Präsident in Frankfurt gerichteten Schreibens an. 

 

II 3. Irrenanstalt 

Ebenso wird der Entwurf zu der an den Landeshauptmann, wegen Errichtung der 3. 

Irrenanstalt gerichteten Eingabe gutgegheißen. 

 

III Bezügl. der Wasserschürfung in der Nähe der Biebrichsquelle soll bei gutem 

Wetter an Ort und Stelle eine Sitzung anzuhalten. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Beiträge zur Pensionskasse für das Jahr 

1904 gegen den Voranschlag um mehr wie 700 Mk höher sind. 

 

V Dem Peter Höhn wird aus seine Eingabe, da er auf polizeiliche Anordnung seinen 

Hund erschießen lassen mußte, die Hundesteuer erlassen. 

 

VI Bezüglich der Waldversicherung wird dem Magistrat Kenntniß von den bisher 

geführten Verhandlungen mit der Generalagentur gegeben. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß, daß in der nächsten Kreisblatts-Nummer die 

Melorationen der Gelbachwiesen ausgeschrieben werden wird. 
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VIII Die Lieferung, das Anfahren + Verlegen von 112 lfdm Cementrohre von 60 mm C 

W. für die Entwässerung auf der Färberbach und hinter bzw. vor dem Hause des Emil 

Hermes war auf heute zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben. 

Dem Mindestfordernden Hrch. Volkmann hier für 6,30 Mk wird die Lieferung guter 

abgelagerter Rohre einschl. Anfuhr derselben auf die Baustelle und dem Adam König das 

Verlegen derselben für 1,50 Mk a lfdm übertragen. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 4. Mai 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlt. 

 

I Dem Melchior Wolf wird auf sein Ansuchen der Rest der Gemeindesteuer mit 8 

Mk erlassen. 

 

II Dem Ansuchen des Heinrich Schmidt hier um Umpflasterung vor seinem Hause 

wird stattgegeben. 

 

III Das Gesuch des Kaufmann Robert Würth (Consum hier) um Erteilung der 

Genehmigung zum Verkauf von Spirituosen in verschlossenen Flaschen soll 

befürwortend dem Kreisausschuß vorgelegt werden. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Antwortschreiben des Provinz. Schularzt 

Dr. Paehler i.S. des Lehrerinnen Cursus hier. 

Der Bürgermeister wird beauftragt nach Niederlahnstein zu reisen, um mit Dr. Dahlem 

dieserhalb mündlich zu erhandeln. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die zu zahlende Hausmiete der Frau 

Forstmeister Bender für restierende Schuld des Peter Gerharz an die Stadtgemeinde 

cediert ist. 

 

VI Mit dem 14.April 1905 ist die halbjährliche Probezeit des Polizeiserg. Helm 

vorüber und beschließt der Magistrat denselben der Stadtverordneten-Versammlung zur 

Anstellung gegen ¼ jährliche Kündigung in Vorschlag zu bringen. 

 

VII Wegen Bewilligung der Hausmiete an Josef Jung Eheleute soll vorerst noch 

wegen evtl. Überweisung des notwendigen Raumes im Anbau des Hospitals Rücksprache 

genommen werden. 

 

VIII Rechnung ist eingegangen 

1.) Von Ad. Brühl 30 Mk 
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VIII Dem Magistrat in Gemeinschaft der Beleuchtungscommission,von welch letzterer 

anwesend waren die Herren Eschenauer, Flügel, Sack und Weyand wurde von dem 

Inspector Herpel der Abschluß des letzten Geschäftsjahres für die electrische Lichtanlage 

in hiesiger Stadt vorgetragen. 

Derselbe wird auf Antrag dem Rentmeister Eschenauer übertragen, um in Gemeinschaft 

mit den übrigen Herrn der Rechnungscommission die eingehende Prüfung vorzunehmen 

und demnächst in der Stadtverordneten-Versammlung Bericht zu erstatten. 

Weiterhing sind sämtliche anwesende Herren damit einverstanden, daß dem Maschinist 

Carl Keck aus Schwerin die Maschinenmeisterstelle im electr. Werk vorläufig zur Probe 

auf 1 Jahr unter dieselben Gehaltsverhältnisse und Bedingungen wie bei Henkel vom 

15.5.05 ab übertragen wird. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am12. Mai 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Bergmanns Panoptikum z.Zt. in Coblenz, wird gestattet am 25. Mai 1905 am 

hiesigen Marktplatze sein Geschäft aufzustellen und gegen Zahlung einer täglichen 

Platzmiete einschl. Lustbarkeitssteuer von 25 Mk zu zeigen. 

 

II Dem Ansinnen des Fr. Fischer hier um Zahlung eines Kostenvorschusses in Höhe 

von 180 Mk zur Bestreitung seiner Umzugskosten nach Lothringen bzw. Bewilligung 

einer wöchentlichen Unterstützung von mindestens 30 Mk wird nicht stattgegeben. P 

Fischer bietet nicht die Gewähr, daß er die evtl. bewilligten Umzugskosten nicht für 

andere Zwecke ausgibt, auch ist bei der Arbeitsfähigkeit desselben von einer 

Armenunterstützung abzusehen. 

 

III Die Kosten für Versetzen des Zählers in der Wohnung des Lehrers Laux sollen 

von der Stadtgemeinde getragen werden. 

 

IV Die Lastschrift zur Hochzeit des Kronprinzen-Paares soll nicht beschafft werden. 

 

V Der Bürgermeister berichtet über die mit Dr. Dahlem gehabte Rücksprache i.S. 

des Lehrerinnen Cursus. 

 

VI Da bis jetzt der Magistrat von dem Kinematographen Raab ohne Antwort 

geblieben ist, so soll dem p Steiner, Frankfurt mitgesteilt werden, daß eine Änderung in 

der getroffenen Abmachung nicht beabsichtigt sei. 

 

VII Wegen der electr. Lichtanlage auf dem Festplatz am 18. Und 19. Juni 1905 

(Jugendspielplatz) wird wie folgt beschlossen: 

De Anlagekosten, wenn sie 100 Mk überschreiten, werden vom Gesangverein bzw. vom 

Ende als Wirt getragen. 

Dem Inspector  Herpel ist mitzuteilen, daß er das Material, welches hierzu benötigt wird, 

genau controlliert und allenfallsiger Bruch in Rechnung gestellt wird. 

Der Stromverbrauch wird nach Zähler berechnet. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. Mai 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Winter 

 

I Hochzeitsgabe für die kgl. Hoheit dem Kronprinzen 

Der Zeichner des Bildes, Schloß Montabaur teilt mit, daß das Bild in einigen Tagen fertig 

sein wird und hält Anfrage bezügl. des hierfür passenden Rahmens. 

Der Magistrat beschließt den einfachen Eichenholzrahmen dem Schreinermeister Pet. 

Hannappel und die Einrahmung des Bildes dem Buchbinder Georg Strunk in Auftrag zu 

geben. 

 

II Die bei LA vorgebrachte Beschwerde des Friedr. Fischer hier wegen Weigerung 

der Zahlung eines Vorschusses zur Bestreitung der Überzugskosten nach Algringen, 

Lothringen liegt dem Magistrat vor. 

Derselbe beschließt heute dem p Fischer die Reisekosten IV. Classe für ihn und seine 

Familie, sowie die Kosten für den Mobilientransport bis nach dem neuen 

Bestimmungsorte zu bewilligen und erhält Bürgermeister Sauerborn den Auftrag, 

Fahrkarten für die Familie Fischer zu lösen, auch die Mobilien derart, nach dem 

Bestimmungsort zu dirigieren. 

 

III Dem Circusbesitzer Roberti wird auf sein Ansuchen die Gemeindesteuer 

herrührend aus der Betriebssteuer im Betrage von 6 Mk erlassen. 

 

IV Die Wohnung für den Maschinenmeister in der Centrale soll in Stand gesetzt 

werden. Inspector Herpell hat die notwendigen Arbeiten aufgenommen und wird 

Bautechniker Brühl hier nachsehen. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 20. Mai 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Winter 

 

I Das als Hochzeitsgabe für Se. kgl. Hoheit den Kronprinzen von Kunstmaler 

Assmann gefertigte Bild „Schloß Montabaur“ wurde heute von demselben abgeliefert. 

Derselbe ist eine Federzirkelzeichnung und in jeder Beziehung tadellos ausgeführt. 

Es wird beschlossen vom Photographen Meister 2 Platten von dem Bild (eine größere und 

eine solche für Postkarten) anfertigen zu lassen, dann im Beisein des Herrn Assmann mit 

dem Schreiner Hannappel und Buchbinder Strunk wegen des Rahmens pp verhandeln 

und das Bild nach fertiggestellter Einrahmung kurze Zeit im Schaufenster des Willy Kalb 

auszustellen. 

 

II Bezügl. Instandsetzung der Dienstwohnung des Maschinenmeisters in der 

Centrale will Bautechniker Brühl bei Erneuerung einer Wand nach seiner Angabe einen 

Versuch machen. 

Der Magistrat ist damit einverstanden und will, falls sich dies bewährt, auch die übrigen 

Wände so herstellen. 

Dem Maurer Adam König soll diese Arbeit übertragen werden. 

 

III Der Magistrat beschließt den Beitritt der Lehrpersonen in die 

Haftpflichtversicherung. 

Da die Lehrpersonen Stillger, Manker, Luss und Briel der Haftpflichtversicherung bereits 

angehören, so sollen vorerst die Lehrpersonen Laux, Pehl, Hartmann und Kunst 

angemeldet werden. 

 

IV Dem Anton Meurer I werden die rückständigen Gemeindesteuern erlassen. 
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V Der Magistrat genehmigt die für den Fr. Fischer vom Bürgermeister ausgestellte 

Zahlungsanweisung für die Reise nach Altringen/Lothringen in Höhe von 12 Mk und 

bewilligt an dessen Familie während seiner Abwesenheit 1,50 Mk täglich 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Mai 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Winter 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtet über den bei gestriger Stadtverordneten-

Versammlung erledigte Tagesordnung. 

 

II Die Wwe Georg Schepping hier ist am 22.05.1905 um Genehmigung der 

Abhaltung eines Maifestes an einem der 3 genannten Tage (28.5., 1.6., 4.6.) auf dem 

Himmelberg abzuhalten. 

Die kgl. Oberförsterei hat hierzu die Genehmigung erteilt. 

Der Magistrat beschloß die Eingabe befürwortend dem Kreisausschuß vorzulegen. 

 

III Bürgermeister Sauerborn berichtet über die wegen Verlegung des Lehrerinnen 

Cursus mit Dr. Dahlem in Siershahn gehabte Rücksprache. Ehe weitere Schritte in dieser 

Angelegenheit geschehen sollen, ist der Stadtverordneten-Versammlung Kenntniß zu 

geben. 

 

IV Ebenso ist mit der Stadtverordneten-Versammlung, bevor der Magistrat Beschluß 

faßt, über evtl. Bewilligung von Mittel für Reclamezwecke in Verhandlung zu treten. 

 

V Das Ausweißen verschiedener Räume im Hospital, sowie des Treppenaufgangs-

Corridor im Rathaus soll öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

VI Von Zahlung eines Beitrages für die Lungenheilstätte in Davos soll abgesehen 

werden. 

 

VII Bürgermeister gibt kund, daß er eine Unterstützung an die Familie Fischer, so 

lange Fischer selbst die Reise nach Altpringen nicht ausgeführt hat, abgelehnt habe. 
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VIII Haftpflichtversicherung der Lehrpersonen 

Entgegen dem Beschlusse vom 20.5.05 wird heute beschlossen, sämtliche 8 

Lehrpersonen der Haftpflichtversicherung mit einem Jahresbeitrag von 3 Mk a Person 

anzumelden und den bereits versicherten Lehrpersonen ihre zu zahlende Prämie aber nur 

in vorbenannter Höhe zurückzuvergüten. 

 

IX Die Allgemeine Deutsche Hebammenzeitung Berlin soll bestellt und nach Erhalt 

bei den 3 hiesigen Hebammen in Umlauf gesetzt werden. 

 

X Eine erneute Zeichnung der Hrch. Hagelauer Wwe über Erbauung eines 

Wohnhauses pp an der Bahnhofstraße im Tiergartengelände liegt vor. Der Magistrat 

beschließt an den bei Vorlag der ersten Zeichnung in der Sitzung vom 20. April 05 

gestellten Bedingungen festzuhalten. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 31. Mai 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Winter 

 

I Der Nassauische Städtetag tagt in diesem Jahr am 23. + 24. Mai in Biedenkopf. 

Bürgermeister Sauerborn wird als Vertreter der Stadt Montabaur gewählt, dem Städtetag 

beizuwohnen. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von den erwachsenen Kosten der Einrahmung des 

Bildes „Schloß Montabaur“ für den Kronprinzen. 

 

III  Zur Instandsetzung des Sauertales und einen Teil des hinteren Steinweges sollen 

insges. 30 cbm Steine angefahren, geschlagen und mit Kiesüberdeckung aufgebracht 

werden. 

 

IV Die Eingabe des Phil. Wörsdörfer u. Cons. um Abgabe von Streulaub soll dem 

kgl. Oberförsterei mit dem Bemerken vorgelegt werden, daß der Magistrat nicht für gn. 

Abgabe ist. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß, daß 10 Bürger das Amt eines Ehrenfeldhüters 

übernommen haben. 

 

VI Die Gebr. Hermes bitten, die eingestürzte Bachmauer zu erneuern. 

Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister dieserhalb mit den Gebr. Hermes in 

Verhandlung zu treten und dieselbe zu einem Beitrage von 50% zu veranlassen, 

andernfalls die Stadt nur eine schräge Bachmauer errichtet. 

 

VII Dem Bürgermeister werden die Mittel zur Anschaffung der notwendigen 

Gegenstände, um den Landwirten bei Vieherkrankungen sofort Hilfe leisten zu können, 

bewilligt. 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

VIII Bei gutem Wetter soll nächsten Samstag 4 ½ Uhr im Walddistrikt Biebrichskopf 

eine Besichtigung wegen Wasserschürfung abgehalten werden. 

Dem kgl. Oberförster + Rohrmeister Knögel ist hiervon Mitteilung zu machen. 

Letzterer hat die notwendigen Vorkehrungen zu treffen, daß die Quellen gemessen 

werden können. 

 

IX Die Arbeiten wie Weißen pp im Hospital waren für Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen: 

Von Ad König, Seb. Kaster + Ad Parbel zus. Für 44 Mk 

Denselben wird der Zuschlag erteilt. 

Ebenso waren die Arbeiten wie Weißen pp im Rathause auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

1.) Ad König, Seb. Kaster, Ad Parbel zus. Für 60 Mk 

2.) Von Peter Gerharz    45 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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In gemeinschaftlicher Sitzung mit den Stadtverordneten am 7. Juni 1905 

Vom Magistrat waren alle anwesend mit Ausnahme der Herrn Brühl und Winter. 

Es wurde über die gegen die beabsichtigte Meloration erhobenen Einsprüche verhandelt. 

Lageplan, Massen- und Kostenberechnung waren vom 1.5. - 1.6. zur Einsichtnahme 

ausgelegt. 

Von 66 Besitzern mit einem Besitzstand von rot 95 Morgen hatten 7 Besitzer mit einem 

Besitzstand von rot 7 ½ Morgen Einspruch erhoben.  

Keine der Einwendungen war wegen des aufgestellten Lageplans Projects, sondern nur 

wegen der damit verbundenen Kosten gemacht. Ein von Frz. Knögel I erhobener 

Einspruch ist hinfällig, a dessen Besitzstand in der Meloration nicht mit einbegriffen ist. 

Der Magistrat beschließt die erhobenen Einsprüche zurückzuweisen, da wegen der 

geringen Anzahl derselben, welche bezüglich des Besitzes nur in ganz geringem 

Verhältnis zum ganzen Project, dessen Ausführung von allgemeinen Interesse ist, stehen, 

die beabsichtigte Meloration nicht scheitern soll. 

 

II Das Steinefahren aus Bruch Alter Galgen auf den hinteren Steinweg und Sauerthal 

wurde am 5.6.05 öffentlich ergeben und wird diese Vergebung heute genehmigt. 

 

III Das Gesuch des Wilh. Sack + Math. Thome um Herstellung von Überfahrten düe 

die Sommerwiese wird zurückgestellt. 

 

IV Das Ausweißen des Treppenhauses und Aborts im Armenhause war auf heute zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen 

1) Von Adam Paulus I für  19,50 Mk 

2) Von König, Parbel, Kaster 50,00 Mk 

Dem Mindestfordernden wird der Zuschlag erteilt. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 15. Juni 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Brühl 

 

I Der Entwurf als Antwortschreiben auf die Eingabe des Josef Kutting wegen 

Vergütung für Hergabe von Gelände für Straßenausbau wird gutgeheißen. 

 

II Ebenso der Entwurf zur Urschrift bezügl. der Entwässerung der Bauvereinshäuser. 

 

III Bürgermeister berichtet über den wegen der Vorlage des Straßenreinigungsstatut 

erstatteten Berichts. 

 

IV Baugesuch nebst Zeichnung des Adam Offheim wegen Erbauung eines russ. 

Kamins sowie des Paul Leber wegen Errichtung einer Jauchegrube werden genehmigt. 

Baugesuch nebst Zeichnung des Christian Speier wegen Erbauung eines Wohnhauses 

nebst Stallgebäude hinter dem alten Wohnhaus wird genehmigt unter der ausdrücklichen 

Bedingung, daß nach dem Abreisen des alten Wohnhauses der frei werdende Platz als 

Vorgärtchen bzw. freien Platz angelegt, nicht aber zur Ablagerung von Dung benutzt 

wird.  

Der Magistrat befürwortet die Erbauung des Wohnhauses pp hinter die Fluchtlinie, um 

der Familie während des Bauens noch Gelegenheit zum Weiterwohnen im alten Hause zu 

geben. 

 

V Die Gesuche 1.) des Jakob Schneider, Gärtner um Erteilung der Conzession zum 

Betrieb der Gast- und Gartenwirtschaft 

2.) des Bäckermeisters Franz Conradi um Erteilung der Conzession zum Betriebe einer 

Weinwirtschaft 

Werden nicht befürwortend dem Kreisausschuß vorgelegt, da z.Zt. ein Bedürfniß hierfür 

nicht anerkannt wird. 
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VI Der Magistrat genehmigt auf Ansuchen die Gleisanlage durch Hrch. Volkmann 

auf dem städt. Feldweg gegen jederzeitigen Widerruf und Zahlung von 10 Mk 

Anerkennungsgebühr. 

 

VII Auf Ansuchen wird dem Heizer Elsen von 1. April 05 ab eine monatl. Zulage von 

3 Mk gewährt. 

Weiterhin werde vom 1. April 1905 ab dem Maschinenmeister und Heizer je 5% von den 

an 6.000 Mk ersparten Kohlenbeträge bewilligt unter der ausdrücklichen Bedingung, daß 

das Licht nicht darunter leidet. 

 

VIII Die Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben der Stadtgemeinde 

Montabaur für die Zeit 1.4.1904 bis 31.3.1905, vom Rechner aufgestellt, liegt vor. 

Hiernach ist eine Mehreinnahme von  14.071,67 Mk 

Wovon ein Guthaben der Domäne von   4.492,11 Mk 

Abzuziehen ist, mithin eine Mehreinnahme    9.579,56 Mk 

Zu verzeichnen ist. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Evens und Pistor Cassel  29,30 Mk 

2.) Von Pet. Gerharz   45,00 MK, hiervon sind 20 M bezahlt 

 

X Der Magistrat ist damit einverstanden, daß die Pflastersteine für die Pflasterung 

nach der Kirchweihe durch Pflasterer Wertenberger für 19,50 Mk a cbm lose Bruch 

geliefert werden. 

 

XI Die Hospitalpräbende für die verstorbene Scheidt Wwe wird vom 1.6.05 ab der 

Jak. Nebgen Wwe und von diesem Zeitpunkt ab der Wwe Bechtel die Esch´sche 

Präbende zuerkannt. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. Juni 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Vergebung des Stipendiums aus der Licinischen Stiftung 

Um Erhalt dieses Stipendiums hatten sich gemeldet: 

1.) Paul Kratz Wwe Oberlahnstein für ihren Sohn Paul 

2.) Frz. Hisgen hier für seinen Sohn Willy 

3.) Ehefrau Josef Killian Coblenz 

4.) Peter Wege Wwe hier für ihren Enkel Ferd, Taddai 

5.) Maria Klemann St. Goarshausen für die Isabella Roos, Tochter von verstorbenen 

Hrch. Roos 

6.) Alois Marx Andernach/Rhein mußte nachträglich das Stipendium für 3 seiner 

Kinder, welche früher irgendwas erlernt haben. 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden aus der Verwandtschaft 2 Personen 

bei der Verteilung der Stipendien zugezogen und zwar die Herren Quirin Jos. Klau und 

Frz. Hisgen. Die Verteilung wurde unter allseitigem Einverständnis dergestalt 

vorgenommen, daß pos. 1, 2, 3, 4je 25 fl und pos. 5 = 15 fl Stipendium erhalten sollen. 

pos. 6 fällt folgedessen aus. 

 

II Der vom Rechner aufgestellte Voranschlag für den Hospitalfonds pro 1905/06 in 

Einnahmen und Ausgaben von 4.568,05 Mk wurde vom Magistrat unterschriftlich 

vollzogen. 

 

III Städtetag in Biedenkopf 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die in Biedenkopf geführten Verhandlungen und 

teilt ferner mit, daß nächste Woche die Commission behufs Besichtigung des Geländes 

für die projectierte 3. Irrenanstalt in Montabaur eintreffen werde. 

 

IV Nach dem vom Rechner namentlich aufgestellten Restverzeichnis sind aus dem 

Rechnungsjahr 1904/05 noch 827,54 Mk Reste zu verzeichnen, welche alle in der 

Beitreibung sind. 
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V Der für das Jahr 1906 von kgl. Oberförsterei aufgestellten Hauungs- und 

Culturplan wird angenommen und unterschriftlich vollzogen. 

 

VI Dem Josef Pet. Schmidt wird die Zahlung Grasnutzungspacht in den Feldwegen in 

diesem Jahre mit 6 Mk und ebenso dem Math. Weyer III 4,30 Mk erlassen. 

 

VII Der Vertrag zwischen Volkmann und Magistrat über Gleisanlage wird 

unterschriftlich vollzogen. 

 

VIII Die Anschaffung des vom Schreinermeister Hrch. Busch scizzierten Beichtstuhls 

für in das Hospital im Betrage von 25 Mk wird genehmigt. 

 

IX Das Baugesuch des Hrch. Volkmann hier wegen Erbauung eines Lagerraumes an 

das bestehende Fabrikgebäude, ist da das Gelände beim evtl. Bau der Bahn von 

Westerburg nach dem Rhein voraussichtlich beansprucht wird, ablehnend dem LA 

vorzulegen. 

 

X Ortsstatut betreffend die Straßenreinigung 

Bezüglich der Straßenreinigung in hiesiger Stadt erklärt sich der Magistrat mit dem 

Zusatz in § 1 des diesbezüglichen Ortsstatuts, daß soweit die Mieter nach § 68 Abs. 6 des 

Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 von der Reinigungspflicht befreit sind, 

den Hauseigentümern bzw. Nutznießern oder den gesetzlichen Vertretern dieselbe 

obliegt, einverstanden. Der Stadtverordneten-Versammlung soll dies ebenmäßig zur 

Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

XI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die zu zahlenden Steuer von der Deutsch-

Amerikanischen Petroleumsgesellschaft Hamburg im Verhältnis der Einwohnerzahl vom 

Montabaur und Elgendorf verteilt werden soll. 
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XII Domänen Tiergartengelände 

Der vom Katasterlandmesser Glogner für das Tiergartengelände neu aufgestellte 

Baufluchtlinienplan, sowie der für dieses Gelände zwischen dem Domänenfiscus, 

vertreten durch die königl. Regierung Abteilung III B für Domänen und Forsten zu 

Wiesbaden und der Stadtgemeinde Montabaur, vertreten durch den Magistrat 

abgeschlossenen Vertrag in Bezug der dortselbst zum Ausbau vorgesehenen Straßenzüge 

B, C, D, E, F und H bzw. des Einbaus ober- und unterirdischer Entwässerungsanlagen 

daselbst für den Gesamt-Anschlagspreis von 78.014,00 Mk wurden genehmigt und 

unterschriftlich vollzogen. 

 

XIII Der neue Maschinenmeister Karl Kratz berichtet, daß ihm 235 Mk Umzugskosten 

erwachsen seien und bittet um einen Zuschuß von 175 Mk. 

Der Magistrat bewilligt einen Betrag von 150 Mk unter der Bedingung, daß die 

Beleuchtungscommission bzw. Stadtverordneten-Versammlung sich damit einverstanden 

erklärt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 13. Juli 1905 

Alle anwesend 

 

I Die Instandsetzungsarbeiten in den Schulen waren auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben 

Angebote waren eingegangen: 

a) Für die Schule an der Coblenzer Straße 

Seb. Kaster hier für insges.  140 Mk 

b) Für die Schule neben dem Pfarrhaus 

Ad König hier für insges.  90 Mk 

c) Für die Schule Selecta 

Adam Parbel hier für insges.  50 Mk 

 

II Der Magistrat erhält Kenniniß von dem von Maschinenmeister Keck ausgestellten 

Schuldschein in Höhe von 150 M.  

 

III Wegen der von Joh. Busch im Ackerfelde am Kalk errichteten stacheldrahtiger 

Umzäunung erhält Bürgermeister Auftrag mit Rechtsanwalt Dr. Wentrup Rücksprache zu 

nehmen und evtl. demselben die Klageführung wegen Beseitigen dieses Drahtzauns zu 

übertragen.  

 

IV Dem Hrch. Merten wird die Einkommenssteuer mit 2,88 M erlassen. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntniß von dem mit Kaufmann Leber wegen 

Petroleumslieferung geführten Schriftwechsel. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß die Wwe Schröter die Bürgschaft für ihren 

Sohn Ignatz wegen Hausmiete heute gekündigt hat und ist damit einverstanden, daß dem 

p Schröter die Wohnung gekündigt wird. 

 

VII Der Witwe Simon Kespe wird eine einmalige Unterstützung von 5 M bewilligt. 
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VIII Dem Martin Müller wird auf Ansuchen die Zahlung der diesjährigen Pacht für 

Grasnutzung erlassen. 

 

IX Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von frz. Kunst       3,50 M 

2.) Barmh. Brüder für Sohn der Witwe Kespe 120,-- M 

 

X Baugesuch mit Zeichnung der Geschwister Kunst (kl. Markt) wegen 

Vergrößerung der Schaufenster wird genehmigt. 

 

XI Baugesuch nebst Zeichnung des Bäckers und Wirt Joh. Meudt wegen Neubau 

seines vorderen Wohnhauses wird, in Anbetracht, daß dem p Meudt nach einer früheren 

Zeichnung die Erneuerung der Längswand bereits genehmigt, und in absehbarer Zeit eine 

Änderung der Baufluchtlinie an dortige Stelle — es sei denn, daß ein größerer Brand 

ausbricht — nicht zu erwarten steht, auch die Stadtgemeinde Montabaur durch einen von 

p Meudt Eheleute ausgestellte Revers gegen evtl. Zahlung einer Mehrbewertung gedeckt 

ist, befürwortend vorgelegt. Es spricht hierbei auch ganz besonders mit, daß die 

anschließenden Nachbargebäude in letzterer Zeit in ihrer Frontansicht neu hergestellt, 

eine Veränderung somit nicht zu erwarten ist, es auch nicht gut aussehen würde, wenn p 

Meudt eingeengt an den Nachbargebäuden mit seinem Neubau hinter die jetzige 

Häuserfrontlinie in die Baufluchtlinie zurückgehen müßte. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. Juli 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Brühl 

 

I Die Platzbefestigung für die Kirchweihe (Juxplatz) wurde bekannt gegeben. 

 

II Die vom Katasterlandmesser Glogner am 11. Juli 1905 aufgenommenen 

Vermessungsverhandlung bezügl. der Straßenzüge im Tiergartengelände wurde 

unterschriftlich vollzogen. (Die Herren Winter und Brühl haben nachträglich 

unterschrieben) 

 

III Mit Schreiben des Landeshauptmanns vom 13.Juli1905 S 1203 wird bezüglich der 

zu errichtende 3. Irrenanstalt noch um Aufklärung verschiedener Punkte, hauptsächlich 

um den Nachweis der Wasserengen und um eine Erklärung des Magistrats zu welchem 

äußersten Preise das gesamte Gebäude einschl. des Roßberger Hofes dem Bez.Verb. 

angeboten wird, ersucht. 

Der Magistrat stellt die Bescheinigung aus, gn Gelände zu einem Betrag von 650 M a 

Morgen anzubieten. Diese Erklärung haben die Herren Winter und Brühl 

mitunterzeichnet. 

 

IV Die Gesamtkosten für die bei Gebr. Hermes erneuerte Bachmauer belaufen sich 

auf 115,67 Mk. Von diesem Betrag ist die Hälfte von Gebr. Hermes einzuziehen. 

 

V Der freiw. Feuerwehr werden die Kosten für Anschaffung von weiteren 3 

Feuerwehrröcken bewilligt. 

 

VI Bürgermeister berichtet über die Entwässerungs-Anlage in der Peterstorstraße, 

daß wenn dieselbe bis zum Hause des Schieferdeckers Müller mit 30 cm C.W. Röhren 

ausgeführt wird ca. 1300 Mark dagegen wenn dieselbe vom Vinzenzhaus mit Röhren von 

50 cm C.W. gemacht wird, mehr wie 3.000 M Kosten verursachen wird. 

Die Verhandlungen mit den barmh. Brüdern sind eingeleitet, und werden dieselbe wegen 

der Mehrkosten in Kürze Erklärung abgeben. 
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VII Dem Jos. Hübinger I, Horressen wird der im Heckenrödchen belegene Schulacker 

(früher dem Lehrer Sehr zugewiesen) für den jährlichen bisherigen Pachtpreis von 7 Mk 

unter der Bedingung aus der Hand weiter verpachtet, daß er die Wiese, bisher an Joh. 

Luß, Niederelbert verpachtet, zu demselben Pachtpreis mit übernimmt. 

 

VIII Der Magistrat beschließt die Anschaffung des Vervielfältigungsapparat Neo-

Cyolostyle für den Betrag von 35 bis 40 Mark. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 26. Juli 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Hübinger 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung des Kaufmanns Josef Leuthner hier über Erbauung 

eines Arbeiterwohnhauses bei seinem Ziegelringofen an der Elgendorfer Straße. Gemäß 

§4 des Ges. vom 11.Juni 1890 muß hierzu die Ansiedlungsgenehmigung nachgesucht und 

dies öffentlich bekannt gegeben werden. 

 

II Bürgermeister legte die wegen der Irrenanstalt von Kreisbaumeister Gaul und 

Inspector Herpell gefertigten Pläne zur Ansicht vor. 

 

III Auf die vom LA in Bezug der Tanzbelustigungen zur Kirchweihe erlassene 

Verfügung vom 20. Juli L 5995 wird Bürgermeister beauftragt, persönlich mit dem Herrn 

LA Rücksprache zu nehmen. 

 

IV Die Verfügung kgl. Regierung (Domäne) vom 227.05 III b 5309 üer Zahlung von 

anteiligen Straßenbaukosten von Dupp und Lenaif wird zur Kenntnis gebracht. Der 

Magistrat beschließt der kgl. Reg. Gegenüber nicht in diese Verbindlichkeit bezüglich der 

Straße D an der beengten Stelle einzutreten. 

Dagegen beschließt der Magistrat die Hälfte der für die Chaussierung des Fürstenweges 

entweder in Lieferung von Steinen auf diesen Weg oder in Zahlung der Hälfte mit 850 

Mk zu verausgaben. Von Letzterem soll dem LBI Henning Mitteilung gemacht werden. 

 

V Wegen Unterbringung der Kinder der Wwe Kespe wird Bürgermeister beauftragt 

mit Herrn Amtsrichter Franz bezügl. der Kosten zu verhandeln. 

Wenn die Kosten für die Unterbringung der Kinder nicht höher werden als die jetzt zu 

zahlende Unterstützung, so ist der Magistrat damit einverstanden. 
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VI Bürgermeister berichtet über die Rohrlegung für die Entwässerung in der 

Peterstorstraße, auch daß die barmh. Brüder sich zu einem Zuschuß von 1.500 Mk 

freiwillig erboten haben. Der Magistrat ist folgedessen mit dem aufzustellenden 

Kostenanschlag bzw. mit dem Ausschreiben einverstanden. 

 

VII Der Magistrat genehmigt die diesjährige Verpachtung der Grasnutzung der Wiese 

in der Gemeinde Niederelbert an Joh. Luß von da zum Preise von 3 Mk. 

 

VIII Die Vermessungsverhandlung über die zwischen Kaufmann Carl Müller Eheleute 

und Stadtgemeinde Montabaur ausgetauschte Geländefläche am Bahnhofszufuhrweg, 

nach welcher die Stadt von Müller Geländestreifen von 1,35 ar und p Müller von der 

Stadt ein solcher von 0,07 ar zugeteilt erhält. Der Magistrat erklärt sich mit dem 

Austausch der Geländestreifen unter der Bedingung einverstanden, daß eine gegenseitige 

Herauszahlung nicht erfolgt. Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt, die 

Überschreibung pp beim kgl. Amtsgericht zu beantragen. Es soll dies der 

Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

IX Die Pflastersteine von dem Trottoir des p Cäsar Bahnhofstraße sollen von der 

Stadtgemeinde beansprucht werden. 

 

X Auf Ansuchen wird 

Dem Polizeiserg. Helm    50 Mk 

Dem Polizeiwachtmeister Strunk   25 Mk 

Dem Polizeiwachtmeister Pilgenröther  25 Mk 

Als einmaliger Zuschuß zur Kleiderbeschaffung bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 31. Juli 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Brühl, Briel und Müller 

 

I Bewilligung der Mittel für den Grunderwerb der staatlichen Nebenbahn 

Westerburg - Meudt - Montabaur. 

Der Magistrat Montabaur beschließt ebenmäßig wie die Stadtverordneten-Versammlung, 

daß die Stadtgemeinde Montabaur bereit ist, für die vorgenannte Staatsbahn von den dem 

Kreise verbleibenden Kosten einen ihrem Vorteil an Bahnanschluß entsprechenden Anteil 

nach Festsetzung des Kreisausschusses zu tragen, wenn der Kreis selbst 55% dieser 

Kosten zahlt. 

 

II Der Magistrat genehmigt die Einschätzung der Forensen zur 

Gemeindeeinkommenssteuer durch den Steuerausschuß. 

 

III Dem Gesangverein Mendelssohn-Bartholdy wird der zu zahlende Betrag für 

Tannenbäumchen mit 22,50 Mk erlassen. 

 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Heinr. Hübinger 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 3. August 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Briel 

 

I Stadtrechnung pro 1904 

Dieselbe ist vom Rechner aufgestellt und dem Magistrat vorgelegt. 

Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf  180.051,63 Mk 

In Ausgaben auf     165.950,46 Mk 

Mithin eine Mehreinnahme von    14.101,17 Mk 

An dieser Summe ist ein der kgl. Domänenverwaltung aus der Bachüberwölbung in den 

tiergartenwiesen gehöriger Überschuß mit      4.492,10 Mk 

In Abzug zu bringen, so daß die wirkliche  

Mehreinnahme sich nur auf         9.609,06 Mk  

Stellt.  

Die liquidierten Rückstände haben am 31. Mai 1905 betragen 1.196,74 Mk 

Es wird beschlossen wie auch in den Vorjahren die Rechnung mit den Urkundenbänden 

dem Amtsanwalt Hemmerich zur Revision zu übergeben. 

 

II Entwässerung der Peterstorstraße 

Die Arbeiten und Lieferungen hierfür sind auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Im Beisein der erschienenen Anbieter wurden die eingegangenen Angebote eröffnet. 

Der Magistrat erteilt den Zuschlag den Mindestfordernden und zwar  

1.) für pos. 1, 2, 3, 4 Rohe pp liefern dem Hrch. Volkmann  

2.) für pos. 6 Schachtrahmen liefern mit Rosten Jos. Olig 

3.) für pos. 7 Grabenausheben + Rohrlegen Ad. Parbel + Ad. König 

4.) pos. 8 wird Parbel + König beigegeben. 

III Die ministerielle Verfügung vom 8.7.05 IV b 3742 regt die Frage an, ob bezüglich 

der Befugnisse der Stadtverordneten-Versammlung in Bezug auf die Bestimmung über 

das städtische Vermögen durch den §52 Abs. 2 der Städteordnung vom 4.8.97 zwischen 

den städt. Körperschaften zu Unträglichkeiten geführt hat. 

Der Magistrat beschließt zu berichten, daß die Frage in einheitlicher Regelung zwischen 

den städt. Körperschaften erledigt worden sei. 
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IV Bezüglich der Festlegung der Kirchweihtage soll in nächster Sitzung beschlossen 

werden. 

 

V Ebenso soll nächste Woche Cassenrevision abgehalten werden. 

 

VI Das Baugesuch der Phil. Kunst Wwe soll der Bau-Commission vorgelegt werden. 

 

 

Gez. Sauerborn, Carl Müller, A Brühl, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. August 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Winter 

Von der Bau-Commission waren ferner anwesend die Herren Leuthner, Dr. Spies, 

Hannappel und Bahl 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung der Wwe Philipp Kunst über Neu- und 

Erweiterungsbau ihres in der Bahnhofstraße belegenen Wohnhauses. 

Der Magistrat im Einverständnis der Bau-Commission erklärt sich mit der Zeichnung für 

gn. Erweiterungsbau unter der Bedingung einverstanden, daß im Innern des Gebäudes ein 

Lichthof geschaffen und in diesen die Jauchegrube pp gelegt wird. 

 

II Bezüglich der Weiterführung der Wasserleitungsrohre in der Straße E im 

Domänen Tiergartengelände beschließt der Magistrat dies aus Mangel der Mittel zu 

unterlassen und dem LBI Henning hiervon Mitteilung zu machen. 

 

III Der Vertrag über den Ausbau der Straßen im Tiergartengelände wird 

unterschriftlich vollzogen. 

 

IV Kirchweihe 

Bezüglich der Abhaltung der Kirchweihe für die Folge soll wie bisher üblich und 

gewohnt der Sonntag und Dienstag gelten, sodann soll um Genehmigung nachgesucht 

werden, daß an dem Jahrmarkt am Montag bis 10 Uhr abends Tanzbelustigung sein darf. 

Das Militärmusikkonzert soll für die Folge am Mittwoch ausfallen. 

 

V Rechnungen sind eingegangen 

1.) Jos. Pet. Schmidt  36,00 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 14.8.905 

 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Brühl 

 

I Erbauung eines Arbeiter- Wohnhauses am Elgendorfer Vicinalweg durch 

Kaufmann Jos. Leuthner. 

Unter Bezugnahme auf den diesbezügl. Beschluß vom 26.Juli 1905 hat das Baugesuch 

nebst Zeichnung vorschriftsmäßig zur Einsicht ausgelegen und sind Einwendungen nicht 

erhoben. 

Der Magistrat hat gegen dasselbe nichts einzuwenden unter der Bedingung, daß p 

Leuthner bzw. dessen Mieter oder Rechtsnachfolger auf den Ausbau der Straße, 

Fußgängerwege, Wasserleitung. Entwässerungs- und Beleuchtungsanlagen Verzicht 

leistet. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 17. August 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Brühl 

 

I Bürgermeister berichtet bezügl. de Behufs des Herrn Reg.Präs. über die mit 

demselben gehabte Rücksprache. 

 

II Eine weitere Erklärung an die LBI bezügl. der Nichtvorlage des Entwässerungs- 

Projectes in der Peterstorstraße soll nicht abgegeben werden. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntniß von dem von Seiten der Oberpostdirection 

aufgestellten Plan für die beabsichtigte Errichtung einer oberirdischen Telegraphenlinie 

in der Wallstraße hiesiger Stadt. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des früheren Polizeisergeanten 

Eve vom 12.8.05, nach welchem er angibt, daß er in seiner Angelegenheit eine erneute 

Eingabe an den Herrn Minister gemacht habe. 

 

V Der Magistrat ist damit einverstanden, dem Ignatz Schröder die bisherige 

Wohnung zu belassen, wenn er für Zahlung der Miete die Bürgschaften seines 

Arbeitgebers (Fabrik Wirges) bringt. 

 

VI Das ungezogene Schreiben des Fr. Fischer vom 15.8.05, worin er um 

Umzugskosten bzw. Unterstützung nachsucht, ist abschläglich in der Form des von 

Bürgermeister vorgelegten Entwurfs, zu bescheiden. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des p Fischer vom 15.8.05, in 

welchem H. Stern, Bürgermeister und Peter Gerharz sehr beleidigt sind und die letztere 

beim Staatsanwalt in Neuwied Strafanatrag gegen Fischer gestellt haben. 

 

VIII Rohrmeister Knögel berichtet, daß infolge der Canalanlage auf dem Echelbacher 

Wege ein Gußrohr gebrochen ist, und daß die Erneuerung einschl. Arbeitslohn zus. 19,95 

Mk Kosten verursacht. 

Diese Kostenrechnung soll dem Bauleiter der Stadterweiterungsanlagen Herrn Henning 

zur weiteren Veranlassung übersandt werden. 
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IX Baugesuch nebst Zeichnung des Johann Burg, Schneider über Errichtung einer 

Veranda an seinem in der Burgstraße belegenen Wohnhause wird genehmigt. 

 

X Es fand dann Cassenrevision statt, bei welcher alles in Ordnung befunden wurde 

 

XI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß dem Ehrenbürger Gymnasialdirector a.D. 

Wernecke zu seinem 80. Geburtstagstage von Seiten des Magistrats gratuliert worden ist. 

 

XII Die Besch. Für die an den Klosterfonds zu zahlende Brandentschädigung im 

Betrage von 94,40 Mk wurde unterschriftlich vollzogen.  

 

XIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) von Kreislandmesser a.D. Heun 140 Mk 

 

gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 24. August 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Briel 

 

I Der Entwirf wie auch die 3 Abschriften des Etats für das Kaiser Wilhelms 

Gymnasium pro 1906/08 wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des p Fischer vom 22.8.05 

 

III Nachdem die Fabrik Wirges sich bereit erklärt hat, von dem Lohn des Ignaz 

Schröder wöchentlich 3 M zurückzubehalten, ist der Magistrat damit einverstanden, daß 

die Wohnung im früheren Gasteier`schen Hause verbleibt. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntniß von der Einquartierung am 16., 17. Oktober. 

 

V Bei der LBI soll auf das Schreiben vom 3.8.05 erinnert am 21.8.05 angefragt 

werden, ob bezüglich der Rohrlegung in der Peterstorstraße dortseits die Oberaufsicht 

unentgeltlich übernommen wird. In diesem Falle werden die Projectstücke und 

Verdingungsunterlagen zur Einsicht übersandt werden. 

Weiterhin soll mitgeteilt werden, daß der Magistrat sich mit der Umlegung der Rohre von 

Thewalt bis an den Brandweiher mangels der erforderlichen Mittel nicht einverstanden 

erklären kann, doch bereit ist, nach dortiger Anordnung die Schieberverhältnisse auf 

diess. Kosten in Ordnung zu bringen. 

 

VI Der von der LBI aufgestellte Ergänzungsvertrag zu dem Hauptvertrag vom 10. 

Oktober bzw. 18. Dezember 1901 über den in städt. Unterhaltung übernommenen 

Vicinalweg von Montabaur - Eschelbach soll unvollzogen mit dem Ersuchen 

zurückgegeben werden, die in demselben gebrauchten Ausdrücke wie ohne Verzug, 

strengstens wegzulassen, da solche Formen geradezu verletzend gefunden werden. Erst 

dann wird der Magistrat die Verträge unterschriftlich vollziehen. 

Hierbei soll Anfrage gehalten werden, mit welchem Rechte die Bäume ohne unsere 

Genehmigung von der Mündung des Vicinalweges in die 
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Bezirksstraße gefällt wurden und wo das gefällte Holz verblieben ist. 

 

VII Rechnungen sind eingegangen 

1.) von Carl Müller   9,61 M 

2.) von A Brühl   12,00 M 

 

gez. Sauerborn, Friedr. Winter Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 31. August 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Brühl 

 

I Wegen des nicht vollzogenen Nachtragsvertrages zum Hauptvertrag vom 10.10.01 

über den in städtischer Unterhaltung übernommenen Vicinalwegestrecke nach 

Eschelbach wurde das Antwortschreiben der LBI vom 29.August verlesen. 

Der Magistrat beschließt den Hauptvertrag vor Endigung der 5 Jahre zu kündigen, doch 

vorher in einer Sitzung darüber nochmals zu beraten. 

 

II Bezüglich der Entwässerung der Peterstorstraße wird das Antwortschreiben der 

LBI vom 28.8.05 ebenfalls zur Kenntnis gebracht. Eine weitere Antwort auf dieses 

Schreiben soll nicht gegeben werden. 

 

III Das Antwortschreiben des LBI bezügl. des Rohrbruchs und der dadurch 

angeforderten Kosten ad 19,95 Mk wird ebenfalls verlesen. Der Bauleiter Henning 

bestreitet die Schuld und will die Entschädigung nicht anerkennen. 

Der Magistrat beschließt die Angelegenheit der kgl. Regierung (Domäne) zu unterbreiten 

und um Rückerstattung der vorgelegten Kosten ad 19,95 M zu ersuchen. 

 

IV Der Magistrat wird mit der Klageangelegenheit der Stadtgemeinde gegen die 

Gebr. Hermes wegen verschiedener Forderungen im Gesamtbetrage von 243,60 M 

bekannt gemacht. Auch erhält er Mitteilung, daß von Seiten der Stadt eine Kuh mit 

Wagen gepfändet und versteigert werden und aus diesem Erlös die städt. Forderungen 

gedeckt worden sind. 

Nachträglich meldeten sich noch 22 Gläubiger und beantragt der inzwischen ernannte 

Nachlasspfleger Gg Steinebach im Auftrage des kgl. Amtsgericht, die Herausgabe des 

Betrages aus dem durch die Versteigerung erzielten Erlöses, andernfalls Klage erfolgen 

müsse, die Stadt könne eine Bevorzugung der Forderungen nicht beanspruchen. 

Der Magistrat weigert die Herausgabe des vereinnahmten Gelderlöses, da sämtliche 

Forderungen der Stadt bzw. Vorlage seien, auch die der vorgelegten Kosten für Sarg, 

Beerdigung und -Steuern vorzugsberechtigt sein dürften. 
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V Auf die in Nr. 101 pro 1905 des Kreisblattes bekannt gegebenen ministeriellen 

Verfügung vom 20. Mai 1905 beschließt der Magistrat zu berichten, daß die 

Stadtgemeinde Montabaur die Karten unter Mitwirkung des kgl. Katasteramtes 

fortgeführt zu haben wünscht und die Gemarkungsbegänge wie bisher alljährlich unter 

Teilnahme eines Katasterbeamten vornehmen lassen will. 

Es wird weiter beschlossen bei dieser Gelegenheit die Feld- und Gewannenwege neu 

auszusteinen und soll jedes Jahr eine gewisse Wegelänge vorgenommen werden. 

 

VI Der Wwe Simon Kespe hier wird eine einmalige Unterstützung von 5 M 

bewilligt. 

 

VII Rechnungen sind eingegangen 

1.) von Dr. Spies  17,95 M 

2.) dems.   39,50 M 

3.) dems.   56,30 M 

4.) dems.   57,28 M 

5.) dems.   74,44 M 

 

VIII Nachdem die Liste der Stimmberechtigten für die Stadtverordneten-Wahlen mit 

den Abteilungslisten in der Zeit vom 15. Bis 30.8. zur öffentlichen Kenntnis offen 

gelegen haben, ein Einspruch gegen die Richtigkeit der Listen nicht erhoben worden wr, 

wurden die Bescheinigungen in den Listen vom Magistrat unterschriftlich vollzogen. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 7. September 1905 

Anwesend die Herren Müller, Hübinger und Sauerborn 

 

I Die vom LBI an kgl. LA gerichtete Beschwerde gegen den Magistrat ist dem kgl. 

Reg.Präs. vorgelegt und dem Magistrat zum Bericht übersandt.  

Der Magistrat erklärt sich mit dem Entwurf des Antwortschreibens einverstanden. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung der Nikolaus Kaster Wwe hier wegen Erneuerung 

einer defect gewordenen Giebelwand ist vorerst zurückzugeben, um die Baufluchtlinie 

richtig eintragen zu lassen. Wenn dies geschehen, soll das Gesuch befürwortend 

vorgelegt werden, da durch diese Veränderung eine höhere Bewertung des Hauses nicht 

eintritt. 

 

III Baugesuch des Josef Heisser hier mit Project für die Erbauung eines Eishauses in 

unmittelbarer Nähe seines Fischweihers wird unter denselben Bedingungen, wie solche 

bei Erbauung der Seilerwerkstätte gemacht, genehmigt. (Siehe Beschluß vom 13. April 

1905) 

 

IV Bezüglich der Entwässerung des Beamtenwohnhauses am Weg nach 

Bannberscheid soll Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 

 

V Die Vergebung des Wegfahrens des Bachaushubs bei Lenaif wird genehmigt. 

 

VI Die Klageangelegenheit der Stadtgemeinde gegen Peter Hermes soll der 

Stadtverordneten-Versammlung vorgetragen werden und will sich der Magistrat dem von 

der Versammlung in dieser Sache zu fallende Beschluß anschließen. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 14. September 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Briel  

 

I Mit Schreiben des kgl. Domänen Rentamt vom 12.9. 05 Nr. 1049 werden 5 

Überdrücke des neuen Fluchtlinienplanes im hiesigen Tiergartengelände, sowie einen 

Auszug nebst Handzeichnung aus der vorläufigen Fortschreibungsverhandlung vom 

29.8.05 und dem Lageplan vom 5. Februar 1905 übersandt mit dem Ersuchen um 

Übersendung einer amtlichen Bescheinigung, daß der neue Bau- und Fluchtlinienplan im 

Tiergartengelände endgültig festgesetzt worden ist. 

 

II Mit Schreiben des Landeshauptmannes vom 8. September 05 wird LBI Henning 

beauftragt, zusammen mit der städt. Verwaltung die erforderlichen Messungen und 

Feststellungen bezüglich des Wassers für die 3. Irrenanstalt vorzunehmen.  

Der Magistrat beauftragt den Inspector Hersfelt in Gemeinschaft mit dem Rohrmeister 

Knögel beim LBI Henning dieserhalb sich zu melden und demselben die Stellen angeben, 

wo das Abwasser für die Irrenanstalt entnommen werden soll. 

 

III Bezüglich der Unterbringung der 3 Kinder der Witwe Simon Kespe in einer 

Anstaltspflege und Zahlung der hierdurch anstehenden Kosten soll Bürgermeister mit 

Amtsrichter Franz Rücksprache nehmen. 

 

IV Die Lieferung der notwendigen Kohlen für das Rathaus und Selecta sind zur 

Vergebung auf den 21. September bekannt gegeben. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntnis, daß von Seiten kgl. Stempel- und Erbschafts-

Steueramt Cassel eine Revision auf den 26. 09.05 anberaumt ist. 

 

VI Mit Schreiben der kgl. Reg. Vom 9.9.05 B III b 758 ist das Nebenexemplar und 

ein Grundsteuer Mutterrollen-Auszug über den mit Zahntechniker Müller 

abgeschlossener Vertrag bezüglich des Einbaues eines Vorfluters zur Kenntnisnahme und 

Rückgabe übersandt. 
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VIII Anschaffung einer Dreschmaschine 

In einer von Seiten des Inspectors Herpell vom städtischen Elektrizitätswerks 

einberufenen Versammlung der hiesigen Landwirte wurde allgemein dem Wunsche 

Ausdruck gegeben, die Stadtgemeinde möge eine Dreschmaschine mit Strohpresse und 

Selbsteinleger anschaffen.  

Alljährlich würden viele hundert Mark durch Benutzung einer gemieteten 

Dreschmaschine nach auswärts gebracht, so sei nachgewiesen, daß im letzten Jahr über 

1.200 Mark baares Geld von den hiesigen Landwirten für Benutzung der gemieteten -

dreschmaschine bezahlt worden seien. 

Dem Inspector Herpell wurde Auftrag gegeben eine diesbezügliche Kostenrechnung 

aufzustellen und lag solche heute dem Magistrat vor. 

Hiernach ist für Beschaffung der Dreschmaschine mit Zubehörungen und Electro-Motor 

ein Betrag von ca. 8.999 Mark erforderlich und wird nach ungefährer Berechnung das 

Dreschen sich auf 6,50 Mark pro Stunde fallen. 

Der Magistrat beschließt die Anschaffung der Dreschmaschine mit Zubehörungen und 

Electro-Motor unter der ausdrücklichen Bedingung, daß die hiesigen Landwirte zur 

Benutzung derselben auf mindestens 10 Jahre sich schriftlich verpflichten und dadurch 

die Zahlung von Zinsen, Abtrag, Abnutzung und Stromverbrauch Deckung finden. 

Die Anleihe in Höhe von 8000 Mark soll bei der Kreissparkasse gegen Zahlung von 4% 

Zinsen und 2% Abtrag aufgenommen werden.  

Der Stadtverordneten-Versammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorzulegen. 

Da z.Zt. in der landwirtschaftlichen Ausstellung zu Mainz derartige Maschinen in großer 

Auswahl ausgestellt sind, so wird, falls die Verpflichtung zur Benutzung durch die 

Landwirte gegeben ist, Inspector Herpell beauftragt, die in Mainz ausgestellten 

Maschinen zu besichtigen und möglicherweise hierzu einen Landwirt zuzuziehen. 

Die Kosten für letzteren können nicht vergütet werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. September 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Brühl 

 

I Amtsgerichtsneubau in Montabaur 

Mit Schreiben des Herrn Oberlandgerichtspräsidenten und des Herrn Oberstaatsanwalt 

vom 15. April 05 In: I 6746 wird Anfrage gehalten, ob eine Verbesserung der 

Zugangsverhältnisse des Platzes neben dem Gefängnis (beim sog. Wolfsturm) möglich 

und in absehbarer Zeit zu erwarten ist, diesen Platz der Justizverwaltung zu Zwecken 

eines Justizneubaus zu überlassen. 

Gleichzeitig ist eine Skizze beizufügen, die Größe des Platzes, seinen Flächeninhalt nach 

zu bezeichnen und dem kgl. Kreisbauinspector Abschrift de Antwortschreibens direct 

zugehen zu lassen. 

Der Magistrat beauftragt den Pet. Gerharz die gn. Skizze zu fertigen und beschließt unter 

Vorlage dieses Planes mitzuteilen, daß der Magistrat unter Vorbehalt der Genehmigung 

der Stadtverordneten-Versammlung sich verpflichtet, auf städtische Kosten einen 

würdigen Zugang nach dem in Aussicht genommenen Amtsgerichtsneubau, oberhalb 

dem Gefängnisse zu schaffen, wenn der Justizfiscus das ihm gehörige, in der 

Wegefluchtinie fallende Gelände unentgeltlich zum Wegebau an die Stadtgemeinde 

abgibt.  

Die Stadtgemeinde würde das an das Gefängnis direct anschließende Gelände in Größe 

von über 1 Morgen (100 Ruten) für den Selbstkostenpreis von 25 Mk a Rute dem 

Justizfiscus zur Verfügung stellen, auch falls das Gelände größer beansprucht würde, für 

denselben Preis die weiter anschließenden Gärten käuflich beschaffen. 

 

II Die Anschaffung einer Dreschmaschine ist hinfällig, da die Verpflichtung zur 

Benutzung durch die Landwirte nicht gegeben wurde. 
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III Der Nachtragsvertrag zum Hauptvertrag vom 10. Oktober bezüglich Übernahme 

des Vicinalweges nach Eschelbach in die Unterhaltung des Bezirksverbandes ist von der 

LBI nachdem bezüglich der Ausdrücke dem Magistrat teilweise Recht gegeben, zur 

Unterschriftsleistung übersandt. 

Der Magistrat vertagt diese Angelegenheit, auch die evtl. Kündigung des Hauptvertrages 

bis zur nächsten Sitzung. 

 

IV Baugesuch nebst Zeichnung der Christian Gerlach Ehefrau hier um Erbauung 

eines Wohnhauses im Sauertal wird genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn der 

Bauausführung die Fluchtlinie nachgewiesen wird. 

Ebenso das Baugesuch nebst Zeichnung des Adam Quirmbach hier um Erneuerung einer 

Fachwerkswand an seiner Scheune in Allmannshausen. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntnis bezüglich der mit dem Jagdpächter gepflogenen 

Verhandlungen über Zahlung von Wildschaden und ist damit einverstanden, daß dem 

Kreisausschuß die Angelegenheit zur Entscheidung vorgelegt wird. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis, daß LBI Henning am gestrigen Tag die Quellen 

nachgemessen habe. 

 

VII Wegen Krankheit der Phil. Hübinger Wwe muß für die Unterbringung der beiden 

schulpflichtigen Mädchen derselben Sorge getragen werden. 

Die Unterbringung derselben in das Waisenhaus nach Dernbach wird genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. September 1905  

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

Von der Finanzcommission war anwesend Herr Dr. Spies, Herr Leuthner hat sich wegen 

Handelskammersitzung entschuldigt. 

 

I Stadtrechnung pro 1904 

Dieselbe wurde an Hand der Revisionsbemerkungen einzeln durchgegangen und halten 

die vom Revisor gemachten Bemerkungen inzwischen ihre Erledigung gefunden. 

Die Rechnung soll der Stadtverordneten-Versammlung zur Feststellung und Entlastung 

des Rechners vorgelegt werden. 

 

II Ausbildungscursus für Polizeibeamte 

Mit Verfügung kgl. Reg. Präs. vom 21. September 05 Pr. I G 4230 erhält der Magistrat 

die Mitteilung, daß am 9. October der erste Ausbildungscursus für die staatl. Und städt. 

Polizeibeamten bei der kgl. Polizei-Direction in Wiesbaden beginnen würde und soll p 

Helm hierzu einberufen werden. 

Der Magistrat wird um schleunige Äußerung ersucht, ob diesem Vorhaben gewichtige 

Gründe entgegenstehen. 

Der Magistrat beschießt zu berichten, daß dem nicht der Fall ist und für die Zeit der 

Abwesenheit der p Dommermuth die Stellvertretung übertragen ist. 

 

III Bürgermeister berichtet bezüglich der Wasserquellenmessung für die 3. 

Irrenanstalt. 

 

IV Der Magistrat ist mit der Bekanntmachung für der Stadtverordneten-Wahlen und 

dem dafür angesetzten Termin einverstanden. 

 

V Der Holzhauerlohnaccord pro 1906 an Ad. König wird genehmigt. 

 

VI Dem Lt. Schultz wird auf sein Ansuchen 11,85 k Wassergeld erlassen. 
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VII Bezügl. Beantwortung des Schr. Om LBI vom 18.10.05 wegen Vertrag und 

Nachtragsvertrag über die Übernahme des in ständische Unterhaltung übernommenen 

Vicinalweges nach Eschelbach soll noch einige Tage gewartet werden. 

 

VIII Der Magistrat erhält Mitteilung über das dem Herrn Mann, Cöln zugesendeten 

Schreiben wegen Wildschaden. 

 

IX Mit Schreiben des Herrn Oberlandgerichtspräsidenten vom 23.9.05 I 6881 wird 

mitgeteilt, daß der eingereichte Lageplan keine genügende Übersicht über das für den 

Justizneubau in Betracht kommende Gelände ergibt und wird ersucht einen Plan zu 

übersenden, der auch die Hauptstraße, das Rathaus, das jetzige Amtsgerichtsgebäude und 

das Gelände bis zum jetzigen Gefängnis umfaßt. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt für die Aufstellung und Übersendung eines 

solchen Lageplanes Sorge zu tragen. 

Nach beendeter Sitzung wurde die Stadtkasse in außerordentlicher Revision revidiert und 

in Ordnung befunden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28. September 1905 

Alle anwesend 

 

I Amtsgerichtneubau 

Nachdem am 26.9.05 das hierfür in Aussicht genommene Gelände durch den Herrn 

Landgerichtspräsident in Neuwied in Gemeinschaft des Amtsgerichtsrates Baldus, des 

Magistratsschöffen Müller und Bürgermeister Sauerborn an Ort und Stelle besichtigt 

worden ist, wird, angesichts der für ein derartiges Gebäude nicht passenden Umgebung 

und den damit bedingten kostspieligen Freilegung des Bauplatzes wie Schaffung 

würdiger Zugangsverhältnisse zu demselben, das in Aussicht genommene Baugelände 

zwischen dem Gefängnis und dem Wolfsturm für gn. Zweck als nicht für geeignet 

gehalten. 

 

II Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestrige Stadtverordneten-

Versammlung, auch daß ihm in derselben ein pers. Höherer Wohnungsgeldzuschuß von 

jährlich 500 Mk, zahlbar vom 1. October 05 ab, bewilligt sei.  

Nachdem nun der Bürgermeister sich entfernt hatte, wurde durch den Beigeordneten 

Winter diese Angelegenheit zur Beratung und Beschlußfassung gestellt. Das Resultat 

ergab, daß der Magistrat dem Beschlusse der Stadtverordneten-Versammlung einstimmig 

zustimmt.  

 

III Auf das Gesuch des Anton Wick, Niederelbert um Einarbeitung auf dem hies. 

Bürgermeisteramt ist demselben zu erwidern, daß z.Zt. dem Ansuchen nicht stattgegeben 

werden könne. 

 

IV Die Kohlenlieferung für Selecta und Bürgermeisteramt war zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von: 

1.) Adam Schlemmer für Nußkohlen I + II zu 0,97 Mk a Tonne 

Anthrazit            1,48 Mk „ 

2.) Hrch. Hagelauer Wwe Nußkohlen I + II zu 1,10 Mk „ 

Anthrazit             1,90 Mk „ 

Dem Mindestfordernden A. Schlemmer wird der Zuschlag gegeben. 
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V Vom Elektrizitätswerk war die Abgabe von altem Eisen + einer Dezimalwaage 

den hier in Betracht kommenden Personen mitgeteilt: Angebote waren eingegangen von: 

1.) Samuel Heimann für altes Eisen a Ctr. 1,25 Mk für die Waage 19,00 Mk 

2.) Emil Hermes  „  „           1,55 Mk    „ „ 24,00 Mk 

3.) Hirsch Löb II „ „           1,30 Mk  „ 20,00 Mk 

4.) Frz. Hisgen  „ „            2,00 Mk „ --------- 

5.) Rud. Conradi „ „  1,80 Mk  „ --------- 

Dem Frz. Hisgen wird der Zuschlag bezüglich des alten Eisen und dem Emil Hermes der 

Zuschlag für die Waage erteilt. 

 

VI Dem Stadtsecretair Blaum wird auf Ansuchen einen wöchentlichen 

Erholungsurlaub bewilligt. 

 

VII Die am gestrigen Tage abgehaltene Ländereiverpachtung im Distrikt 

Heckenrödchen wird genehmigt. 

 

VIII Die Ehefrau des Friedr. Fischer wird bei kgl. LA vorstellig um eine tägliche 

Unterstützung von 2 Mk. 

Nach Schreiben des kgl. LA vom 26.9.05 ist ein Beschluß des Magistrates herbeizuführen 

und dieser Beschluß dem LA vorzulegen. 

Der Magistrat beschließt der Ehefrau Fr. Fischer eine tägliche baare Geldunterstützung 

von 1,50 Mk, vom 29.9.05 ab, vorläufig auf 8 Tage. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. October 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Auf Verkauf von Altkupfer aus dem Elektrizitätswerk 

Sind Angebote eingegangen von: 

1.) Emil Hermes für a Ctr. 55,25 Mk 

2.) H. Löb II  „  59,00 Mk 

3.) S. Heimann „  60,25 Mk 

4.) Peter Weyer „  52,60 Mk 

5.) Frz. Hisgen „  63,13 Mk 

6.) Peter Hisgen „  63,25 Mk 

7.) Rudolf Conradi  60,50 Mk 

8.) Hrch. Bartholomäus  57,63 Mk 

Dem Meistbietenden P. Hisgen wird der Zuschlag erteilt. 

 

II Die heute vom Gewerbeinspector bei seiner Revision in der hies. Electr. Centrale 

vorgefundenen Mängel soll der Inspector Herpell so gut wie angängig beseitigen. 

 

III Mit Schreiben der kgl. Regierung Abteilung Domäne vom 29. September 05 II b 

7504 wird nochmals wegen des Einbaus der Wasserleitungsrohre in die Straßenzüge E 

und F über die Schnittpunkte der Kreuzstraßen bei Einmündung der Straßen B und C und 

bei dem Schnittpunkt der Straßen E und F Anfrage gehalten, evtl. dem hierfür 

notwendigen Kostenbetrage leihweise bis 15. April 1906 gegen Zahlung von 3% Zinsen 

angeboten. 

Der Magistrat beschließt, entgegen dem Beschlusse vom 10. August 05 den Einbau der 

Wasserleitung in die vorgenannte Straße, aber nur so weit, als für das Legen der Rohre 

der aufgefüllte Boden nicht in Frage kommt. 

Von dem durch die Domänenverwaltung angebotenen Vorschuß des Kostenbetrages sieht 

der Magistrat ab und will für Bereitstellung der Mittel Sorge tragen. 

Der kgl. Domäne sowie auch dem LBI soll hiervon Mitteilung gemacht werden. 
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IV Die statistische Nachweisung über Gestaltung des Gemeindeabgabengesetzes soll 

dem Stadtrechner zur Aufstellung übergeben werden. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntnis, daß 5% Bez.-Steuern und 5% Kreissteuern pro 

1905 erhoben werden. Der Gesamtbetrag macht 2.853,96 Mark aus. 

 

VI Bezüglich der restierenden Forderung von verstorbenen Pet. Hermes soll 

Bürgermeister Sauerborn mit dem Justizrat Hilf Limburg Rücksprache nehmen. 

 

VII Für den Polizeiserg. Helm soll ein neuer Helm beschafft und von der Firma 

Eduard Sachs, Berlin zum Preis von 12,50 Mk bezogen werden. 

 

VIII Bezüglich der Löschprobe durch den Feuerlöschapparat Minimax soll mit barmh. 

Brüder gesprochen werden. 

 

IX Der Magistrat erhält Kenntniß von dem Schreiben des LA bezüglich der 

Lustbarkeiten insbesondere über die Genehmigung zur Abhaltung der Lustbarkeit an den 

Kirchweihtagen. 

Ein Dampfcarussellbesitzer Huwald Bruch z.Zt. Coblenz-Lützel hält für den 15. + 16. 

September diesbezüglich Anfrage und bietet 120 Mark. Der Magistrat lehnt das Angebot 

ab. 

 

X Der Magistrat nimmt den von dem LBI für das Jahr 1906/07 aufgestellte 

Kostenanschlag über Unterhaltung bzw. Instandsetzung der Vicinalwege in Höhe von 

1.700 Mk an, bittet aber zu gestatten, daß der aufzuwendende Betrag auf 2 Jahre verteilt 

in 2 Jahren in Rechnung gestellt werden kann. 

 

XI Das Schreiben bezüglich Fischer wegen Reisegeld an seine Familie soll 

zurückgestellt werden. 
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XII Der Magistrat ist mit den Abänderungen in der Ausführung der Eisengießerei von 

Jos. Olig einverstanden. 

 

XIII Brückenbau bei der Stuntzenmühle 

Mit Schreiben des kgl. LA vom 29. September K 8773 werden wegen Erbauung einer 

neuen Brücke bei der Stuntzenmühle über den Gelbach drei eingezogene Brückenprojecte 

übersandt. 

Das erste in Eisenbeton von Hüser, Oberkassel erfordert ein Kostenaufwand von 3.390 M 

Das zweite in Stampfbeton von derselben Firma ein solchen von  4.309 M 

Das dritte in Eisenconstruction von Ohl, Diez ein solchen von   6.250 M 

Nebenher sind noch veranschlagt 

1.) Für Abbruch der alten Brücke 200 Mk 

2.) Anschüttung der Rampen  250 Mk 

3.) Für Instandsetzung der Zufahrten 340 Mk 

Das Melorationsbauamt in Wiesbaden, welches die Projecte geprüft, hält das zweite 

Project in Stampfbeton für das Geeignetste. Da mit dem Neubau der Brücke eine 

wesentliche Verbesserung der Vorflutverhältnisse erreicht wird, auch die Lage der 

Brücke zum Stromstrich sehr ungünstig liegt, so könnte aus dem Gelbachbaufond ein 

Zuschuß von 1.100 Mk zur Verfügung gestellt werden, falls die Stadt den Brückenbau 

zur Ausführung bringt und den Rest der Kosten übernimmt. 

Der Magistrat beschließt den Brückenbau in Stampfbeton auszuführen und zwar 

dergestalt, daß die Nebenveranschlagungen in Höhe von 790 Mk durch die städtischen 

Wegewärter, auch das im Kostenanschlag unter pos. 9 veranschlagte schmiedeeiserne 

Geländer von hies. Handwerksmeister, welche jedenfalls zu gleichen wenn nicht zu 

billigeren Sätzen dasselbe liefern werden, ausgeführt werden. 

Der hiernach erforderliche Kostenanschlagsbetrag ad  4.300 Mk 

Abzüglich des Zuschusses von    1.100 Mk 

mithin rot    3.200 Mk 

Soll bei der hies. Kreissparkasse aufgenommen und aus den Überschüssen der nächsten 

Jahre nach Belieben abgetragen werden. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Friedr. Winter, A Brühl, Carl Müller  
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XII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Carl Müller   17,58 Mk 

2.) Joh. Burg  30,94 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 12. October 1905 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat erhält Kenntnis von der Verfügung kgl. Regierung vom 3.10.05 III 

b 7838 bezügl. straßenmäßiger Ausbau des Fürstenweges. 

Der Magistrat ist mit dem Schreiben an die Anlieger wegen unentgeltliche Abtretung der 

Geländestreifen einverstanden, will auch, falls dies auf Schwierigkeiten stößt, bis zur 

Erbauung von Gebäuden an die Straße die Kosten des Grunderwerbs verlegen und später 

in Rechnung stellen. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Polizeiserg. Helm am 9.10.05 den Polizei-

Cursus in Wiesbaden angetreten hat. 

 

III Die Strohlieferung in das Hospital wird dem Jak. Eschenauer zu a Ctr. 3 Mk 

übertragen. 

 

IV Der LBI soll auf die Erinnerung bezügl. des Nachtragsvertrages zum Hauptvertrag 

über den in ständ. Unterhaltung übernommenen Vicinalweg nach Eschelbach geantwortet 

werden, daß der Hauptvertrag von 1901 alles enthalte, was von Wichtigkeit sowohl für 

den Bez. Verb. Wie auch für die Stadtgemeinde Montabaur sei und dürfte aus diesem 

Grunde von der Vollziehung des Nachtragsvertrages abzusehen sein. 

 

V Für Mittwoch den 25.10.05 ist die Feuerlöschprobe mit dem Apparat Minimax in 

Aussicht genommen und wird der Magistrat noch besonders hierzu eingeladen werden. 

 

VI Der Magistrat erklärt sich mit dem vom Steuerausschuss in Bezug der 

eingegangenen Reclamationen für die Veranlagung zur Gemeindeeinkommenssteuer 

gefaßten Beschlusse einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 19. October 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Der Schafweide-Pachtvertrag mit Anton Metternich, Holler soll unter denselben 

Bedingungen nach Ablauf der jetzigen Pachtperiode weiter gelten. 

Der Stadtverordneten-Versammlung soll hiervon Mitteilung gemacht werden. 

 

II Legen eines Cementrohrcanals vom Hause Volkmann bis zu dem Schacht in Nähe 

der Bez. Straße. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden und will, wenn Volkmann die Rohre in 

entsprechender C.W. liefert und legt, die Grundarbeiten ausführen lassen. 

 

III Dem Magistrat wird von dem Termin am 25.10.05 wegen Vorführung des 

Feuerlösch-Apparates Minimax auf dem Jugendspielplatz Kenntnis gegeben. 

 

IV  Der Witwe Kespe hier wird auf Ansuchen die wöchentliche Unterstützung von 6 

auf 8 Mk erhöht, zahlbar vom 21.10.05 ab auf Widerruf. 

 

V Der Magistrat erklärt sich mit dem von Jagdaufseher Rolshoven im Auftrage 

seiner Jagdgesellschaft angebotenen Betrag für Wildschaden mit alljährlich 200 Mark 

einverstanden. 

 

VI Der LBI sollen die Nachtragsverträge zum Hauptvertrag bezügl. Übernahme des 

Vicinalweges nach Eschelbach in ständische Unterhaltung unvollzogen zurückgesandt 

werden. 

 

VII Vicinalwegeinstandsetzung 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Entwurf des Antwortschreibens an LA einverstanden. 

 

VIII Mit Verfügung kgl. Reg. Vom 11.10.05 Pr I G 4102 ist der Plan für die 

Entwässerungsanlage, nachdem alle vorgenommenen Abänderungen eingetragen sind, 

vorzulegen. 
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IX Die Lieferungen und Arbeiten zur Verlängerung der Wasserleitung von dem 

Gebäude von Menningen und Mies weiter ins Tiergartengelände waren auf heute zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen: 

a) Für Grabenausheben pp 

1.) Kochem + Cons. für a m 0,70 Mk 

2.) Parbel +Cons   0,63 Mk 

3.) Anton Neurer II  0,55 Mk 

4.) Peter Born, Holler  0,60 Mk 

b) Für Verlegen der Rohre 

1.) Olig für a M   0,68 Mk 

2.) Kochem + Cons  0,65 MK 

c) Für Rohrlieferung 

1.) Olig a lfdm  2,99 Mk 

2.) S. Stern   3,00 Mk 

3.) Kochem + Cons  3,10 Mk 

d) Faconstücke waren nicht mit ausgeschrieben. 

Der Magistrat erteilt dem Mindestfordernden den Zuschlag. 

 

X Baugesuch nebst Zeichnung der Phil. Kunst Wwe wird nach Begutachtung 

derselben durch die Bau-Commission nicht genehmigt. 

Es muß auch in dieser Veränderung darauf Bedacht genommen werden, daß für die 

ungeheure Tiefe des Gebäudes ein Lichthof geschaffen und in diesen die Jauchegrube 

von der Hauptfront des Hauses hin verlegt wird. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 20. October 1905 

Alle anwesend 

 

I Überlassung der Quelle im Ursprungsgebiet des Biebrichsbaches im Markwald 

der Gemeinde Ötzingen. 

Der Magistrat erklärt sich mit der von der Gemeinde Ötzingen für die von dieser 

Gemeinde im Ursprungsgebiet des Biebrichsbaches der Stadtgemeinde Montabaur 

überlassenen Quelle geforderten einmaligen Abfindungssumme von 700 Mark wörtlich: 

Siebenhundert Mark einverstanden und bevollmächtigt den Bürgermeister Sauerborn alle 

hierzu notwendigen diesbezügl. Verhandlungen abzuschließen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 2. November 1905 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat erhält Kenntnis, daß die Drogen-Handlung von Troost vom 

Kreisarzt revidiert wurde. Rechnung vom Kreisarzt ad 6 M liegt bei. 

 

II Der Nachtragsvertrag zum Jagdvertrag bezügl. Wildschaden wurde 

unterschriftlich vollzogen. 

 

III Der Magistrat bewilligt die Umzugskosten für die Familie Fischer im Betrage von 

64,70 M. 

 

IV Der Landeshauptmann teilt mit, daß, wenn der Nachtragsvertrag Vicinalweg 

Montabaur - Eschelbach nicht vollzogen, der Hauptvertrag zum 1. April 1906 gekündigt 

würde. 

Die Beschlussfassung hierüber soll bis nach dem 10.11.05 ausgesetzt werden. 

 

VI Der Magistrat bewilligt die Hälfte der Kosten mit 4 M, welche durch die 

Vermessung des Flächenaustauschs zwischen Carl Müller + Stadtgemeinde am 

Bahnhofszufuhrweg entstanden sind, zu tragen. 

 

VII Bürgermeister berichtet bezügl. der Brücke an der Stuntzenmühle. 

 

VIII 3 Minimaxlöschapparate sollen bestellt werden, 2 Hospital, 1 Stadtgemeinde. 

 

IX Der Etat des Gymnasiums pro 1906/08 liegt vor, ist genehmigt und der jährliche 

staatliche Zuschuß von 24.930 Mark bis 1908 weiter bewilligt. 
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X Dem Inspector Herpell wird auf sein Ansuchen ein 10-tägiger Urlaub zur Reise 

nach Königsberg bewilligt. 

 

XI Der Bürgermeister berichtet bezüglich der Irrenanstalt, daß sich die dafür 

gewählte Bau-Commission in Majorität für die Stadt Herborn entschieden hat. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 9. November 1905 

Alle anwesend 

 

I Hospitalpräbende 

Dem Schulpedellen Joh. Ad. Hammerstein wird die durch den Tod des Joh. Groß 

erledigte Präbendenstelle vom 1. November 1905 ab und 

Der Anton Meurer I Wwe die durch den Tod der Wwe Carl Winter erledigte 

Präbendenstelle vom 1. Dezember 1905 ab zuerkannt. 

 

II Von dem Voranschlag der Oberförsterei Montabaur pro 1906 wird dem Magistrat 

Kenntnis gegeben. 

 

III Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis, daß Franz Kespe, Sohn der Wwe Simon 

Kespe wegen Veitstanz am 7.11.05 ins hiesige Krankenhaus verbracht wurde. 

 

IV Zum Schreiben der LBI vom 8.11.05 Nr. 242 soll erwidert werden, daß die 850 

Mk Beitrag zu den Kosten der Instandsetzung des Fürstenweges bereits zur Auszahlung 

angewiesen seien, auch mit Schreiben vom 7. October 05 die Anlieger Jos. P. Schmidt, 

Paul Jösch, Hrch. Schneider + Joh. Holzbach auf Grund des genehmigten 

Straßenbaustatuts vom 11./12. Januar 1900 um unentgeltliche Hergabe des in die 

Straßenfluchtlinie fallenden Geländestreifens ersucht worden seien. 

 

V Die Erledigung der Nachtragsverträge - Vicinalweg Montabaur - Eschelbach soll 

bis zur nächsten Sitzung verschoben werden. 

 

VI Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß ein Saugschlauch für den 

Fäcalien-Saugapparat zum Preise von 23 Mk und einen Gummiring zur Verdickung des 

Dorns am Wagen beschafft werden. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntnis, daß die Stadtverordneten ihren Beschluß vom 27. 

10.05 noch dahin zu ergänzen habe, ob der für den Bürgermeister bewilligte 

Wohnungsgeldzuschuß pensionsfähig sein soll. 
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VIII Mit Circular der kgl. Oberförsterei vom 20. October 1905 Nr. 249 wird für den 

Gemeindeförster Krauß zu Heiligenroth vom 1. Januar 1906 ab seinen pensionsfähigen 

Wohnungsgeldzuschuß von jährlich 200 M beantragt. 

Nach der für die Waldeigentümer aufgestellten Verteilungsliste beträgt der auf die 

Gemeinde Montabaur bei einer Waldgröße von 15 Ha hierfür entfallende Anteil 6,40 

Mark. 

Der Magistrat beschließt dem Förster Krauß zu Heiligenroth vom 1. Januar 1906 ab einen 

pensionsfähigen Wohungsgeldzuschuß von 6,40 M pro Jahr zu bewillige. 

Dies ist der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorzulegen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. November 1905 

Alle anwesend 

 

I Das Baugesuch nebst Zeichnung des Georg Sauerborn für Vergrößerung seines 

Wohnhauses an der Peterstorstraße wird unter der Bedingung genehmigt, daß vor Beginn 

der Bauausführung die Fluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständiger festgelegt 

wird. 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Olig für Erbauung eines Pferdestalles mit 

Abortanlage in unmittelbarer Nähe seiner Eisengießerei wird genehmigt. 

 

II Der Magistrat erklärt sich mit dem Schreiben an LBI in Bezug der Verteilung der 

Kosten für den aufgestellten Kostenanschlag auf 2 Jahre einverstanden. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntnis, von der Beschwerdeschrift des p Eve gegen 

Gremm und von dem Antwortschreiben. 

 

IV Der in Sachen Kutting wegen Abgabe eines Geländestreifens zur Wegeanlage 

erstattete Bericht wird gutgeheißen und die Vollmacht zur Beschreitung des Rechtswegs 

unterschriftlich vollzogen. 

 

V Nach Schreiben der LBI vom 14.11.05 Nr. 257 sind nicht alle 4 beteiligten 

Anlieger beriet, die vorläufige Besitzergreifung des zum Wegeausbau notwendigen 

Geländestreifens schon jetzt zu gestatten. 

Der Magistrat erklärt sich geschlossen mit dem Ausbau des Fürstenweges in seinen 

jetzigen Grenzen einverstanden. 

Das Katasteramt ist hiervon zu benachrichtigen. 

 

VI Der Nachtragsvertrag (Vicinalweg nach Eschelbach) soll unter höflicher 

Begründung unvollzogen zurückgesandt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Hrch. Hübinger 
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Magistratssitzung am 23. November 1905 

Alle anwesend 

 

I Die kgl. Oberförsterei hier macht Mitteilung über die fortgesetzten groben 

Verstöße gegen die Bedingung des mit Hengstenberg + Cons. abgeschlossenen Vertrages 

über Steinbrechen im Himmelberg und beantragt den p Hengstenberg in eine 

Conventionalstrafe von 200 Mk zu nehmen. 

Der Magistrat ist mit dem Entwurf des Antwortschreibens einverstanden. 

 

II Das Schreiben der LBI vom 19.11.05 Nr. 261 über den Ausbau des Fürstenweges 

wird vorgelegt. 

 

III Ebenso das an Landeshauptmann wegen der Nachtragsverträge gesandte 

Schreiben und wird solches gutgeheißen. 

 

IV Von dem Sonderdruck des Kreisblattes, enthaltend nur die amtlichen 

Bekanntmachungen soll 1 Exemplar für 3 Mk bezogen werden. 

 

V Der Gewerbevereinsvorstand bittet den Ofen in der Fortbildungsschule 

auszuwechseln. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt sich dies anzusehen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, A Brühl, Carl Müller, Hrch. Hübinger 
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Magistratssitzung am 29.11.1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 

 

I Steinbruchberieb auf dem Himmelberg 

Bezugnehmend auf pos 1 in voriger Sitzung liegt heute ein Antwortschreiben der kgl. 

Oberförsterei vor, in welchem der Schaden auf ca. 10 Mk geschätzt und beantragt wird 

100 Mk Conventionalstrafe festzusetzen. 

Der Magistrat beschließt demgemäß. 

 

II Ein Schreiben des Deutschen Kriegerbundes, Berlin liegt vor, nach welchem 

ersucht wird, einen Beitrag für hilfsbedürftige Witwen von Veteranen aus 1813/15 zu 

leisten. 

Da derartige Witwen hier und in hiesiger Gegend nicht mehr sind, wird von einer Gabe 

abgesehen. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Kaplan Ungeheuer in Schloßborn, Taunus 

den von der Stadtgemeinde für seinen Bruder in der St. Josefs-Anstalt Hadamar 

geleisteten Betrag zurückvergüten will. 

 

IV Der Staatsanwalt ersucht um Strafantragstellung gegen Josef Born, Holler wegen 

Zerstörung eines Entwässerungsrohres. 

Der Magistrat vollzieht durch Unterschrift den gestellten Strafantrag. 

 

V Nach der Verfügung kgl. Reg. Vom 21.11.05 III b 9491 

1.) soll p Kutting zur Hergabe des zur Straßenanlage benötigten Fläche durch den 

Magistrat im ordentlichen Rechtswege gezwungen werden. 

2.) die erforderlichen Geländestreifen zum Ausbau des Fürstenweges zur Verfügung 

gestellt werden. 

Zu 1.) wird der Entwurf des Berichtes gutgeheißen. 

Zu 2.) der Magistrat ist mit der feldgerichtlichen Taxe und zwar die Rute zu 30 Mark, 

sowie mit der von den  
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Anliegen abgegebenen Erklärung, das für den Ausbau des Fürstenweges erforderliche 

Gelände die Rute zu 30 Mk abzugeben, auch, daß die Geländestreifen schon jetzt, zur 

Verfügung gestellt und die vorläufige Besitzergreifung sofort gestellt wird, 

einverstanden. 

Nach der vom Katasteramt vorzunehmenden Vermessung und Aussteinung soll auf 

Grund der zu fertigenden Auszüge für vorgenannten Kaufpreis mit den Anliegern 

Kaufvertrag bei kgl. Amtsgericht abgeschlossen werden und wird hiermit Bürgermeister 

Sauerborn beauftragt und bevollmächtigt. Der Stadtverordneten-Versammlung ist dies 

zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

Gez. Sauerborn, A Brühl, Carl Müller, Hrch. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. Dezember 1905  

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Seminarlehrer Briel 

 

I Nach Mitteilung der kgl. Oberförsterei hier können die zur Trockenlegung von 

Waldwegen notwendig werdenden Wegeaufhiebe nur dann als Extraholzfällungen ohne 

Abzug vom Etat gegeben werden, wenn der Erlös davon zu Wegebauten innerhalb des 

Waldes bestimmt wird. 

Der Magistrat gibt hierzu seine Zustimmung. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Georg Gröninger hier 

Wegen Errichtung eines Neubaues an Stelle der abzulegenden alten Scheune in der 

Judengasse wird genehmigt unter der Bedingung, daß die baupolizeilichen Vorschriften 

gewahrt werden. 

 

III Dem Carl Keiner III hier wird die Eisnutzung auf dem Brandweiher für 5 M 

übertragen. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntnis, daß sämtliches der Stadtgemeinde gehörige 

Inventar einschl. das der Schulen + Feuerwehr zu 17.230 Mk bei der Aachen Münchener 

Feuer-Versicherungsgesellschaft zur Versicherung gegen Feuergefahr angemeldet ist. 

 

V Nach dem eingegangenen Gutachten des Reg. Bauf. Leetzen bezügl.des am 

Bahnhof hierselbst lagernden eisernen Überbaues hält der Magistrat an dem am 5.10.05 

gefaßten Beschluß, den Brückenbau bei der Stuntzenmühle in Stampfbeton auszuführen 

fest.  

Den Stadtverordneten ist hiervon Kenntnis zu geben, 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Kaplan Ungeheuer, Schloßborn/Taunus 

bereits 200 Pflegegeld für seinen Bruder der Stadtgemeinde zurückvergütet hat. 
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VII Die Bewilligung eines Beitrages zu dem Kreisfonds für Kranken- und 

Lungenheilpflege von Kreiseingesessenen wird vertagt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

 

 

 

Magistratssitzung am 13. Dezember 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Brühl 

 

I Das Pachtgeld der Grasnutzung von Wegen wird erlassen: 

1.) Joh. Weyer Wwe 3,50 M 

2.) Joh. Jung  3,00 M 

3.) Joh. Parbel  7,20 M 

 

II Mit Mitteilung der kgl. Reg. Vom 7.12.05 Pr I G 4876 wird mitgeteilt, daß 

demnächst die städt. Consolidation an Ort und Stelle nachgesehen werden soll. 

 

III Das Entlassungsgesuch des Flurhüters Henritzi vom 1.1.06 ab wird angenommen. 

Die Stelle soll neu zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

IV Der Nachtragsvertrag für den Vicinalweg von Montabaur nach Eschelbach in 

Bezug auf seine Anerkennung soll in nächster Sitzung Erledigung finden. 

 

V Der Bürgermeister macht die Mitteilung, daß mit Sicherheit anzunehmen ist, daß 

die 3. Irrenanstalt in Herborn errichtet wird, indem ein diesbezügl. Vertragsentwurf mit 

Herborn zur Beratung und Beschlußfassung steht. 
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VI Der Magistrat bewilligt zu dem Kreisfonds für Kranken- und Lungenheilpflege 

von Kreiseingesessenen aus Anlaß der silbernen Hochzeit unseres Kaiserpaares einen 

Beitrag von 400 Mark aus den Überschüssen der nächsten 2 Jahre. 

 

VII In Gemeinschaft der Beleuchtungscommission von welcher die Herren Flügel, Dr. 

Spies, Sack, Müller mit anwesend waren, wurde beschlossen, den Kraftstrom vom 1. 

April 1906 ab auf 20 Pfg für die Kilowattstunde herabzusetzen. Bezüglich Regelung des 

Lichtstromverbrauchs wurden vertagt. 

 

Gez. Sauerborn, Hrch. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 21. Dezember 1905 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Die Stelle eines Flurhüters hiesiger Gemeinde soll mit einem 

nichtpensionsfähigen Einkommen von 200 M jährlich ausgeschrieben werden. 

 

II Die am 18.12.05 in den Distrikten Hirschkopf und Schnepfenheck abgehaltenen 

Nutz- und Brennholzversteigerung wird genehmigt. 

 

III Dem Inspector Herpell wird für außergewöhnliche Dienstleistung eine Vergütung 

von 50 M bewilligt. 

 

IV Dem Wilhelm Erbe und Philipp Hartenfels wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

V Der von Eduard Hengstenberg bezüglich der Conventionalstrafe geltend gemachte 

Einspruch ist der kgl. Oberförsterei zur gutachtlichen Äußerung zu übersenden. 

 

VI Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß der mit dem Bez.-Verband 

abgeschlossene Vertrag vom 10. Oktober/18. Dezember 1901 zum 1,4,06 gekündigt wird, 

da es wegen der jetzigen und späteren Bebauung für die Stadtgemeinde wünschenswerter 

ist, die Wegestrecke nach Eschelbach in der Gemeinde Montabaur in eigener 

Unterhaltung zu haben. 

In diesem Sinne ist dem Landeshauptmann Mitteilung zu machen, 

 

VII Der Vertrag zwischen der Eisenbahndirektion und der Stadtgemeinde wegen 

electrischer Beleuchtung des Bahnhofs ist nach genommener Kenntnis mit den 

Abänderungsvorschlägen des Inspectors Herpell zurückzugeben und das Ersuchen dabei 

zu stellen, diese Abänderungen gutzuheißen und in den Vertrag aufzunehmen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 27. Dezember 1905 

Alle anwesend 

 

I Die heute im Distrikt Dreispitz und Fichtenwald abgehaltene Nutz- und 

Brennholzversteigerung wird genehmigt. 

 

II Der von der LBI aufgestellte Kostenanschlag über Herstellung der Vicinalwege ist 

auf 1.700 Mark festgesetzt und auf die Jahre 1906/07, 1907/08 verteilt. 

 

III Abänderung des Baufluchtlinienplans 

Der Magistrat ist mit der Abänderung des Baufluchtlinienplans in Bezug auf eine 

durchgehende einheitliche Straßenbreite des Fürstenweges von 12 Meter einverstanden. 

Es soll dies zur ebenmäßigen Genehmigung der Stadtverordneten-Versammlung 

vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 4. Januar 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Lehrerinnen Cursus 

Der Magistrat erhält Kenntnis von einem an Dr. Dahlem gerichteten Schreiben. 

 

II Dem Carusselbesitzer Huwald Bruch, Elberfeld werden die Tage 20., 21. Mai zur 

Aufstellung und Betrieb seines Dampfkarussels gegen Zahlung des angebotenen Betrages 

von 175 Mark frei gegeben unter der Bedingung, daß sofort die Hälfte angezahlt wird. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntnis von der Kündigung des Vertrages über 

Unterhaltung des Vicinalweges Montabaur-Eschelbach in der Gemeinde Montabaur auf 

den 1. April 1906. 

 

IV Steinbruchbetrieb am Himmelberg 

Auf die Rückäußerung der kgl. Oberförsterei und der in Bannberscheid dieserhalb zu 

Protokoll vernommenen Zeugen Kaiser muß der Einspruch des p Hengstenberg als nicht 

gerechtfertigt zurückgewiesen werden. 

Dem p Hengstenberg ist hiervon Kenntnis zu geben, 

 

V In der Unfallsache Schlüchtermann hat das Gericht zu Ungunsten der Stadt 

Montabaur entschieden und den Anspruch des Klägers für berechtigt erklärt. 

Der Justizrat Tilmann hat der Versicherungsanstalt in Stuttgart das Urteil zugeschickt, 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Schafhalter Metternich um 32 Mk wegen 

Überzahl bestraft worden ist. 

 

VII die restierenden Steuerbeträge von p Falke 4,80 und Fr. Fischer 20,36 Mk sind als 

nicht beibringlich in Abgang zu stellen. 
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VIII Auf die Eingabe des Anton Preußer hier, um käufliche Überlassung des 

Gewannenweges soweit solcher nicht in die Fluchtlinie fällt, wird beschlossen, das Stück 

Gewannenweg zu demselben Preis käuflich an p Preußer abzutreten, wie derselbe den 

Bauplatz von Franz Hisgen gekauft hat. (1200 Mk für 18 Ruten = 66,66 Mk a Rute). Die 

Einreichung der Zeichnung über den beabsichtigten Wohnhaus-Neubau soll abgewartet 

werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 10. Januar 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung des Georg Gröninger an den Kreisausschuß ist in 

Anbetracht, daß die alte Scheune sehr baufällig und durch Errichtung eines Neubaues auf 

derselben Stelle eine wesentliche Verbesserung eintritt, befürwortend vorzulegen 

 

II Dem Heinrich Lenaif wird die Zimmermiete vom jährlich 45 Mk auf 30 Mk vom 

1. Januar 1906 herabgesetzt. 

 

III Der Magistrat erklärt sich mit dem abgeänderten Vertragsentwurf wegen 

Lieferung electrischer Energie zur Beleuchtung des Bahnhofs Montabaur einverstanden. 

 

IV Der Kostenanschlag für Instandsetzung der unteren Sauertalstraße mit 500 Mk 

wird genehmigt. 

 

V Ebenso soll der obere Sauertal neu gepflastert und mit Hochbord versehen 

werden. 

Damit diese Arbeiten gut ausgeführt werden, soll beim Landeshauptmann um 

Genehmigung nachgesucht werden, daß dem Wegemeister Hagner die Aufsichtsführung 

übertragen wird. 

 

VI Der Magistrat ist auch damit einverstanden, daß an der Peterstorstraße auf der 

linken Seite ein Hochbord angelegt wird, wenn die Anlieger sich mit der Hälfte der 

entstehenden Kosten sich daran beteiligen. 

 

VII Rechnung ist eingegangen 

Von  Fr. Winter 16,75 Mk 

 

VIII Dem p Dommermuth wird für Stellvertretung des abwesenden Polizeiserg. Helm 

für die Zeit vom 9.10. - 5.11.05 eine Vergütung von 15 Mk bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, A Brühl, Hrch. Hübinger 
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Magistratssitzung am 1. Januar 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung des Heinrich Volkmann hier über Neubau einer 

Cementwarenwerkstätte 

Ist der Eisenbahndirektion mit der Anfrage zu übersenden, ob dem gestellten ersuchen 

stattgegeben werden kann oder ob das Gelände für die Einführung der 

Westerwaldquerbahn bzw. Erbreiterung der Bahnhofanlage beansprucht wird. 

 

II Die am 15.1.06 in den Distrikten Pracht und Waidmesser abgehaltenen 

Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

III Die Commissionen sollen in nächster Sitzung ergänzt werden. 

 

IV Der Magistrat erhält die amtl. Mitteilung, daß das domänenfiscalische 

Tiergartengelände als Bauplatz für den Justizneubau dahier in Aussicht genommen ist. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntnis, daß alle Anlieger der Peterstorstraße (linksseitig) 

mit Ausnahme des Briefboten Normann sich zur Zahlung der Mehrkosten für 

Hochbordbankett verpflichtet haben. 

 

VI Gemeindegewerbesteuer 

Der Magistrat beschließt von der Einführung einer besonderen Gemeindegewerbesteuer, 

in Anbetracht der sehr hohen Belastung der Gewerbetreibenden durch Gewerbe- und 

Betriebssteuer abzusehen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 25. Januar 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Die am 22.1.06 im Distrikt Dreispitz abgehaltene Holzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

II Auf die Eingabe der freiwilligen Feuerwehr wird beschlossen, soweit die Mittel 

bereitgestellt sind und werden, die Deckung der Bedürfnisse Sorge zu tragen. Die 

mitgesandten Rechnungen sind zur Zahlung anzuweisen. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntnis, daß beim Herrn Reg. Präs. Anfrage gehalten 

worden sei, ob nach § 10 der AO es zulässig sei, daß p Demmer, welcher z.Zt. Vertreter 

des Amtsanwalts ist, als Stadtverordneter gewählt sei. 

 

III Der Magistrat bewilligt die Anschaffung einer Festschrift an die Volksschulkinder 

aus Anlaß der silbernen Hochzeit unseres Kaiserpaares. 

Von der kl. Ausgabe soll ein Probeexemplar bestellt werden. 

 

V Auf die Anzeige des Kriegervereins bezüglich der Lustbarkeitssteuer beschließt 

der Magistrat in Anbetracht, daß die beabsichtigte Feier für eine geschlossene 

Gesellschaft und zu Ehren des Geburtstages Sr. Majestät stattfindet, in diesem Falle von 

der Erhebung einer Lustbarkeitssteuer abzusehen. 

 

VI Sämtliche Vergebungen über Anfahren von Steinen, Kies liefern pp werden 

genehmigt mit Ausnahme des Zerkleinerns der Steine aus Bruch Wolfshäuschen. 

  

VII Nachdem auch die Anlieger im Sauerthal (Steinbach´sche Seite) die Mehrkosten 

für Hochbordanlage tragen wollen, will der Magistrat auch dort Hochbankett anlegen. 
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VIII Baugesuch nebst Zeichnung des Kaufmanns Carl Müller hier über Erbauung eines 

Landhauses an dem Vicinalweg nach Eschelbach wird genehmigt unter der Bedingung, 

daß vor Beginn der Bauausführung die Baufluchtlinie von einem Sachverständigen 

festgestellt wird. 

Außerdem hat Antragsteller den Bedingungen des für die Stadt Montabaur genehmigten 

Straßenbaustatuts vom 11., 17. Januar 1900 in jeder Weise nachzukommen. 

 

IX Das vom Bautechniker Brühl aufgestellte Projekt für die Turnhalle des 

Gymnasiums wird zurückgestellt. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntnis, daß die Schwester bzw. der Ehemann des 

verstorbenen Wilh. Cuntz als Rechtsnachfolger den Jagdpachtvertrag für die ganze 

Zeitdauer übernommen hat. 

 

XI Das Werk „die nass. Volkstrachten“ zum Preise von 7 Mk ist für die 

Stadtgemeinde zu beschaffen. 

 

XII Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Von Gg Sauerborn 41,91 M (Marktscheine) 

2.) Dems.    5,50 M (Frl. Hartmann) 

3.) Dems.    7,50 M (Hauptlehrer) 

4.) Dems.    91,80 + 70,14 M 

5.) Dems.     5,00 M /Standesamt) 

6.) Dems.    91,50 M (Stadtwasser) 

7.) Dems.   61,10 M (Elektrizitätswerk) 

8.) Dems.   260,60 (Inspection + 2 Exempl. Kreisblätter) 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 1. Februar 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Baugesuch und Zeichnung des Kreisrechnungsstellers Perl über Erbauung eines 

Wohnhauses in der Burgstraße wird genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn der 

Bauausführung die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgelegt 

wird und den Bedingungen des für die Stadt Montabaur genehmigten Straßenbaustatuts in 

jeder Weise nachgekommen wird. 

 

II Das Baugesuch nebst Zeichnung des Heinrich Volkmann über Erbauung einer 

Cementwaren-Werkstätte hat der Eisenbahn-Direktion in Frankfurt zur gutachtlichen 

Äußerung vorgelegen. 

Mit Antwortschreiben vom 24.1.06 Nr. V 14.834 wird dem Magistrat mitgeteilt, daß das 

von  p Volkmann zu bebauende Grundstück bei der Einführung der Bahn von Westerburg 

voraussichtlich um etwa 7 Meter verkürzt, bei unmittelbarer Weiterführung der Bahn 

nach dem Rhein aber in ganzer Ausdehnung gebraucht werden wird. 

Der Magistrat muß folgedessen die Genehmigung zur Erbauung der Werkstätte 

verweigern. 

 

III Wegen Beschaffung von Festschriften aus Anlaß der silbernen Hochzeit unseres 

Kaiserpaares und Verteilung derselben an die Schulkinder soll sich Bürgermeister 

Sauerborn mit dem Seminardirector und Schulinspector ins Einvernehmen setzen. 

 

IV Die am 29. Januar in den Distrikten Hain und Schoßhöber abgehaltenen 

Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

V Bürgermeister Sauerborn berichtet über die von Herrn Reg. Präs. angeordnete und 

heute stattgehabte Prüfung der Entwässerungsanlage von Montabaur. 
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VI Der Magistrat erhält Kenntniß, daß bei dem Allgemeinen Deutschen 

Versicherungs-Verein in Stuttgart Anfrage gehalten worden ist, ob Berufung gegen das 

Urteil i.S. Schlüchtermann eingelegt werden soll. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntniß von der protokoll. Erklärung des Balthas. 

Quillmann. 

Derselbe ist Invaliden Rentenempfänger, bezieht täglich 40 Pfg. Rente und beanspruchte 

zuerst Unterstützung, dann eine Geldvorlage zur Beschaffung von Gegenständen für den 

Hausierhandel. 

Ein Beschluß des Magistrats soll herbeigeführt werden. P Quillmann ist krank und auf 

Grund ärztl. Attests ins hiesige Krankenhaus aufgenommen worden. Derselbe ist landarm 

und hat der Landarmenverband für die Verpflegungskosten nach dem tarifmäßigen Satze 

aufzukommen. 

 

VIII Bezüglich Überlassung des Carusselplatzes zur Kirchweihe ist von Steffens ein 

Angebot von 300 Mk gemacht. Da p Eller dieserhalb in Kürze persönlich vorsprechen 

will, so soll die Sache noch vertagt werden. 

 

IX Der Schreinergeselle Heinrich Sparwald ist mit 3 Mk bestraft und liegt fruchtloses 

Pfändungsprotokoll vor. Da hiernach die Strafe nicht beizutreiben ist, soll von demselben 

die 1-tägige Haftstrafe verbüßt werden. 

Ebenso liegt fruchtloses Pfändungsprotokoll für die Geschwister Arnst vor. Da hier ein 

Betrag von 25 Mk Sühnegelder in Frage kommt, soll einstweilen die Sache zurückgestellt 

werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, A Brühl, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 8. Februar 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel. 

 

I Franz Regnery Betriebsführer im Steinbruch Himmelberg teilt mit, daß die Hälfte 

der Feldwege gestickt sei und fragt an, ob er vor der gänzlichen Fertigstellung Steine 

abfahren kann. Der Magistrat genehmigt dies, aber nur bei hartgefrorener Witterung. 

 

II Definitive Anstellung des Försters Krauß, Heiligenroth 

Mit Schreiben der kgl. Oberförsterei vom 7.2.06 wird mitgeteilt, daß die 

Probedienstleistung des Försters Krauß abgelaufen sei und, da derselbe in 

zufriedenstellender Weise sein Probejahr absolviert, auch das Försterexamen bestanden, 

wird um Beschlußfassung über die endgültige Anstellung desselben ersucht. 

Der Magistrat erklärt sich mit der endgültigen Anstellung des Försters Krauß vom 1. 

Februar 1906 ab einverstanden. 

 

III Die Ehefrau des Friedr. Fischer z.Zt. in Hagen i.Westf. hat in der Verhandlung 

vom 20-1-06 wegen Krankheit ihres Mannes um Armenunterstützung nachgesucht. 

Die Armenverwaltung Hagen i.Westf. fragt an, ob der Friedrich Fischer hierselbst den 

Unterstützungswohnsitz hat und die Verpflichtung zur Erstattung der entstandenen 

Kosten anerkannt bzw. aus welchen Gründen abgelehnt wird. 

Der Magistrat erkennt wohl den Unterstützungswohnsitz des p Fischer, dagegen nicht 

dessen Hilfsbedürftigkeit an. 

Nach eig. Angabe der Frau Fischer hat ihr Mann 14 Wochen lang bis zum 30.12.05 wo er 

krank wurde, bei dem Bochumer Knappschaftsverein Zeche Georgine auf der Selbecke 

gearbeitet und am 17.1.06 von der Knappschaftskasse Krankengeld beansprucht, welches 

ihr auch auf die gesetzliche Zeit Dauer werden muß. 
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IV Dem Magistrat wird vom Bürgermeister nochmals die Mitteilung, daß am 18.1.06 

der Landesbauinspection, Katasteramt und Regierung Nachricht gegeben worden sei, daß 

der Magistrat wie auch die Stadtverordneten beschlossen hätten, die Baufluchtlinie für 

den Fürstenweg auf eine einheitliche Wegebreite von 12 m abzuändern. 

J. Holzbach führt Beschwerde, daß ihm über den Grenzstein hinaus der Mutterboden 

weggeholt würde und auf seine diesbezügliche Einsprache bei der LBI wird ihm gesagt, 

die Wegebreite sei nicht 12 sondern 13 m. 

 

V Die Platzfrage für Carussel zur Kirchweihe soll noch vertagt werden. 

 

VI Die Zeichnung der Firma Gumbel Schloß ist zur Vervollständigung 

zurückzugeben 

 

VII Von kgl. LA wird das Baugesuch nebst der Zeichnung des Heinrich Volkmann 

mit dem Bemerken zurückzugeben, daß der Einspruch der Eisenbahndirektion sowie des 

Magistrats kein genügender Grund zur Versagung der Baugenehmigung sei Es wird 

empfohlen mit p Volkmann gütlich zu verhandeln, daß er den Bau unterläßt. 

 

VIII Der Magistrat beschließt für sämtliche Volksschulkinder der 8 Jahrgänge aus 

Anlaß der silbernen Hochzeitsfeier unseres Kaiserpaares je 1 Festschrift zu stiften, für die 

älteren Jahrgänge zu 25 Pfg, für die 4 jüngeren Jahrgänge zu 15 Pfg a Stück. 

 

IX Wegen des Verkaufs des Gewannenweges zwischen Olig und Zirbus ist der 

Magistrat mit dem Entwurf des Antwortschreibens an LA einverstanden. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der LD die Aufsichtsführung der Pflasterung 

im Sauertal durch p Gagner genehmigt hat. 

 

Gez. Sauerborn, A Brühl, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 15. Februar 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Die am 12. 02.1906 im Distrikt Todtenberg abgehaltene Brennholzversteigerung 

wird genehmigt. 

 

II Der Kostenanschlag für die Instandsetzung des unteren Sauerthales in Höhe von 

1350 Mk wird angenommen. 

 

III Die kgl. Oberförsterei hier hat die Herabsetzung der der gegen Hengstenberg 

beantragte Ordnungsstrafe von 100 Mk auf 10 Mk unter gewissen Bedingungen 

beantragt. Der Magistrat stimmt diesem zu. 

 

IV Der Math. Arnst Wwe wird ein 4-wöchentlicher Ausstand für Zahlung von 

Holzgeld genehmigt für den Fall, daß der Bürge gut ist. 

 

V Bezüglich des Einspruchs von Rechtsanwalt Dr. Wentrup für Kaufmann Heimann 

Stern wegen übersetzter Preise in der Rechnung für die Installation der neuen Post soll 

sich Inspector Herpell nochmals dahin äußern, ob er die in der Rechnung angesetzten 

Preise vertreten könne, bejahenden Falles soll an dem Betrag der dieserhalb aufgestellten 

Rechnung festgehalten werden. 

 

VI Seiler Josef Heißer hier legt Zeichnung über ein im Distrikt Oberer Wassergraben 

erbautes Wärterhäuschen vor und bittet um Genehmigung eine Sommerwirtschaft in 

demselben betreiben zu dürfen. 

Der Magistrat hat gegen die Abgabe von Milch und Caffee an Passanten und 

Spaziergänger nichts einzuwenden, dagegen muß er für den Ausschank von geistigen 

Getränken die Bedürfnisfrage verweisen. 

In diesem Sinne soll dem Kreisausschuß das Gesuch vorgelegt werden. 
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VII Baugesuch mit Zeichnung des Rechnungsrats Mark wegen Umbau des 

ehemaligen Postgebäudes wird genehmigt. 

 

VIII Dem Karl Eller Schierstein wird für die 3 Kirchweihtage der Carusselplatz zum 

Preise von 300 Mk überlassen. 

 

IX Die Rechnung für Verpflegung des Sebastian Weiter hier soll versuchsweise den 

barmherzigen Brüdern zurückgegeben werden. 

 

X Auf die Eingabe des Polizeiserg. Helm hier wird demselben eine pensionsfähige 

Kleidervergütung von jährlich 100 Mark vom 1. April 1906 ab bewilligt. 

Es ist dies der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorzulegen. 

 

XI Eine Eingabe des Ad. Maßfeller hier wegen Erhöhung des Brecherlohnes von 60 

Pfg auf 1,20 Mk liegt vor. 

Der Magistrat beschließt den Bruch einzusehen, ob derselbe ergiebig, wenn nicht, dann 

soll darüber Beschluß gefaßt werden, ob der abgeschlossene Vertrag aufrechterhalten 

werden soll. 

 

XII Die Stelle eines Flurschützen hiesiger Gemeinde, mit welcher ein nicht 

pensionsfähiges Diensteinkommen von 200 Mark pro Jahr verbunden, ist zur 

Neubesetzung auf den 1. März 1906 bzw. 1. April 1906 ausgeschrieben. 

Bewerbungen sind bis 15.2.1906 an den Magistrat zu richten. 

Bewerbungen waren eingegangen: 

1. Adam Paulus sen. Maurer 

2. Jak. Schmidt 3. Schuhmacher 

3. Nicolaus Disper Leinenweber 

4. Peter Heibel Gerber 

5. Joh. Hammerstein I. Landmann 

Der Magistrat entscheidet sich für den Joh. Hammerstein I, welcher 59 Jahre alt, 

körperlich sehr rüstig, genießt einen guten Ruf, unbestraft, als der Geeignetste erscheint. 

De sollen hierüber die Stadtverordneten gehört werden. Die weiter eingegangenen 

Bewerbungen von 1. Jakob Hisgen für 600 Mk jährlich und Georg Kunoth für 800 Mk 

jährlich wurden folgedessen nicht berücksichtigt. 
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XIII Mit Schreiben des ersten Staatsanwalts bei dem kgl. Landgericht zu Neuwied vom 

12.2.06 Nr. 421 wird bekannt gegeben, daß Gerichtssecretair Demme um seine 

Entbindung von dem Amte eines stellvertr. Amtsanwaltes nachgesucht hat. 

Es wird eine Auskunft ersucht, ob eine andere zur Übernahme des Amtes eines 

stellvertretenden Amtsanwalts geeignete und bereite Persönlichkeit namhaft gemacht 

werden kann. 

Der Magistrat macht Vorschläge in der Person des Amtsanwalts a.D. Seel und des 

Rechtsconsulenten Jean Neuroth, falls dieselben bereit sind, das Amt anzunehmen. 

 

XIV Wahl des Gerichtssecretairs Demme als Stadtverordneter 

Auf die vom Magistrat dieserhalb gehaltene Anfrage, wird von kgl. Reg. Präs. mit 

Verfügung vom 10.2.06 Pr. I g 365 bekannt gegeben, daß p Demme, da dieser ständiger 

Vertreter des kgl. Amtsanwalts ist, gemäß § 19 Ziffer 5 der Städteordnung vom 4.8.97 

Stadtverordneter nicht sein kann und ist dessen Wahl als ungültig anzusehen. Die 

Ungültigkeit selbst wird gemäß § 29 Abs. 3 a.a.O. in Verbindung mit § 10 Ziffer 2 des 

Zuständigkeitsgesetzes durch die Stadtverordneten-Versammlung auszusprechen sein. 

Es ist folgedessen für nächsten Mittwoch eine Stadtverordneten-Versammlung 

einzuberufen und sind die neu gewählten Mitglieder hierzu nicht zu laden. 

 

XV Dem Magistrat wird vertraulicherweise ein an den Bürgermeister in Sachen des 

Lehrerinnen Seminares vom Reichstagsabgeordneten Dr. Dahlem gerichteten Briefe 

unterbreitet. 

Der Magistrat beschließt in jedem Falle den Grund und Boden für die Errichtung eines 

Lehrerinnen Seminars mit Internat kostenlos zur Verfügung zu stellen und Bürgermeister 

Sauerborn soll dem Anraten des Dr. Dahlem zu Folge persönlich nach Berlin reisen und 

in Gemeinschaft mit Dr. Dahlem an den geeigneten stellen dieserhalb vorzusprechen. 
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XVI Der Voranschlag für 1906 soll in besonderer Sitzung unter Zuziehung der Finanz-

Commission durchberaten werden. 

 

Gez. Sauerborn, Carl Müller, Friedr. Winter, Heinr. Hübinger 

 

 

Magistratssitzung am 22. Februar 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Brühl 

 

I  Wilhelm Herz von Boden hat das beim Hospitalfonds geliehene Capital ad 200 

Thlr zurückgezahlt und wurde Löschungsantrag gestellt. 

 

II Die Eingabe des Wilh. Bartholomäus wegen Ausschluß aus der freiw. Feuerwehr 

ist dem Commandanten der freiw. Feuerwehr Ad. Löwenguth zur Äußerung zu 

überweisen. 

 

III Das Caritashaus der barmh. Brüder bittet den Wasserzins für das Krankenhaus 

herabzusetzen.  

Die Eingabe soll der Wasserwerks-Commission z.H. des Herrn Dr. Spies zur vorläufigen 

Beschlußfassung übergeben werden. 

 

IV Der Bauskost xxx für die Werkstätte von Volkmann soll der Baukommission zur 

Kenntnisnahme vorgelegt und angefragt, ob dieserhalb beim Herrn Reg.-Präs. 

Beschwerde eingelegt werden soll. 

 

V Die Verhandlung mit kgl. Regierung wegen Fortführung der Karten wird 

genehmigt. 
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VI Der Magistrat erhält Einladung zu den am Dienstag den 27.2.06 aus Anlaß der 

silb. Hochzeitsfeier unsers Kaiserpaares vom Gymnasium veranstalteten Festactes. 

 

VII Bei dem Gesuch des Jos. Heißer um Genehmigung zum Betrieb einer 

Sommerwirtschaft ist, da die hierfür notwendige polizeil. Controlle ohne 

Beeinträchtigung der übrigen Dienstgeschäfte nicht ausgeübt werden kann, auch kein 

befestigter Zugangsweg zu dessen Besitztum führt, die Bedürfnisfrage zu verneinen. 

 

VIII Bei der Eingabe des Anton Hübinger um Genehmigung der Wirtschaft in dem 

Schlau´schen Hause während der Dauer der Pachtzeit kann der Magistrat auf den 

Wechsel der Conzession, wie solcher in der Eingabe angegeben, nicht eingehen. 

Anton Hübinger, welcher persönlich die Eingabe überbracht hat, erklärte die Wirtschaft 

in demselben Sinne nach Vertrag wie p Eigendorf mit p Schlau Wwe abgeschlossen 

hätte, zu übernehmen, er sei Zäpfer und die Witwe Schlau nach wie vor die Inhaberin der 

Wirtschaft. 

 

IX Die Anfrage des Landeshauptmannes in Bezug der Abänderung der Statuten für 

die Ruhegehaltskasse und Witwen- und Waisenkasse sollen wie durchbesprochen 

beantwortet werden. 

 

X Baugesuch nebst Zeichnung des Wilhelm Seel hier wegen Reparatur in seinem in 

der Zwangsversteigerung von J.B. Schmidt käuflich erworbenen Wohnhause 

Wird in Anbetracht, daß diese Arbeiten schon früher feuerpolizeilich gefordert waren und 

einen höheren Wert für das Gebäude nicht eintritt, genehmigt. 
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XI Die am 19.2.06 im Distrikt Reihershahn abgehaltene Holzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

XII Zu den einzelnen Commissionen wurden die bisherigen Mitglieder gewählt. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 

 

 

 

Magistratssitzung am 24. Februar 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Brühl 

Von der Finanz-Commission waren anwesend die Herren Flügel und Sauerborn 

 

I Voranschlag für den Haushalt der Stadtgemeinde pro 1906. Der Voranschlag stellt 

in Einnahmen und Ausgaben auf 159.961,27 Mark 

Derselbe wurde Titel für Titel und Posten für Posten durchgegangen und schlägt der 

Magistrat im Einverständnis der Finanz-Commission folgende Steuersätze zur Erhebung 

vor: 

120% der Einkommen-Betriebs- und Gemeindeeinkommensteuer 

180% der Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer. 

Es soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung 

vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 1. März 1906 

Alle anwesend mit Ausnahmen der Herren Briel und Brühl 

 

I  Die heute im Distrikt Reihershahn abgehaltene Holzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

II Die am 28.2.06 an dem Ufer des Gelbach abgehaltene Holzversteigerung wird 

nicht genehmigt, da der Erlös zu gering ist. 

Die Eichenholzwellen werden für das Elektrizitätswerk, das Eichen Knüppelholz für das 

Magazin bestimmt. 

 

III Bürgermeister Sauerborn berichtet eingehend über den Zweck der Berliner Reise 

und erklärt sich der Magistrat mit dem Entwurfsbericht an den Herrn Minister 

einverstanden. 

 

IV Seminarlehrer Vollmer möchte seine Abwässer in den Straßengraben unterhalb 

seines Grundstückes leiten. Der Magistrat ist damit einverstanden, doch soll 

Bürgermeister Sauerborn an Ort und Stelle Augenschein nehmen. 

 

V Der Einspruch des Gg Meister bezüglich Zahlung der Umsatzsteuer wird 

anerkannt und dieselben von 30 auf 18 Mk herabgesetzt. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben der kgl. Oberförsterei in Bezug 

auf die diesjährige Holzfällung. 

 

VII Ebenso erhält derselbe Kenntnis von dem Schreiben des LBI Henning wegen dem 

Unfall Piwowarsky. Der Magistrat beschließt dem p Piwowarsky bzw. dessen Vertreter 

dem Rechtsanwalt Dr. Wentrup mitzuteilen, daß die Stadtgemeinde die Haftpflicht für 

diesen Unfall nicht anerkennt.  
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VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Josef Conradi  9,80 (Hospital) 

2.) Von dems.  9,00 (Rathaus) 

3.) Von dems.  8,80 (Schule) 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. März 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Brühl 

 

I Magistratschöffe Brühl zeigt schriftlich an, daß in Folge Sterbefalls seiner Frau 

seine Verhältnisse einer vollständigen Änderung unterworfen sind und legt sein Amt als 

Magistratschöffe nieder. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben von Rechtsanwalt Dr. Wentrup 

in Sachen Unfall Piwowarsky. 

 

III Für das Standesamt sollen Kohlen geliefert und in Rechnung gestellt werden, 

ebenso soll ein Ofen ins Nebenzimmer angeschafft werden. 

 

IV Der Magistrat beschließt ebenmäßig den Stadtverordneten den hiesigen barmh. 

Schwestern anläßlich ihrer 50jährigen Jubelfeier eine Geldspende von 100 Mk zu 

überweisen.  

 

V Der Wwe Rosenthal ist auf ihre Eingabe mitzuteilen, daß der Magistrat es ablehnt, 

das Pfandobjekt höher zu beleihen. 

 

VI Baugesuch mit Zeichnung des Rudolf Conradi wegen Instandsetzung und Wölben 

seines Keller wird genehmigt. 

 

VII Der LBI ist auf Schreiben vom 4.3.06 mitzuteilen, daß der Magistrat den Ad. 

Maßfeller´schen Antrag in Bezug auf Steinebrechen im Bruch Alten Galgen für 

begründet erachtet. 
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VIII Das Gesuch des Rohrmeisters Knögel um Gehaltserhöhung soll zurückgestellt 

werden, da der diesjährige Voranschlag bereits aufgestellt und in diesem hierfür nicht 

vorgesehen ist. 

 

IX Die am 12. 3.06 im Distrikt Trift und Wildämmerkopf abgehaltene 

Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

X Rechnungen sind eingegangen 

1.) von Gg Strunk 12,75 Mk 

2.) dems.  18,75 Mk 

3.) dems.  85,35 Mk 

4.) dems.  52,50 Mk 

5.) dems.  10,50 Mk 

6.) Bautechn. Brühl 54,00 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger, Briel 
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Magistratssitzung am 15. März 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Die am 12.3.1906 in den Distrikten Trift und Wildämmerkopf abgehaltene 

Nutzholzversteigerung wird genehmigt. 

Der ganze diesjährige Holzsteigerlös beträgt 35.527,30 Mk. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Herrn Ministers in Sachen 

des Lehrerinnen-Cursus. Abschrift soll dem Abgeordneten Dr. Dahlem und dem Herrn  

xxsecretair zugefertigt werden. 

 

II Wilhelm Wahl, Nachfolger von Jos. Leuthner will mit dem 1. April 1906 des 

letzteren Anwesen käuflich übernehmen und bittet um Übertragung der Erlaubnis zum 

Betriebe des Kleinhandels mit Brandwein. Das Gesuch soll befürwortend dem 

Kreisausschuß vorgelegt werden. 

 

IV Der Wwe Joh. Parbel soll nach Bedürfnis Armenunterstützung gewährt werden. 

Die bereits angewiesene Unterstützung wird genehmigt. 

 

V Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VI Der Magistrat ist mit dem Antwortschreiben an das LA in Sachen des 

einzustellenden 2. Feldhüters einverstanden. 

 

VII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Dr. Spies  112,95 Mk / Hospitaliten 

2.) Dems     24,45 Mk / Hebammen 

3.) Dems.     20,76 Mk 

4.) Dems.     25,45 Mk / Handwerksburschen 

5.) Joh. Busch     9,00 Mk / für Joh. Parbel 

 

Gez. Sauerborn, Carl Müller, Friedr. Winter 
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Magistratssitzung am 21. März 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Hübinger 

 

I Bezüglich des von der TBJ aufgestellten Kostenanschlags über den Umbau des 

Querdurchlasses unter dem Gebäude im Betrag von 300 Mk wird vom LA Anfrage 

gehalten, ob der Kostenanschlag angenommen wird. Der Magistrat ist mit dem Entwurf 

des Antwortschreibens an LA einverstanden. 

 

II Gerichtsassistent Löhr, Andernach will am 28.2.04 vorm 9 Uhr (Sonntag) im 

Straßenanzug nach dem Steinweg hierselbst gefallen sein und sich dabei verletzt und 

beschädigt haben 

Er hält Anfrage, welche Eigentümer pp verpflichtet waren, die Stelle zu bestreuen, um 

mit denselben in Verbindung zu treten und gemäß § 823 und 852 des BGB seine 

Ansprüche geltend zu machen. 

Demselben ist zu erwidern, daß die Unfallstelle im Straßenzug nach dem Steinweg liegt 

und die Hauseigentümerin Wwe Julius Kullmann bzw. deren Mieter Andreas Hofmann 

die Pflicht zur Reinigung bzw. zum Streuen bei Glatteis hat. 

 

III Die Vergebung des Reißens, Anfahren, Zerkleinern von Schul pp Holz wird 

genehmigt. 

Ebenso das Anfahren von Steinen aus dem Bruch Alter Galgen und beim Sauerbrunnen. 

 

IV Armenunterstützung an Fried. Fischer, Hagen i.W. 

Die Armenunterstützung Hagen macht Mitteilung über das von p Fischer bezogene 

Krankengeld und den Verdienst des ältesten Sohnes desselben und ist der Meinung, daß 

eine aus 10 Köpfen bestehende Familie nicht damit auskommen kann. 

Es soll Anfrage gehalten werden, welcher Betrag zur Unterhaltung dieser Familie noch 

notwendig und diesseits gefordert wird, ob die Krankheit noch andauert oder ob p Fischer 

wieder seinen Verdienst nachgehen kann. 
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V Gesuch des Anton Hübinger, Niederelbert mit Zeichnung und 

Gebäudebeschreibung um Erteilung der Wirtschafts-Conzession im Schlau`schen Hause 

wird, da eine Wirtschaftsvermehrung nicht stattfindet unter der Bedingung befürwortend 

dem Kreisausschuß vorgelegt, daß die p Schlau für die Dauer dieser Pachtzeit auf die 

Conzession zur Wirtschaftsführung verzichtet. 

 

VI Auf das Anraten des Inspectors Herpell ist der Magistrat damit einverstanden daß 

Ad. Schlemmer die Kohlen von Zeche Anne Carl (Kölner Bergwerksverein) für 134 M a 

200 Ctr. Für Electrizitätswerk liefert. 

Das Aus- und Anfahren derselben soll für das nächste Jahr dem Ad. Keil zu 11,50 Mk 

wenn möglich billiger übertragen. 

Es soll aber ganz bestimmt vermieden werden, daß dem Lieferanten der Kohlen das Aus- 

und Anfahren derselben übertragen wird. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 29. März 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Biel 

 

I Der Magistrat erklärt sich mit der freihändigen Abgabe von Birke-Stammholz an 

Joh. Seibert unter Vorbehalt der Genehmigung der kgl. Forstbehörde und Zahlung der 

von dieser Stelle anzusetzenden Tage einverstanden. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntnis von den an Kutting, Mies und Menningen von der 

Wegepolizeibehörde in Bezug auf die unentgeltliche Abgabe von zur Straßenanlage 

benötigten Flächen erlassenen Verfügung und erklärt sich damit einverstanden. 

 

III Regenery, der für p Hengstenberg im Steinbruch Himmelfeld arbeiten läßt, bittet 

davon abzusehen, daß die Steine im Bruch aufgesetzt werden und stellt dafür das von ihm 

geführte Bruchbuch zur Verfügung. Bürgermeister wird beauftragt Einsicht in das 

Bruchbuch zu nehmen. 

 

IV Die Vergebung der Lieferung von Tinte, Kreide, Schwämmen in die Schulen hat 

stattgefunden und wird genehmigt. 

 

V Die am 27.3.1906 abgehaltene Verdingung über Vergebung von Arbeiten und 

Lieferungen für die Instandsetzung des oberen und unteren Sauertales und der 

Peterstorstraße wird genehmigt. Bezüglich Lieferung der Cementrohre ist bei den 

Anbietern, da gleiche Preise vorliegen, nochmals diesbezüglich Anfrage zu halten. 

 

VI Dem Michael Ramb, der Simon Kespe Wwe. der Wwe. Heinrich Roos werden die 

bisher üblichen Zuschüsse zur Beschaffung der Kleider für die Erstkommunikanten 

bewilligt. 

 

VII Der Magistrat ist mit der Petition der Eisenbahn Konzeptes vom 27.3.06 an den 

Herrn Minister wegen Weiterführung der Westerwaldquerbahn nach der Lahn bzw. nach 

dem Rhein einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 5. April 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Baugesuch der Caritasvereinigung nebst Zeichnungen für den Wiederaufbau des 

abgebrannten Dachgeschosses vom Wirtschaftsgebäude wird genehmigt. 

Ebenso das Baugesuch des Anton Philippi Schreiner nebst Zeichnung wegen Ersetzung 

von eisernen Träger an Stelle defect gewordener Holzträger in seinem von Wwe Diener 

erworbenen Besitztum. 

 

II Der Beschwerde der David Löwenberg Wwe und Cons. wegen Um- bzw. 

Neupflasterung des Ahlens wird stattgegeben. 

Die Pflasterung soll baldigst vorgenommen und die Beleuchtung für den kommenden 

Herbst in Aussicht gestellt werden. 

 

III Die Anstellung eines Privatlandmessers 

Der Magistrat der Stadtgemeinde Montabaur sagt zu, daß die sämtlichen Gebäude in der 

Gemarkung durch den vom Kreisausschuß bestellten vereidigten Landmesser und von 

demselben in die Gemeindekarte eingezeichnet werden sollen. 

Fernerhin wird zugesagt, daß die sämtlichen Vermessungsarbeiten für die Gemeinde, 

soweit sie nicht zu offiziellen Obliegenheiten des kgl. Katasteramtes gehören, durch den 

vom Kreisausschuß bestellten vereidigten Landmesser vorgenommen werden sollen. 

 

IV Auf den Grabenaushub am Elgendorfer Wege ist kein Gebot eingelegt worden. 

Durch Wegewärter Kunoth oder Meurer soll versucht werden, ob Liebhaber hierfür zu 

bekommen sind. 

 

V Dem Glaser JB Philippi wird Auftrag gegeben an der hinteren Front des 

Schulgebäudes an 2 Fenster Doppelfenster zu machen. 
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VI Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Dankschreiben des Hofmarschallamtes für 

das aus Anlaß der Vermählung Sr. kaiserl. und kgl. Hoheit des Kronprinzen übersandte 

Bild „Schloß Montabaur“. 

 

VII Dem Magistrat wird die Verfügung der kgl. Regierug vom 29.3.06 TB III b 2491 

nach welcher die Straßenanlieger Lenaif, Dupp, Kutting, Menningen und Mies gefragt 

werden sollen, ob sie die Kosten der Baumpflanzung vor ihrem Besitztum erstatten 

wollen, mitgeteilt. 

Ablehnendenfalls soll der Magistrat gefragt werden, ob er gegebenenfalls bereit ist die 

Kosten der Baumpflanzungen für die bezeichneten Personen bzw. vor deren 

Grundstücken zu übernehmen. 

Nach der bei den vorgenannten Anliegern gehaltenen Anfrage sind dieselben nicht bereit, 

die gn. Kosten zu tragen, ja Menningen verzichtet überhaupt auf die Baumpflanzung vor 

seinem Grundstück, weil hierdurch die Aussicht von den Fenstern versperrt wird und die 

Zimmer dunkel gemacht werden. 

Der Magistrat beschließt, trotzdem es den Anschein gewinnt, daß den Anliegern keinen 

Gefallen mit der Baumpflanzung geschieht, im Interesse eines einheitlichen 

Straßenbildes, welches durch die Unterbrechung sehr leiden würde, die Hälfte der 

entstehenden Kosten der Baumpflanzung vor den Grundstücken der vorbenannten 

Personen zu tragen. 

 

VIII Zahlungsausstand wird erteilt 

An Gg Schepping Wwe gegen monatl. Abzahlung von 20 Mk 

An Math. Arnst Wwe 3 Wochen 

An Joh. Müller bis 15. Mai 

 

IX Dem Verschönerungsverein wird die Abgabe von Stangen zur Einfriedigung von 

verschiedenen Plätzen und Wegen ohne Anrechnung auf den Etat genehmigt. 
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X Wegewärter Meurer will im Tagelohn erhöht werde. Es soll dies der 

Stadtverordneten-Versammlung zur Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

XI Schulinspector Hölscher beantragt die Anschaffung von zwei Fußkratzer vor den 

Eingängen der Volksschule. Bürgermeister soll sich mit den Eisenhandlungen Stern, 

Müller Wwe, Conradi und Kochem dieserhalb in Verbindung setzen.  

 

XII Für Lieferung von Cementrohre sind nochmals Angebote gemacht: 

1.) Westerwälder Basalt-Zementsteinwerk Enspel in S. 110 Mk 

2.) H. Volkmann hier     111 Mk 

Da hier nur 1 Mk in Betracht kommt, wird dem Hrch. Volkmann der Zuschlag für 

Lieferung erteilt. 

 

XIII Die Verhandlung wegen Übernahme der Unterhaltung auf dem Wege nach 

Eschelbach soll heute noch nicht unterschriftlich vollzogen werden. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Friedr. Winter, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 9. April 1906 

Alle anwesend 

 

I Baugesuch des Joh. Diel über Erbauung eines photogr. Ateliers in der Wallstraße 

wird nach der vorliegenden Zeichnung genehmigt. 

Sollte aber, wie dies p Diel mündlich mitgeteilt, der Eingang in das Atelier anders 

beabsichtigt sein, so ist das Gesuch der Baukommission und der Stadtverordneten-

Versammlung vorzulegen. 

 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Adam Glückmann II über Erbauung eines 

Doppelkamins sowie wegen Veränderung der rechten Dachseite in der Front wird in 

Anbetracht, daß eine Höherbewertung des Gebäudes nicht eintritt, genehmigt. 

 

III Caspar Arnst bittet nochmals um Genehmigung der Errichtung von 2 Trinkhallen 

zum Verkauf von alkoholfreien Getränken. (cfr 19. Mai 1904/ pos XIII) 

Ehe hierüber Beschluß gefasst wird, ist demselben aufzugeben, Zeichnungen vorzulegen, 

auch anzugeben in welcher Weise der Betrieb sein soll. 

 

IV Die Landesbauinspection erinnert an die Rücksendung der übersandten Übergabe-

Erklärung in Bezug des Eschelbacher Vicinalweges. 

Es soll erwidert werden, daß gn. Erklärung sofort vollzogen zurückgesandt würde, wenn 

die notwendigen Instandsetzungsarbeiten beendet seien. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Friedr. Winter, Briel 
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Magistratssitzung am 17. April 1906 

Alle anwesend 

 

I Der Magistrat erhält Kenntnis von der Verfügung kgl. Reg. Vom 5.4.06 G 1407 in 

Bezug der Gültigkeit der stattgehabten Stadtverordneten-Wahlen. 

Der Magistrat will bis Ende dieser Woche mit der Anberaumung der Stadtverordneten-

Versammlung warten. 

 

II Bezüglich Bebauung des Eckbauplatzes Bahnhofstraße - Wallstraße will der 

Magistrat an dem im vorigen Jahr festgestellten und genehmigten Baufluchtlinienplan 

festhalten und ein Vorspringen von 3 m für den Eckbau über die genehmigte Fluchtlinie 

nicht gestatten. 

 

III Der Jahresabschluß für das Elektrizitätswerk für 1904/05 liegt vor. Hier ist eine 

Mehreinnahme von 3.069,07 Mk verzeichnet und soll dieser ganze Betrag als 

Reservefonds ausgeliehen werden. 

Die Commission soll hiervon Kenntnis haben, um revidiren und Bericht erstatten zu 

können. 

 

IV Der Magistrat erhält mit Schreiben des Bauleiters vom Tiergartengelände 

Kenntnis, daß vor den Grundstücken der Anlieger Dupp, Lenaif, Kutting, Mies und 

Menningen keine Straßenbäume zur Bepflanzung vorgesehen sind. 

 

V Der Magistrat erhält die Eingabe des Vereins zur Wahrung der städt. Und 

gewerblichen Interessen bezüglich Ausbau der Teilstrecke der Gelbachstraße von 

Bladernheim nach Ettersdorf zur Kenntnisnahme. 

Da hiernach das Interesse der Stadt an dem Ausbau der Reststrecke so sehr groß ist, wird 

vom LA nachgefragt, ob die Stadt einen Beitrag leistet. 

Der Magistrat kann mangels der erforderlichen Mittel einen Beitrag nicht zusagen, will 

aber die Eingabe der Stadtverordneten-Versammlung zur Kenntnis bringen. 
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VI Nachdem vom Bauleiter für die Stadterweiterung im Tiergartengelände zugesagt 

ist, daß, soweit der Weg nach Eschelbach durch den Bau der Straßencanäle pp beschädigt 

ist, wieder in Stand gesetzt wird, würde die Übergabe-Erklärung mit Unterschrift des 

Bürgermeisters zurückgesandt. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntnis, daß die Verdingsunterlagen für den Brückenbau 

bei der Stuntzen-Mühle bis zum 15.6.06 übersandt würden. 

 

 

VIII Das Schreiben des LBJ Henning an das LA wegen der Flutrinnen im Gebück und 

Anlage eines 2. Rohrcanals unten im Gebück wird zur Äußerung mit der Anfrage 

übersandt, wie Abhilfe geschaffen werden soll und ob der Vorschlag der LBJ 

angenommen wird. 

Der Magistrat beschließt, um gründliche Abhilfe zu schaffen, den ganzen von der LBJ 

aufgestellten Kostenanschlag in Höhe von 300 Mk zur Ausführung anzunehmen. 

 

IX Der Magistrat will bei Umänderung der Canalanage der Coblenzer Straße 

mitwirken und beschließt die Lieferung von Cementrohren von größerer lichte Weite in 

die Strecke von Thewalt bis soweit die Unterhaltungspflicht die Gemeinde angeht und die 

Verwendung der dort eigebauten 0,35 m Rohre an andere Stellen in hiesiger Stadt. 

 

X Dem Hilfsarbeiter König wird für das Straßenreinigen an Sonn- und Feiertagen 

(morgens vor 8 Uhr) eine jährliche Vergütung von 20 Mk vom 1. April ab bewilligt. 

 

XI Die Albertstraße soll nach dem Kostenanschlag von Knögel entwässert und zur 

Vergebung ausgeschrieben werden. 
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XII Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Zuschuß für die Selecta mit 600 Mk bis 

1.4.1909 bewilligt ist. Der LA knüpfte daran die Hoffnung, daß eine 3. Lehrkraft 

angenommen und da Räume zur Verfügung stehen, die Classen anders eigeteilt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 26. April 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung des Paul Leber wegen Veränderung seiner 

Schaufenster und 

II Baugesuch nebst Zeichnung des Prof. Hrch. Becker wegen Anbau eines 

Treppenhauses an das früher P. Gerharz´ sche Wohnhaus werden genehmigt. 

 

III Dem Magistrat wird von der kgl. Eisenbahn Direction Frankfurt a.M. eine Skizze 

über den in der Gem. Montabaur liegenden Teil des Bahnhofs Montabaur, in welcher das 

jetzige Bahneigentum mit brauner und das für die Einführung der Nebenbahn von 

Westerburg voraussichtlich zu erwerbende Gelände mit roter Farbe eingezeichnet ist, 

zugesandt. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Einspruch des Jos. Kutting gegen die 

Verfügung der Wegepolizeibehörde und daß der Kreisausschuß sich demnächst mit der 

inzwischen eingereichten Klage beschäftigen wird. 

 

V Der Wwe Colombel wird ein Zahlungsausstand unter der Bedingung bewilligt, 

daß vom 1. Mai ab monatlich 10 Mk gezahlt werden. 

 

VI Die Anstellung des Joh. Hammerstein I als 2. Feldhüter. 

Der Magistrat ist mit den in der Verfügung vom 14.4.06 TB Pr I G 1297 gestellten 

Bedingungen einverstanden. 

 

VII Durch den Wegzug des Bautechniker A Brühl von hier nach Wiesbaden ist für die 

Dauer seiner Wahlperiode an dessen Stelle Ersatzwahl im Curatorium des Kais. Wilh. 

Gymnasiums vorzunehmen. 

Der Magistrat nahm die Wahl geheim vermittelst Stimmzettel vor. Es erhielten hierbei:  

Hrch. Hübinger I = 3 Stimmen 

Adolf Flügel        = 1 Stimme 

Es ist somit Hrch. Hübinger gewählt und ist dies dem Provincial Schulkollegium 

mitzuteilen und um Bestätigung hierfür nachzusuchen. 
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VIII Dem Pet. Jos. Selbach, Staudt soll das Steinebrechen im Steinbruch „Alten 

Galgen“ zu dem sich erbotenen Preis von 80 Pfg. für diesen Sommer übertragen werden 

und zwar für das Material, welches von der Stadt gebraucht wird. 

 

IX Die Verpachtung der Grasnutzung im Weiherfeldchen und Steinbruch Alten 

Galgen an Jos. Kalb wird genehmigt. 

 

Ebenso die Verpachtung des Gewölbes um Wolfsturm. 

 

X Die Verpachtung der Grasnutzung der Wege wird nicht genehmigt und soll 

nochmals vorgenommen werden. 

 

XI Der mit der kgl. Eisenbahn-Direction wegen Beleuchtung des Bahnhofs 

vereinbarte Vertrag wird unterschriftlich vollzogen. 

 

XII Dem Inspector Herpell wird auf sein Ansuchen das Gehalt vom 1.4.06 auf 2000 

Mk bewilligt und wird demselben bei fortschreitender guter Leistung und der Rentabilität 

des Elektrizitätswerkes eine Steigerung seiner Gehaltsverhältnisse bis zu 2500 Mk in 

Aussicht gestellt. 

Es soll dies der Commission zur Begutachtung vorgelegt werden. 

 

XIII Der Bürgermeister berichtet über den Verlauf der gestrigen 

Stadtverordnetensitzung und beschließt der Magistrat in Bezug der Wahl des Herrn 

Demme Klage im Verwaltungsstreitverfahren anzustrengen und hiermit den Justizrat 

Tilmann zu beauftragen. 

Bis zum Samstag soll noch gewartet und dann dem Herrn Reg. Präs. dieserhalb Bericht 

erstellt werden. 

Der Magistrat schließt sich dem Beschlusse der Stadtverordneten an, nach welchem der 

Rohrmeister Knögel eine Gehaltszulage von 300 Mk und zwar vom 1.4.06 um 100 Mk 

und jedes weitere Jahr um 100 Mk bis zum Höchstgehalt von 800 Mk an. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 28.4.1906 

Alle anwesend 

 

I In Sachen der Gültigkeitserklärung der im November vorigen Jahres getätigten 

Stadtverordnetenwahlen wird der Berichtsentwurf an den Reg.Präs. gutgeheißen. 

 

II Mit der Abfassung und Einreichung der Gegenerklärung in Sachen der Klage des 

Iv Kutting für den Kreisausschuß wird Rechtsanwalt Dr. Wentrup Auftrag und Vollmacht 

erteilt. 

 

Gez. Sauerborn, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 3. Mai 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Briel 

 

I Baugesuch nebst Zeichnung der Geschwister Bollentin wegen Erbauung eines 

Kamins in ihrem Gartenhaus wird genehmigt. 

 

II Die Zimmermiete für Maria Anna Beary im Hospital wird vom 1. April 1906 ab 

von 40 auf 20 Mark jährlich herabgesetzt. 

 

III Die zweitmalige Verpachtung der Grasnutzung der Wege wird genehmigt, doch 

soll der Schafweidepächter den Pachtausfall tragen. 

 

IV Dem Franz Quirmbach wird auf Ansuchen genehmigt, daß er den 

Holzgeldrestbetrag von 50 Mk in monatl. Raten von 10 Mk abzahlt. 

 

V Auf Ansuchen wird der hiesigen Sanitätscolonne zu den Kosten für Veranstaltung 

eines Colonnentags mit Übung am 20 Mai ein Beitrag von 50 Mk bewilligt. 

Es ist dies den Stadtverordneten zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen.  

 

VI Inspector Herpell bittet um seine Entlassung aus dem Dienste der Stadtgemeinde 

und z Abkürzung der Kündigungsfrist für den 1. Juni. 

Der Magistrat beschließt in Anbetracht, daß p Herpell zur Dienstleitung als Electro 

Ingenieur bei der kgl. Eisenbahn-Direction Königsberg zu diesem Termin mit einem 

Gehalte von 3400 Mk eiberufen ist, die Entlassung zu vorgenanntem Termine zu geben 

unter der ausdrücklichen Bedingung, daß bis dahin der frei werdende Posten von einer 

fachkundigen und tüchtigen Kraftwieder besetzt ist. 
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VII Eckbauplatz im Tiergartengelände 

Mit Schreiben des kgl. Domänen-Rentamtes vom 2.5.06 Nr. 382 wird mitgeteilt, daß der 

Domänenfiscus willens sei den Eckbauplatz gegenüber der Selecta in Kürze öffentlich 

meistbieten zu verkaufen und wird Anfrage gehalten, ob der Magistrat mit den 

Verkaufsbedingungen sich einverstanden erklärt. 

Der Magistrat beschließt 

1.) sich bereit zu erklären, den Erwerber des domänenfiscalischen Eckbauplatzes die 

Oberfläche der städtischen Bachkanalparzelle 96/4307 mit 1,38 ar Flächeninhalt, soweit 

dieselbe nach dem Fluchtlinienplan nicht zur Straßenanlage in der Wallstraße benötigt ist, 

gegen Entrichtung eines besonderen Kaufpreises, welcher nach dem reinen Kaufpreise 

für den Eckbauplatz berechnet werden soll, mitzuveräußern und auf derselben ein 

Überbauungsservitut einzuräumen unter Beachtung der seitens der Baupolizeibehörde 

dieserhalb zu erlassenden besonderen Bedingungen, wenn 

2. der Bauplatzerwerber sich verpflichtet, die innerhalb des Eckbauplatzes belegene 

städtische Parzelle 93/5979 mit 0,33 ar Flächeninhalt, soweit dieselbe nicht zur 

Straßenanlage in der Wallstraße benötigt wird, von der Stadtgemeinde Montabaur zu 

erwerben und zwar zu einem  Kaufpreis, welcher nach dem Durchschnittsbetrage des für 

den domänenfiscalischen Teil des Eckbauplatzes zu zahlenden reinen Kaufpreises 

berechnet wird, 

3.) die Überbauung des Kanals nur zu gestatten, wenn den über den Kanal zu erbauenden 

Häusern besondere Fundamente auf beiden Seiten des Kanals gegeben werden und der 

Kanal durch besondere Gurtbögen in den Grundmauern überspannt wird. Die 

Fundamente der Häuser dürfen nicht tiefer zu liegen kommen, als die Fundamente des 

Kanals. 

Um in dieser so wichtigen Sache für alle Fälle ganz sicher zu gehen, müßte die 

Berechnung, Begutachtung, evtl. Aufsicht der Ausführung und entgültige Abnahme der 

Canalüberbauung von der hiesigen Kreisbauinspection oder von dem Kreisbauamt 

übernommen werden, 

3.) Die Unterkellerung der Fläche über die Baufluchtlinie hinaus wird nur unter der 

ausdrücklichen Bedingung zugegeben, daß hierbei der Bezirksstraße nicht zu nahe 

gerückt wird. 
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Und der Benutzer dieser Unterkellerung für die Fläche der Benutzung der Kaufpreis nach 

pos. 2 an die Stadtgemeinde Montabaur zahlt. 

 

 

VIII Kaufmann Jos. Leuthner beantragt den Verbindungsweg zwischen dem 

Fürstenweg und dem Elgendorfer Vicinalweg auszubauen und erbietet sich zu den 

entstehenden Kosten einen Zuschuß von 200 Mk zu leisten. 

Der Magistrat beschließt diese Wegestrecke herzustellen, doch vorher bei der 

Domänenverwaltung und der Petroleumsgesellschaft Anfrage wegen Beiträge zu halten. 

Wegemeister Hagner soll ersucht werden Kostenanschlag aufzustellen und soll die ganze 

Angelegenheit der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorgelegt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Heinr. Hübinger, Carl Müller 
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Magistratssitzung am 10. Mai 1906 

Alle anwesend 

 

I Die notwendigen Hospitalarbeiten sollen öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben 

werden. 

 

II Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß der Schafweidepächter 

Metternich für die Dauer der Pachtung die nicht verpachteten Wege zum vereinbarte 

Betrag von 60 Mk jährlich übernimmt. 

 

III Der Witwe Simon Kespe wird auf ihr Ansuche eine einmalige außerordentliche 

Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 

 

IV Der Magistrat faßt ebenmäßig wie die Stadtverordneten den Beschluß 100 Mk als 

Beitrag zu den Reclamekosten zwecks Hebung des Fremdenverkehrs in hiesiger Stadt zu 

bewilligen. 

 

V Dem Adolf Intra wird Ausstand für Zahlung von 80 Mk Gefälle erteilt, wenn er 

monatlich 20 Mk abzahlt. 

 

 

VI Inspector Herpell macht die ausgesprochene Kündigung rückgängig und soll der 

Beschluß vom 26. April 1906 pos XII aufrecht erhaten und zur ebenmäßigen 

Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorgelegt werden. 

 

 

VII Die Gesuche des Paul Seepe und Nik. Elsen im Erhöhung ihrer Bezüge sollen der 

Commission zur Begutachtung und der Stadtverordneten-Versammlung zur 

Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

 

VIII Von 3 eingelaufenen Schreiben der LBJ vom 4. + 5. Mai erhält der Magistrat 

Kenntnis. 
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IX Mit der vorgetragenen Erledigung der Beschwerde Peil wegen Überschwemmung 

seines Gartens ist der Magistrat einverstanden. 

Ebenso bezüglich des Berichts über die Instandsetzung des Weges von der Neuen Brücke 

zum jüdischen Friedhof, sowie wegen des Berichts über die Instandsetzung des Weges 

nach dem Bruch Alten Galgen. 

 

X Baugesuch nebst Zeichnung der Eduard Kadesch Witwe wegen Errichtung eines 

fundam. Schornsteins wird genehmigt. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 17. Mai 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestrige Stadtverordneten-

Versammlung. Der Magistrat erklärt sich, entgegen dem am 26.4.1906 gefaßten 

Beschluß, mit dem Beschluß der Stadtverordneten, nach welchem das Gehalt des 

Inspector Herpell vom 1.4.06 ab auf 1.800 k erhöht steigend alle 2 Jahre um 200 Mk bis 

zum Hochstetage von 2.400 Mk einverstanden. Ebenso gegen die Erhöhung der Bezüge 

und zwar:  

Für Monteur Seepe von 100 auf 105 Mk monatlich und 

Für Heizer Elsen von 78 auf 80 Mk monatlich nichts einzuwenden. 

 

II Die Unterhaltungsarbeiten im Hospital waren auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. 

1 Angebot war nur eingegangen und zwar von Adam Parbel für 42 Mk. Demselben wird 

der Zuschlag erteilt. 

 

III Das Urteil des Kreisausschusses, nach welchem p Kutting mit seiner Klage 

abgewiesen ist, wird in Umlauf gegeben, bei Herrn Briel anfangend. 

 

Gez. Sauerborn, Brie, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 31. Mai 1906 

Alle anwesend 

 

I Das Gesuch des Andreas Bühler z.Zt. Limburg um Aufstellung seines Circus vom 

7. - 11. Juni ist abschläglich zu bescheiden. Da in einigen Wochen die Kirchweihe 

abgehalten wird. 

 

II Einquartierung 

An Stelle des nach Wiesbaden verzogenen Herrn Brühl wird Herr Winter in die 

Einquartierungs-Commission gewählt. 

 

III Bürgermeister berichtet, daß er das Bruchbuch des Regnery über das Brechen und 

Versand der Steine aus Bruch Himmelberg nicht in Ordnung befunden habe. Demselben 

ist aufzugeben, die Angaben genau zu machen, andernfalls beantragt wird, daß die Steine 

durch Forstbehörde abgenommen werden. 

 

IV Dem Schuhmachergeselle Jak. Born wird die Einkommenssteuer erlassen. 

 

V Für die Selecta sollen kleine Fähnchen angeschafft werden. De Frl. Hisgen soll 

dieselbe fertigen, ebenso der Dreher oder Schreiner die Stöckchen und ein Spengler die 

Hülsen. 

Bezüglich eines Claviers soll Bürgermeister mit Herrn Walter und dem Herrn Director 

Rücksprache nehmen. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Entwässerungsplan mit Bericht der 

Kommissaren kgl. Regierung wieder übersandt ist. Derselbe ist zu vervollständigen und 

die landespolizeiliche Genehmigung nachzusuchen. 

 

VII Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis von der Verfügung kgl. Regierung vom 

18.5.06 III b 3754 wegen Einleitung des Wassers der Seitengräben des Vicinalweges 

Elgendorf in die unterirdische Entwässerungsanlage des Tiergartengeländes. 

 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

VIII Weiterhin erhält der Magistrat Kenntnis, daß am 29. Mai 1906 beim LA Termin 

zur Verhandlung über die festzusetzende Entschädigung an Jos Kutting für die zur 

fluchtlinienplanmäßigen Anlegung der Straße E im Tiergarten zu enteignende 

Grundstücksparzellen stattgefunden und der Bürgermeister dem p Kutting 45 Mk pro 

Rute als Entschädigung geboten hat. P Kutting verlangt dagegen 80 Mk pro Rute. 

 

IX Sodann wird dem Magistrat Kenntnis gegeben, daß LBJ Henning die Aufsicht 

über die Instandsetzung des kleinen Stück Feldwegs zum Fürstenweg abgelehnt hat und 

das diesbezügl. Ersuchen an LA gestellt worden ist, einen Kreistechniker mit der 

Aufsicht zu beauftragen. 

 

X Bürgermeister berichtet eingehend über die Verhandlungen beim Nass. Städtetag 

am 25. + 26. Mai in Ems. 

 

Gez. Sauerborn, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 7. Juni 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Winter und Briel 

 

I Die vom Rechner aufgestellte Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben in dem 

Rechnungsjahr 1905/06 liegt dem Magistrat vor. 

Hiernach stellen sich die Einnahmen auf  178.279,33 Mk 

                                   Die Ausgaben auf  167.911,52 Mk 

Folglich Mehreinnahmen von    10.337,81 Mk 

Welcher Betrag im Handbuch von diesen Jahren in Einnahmen übernommen ist. 

Im Ganzen sind an Rückständen zu verzeichnen        1.025,53 Mk 

 

II Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Steinentnahme aus dem Bruch 

Himmelberg durch p Regnery. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntnis von dem an kgl. Reg. Präs. in Sachen der 

stattgehabten Magistratswahlen erstatteten Bericht. 

 

IV Auf die Anfrage des Herrn Landrates ist der Magistrat mit der versuchsweisen 

Überwachung des Pumpbetriebs auf dem Schlosse im Sinne des Schreibens von Inspector 

Herpell einverstanden 

 

Gez. Sauerborn, Carl Müller, Heinr. Hübinger 
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Magistratssitzung am 21. Juni 1906 

Alle anwesend 

 

I Die beiden neugewählten, in gestriger Stadtverordnetensitzung in Eid und Pflicht 

genommenen Magistratsmitglieder, die Herren Kaufmann Josef Schneider und Baurat 

Engel wurden von Bürgermeister vorgestellt, in ihr Amt eingeführt und dabei dem 

Wunsche Ausdruck gegeben, daß ein erspriesliches Zusammenwirken im Magistrat sich 

zum Segen der Stadt Montabaue sich vollziehen möge. 

 

II Das Gesuch des Metzgers Heinrich Josef Imand hier um Erteilung der Conzession 

zum Betreib einer Gastwirtschaft in dem früher Jos. Kratz´schen Hause soll befürwortend 

dem Kreisausschuß vorgelegt werden. 

 

III Josef Kratz hier ist Bürge für einen Holzgeldrest von 160 Mk bei der Georg 

Schepping Wwe und bittet in monatlichen Raten von 20 Mk diesen Betrag bei der 

Stadtkasse begleichen zu dürfen. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden unter der Bedingung, daß er zur Sicherheit 

noch einem zahlungsfähigen Rückbürgen stellt, andernfalls die Abschlagszahlungen pro 

Monat so hoch sein müssen, daß bis 1. Oktober der ganze Rest gedeckt ist. 

 

IV Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß mit Jakob Hübinger ledig zu 

Horressen einen Vertrag über das Fangen der Maulwürfe in unserer Gemarkung 

abgeschlossen wird ebenmäßig dem früheren mit p Graf abgeschlossenen Vertrage. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntnis von der am 18. Juni 1906 vorgenommenen 

Quellenmessung. 
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VI Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Invalide Johann Nöller wegen hochgrad. 

Lungentuberkulose in das Krankenhaus der barmh. Brüder überführt und um Zuschuß aus 

Kreismitteln nachgesucht worden ist. 

 

VII Ebenso wird dem Magistrat Kenntnis von den gepflogenen Verhandlungen mit 

dem Pächter des Steinbruchs Himmelberg Eduard Hengstenberg Ruhrort gegeben. 

 

VIII Für den von hier nach Hagen i.W. verzogenen Fried. Fischer wird 

Armenunterstützung beantragt. Es ist Anfrage gehalten, welcher Betrag für notwendig 

erachtet wird. 

 

IX Auf den Bericht des Magistrats vom 7. Juni 1906 Nr. 2686 betreffend den 

Bücherabschluß pro 1905 hat der Herr Reg. Präs. Rückfrage gehalten, wie die Vertretung 

des Stadtrechners geregelt ist. 

Der Magistrat trifft im Einverständnis des jetzigen Stelleninhabers die Anordnung, daß 

die Vertretung des Stadtrechners im Falle solche notwendig wird, durch den 

Stadtsecretair übernommen wird. 

 

X An der Gratulation der barmh. Brüder zu ihrem goldenen Jubiläum werden 

teilnehmen Beigeordneter Winter und Bürgermeister Sauerborn, doch ist es den anderen 

Herrn freigestellt, sich ebenfalls daran zu beteiligen. 

 

XI Das Steinfahren aus Bruch Alter Galgen auf den Fürst- und Schlau´schen Weg 

soll verdungen werden. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Schneider, Engel 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 28. Juni 1906 

Alle anwesend 

 

I Vertretung des Stipendiums aus der Licinischen Stiftung 

Um Erhalt dieses Stipendium hatten sich gemeldet: 

1.) Alois Marx Andernach für seinen Sohn Victor 

2.) Wilhelm Send Obererbach für seine Tochter Anna 

3.) Hrch. Roos Wwe Montabaur für ihren Sohn Moritz 

4.) Math. Weyer Wwe Montabaur für ihren Enkel Ferdinand Toddei 

5.) Frz. Hisgen Montabaur für seinen Sohn Willy 

Den testamentarischen Bestimmungen gemäß wurden aus der Verwandtschaft 2 Persone 

bei Verteilung der Stipendien zugezogen und zwar die Herren Joh. Jos. Kunst und Frz. 

Hisgen. 

Die Verteilung wurde unter allseitigem Einverständnis dergestalt vorgenommen, daß pos 

1, 2, 3, 4 je 25 fl und pos 5 = 15 fl Stipendien erhalten sollen. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Gerbergeselle Joh. Nöller von hier in das 

Krankenhaus der barm. Brüder aufgenommen ist und daß der Kreis sich auf Ersuchen für 

3 Monat sich verpflichtet hat, täglich 50 Pfg Zuschuß zu leisten. 

 

III Der Vertrag mit Jakob Hübinger ledig über Maulwurffangen in hiesiger 

Gemarkung wurde genehmigt. 

 

IV Die Eingabe des Gg Sauerborn um Ermäßigung des Wassergeldes ist der 

Wasserwerks - Commission zu überweisen. 

 

V Dem Ersuchen des Gg Sauerborn um Räumung vor seinem Wohnhaus ist 

stattgegeben. 

 

VI Eine Vollmacht für den Bürgermeister Sauerborn für Vornahme der erforderlichen 

Auflassung der zum Fürstenweg zugemessenen Geländestreifen wird unterschriftlich 

vollzogen. Objekt der Vollmacht ist 1.861,20 Mk. 

 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

VII Die heute stattgefundene Vergebung des Steinfahrens auf den Weg bei Schlau, 

Fürstenweg und Hohlweg am Himmelfeld wird genehmigt. 

 

VIII Nachdem die Gesuche des Maschinenmeisters Kerk und des Stadtsecretairs 

Blaum um anderweitige Gehaltsregulierung den Commission zur Vorbereitung 

vorgelegen haben, beschließt der Magistrat: 

1.) Dem p Kerk eine Gehaltszulage von 100 Mar pro Jahr zu bewilligen, so daß 

derselbe vom 1.4.06 = 1.600 Mk erhält. Von dieser Zulage werden alljährlich 50 

Mk auf das demselben im Vorjahr gegebene Darlehen ad 150 Mk so lange 

angerechnet, bis das Darlehen vollständig zur Rückzahlung gelangt ist. 

2.) Dem p Blaum soll sich Höchstgehalt mit 1.800 Mk, welches er erst am 1.4.08 

erreicht, schon vom 1.4.06 ab ausbezahlt werden. 

 

IX Der Magistrat wird die Mitteilung, daß die Errichtung eines außerordentlchen 

Präparandencursus in Montabaur nicht erfolgen könne. 

 

X Bürgermeister Sauerborn teilt mit, daß das an den Marktpatz angrenzende 

Besitztum des Emil Hermes käuflich zu erwerben sei. Der Magistrat steht dieser 

Angelegenheit sehr sympatisch gegenüber und wird beschlossen der Stadtverordneten-

Versammlung diesbezüglich Mitteilung zu machen. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Josef Schneider 
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Magistratssitzung am 5. Juli 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Baurat Engel, welcher mit Entschuldigung fehlte 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß der Joh. Hammerstein I als 2. Feldhüter 

der hiesigen Gemeinde vom kgl. Herrn Reg.Präs. mit Schreiben vom 27.6.06 I G 2867 

bestätigt und von ihm unterm 4. Juli vereidigt worden sei. Ein mit demselben 

abgeschlossenen Vertrag wurde unterschriftlich vollzogen.  

 

II Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben der Eisenbahn-Inspection II 

Neuwied in Bezug der Straßenbeleuchtung für die Eisenbahnfamilienhäuser, für welche 

die Ansiedelung unter gewissen Bedingungen genehmigt worden ist. 

 

III Steinbruchbetrieb am Himmelberg 

Der Förster Kraus zeigt an, daß der Geschäftsführer Regnery sich einen Forstdiebstahl zu 

Schulden hat kommen lassen, indem derselbe durch Jos. Kunst Montabaur 43 Stück 

Haselstangen zu Bohnenstangen ohne Anweisung hat hauen lassen. 

Oberförster Buse ersucht hierauf, entweder dafür Sorge zu tragen, daß p Regnery aus dem 

Steinbruch entfernt wird oder daß die vertragsmäßig festgesetzte Ordnungsstrafe erhoben 

wird. 

Außerdem ist p Regnery veranzeigt, daß er unbefugter Weise dortselbst eine Bretterhütte 

errichten ließ und mehrere Fichten durch Einschlagen dicker Nägel beschädigt hat. 

Dieserhalb ist gegen Regnery eine Strafe von 9 M festgesetzt. 

Der Magistrat beschließt den Eduard Hengstenberg auf Grund des § 8 des Vertrages 

wegen fortgesetzter Ungehörigkeiten und eine Conventionalstrafe von 100 Mark zu 

nehmen und demselben nahe zu legen, den p Regnery zu entlassen. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben des Ersten Staatsanwaltes zu 

Neuwied wegen des Herrn Demme. 
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V Baugesuch des Adam Glückmann wegen Errichtung einer vorschriftsmäßigen 

Jauchegrube, wird insofern genehmigt, als ihm gestattet wird, dieselbe wegen 

Raumbeschränkung auf städt. Eigentum gegen Zahlung einer jährlichen 

Anerkennungsgebühr von 1 Mk nach Vorschrift vorzulegen. 

 

VI Die Eingabe des Adam Quirmbach hier wegen Abgabe von electr. Kraft die 

Kilowattstunde zu 10 Pfg ist dem Inspector Herpell zur Berichterstattung überwiesen. 

 

VII Der Kostenanschlag des Rohrmeisters Knögel über die Verlängerung der 

Wasserleitung am Fürstenweg in Höhe von 400,10 Mk liegt vor und wird genehmigt. Die 

Arbeiten und Lieferungen sollen öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

Bezüglich der Zuführung nach dem Fabrikgebäude von Olig kann die Rohrlieferung 

durch p Olig geschehen, wenn der Stadtgemeinde derselbe Gewinnanteil verbleibt. Es 

soll dieserhalb mit Rohrmeister Knögel nochmals Rücksprache genommen werden. 

 

VIII Mit Verfügung des Ministers des Innern vom 5.6.06 IV b 1169 wird bekannt 

gegeben, daß vom 1. April 1910 ab die hier bestehende Mehlaccise nicht mehr erhoben 

werden darf. 

Es ist zu berichten, welche Maßnahmen von Seiten der Gemeinde getroffen werden, um 

den Übergang in den neuen Zustand für die Finanzen weniger fühlbar zu machen. 

Der Magistrat beschließt zu berichten, daß es für die hiesige Gemeinde einen Ausfall von 

2000 Mk pro Jahr bedeutet, da aber hier die Wein-, Bier- und Branntweinsteuer, sowie 

die Umsatz-, Hunde-, Lustbarkeits- und Wassersteuer bereits eingeführt sind, so hofft der 

Magistrat auch ohne den Einnahmen Betrag von 2000 Mk auch fernerhin den 

Voranschlag balancieren zu können. 
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IX Nachdem nunmehr die Verpflichtung der Landwirte zur Benutzung einer 

Dreschmaschine auf die Dauer von 10 Jahre schriftlich gegeben ist, beschließt der 

Magistrat, die für die Anschaffung einer neuen Dreschmaschine mit Zubehörungen 

erforderlichen Mittel im ungefähre Betrage von 8000 Mark zu bewilligen. 

Das System der Dreschmaschine, ob mit Strohpresse oder Strohbinden soll den 

Landwirten nach ihrer Wahl überlassen bleiben, doch ist auf das für die Landwirte im 

allgemeinen zweckmäßigste Bedacht zu nehmen, auch eine recht lange Garantiezeit 

auszubedingen. Die Anleihe in Höhe von 8000 Mk soll bei der Kreissparkasse gegen 

Zahlung von 4% Zinsen und 2% Abtrag aufgenommen werden. 

Der Stadtverordneten-Versammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorzulegen. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Dankschreiben der barmh. Brüder für die 

durch den Bürgermeister zu deren Jubiläumsfeste ausgesprochenen Glück- und 

Segenswünsche. 

 

XI Vom Bürgermeister wurde berichtet, daß die Erbauung einer Turnhalle für das 

Gymnasium sehr notwendig sei und 2 Zeichnungen, aufgestellt vom Kreisbaumeister 

Gaul und Bautechniker Brühl, vorgelegt. 

Der Entwurf von Kreisbaumeister Gaul erfordert einen Kostenaufwand von rot 15.000 

Mk, derjenige von Bautechniker Brühl einen solchen von rot 9.000 Mk. 

Falls das zum Gebäude erforderliche Holz in Extra-Fällung bewilligt werden sollte, 

würde sich der Betrag um rot 2.500 Mk reduzieren. 

Der Magistrat ist im Prinzip für die Erbauung der neuen Turnhalle und beschließt die 

Sache der Stadtverordneten-Versammlung zu überweisen, um evtl. mit der Bau-

Commission die weiteren Verhandlungen zu führen. 
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XII Der Allgemeinen Deutschen Versich. Verein in Stuttgart, mit welchem die hies. 

Stadtgemeinde die Haftpflichtversicherung abgeschlossen hat, empfliehlt die 

Umwandlung der Versicherung. 

Zu diesem Zwecke werden der Stadt baldigst Vorschläge gemacht werden. 

 

XIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Joh.King für eine Uhr auf die Wachstube 14 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Josef Schneider 
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Magistratssitzung am 12. Juli 1906 

Alle anwesend 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestrige Stadtverordneten-

Versammlung. In dieser Versammlung wurde auch über die Gehaltsverhältnisse des 

Stadtsecretairs Blaum und Maschinenmeister Keck Beschluß wie folgt gefaßt: 

a) p Blaum soll vom 1.4.06 ab 1800 Mk Gehalt steigen alle 2 Jahre um 100 Mark bis zum 

Höchstgehalt von 2100 Mk beziehen. 

b) p Keck soll vom 1.4.06 ab jährlich 50 Mk mehr, so daß sein Gehalt von diesem 

Zeitpunkt ab 1550 Mk jährlich beträgt, beziehen. 

Der Magistrat schließt sich diesem Beschlusse in Abänderung und Ergänzung seines am 

28.6.06 gehaltenen Beschlusses an und setzt noch hinzu, daß von der Gehaltszulage 

alljährlich 50 Mk auf die auf Schuldschein geliehene Summe von 50 Mk in Abzug zu 

bringen seien. 

 

II Das Gesuch des Cristian Roth, Polizeidiener in Holler um Annahme als Flurhüter 

ist abschläglich zu bescheiden. 

 

III Ebenso ist das Gesuch des Josef Olig um käufliche Erwerbung des 

Gewannenweges abschläglich zu bescheiden, wenn p Zirbus auf die von Olig gemachten 

Tauchvorschläge nicht eingeht. 

 

IV Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, das Kehreinsdenkmal in Stand setzen 

und bepflanzen zu lassen. 

 

V Die Beschwerde des Joh. Nep. Bach für seine Schwester Katharina Bach wegen 

gehabten Schadens durch Hochwasser soll dem Rohrmeister Knögel zum schriftlichen 

Bericht übergeben werden. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis bezüglich der Tanzlustbarkeiten für die diesjährige 

Kirchweihe. 

 

VII Der Magistrat ist damit einverstanden, daß die aufgenommenen 

Instandsetzungsarbeiten in den Schule zur Vergebung ausgeschrieben werden. 
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VIII Der Hauungsplan und Culturplan für den Wald der Stadtgemeinde Montabaur pro 

1907 werden genehmigt und unterschriftlich vollzogen. 

 

IX Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Landmann Wilh. Fries zum 

Feldgerichtsschöffe für Montabaur ernannt und am 3.7.06 vereidigt worden ist. 

 

X Die verschiedenen Commissionen werden durch die Magistratsmitglieder ergänzt. 

 

XI Die heute abgehaltene Vergebung der Chaussierungsarbeiten pp für die 

Wegerampe nach dem Fürstenweg wird genehmigt. 

 

XII Außer den gestern von der Stadtverordneten-Versammlung gewählten Mitgliedern 

und Stellvertretern zur Voreinschätzung werden als zu ernennende Personen in Vorschlag 

gebracht: 

Als Mitglieder: Professor Maßfeller 

   Frz. Carl Hisgen 

Als Stellvertreter:  Frz. Kunst 

   Jos. Kalb 

 

XIII Die Desinfection soll für die Folge anders eingeteilt und bewirkt werden. 

Das Resultat der von Seiten des Bürgermeisters mit Krankenhaus-Vorsteher gehabten 

Rücksprache und dessen diesbez. Anfrage beim Bruder Rector soll abgewartet werden. 

 

XIV Rechnungen sind eingegangen 

von Joh. Olig Andernach 800 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Josef Schneider, Engel 
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Magistratssitzung am 19. Juli 1906 

Alle anwesend 

 

I Gymnasial-Turnhalle 

Magistratsschöffe Herr Baurat Engel gibt die Zeichnungen über den evtl. beabsichtigten 

Turnhallenbau zurück und berichtet, daß der in Aussicht genommene Bauplatz nicht groß 

genug sei. Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag mit dem Joh. Flock und Gen. wegen 

Ankauf ihres angrenzenden 24,40 Ruten großen Gartens zu verhandeln. 

 

II Für das Ausweißen der Schulen wird dem Adam König und Gen. der Zusclag 

erteilt. 

 

III Die Beschwerde der Katharina Bach nebst dem eingeforderten Bericht des 

Rohrmeisters Knögel ist der kgl. Regierung Abteilung für Domänen mit der Bitte zu 

überreichen, doch endlich die Vorflutsverhältnisse am Elgendorfer Vicinalweg nach dem 

früheren Stand wirder zu regeln. 

 

IV Ankauf des Emil Hermes´schen Besitztu neben dem Marktplatz. 

Stadtverw. Vorst. Demme hat im Auftrag des Magistrats und der Baukommission mit 

Emil Hermes wegen des Verkaufs persönlich verhandelt und berichtet, daß p Hermes 

unabbringlich auf der dem Bürgermeister bereits angegebenen Kaufsumme von 10.000 

Mark besteht. 

Der Magistrat beschließt dieses direct an den städtischen Marktplatz und 

Elektrizitätswerk angrenzende Besitztum von Emil Hermes für den von demselben 

geforderten Betrag von 10.000 Mk, falls es nicht billiger zu erstehen ist, zu erwerben. 

Dieses Besitztum Lagerbuch p = 3.109 = 12.26 Ruten und 

              P = 3.110 =   8,66 Ruten 

  Zusammen          20,92 Ruten groß 

hat 2 Zugänge und sind auf demselben ein neues massives Wohnhaus, ein Schuppen und 

2 Remisen, welche zus. Mit 6.700 Mk bei der Nass. Brandversicherungsanstalt versichert 

sind, errichtet. 
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Wenn dann der Bach überwölbt ist, so bietet diese Fläche in Verbindung mit dem bereits 

vorhandenen städtischen Platz ein einheitliches Ganze. Es ist dann eine bessere 

Kohlenzufuhr für das Elektrizitätswerk geschaffen, auch den vielen sehr kostspieligen 

Feuerlöschgeräten, welche z.Zt. in der aus Fachwerk erbauten Hospitalscheune gegen 

jährliche Miete von 50 Mk provisorisch untergebracht sind, könnte ein besserer und 

feuersicherer Platz angewiesen werden. In dem Wohnhaus könnte eine Wohnung als 

Dienstwohnung für den jährlichen Mietpreis von 200 - 250 Mark an einen Beamten 

abgegeben werden, auch wird der Stadtgemeinde mit dem Ankauf die Gelegenheit 

gegeben, ihren Marktplatz zu vergrößern. 

Aus all diesen Gründen ist der Magistrat einstimmig für den Ankauf des Hermes´schen 

Besitztums und überweist die Angelegenheit zur ebenmäßigen Beschlußfassung an die 

Stadtverordneten-Versammlung. 

Der hierfür erforderliche Geldbetrag ad 10.000 Mk soll in Gestalt einer Anleihe bei der 

hies. Kreissparkasse gegen Zahlung von 4% Zinsen und 2% Abtrag aufgenommen 

werden.  

Bürgermeister Sauerborn wird bevollmächtigt, die erforderlichen Auflassungen für die 

Stadtgemeinde Montabaur beim hiesigen kgl. Amtsgericht vorzunehmen und Ab- und 

Zuschreibungen für dieselben zu beantragen. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntnis von der Verfügung kgl. Reg. Vom 8.4.06 III b 3129 

betreffend den straßenmäßigen Ausbau des Fürstenweges und die Bepflanzung der 

Bürgersteige mit Bäumen innerhalb des Tiergartengeländes. 

Der Magistrat beschließt, daß er aus Mangel der notwendigen Mittel nicht in der Lage 

sei, die Hälfte des erforderlichen Kostenbetrages zu den Baumpflanzungen in den Straßen 

B. C und E im Tiergartengelände beizutragen. 

 

VI Ebenso erhält er Kenntnis von der Verfügung kgl. Reg. Vom 7.7.06 III b 5075 

betreffend den Verkauf und die Bebauung des Eckbauplatzes an der Wallstraße im 

Tiergartengelände. 
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VII Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Olig hier über Erbauung einer Halle an den 

Maschinenschuppen wird genehmigt. 

 

VIII bürgermeister Sauerborn berichtet, daß mit Ausnahme von Hrch Schneider Erben 

mit sämtlichen anderen Anlieger, welche Geländestreifen zur Erbeiterung des 

Fürstenweges an die Stadtgemeinde abgegeben haben, die Auflassung bei kgl. 

Amtsgericht vorgenommen ist. Als Gesamtkaufpreis ist ein Betrag von 1.861,20 Mk 

notwendig und soll zur teilweisen Deckung dieses Betrages der aus dem Gymnsaialanbau 

erübrigte Betrag von 1000 Mk, welcher auf neue Obligation zinstragend angelegt ist, 

verwendet werden. 

 

IX Wegen des Verkaufs des Gewannenwegs auf der Hohen Straße ist ein Bescheid an 

Jos. Olig noch nicht ergangen, da Stadtverordneter Bahl vorher eine Verständigung mit p 

Zirbus versuchen solle. 

 

X Auf die Eingabe des Josef Kalb um Pachtung der Gesammt-Schafweise beschließt 

der Magistrat demselben zu erwidern, daß ihm pachtweise die sog. Allmannshäuser Seite 

für den jährlichen Pachtpreis von 300 Mk nach den ihm bekannten Vertragsbedingungen 

vom 1. September 1906 ab übertragen werden könne. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen 

Von Rudolf Mosse Frankfurt a.M. für Inserat Montabaur als Luftkurort = 61,25 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Engel, Schneider 
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Magistratssitzung am 26. Juli 1906 

Alle anwesend 

 

I Das neu gewählte, in gestriger Stadtverordnetensitzung in Eid und Pflicht 

genommene Magistratsmitglied, Herrn Landesbankrendant Rüttger wurde vom 

Bürgermeister in sein Amt eingeführt und dabei dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß 

ein ersprießliches Zusammenwirken im Magistrat sich zum Segen der Stadtgemeinde 

Montabaur stattfinden möge. 

 

II Bürgermeister berichtet über die Familienverhältnisse des Christian Leitwein. 

 

III Die Vollmacht für den mit Carl Müller Eheleute zu vollziehenden Tauschvertrag 

wurde vom Bürgermeister Sauerborn unterschriftlich vollzogen. 

 

IV Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestrige Stadtverordnetensitzung, 

ebenso bezüglich der Instandsetzungsarbeiten an der Brücke bei Gerlach im Sauertal. Zu 

letzterem wird sich Herr Baurat Engel in Gemeinschaft mit dem Bürgermeister nächsten 

Montag an Ort und Stelle die Sache ansehen. 

 

V Erbauung einer Gymnasialturnhalle 

Nach der vom Bürgermeister mit Hrch Floek Kinder wegen Ankauf des neben der 

Bauernschule liegenden Gartens gehabte Rücksprache wird ein Kaufpreis von 75 - 80 Mk 

a Rute verlangt. 

Herr Baurat Engel will in großen Zügen unter Mitbenutzung dieses Platzes die zu 

erbauende Turnhalle mit Nebengebäuden zeichnen und veranschlage. 

 

VI Für die Strecke des Vicinalweges Arzbach -Montabaur in der Gemarkung 

Montabaur, welche in Unterhaltung des Bez. Verb. Übernommen ist, wurde ein neuer 

Normalkostenanschlag aufgestellt und wird nach diesem der jährlich von der Gemeinde 

Montabaur zu leistende Beitrag von 45 auf 60 Mk erhöht. Wieviel die vorerwähnte 

Wegstrecke in Unterhaltung des LV zu belassen, von 1.4.07 ab den vorgenannten 

Beiträgen 60 Mk zu den Unterhaltungskosten beizutragen und ein neuer Vertrag … 

Der Magistrat erklärt sich sowie den Stadtverordneten denselben zur ebenmäßigen 

Beschlußfassung vorzulegen. 
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VII  Gewannenweg zwischen Zirbus und Olig 

Josef Olig hier ist wiederholt um die käufliche Überlassung des Gewannenwegs zwischen 

3 und 4    eingekommen. Nachdem diesem nicht stattgegeben werden konnte, stelt er mit 

Schreiben vom 10. Juli 1906 den Antrag den Feldweg um ca. 25 Meter zu verlegen, auch 

erklärte er sich in diesem Schreiben bereit, den p Zirbus entsprechend zu entschädigen. 

Nach der hiernach mit Herrn Zirbus gehaltenen diesbezüglichen Rücksprache legt 

derselbe Verwahrung dagegen ein, daß der gn. Gewannenweg an p Olig käuflich 

abgegeben werde, erklärt sich ganz entschieden gegen die Verlegung dieses Weges, weißt 

auch jede Anerbieten in Bezug auf eine Entschädigung zurück und bittet den Magistrat 

seine Interessen gleichberechtigt mit p Olig zu wahren. 

Folgedessen beschließt der Magistrat unter Bezugnahme auf seinen dieserhalb am 19. 

Mai 1904 gefaßten Beschluß, den in diesem dargelegte Gründe, die Eingabe des p Olig 

abschläglich zu bescheiden. 

 

VIII Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Lenaif wegen Erbauung einer Werkstätte 

hinter seinem Wohnhaus sowie wegen Umzäunung seiner Hofraite durch Geländer, 

Laube und Gartenlaube wird genehmigt. 

Dergleichen des Prof. Becker über die Herstellung eines Schutzgitters vor seinem 

Wohnhause wird genehmigt. 

 

IX Wegen des vorliegenden Angebots ad 550 Mark für die Gesamt-Schafweide durch 

Jos. Kalb soll die Verpachtung der Schafweise neu ausgeschrieben werden. 

Dem Pächter der Hollerer Seite ist zu kündigen und  die der Verpachtung zu Grunde zu 

legenden Bedingungen gutgeheißen. 

 

Gez. Sauerbruch, Briel, Engel, Schneider  
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X Der Frau Wwe Steinebach wird die Unterstützung vom 1. Juli 1906 ab von 

monatl. 4 auf 8 Mark, zahlbar das erste Mal am 1. August, erhöht. 

 

XI Dem Joh. Gomber, Wirges wird einen 5wöchentlichen Ausstand für Zahlung 

seines rückständigen Holzgeldes bewilligt. 

 

XII Die Unterlagen zwecks Beschaffung einer Dreschmaschine für die Landwirte 

werden Herrn Schöffe Schneider übergeben. 

 

Gez. Sauerborn, Friedr. Winter, Briel, Schneider, Rttgen, Engel 
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Magistratssitzung am 2. August 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Winter, welcher mit Entschuldigung fehlte. 

 

I Die Rechnung für die Pfarrer Kneuper`sche Stiftung pro 1905/06 wurde nach 

Prüfung durch den Bürgermeister unterschriftlich vollzogen. 

 

II Stadtrechnung pro 1905 

Dieselbe ist vom Rechner Philippi aufgestellt und dem Magistrat vorgelegt. 

Dieselbe stellt sich in Einnahmen auf  178.054,33 M 

                                In Ausgaben auf   167.941,52 M 

Mithin eine Mehreinnahme von     10.112,81 M 

Die liquidierten Rückstände haben am 30. Mai 1906 betragen 965,83 und z.Zt 213,12 M 

Der Magistrat beschließt wie auch in den Vorjahren die Rechnung mit den 

Urkundenbänden dem Amtsanwalt Hummerich zur Revision zu übergeben. 

 

III Gesuch des Metzgers Wilhelm Michel hier um Übertragung der Conzession zum 

Wirtschaftsbetrieb im elterlichen Hause soll Kreisausschuß befürwortend vorgelegt 

werden. 

 

Ebenso das Gesuch des kath. Gesellenvereins in dem von denselben käuflich erworbenen 

früh. J. Schneider´schen Besitztum im Kreise seiner Mitglieder. 

 

IV Baugesuch nebst Zeichnung der Gebrüder Philippi wegen Errichtung eines 

Lagerraumes in der Heckenbitz wird unter der Bedingung genehmigt, daß vor Beginn der 

Bauausführung die Fluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt und 

eine diesbezügliche Besch. Dem Bürgermeisteramt vorgelegt wird. 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

V Für die GV des Westerwaldklubs in Dillenburg am 11./12. August liegen 

Einladungen vom Vorstand und Bürgermeister in Dillenburg vor. Es wird von einer 

Beschickung nach dorthin abgesehen. Ebenso von der Teilnahme an der 1000Jahrfeier in 

Weilburg. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schreiben der LBI vom 19.7.06 2479 

wegen Pflasterung der Bahnhofstraße. 

 

VII Der Magistrat beschließt die im Tiergartengelände ausgeschossenen Bandsteine 

von J. Jos. Bender/Mayen zum Preise von 2,50 Mk a lfdm zu übernehmen. 

 

VIII Die Arbeiten und Lieferungen zur Verlängerung des Rohrstranges der 

Wasserleitung am Fürstenweg sollen nach den Angaben von Rohrmeister Knögel zur 

Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

IX Die Beschlußfassung über die Schafweideverpachtung wird auf 8 Tage ausgesetzt. 

 

X Ebenso bezüglich der Gymnasialturnhalle und 

Der Anschaffung der Dreschmaschine. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Schneider, Rüttgen, Engel 
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Magistratssitzung am 9. August 1906 

Alle anwesend 

 

I Zur Verlängerung des Rohrstranges der Wasserleitung am Fürstenweg waren die 

Arbeiten und Lieferungen heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen: 

a) Für das Liefern der Gußrohre 

1.) Josef Olig für a lfdm     3,17 Mk 

b) Für das Auswerfen des Rohrgrabens 

1.) Pet. Clemens Dommermuth Baumbach a lfdm 1,50 Mk 

2.) Johann Neu hier     0,97 Mk 

3.) Johann Parbel hier    0,64 Mk 

c) Für Verlegen der Rohre 

1.) Carl Kochem hier a lfdm    0,63 Mk 

2.) Carl Winter + Peter Kochem   0,70 Mk 

3.) Pet. Clemens Dommermuth Baumbach  0,50 Mk 

4.) Pet. Josef Kern, Baumbach   0,48 Mk 

Ferner ein Angebot im Gesamt für Liefern, Legen der Rohre und Ausschachten zu a lfdm 

4,30 Mk. 

Der Magistrat beschließt den Zuschlag zu erteilen. 

a) Für das Liefern der Rohre an Josef Olig für 3,17 Mk a lfdm 

b) Für das Legen ders an Pet. Jos. Kern für 0,48 Mk a lfdm 

c) Für das Ausschachten des Grabens dem Joh. Parbe für 0,64 Mk a lfdm 

 

II Bei der am 2.8.06 stattgehabten Schafweidenverpachtug verblieb Anton 

Metternich Holler als Letztbietender mit 651 M und Josef Kalb hier als Vorletztbietender 

mit 650 Mk.  

Der Magistrat genehmigt die Schafweide an Jos. Kalb für 650 Mk jährlich und legt die 

Sache der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vor. 

 

III Für den Tauschvertrag mit Carl Müller Eheleute ist die Genehmigung des 

Bezirksausschusses einzuholen. 
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IV Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß der Acteur Löhr wegen einem vor 2 

Jahren erlittenen Unfall die Stadtgemeinde auf Entschädigung verklagt hat. 

Der Haftpflichtversicherung ist hiervon Mitteilung gemacht. 

 

V Ebenso berichtet derselbe über die hierorts zu errichtende lndw. Winterschule. 

 

VI Dür die Folge soll nach einem Jahrmarkt, bei welchem die Stadtgemeinde 

Standgeld erhoben hat, das Straßensäubern durch städt. Arbeiter vorgenommen werden. 

 

VII Der Schriftwechsel des Steinbruchpächters Hengstenberg wird dem Magistrat 

mitgeteilt. 

 

VIII Das Schreiben des H. Maasen/Unkel vom 6.8.06, wonach derselbe für die in 

seinem Steinbruch Bergfeld bei Moschheim lagernden Pflastersteine 27 Mk a cbm 

fordert, wird bekannt gegeben.  

Es soll die Antwort von Baurat Leon auf diesbezügliches Schreiben de Wegemeisters 

Hagner abgewartet werden. 

 

IX Mit der Neuaufstellung einer Gemeinde-Umsatzsteuerordnung soll abgewartet 

werden bis andere Städte hiermit vorgegangen sind. 

 

X Die Erbauung einer Gymnasial-Turnhalle soll in besonderer Sitzung in 

Gemeinschaft der Bau-Commission beraten werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Briel, Schneider, Engel, Rüttgen 
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Magistratssitzung am 13. August 1906 

Vom Magistrat waren alle Mitglieder anwesend mit Ausnahme der Herrn Rüttger und 

Schneider 

Von der Bau-Commission waren anwesend die Herren Stadtverordneten Bahl und Disper 

Der Herr Gymnsaildirektor Dr. Thamm war auf ergangene Einladung ebenfalls 

erschienen. 

Bürgermeister Sauerborn machte die Erschienen mit dem Zwecke des Zusammekomens 

bekannt, es betriefft dies: 

Die Erbauung einer Turnhalle für das Gynasium 

Er berichtet, daß das Gymnasium die Turnhalle des Seminars gegen eine jährliche 

Vergütung von 330 Mark mitbenutze, die Turnstunden aber so schlecht hätte legen 

müssen, daß nach Aussage der Lehrer nach den gemachten Erfahrungen tatsächlich die 

diesen Turnstunden folgenden anderen Lehrstunden sehr darunter zu leiden haben.  

Die erste an die Anwesenden gestellte Anfrage, ob überhaupt eine Furnhalle für das 

Gymnasium erbaut werden sollte, wurde einstimmig bejaht. 

Die erforderlichen Mittel im ingefähren Kostenaufwand von 15000 Mark sollen bereit 

gestellt werden. 

Von der Ausführung nach den vorliegenden Zeichnungen soll abgesehen werden und ist 

Herr Baurat Engel auf Ersuchen erbötig, die für die Erbauung der Turnhalle 

erforderlichen Projectstücke und Kostenrechnung anzufertigen, die hierfür erwachsenen 

Kosten werden aus der Gymnasialkasse gezahlt. 

Es wurde sodann die Bauplatzfrage beraten. 

Bauplätze waren angeboten von Wilh. Schäfer  zu 50 M a Rute 

                                              Vo Ad. Hannappel zu 50 M a Rute. 

Es komt ferner als Bauplatz in Betracht die an der Gelbachstraße liegende Baumschule, 

diese ist nur verwendbar, wenn der angrenzende Garten der Heinrich Floek Kinder 

zugenommen wird. Dieser Garten ist 75 M a Rute angeboten. 

Nach fertiggehabter Beratung wurde der Garten der Stadtgmeinde, die alte Baumschule, 

einschl. des Floek´schen Gartens 
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Als der geeigneteste Baulatz befunden, was auch duch die örtliche Inaugenscheinnahme 

bestätigt wurde. 

Herr Disper wurde gebeten, mit der Familie Floek Rücksprache zu nehmen, ob der 

Garten nicht zu einem billigeren Kaufpreise zu haben sei. 

 

II Die Liste der Stimmberechtigten giesiger Stadtgemeinde für die Wahlen der 

Stadtverordneten ist berichtigt und liegt dieselbe vom 15. Bis 30. 8.1906 zur Einsicht 

offen. 

 

III Die Errichtung einer landwirtschaftlichen Winterschule. 

Die Landwirtschaftskammer hat sich bereit erklärt, eine landwirtschaftliche Winterschule 

in Montabaur zu errichten, wenn der Kreisausschuss, ebenso wie dies der Staat und Bez. 

Verband bereits getan haben, sich zu namhaften Zuschüssen für Unterhaltung der Schule 

verpflichtet. 

Da mit Gründung dieser Schule für die Stadt Montabaur einen nicht zu unterschätzenden 

Vorteil verbunden ist, so wird von Seiten des Herrn Reg. Ass. Frhr von Marschall mit 

Schreiben vom 10. August 1906 Nr. 5530 Anfrage gehalten, ob die Stadt die Kosten der 

Heizung, Beleuchtung und Reinigung der Unterrichtsräume bzw. hierfür eine 

Pauschalsumme von ca. 150 Mark zahlen wolle. 

Der Magistrat beschließt, die ewilligung der Pauschalsumme von 150 Mark und ist die 

Angelegenheit der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorzulegen. 

Eröffnung der Schule am 21.10.1906. Mithin von diesem Tage ab. 

 

Gez. Sauerborn, winter, Briel, Engel 
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Magistratssitzung am 16. August 1906 

Alle anwesend mit Ausnahe des Herrn Landesbankrendanten Rüttger mit Entschuldigung 

 

I Maschinenmeister Keck hat zum 1. Oktober seine Stelle gekündigt. 

 

II Nachdem die Frau Schmitz verstorben ist das Reinigen pp der Selecta zur 

Vergebung auszuschreiben. 

 

III Bürgermeister Sauerborn berichtet bezüglich der Christ. Leitwein´schen Kinder. 

 

IV Pflastersteine in dem Sauertal 

Nachdem nunmehr der Steinbruchbesitzer Maaßen die in seinem Bruch Bergfeld bei 

Moschheim lagernden Pflastersteine mit Schreiben vom 138.06 zu 25 M a cbm unter der 

Bedingung, daß alle vorhandenen Steine abgenommen werden, angeboten hat, auch die 

anderen Angebote wesentlich diesen Preis übersteigen, beschließt der Magistrat die 

vorrätigen Pflastersteine zu vorgenanntem Preis abzunehmen. 

 

V Der Magistrat will die städt. Gebäude gegen Wasserleitungsschäden nicht 

versichern. 

 

VI Der Vorsitzende des Vereins zur Wahrung landwirtsch. Interessen Herr Jos. 

Schneider teilt schriftl. Mit, daß die Interessenten beschlossen hätten, eine 

Dreschmaschine auf eigene Kosten anzuschaffen und ersucht nunmehr nur um 

Anschaffung eines electr. Kraftmotors. 

Der Magistrat steht diesem Ersuchen sceptisch gegenüber und beschließt dem Inspector 

Herpell das Gesuch zur gutachtlichen Äußerung vorzulegen. 

 

VII Rechnung ist eingegangen von 

Frau Schmitz Erben 5,00 M 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Winter, Schneider 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 23. August 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Baurat Engel, welcher mit Entschuldigung 

fehlte. 

 

I  Die Stelle der Schuldienerin an der Selecta war auf heute zur Vergebung 

ausgeschrieben. Der Magistrat war mit den Bedingungen auch damit, daß die frühere 

Küche ebener Erde nicht mehr zur Wohnung gehören soll, einverstanden. 

Bewerbungen sind eingegangen 

1.) Joh. Vetter Ehefrau 

2.) Joh. Baptist Henritzi Ehefrau 

3.) Sebastian Kaster Ehefrau 

4.) Witwe von Krüschten 

5.) Christ Hermes Ehefrau 

6.) Johs Bahl 

7.) Ad Philippi 

8.) Franziska Meuer 

9.) Anna Bauch 

10.) Jakob Groß Ehefrau 

11.) Gertude Hartenfels 

12.) Jakob Hannappel Ehefrau 

13.) Alois Kunst Ehefrau 

14.) Christine u Maria Paulus 

Der Magistrat beschließt bei den Stadtverordneten 2 Personen und zwar Joh. Bapt. 

Henritz Ehefrau und Witwe von Krüschten für die ausgeschriebene Stelle als geeignet 

in Vorschlag zu bringen. 

 

II Das Antwortschreiben an Ed. Hengstenverg wird dem Magistrat zur Kenntnis 

gebracht und von demselben gebilligt. 

 

III Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis von dem Resultat der Vergebung des 

Pflastersteinanfahrens aus Bruch Bergfeld und von dem von Regnery eingelaufenen 

Schreiben. 

  

Durch geheime Abstimmung soll 

der Christ. Hermes Ehefrau die 

Stelle übertragen werden, nach 

nochmaliger Prüfung wurde wie 

untenstehend der Beschluß 

gefaßt. 
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IV Dem Magistrat wid Kenntnis gegeben, daß die barmh. Schwestern in Dernbach 

für die Christ. Leitweins Kinder ein jährl. Pflegegeld von 120 Mk a Kind verlangen. 

Es soll nochmals versucht werden, ob die Kinder bei den hiesigen Verwandten nicht 

billiger unterzubringen sind. 

 

V Haushälterin des Expedienten R. Boy, der Emilia Dtaht wird auf Widerruf eine 

wöchentliche Unterstützung von 6 Mk, zahlbar vom 24.8.06 ab bewilligt 

Die bereits zur Zahlung angewiesene Unterstützung mit 6 Mk wird nachträglich 

genehmigt. 

 

VI Auf die Eingabe des Maurers Ad. Paulus werden demselben vom 1. September 

1906 ab auf Widerruf einen jährlichen Zuschuss zur Hausmiete von 60 Mark bewilligt. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntnis, daß wegen einer Conferenz der Bürgermeister des 

Kreises stattfindet und Bürgermeister Sauerborn daran teil nimmt. 

 

VIII Fü den Polizeiserg. Helm soll das Steckbriefregister angeschafft werden. 

 

IX Mit dem Antwortschreiben an das juristische Büreau des Allgem. Deutschen 

Versicherungsvereins in Stuttgart in der Unfallsache des Gerichtsassistenten Löhr, 

Andernach erklärt sich der Magistrat nach einigen kleinen Abänderungen einverstanden. 

 

X Bürgermeister berichtet über den Verlauf der gestrigen Stadtverordnetensitzung. 

 

XI Die Eingabe des Melchior Wolf in Bezug der Äußerung des früheren Inspectors 

Kehrein wegen Ausradierung eines Weges in dem Baufluchtlinienplan bei dem Besitztum 

des Carl Müller soll in Abschrift dem p Kehrein zur Äußerung übersandt werden. 
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XII Die Dankschrift des deutschen Vereins für Schulgesundheitspflege Mühlhausen, 

Elsaß ist dem Herrn Direktor Dr. Thamm zur gefl. Äußerung zu übersenden. 

 

XIII Nachdem die Zeichnungen und Verdingungsunterlagen gefertigt sind, kann der 

Neubau der Brücke an der Stuntzemühle zur Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

XIV Rechnungen sind eingegangen von 

A. Piwowarsky  28,50 M (Hospital) 

 

XV Stellung eines Motors für die zu beschaffende Dreschmaschine 

Die Stadtverordneten haben in der Sitzung am 22. Des Monats beschlossen, dem von 

Seiten des Vereins zur Wahrung landwirtschaftlicher Interessen gestellten Ersuchen, um 

Stellung eines Motors zu der von ihm aus eigenen Mitteln zu beschaffenden 

Dreschmaschine stattzugeben und den hierfür erforderlichen Betrag von 1500 Mark 

bewilligt.  

Dieser Betrag soll in Gestalt einer Anleihe bei der Nass. Landesbank gegen Zahlung von 

4% Zinsen aufgenommen und in 6 Jahren = 16 2/3 % Abtrag, sowohl von Seiten der 

Stadt an die Landesbank als auch von Seiten des gn. Vereins an die Stadtgemeinde 

wieder getilgt werden. 

Der Magistrat beschließt ebenmäßig.  

Dem Herrn Scöffen Schneider als Vorsitzender des vorgenannten Vereins wurden die 

bisher dieserhalb geführten Verhandlungen übergeben, um die formulierten Bedingungen 

von Seiten des Vereins anerkennen zu lassen. 

 

XVI Der Magistrat erklärt sich mit dem in derselben Stadtverordneten-Sitzung in 

Bezug der Gehaltsbezüge des Maschinenmeisters Keck gefaßten Beschlüsse 

einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Briel, Rü  , Schneider 
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Magistratssitzung am 30. August 1906 

Alle anwesend 

 

I Daß die Listen der stimmberechtigten hiesigen Stadtgemeinde für die Wahlen der 

Stadtverordneten in der Zeit vom 5. - 30. August 06 ausgelegen haben und keine 

Einwendungen in dieser Zeit gemacht worden sind, wurde vom Magistrat bescheinigt. 

 

II Neubau einer städt. Turnhalle 

Das von Herrn Kreissbauinspector Baurat Engel durch den Techniker Sandermann 

aufgestellte Project in 3 Blatt-Zeichnungen mit Kostenanschlag und Holzliste für den 

Neubau einer Turnhalle liegt vor. 

Ohne Bauplatz erfordert dasselbe einen Kostenbetrag von 16 000 Mark. Das 

Baumschulgrundstück der Gemeinde in der Gelbachstraße ist als Bauplatz in Aussicht 

genommen, hat sich aber nicht ausreichend erwiesen und muß der Nachbargarten von 

Heinrich Floeck Kinder, Band 20 Blatt 480, welcher 24,40 Ruten groß ist und wofür ein 

Kaufpreis von 75 Mark a Rute = in Summe 1.830 Mark gefordert wird, noch erworben 

weren. 

Die dann als Bauplatz nicht beanspruchte Restgartenparzelle der H. Floeck Kinder könnte 

alsdann als Baumschule wieder Verwendung finden. 

Die Gesamtkosten würden sich somit auf 18000 Mark belaufen. Der Magistrat beschließt 

den Garten der H. Floeck Kinder für den vorerwähnten Preis käuflich zu erwerben und 

eine städtische Turnhalle zu erbauen, welche der Volksschule ein Recht der 

Mitbenutzung sichert und dem Gymnasium gegen eine mit demselben noch zu 

vereinbarende jährliche Miete zur Benutzung überlassen werden kann. 

Der für den Neubau der Turnhalle erforderliche Betrag ad 18.000 Mark soll in Gestalt 

einer Anleihe bei der Nass. Landesbank oder Kreissparkasse gegen Zahlung von 4% 

Zinsen und 1% Abtrag aufgenommen werden. 

Bürgermeister Sauerborn wir bevollmächtigt bezüglich des Gartengrundstücks von den 

Heinrich Floeck Kindern die erforderlichen Auflassungen für die Stadtgeminde 

Montabaur vorzunehmen und entgegenzunehmen auch das Ab- und Zuschreiben für 

dieselbe zu beantragen. 

Der Stadtverordneten-Versammlung ist dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorzulegen. 
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III Der Bericht des Inspectors Herpell auf die Anerbietung des Adam Quirmbach in 

Bezug auf Lieferung elektrischer Energie wird vorgelesen. 

 

IV Der Magistrat gibt zu dem von der Marktcommission gefaßten Beschlusse, daß p 

Bartholomäus an Dienstagen in der Kirchgasse oberhalb dem Nass. Hofe Aufstellung zu 

nehmen hat, sein Einverständnis. 

 

V Das Baugesuch des Gärtners Jak. Schneider über die Erbauung eines 

Gewächshauses oberhalb der Gelbachstraße auf dem Distrikt Kalk wird genehmigt. 

 

VI Wenn für die Anleihe von 3.200 Mk für die Erbauung der Betonbrücke über den 

Gelbach die Genehmigung de Bez.-Ausschusses notwendig sein sollte, so ist dieselbe 

einzuholen. 

 

VII Die Beschaffung des Kastens für das Aushängen der Wettertelegramme bzw. der 

erforderliche Betrag hierfür mit 9 M wird bewilligt. 

 

VIII Der Magistrat erhält Kenntnis, daß die Kinder des Christ. Leitwein zu 50 Mk a 

Kind bei den Verwandten in Pflege untergebracht sind und gibt hierzu sein 

Einverständnis. 

 

IX Nachträglich haben sich noch für die Schuldienerstelle in der Selecta gemeldet: 

Wilhelm Weyand 

Adam Paulus I 

 

X Bügermeister berichtet. Daß p Kehrein bis jetzt eine Antwort noch nicht gegeben 

habe, dagegen inzwischen eine pseudonyme Anzeige beim Staatsanwalt eingegangen sei, 

worüber bereits berichtet wurde. 

 

XI Das der Selecta mit den eigenhändigen Unterschriften des Kaiserpaar überwiesene 

Bild soll bei Buchbinder Kunst eingerahmt und in der Selecta aufgehängt werden. 

 

Hiermit beschlossen 

Gez. Sauerborn, Briel, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 31. August 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Engel und Winter 

 

I Wirtschafts-Commisson für den Gefallenenverein. 

In Ergänzung unseres Beschlusses vom 2.8.06 sind wir nach nochmaliger eingehender 

Prüfung zu der Ansicht gekommen, wenn ein Gesellenhaus an Fremde zuwandernde 

Gesellen Schlafstelle, Beköstigung und Getränke gegeben werden soll, daß dem nicht 

eine beschränkte, sondern eine volle Conzession zum Betriebe einer Gastwirtschaft 

notwendig ist und aus diesem Grunde die Genehmigung zur Erteilung einer vollen 

Conzession befürwortet wird. 

 

II Es wird beschlossen 50 Exemplare der Marktpolizeiverordnung drucken zu 

lassen. 

 

III Der Magistrat ist damit einverstanden, daß zu den am 2.9. auf dem 

Jugendspielplatz abgehaltenen Feste Bänke aus dem Rathaussaal hergeliehen weren. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Rüttger, Schneider 
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Magistratssitzung am 6. 9. 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Engel und Winter, welche mit Entschuldigung 

fehlten. 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestrige Stadtverordneten-Sitzung und 

beschließt hierauf der Magistrat dem Ersuchen der Stadtverordneten stattzugeben und die 

leerstehenden Räume in der Selecta zur Vermietung mit oder ohne Übernahme der 

Schulreinigung dortselbst auszuschreiben. 

 

II Die Arbeiten und Lieferungen für den Neubau der Brücke bei der Stuntzenmühle 

waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben: 

Angebote waren eingegangen von 

1.) Josef Kutting für pos 1-18 in St. 4.810,49 Mk 

2.) Josef Burg          dto   4.775,21 Mk 

3.) Johann Gerharz   dto   4.973,51 Mk 

Nebenher hat p Gerharz noch ein anderes Angebot wegen Lieferung an Quarzitsteinen 

Hrch. Volkmann für pos. 12, 13, 14, 15, 16 in St, 2.609,93 Mk 

Aug. Hübner Alsbach für Steineliefern a cbm                 4,64 Mk 

Heimann Stern hier für Portlancement liefern a 100 kg   3,60 Mk 

Da die Angebote 50% Aufgebot gegen den Kostenanschlag nachweisen, wird die 

Verdingung abgelehnt. 

 

III H. Volkmann stellt den Antrag an seinem Wohnhause bis an die Überfahrt des 

Carl Müller canalisieren zu lassen und erwilligt sich die Rohre (33 lfdm 0,30 cw) nebst 

Einfallschacht gratis zu liefern. 

Es ist dies dem Rohrmeister Knögel zur Äußerung zuzuschreiben, ob Rohre von 0,30 cw 

genügen, im Übrigen soll dem Antrage stattgegeben werden. 

 

IV Der Magistrat beschließt eine weitere electr. Lampe nach dem Schloß und die 

erforderliche electr. Lampe in der Fortbildungsschule installieren zu lassen. 
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V Hafpflichtversicherung der Stadtgemeinde Montabaur 

Von dem allgemeinen deutschen Versicherungsverein in Stuttgart bzw. von der 

Subdirection in Wiesbaden ist ein neuer Vertragsentwurf mit Berechnung neuer 

Prämiensätze aufgestellt. Der Magistrat beschließt dieses dem Herrn Stadtanw. Dr. 

Wntrup zur gutachterl. Durchsicht und Äußerung zu übergeben. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Antwortschreiben des Director Kehrein, 

Viersen in Sachen des Melchior Wolf hier. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 13. September 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Beurlaubten Herrn Baurat Engel 

 

I Revision der Stadtkasse 

Es war für heute eine außergewöhnliche Revision der Stadtkasse angesagt und hierzu die 

Finanz-Commission eingeladen 

Von letzterer war erschienen der Stadtverord. Herr Gg Sauerborn 

Bei der nunmehr in Gemeinschaft vorgenommenen Revision fand sich der 

Kassenbestand, Bücher und Belege bei der Stadtkase in Ordnung. 

 

II Wohnungsvermietung in dem Schulgebude Selecta 

Angebote waren eingegangen und zwar: 

1.) Von Polizeiserg. Helm, welcher für die Wohnung 150 Mk jährlich zahlen u die 

Reinigung der Selecta übernehmen will 

2.) Von Frau Anton Henritzi, welche gegen freie Wohnung im II. Stock die 

Reinigung übernehmen will 

3.) Von Frau Johann Dreis, welche die Reinigung pp der Schule ohne Wohnung 

übernehmen will. Ein Betrag ist nicht gefordert. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag mit der Schulvorsteherin Frl. Hartmann 

rücksprache zu nehmen, ob dieselbe geneigt ist, die Wohnung als Dienstwohnung 

zu beziehen und gleich den übrigen Lehrern für die Reinigung, Heizung pp der 

Schullocale gegen denselben Betrag wie die Lehrer hierfür beziehen, zu sorgen. 

 

III Dem Expedienten Boy sind vom Bürgermeister 6 Mk Reiseunterstützung zur 

Zahlung anzuweisen. Es wird dies nachträglich genehmigt. 

 

IV Baugesuch des Wilhem Zirbus hier wegen Errichtung eines Neubaus für Arbeits- 

und Lagerräume ist vorerst der Eisenbahn-Direktion in Frankfurt zur Kenntnisnahme und 

Äußerung zu übersenden. 
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V Bürgermeister Sauerborn machte bekannt, daß für Samstag, den 19.9.06 eine 

Bürgermeisterconferenz gleichwertige Städte in Limburg anberaumt sei und hält Anfrage, 

ob wie auch früher bei Teilnahmen an solchen Conferenzen nach Tarif liquidiert werden 

könne. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

 

VI Ein Musterstatut für die gewerbliche Fortbildungsschule wird vom Vorsitzenden 

des Gewerbevereins überreicht zur Kenntnisnahme und dem Ersuchen nach der in Kürze 

im Gewerbeverein abzuhaltenden Versammlung über die Einführung des neuen Statuts 

mit der Genehmigung der Erhebung von Schulgeld Beschluß zu fassen. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 20. September 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Beurlaubten Herrn Baurat Engel und des erkrankten 

Herr Fr. Winter 

 

I Umsatzsteuerverordnung 

Der Minister hat in seiner Verfügung vom 7.7.06 IV b 1350, II FM III 10271 darauf 

hingewiesen, daß die Umsatzsteuerverordnungen der Städte den neuesten Bestimmungen 

besonders dem neuen Reichssteuererbschaftsgesetz nicht mehr entsprechen. Der 

Magistrat beschließt folgende hiesige Umsatzsteuerverordnung nach der 

herausgegebenen Musterordnung anzunehmen und der Stadtverordneten-Versammlung 

zur ebenmäßigen Beschlußfassung zu überweisen. 

 

II Bürgermeister berichtet über die am 15.09.06 in Limburg abgehaltene 

Bürgermeister-Conferenz. 

 

III Bürgermeister berichtet, daß die Projectstücke für die zu erbauende Turnhalle von 

Herrn Reg. Präs. eingefordert seien, auch bezügl. der mit dem Reg. Baumeister i.S. der 

Brücke bei der Stuntze Mühle gehabten Rücksprache. 

 

IV Dem Leo vom Ende wird auf sein Ansuchen gestattet, gegen Zahlung von 20 

Mark einige Möbelstücke im Rathaussaal unterzubringen. Jegliche Haftung von Seiten 

der Stadt ist ausgeschlossen. 

 

V Die Schreiben des p Regnery und kath. Gesellenvereins e.V. hier um 

Genehmigung zur Erbauung einer Kegelbahn bei ihrem Vereinslokal 

Wird genehmigt unter der Bedingung, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Baufluchtlinie 

durch einen vereidigten Sachverständen festgestellt und dies durch eine Bescheinigung 

dargetan wird. 
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VII Joh. Ad. Normann II Horressen hat das beim Pens des Gymnasiums geliehen 

Capital ad 600 Mark zurückgezahlt und bewilligt der Magistrat die Löschung des 

Pfandrechts. 

 

VIII Die beiden Polizeiwächter sollen zur Krankenkasse ange,eldet werden. 

 

IX Wegen der 2. Lampe nach dem Schloß soll vorher mit Inspector Herpelt 

Rücksprache genommen werden, ob die bestehende Lampe nicht an einem höheren Mast 

angebracht werden könnte. 

Wegen anbringung einer Lampe in dem Ahlen zwischen Bleidt und Bodensberg will der 

Magistrat sich noch von der Notwendigkeit überzeugen. 

 

X In das Büreau des Inspector Herpelt soll ein neuer Ofen in der Preislage von ca. 

35 Mk beschafft werden. Die Lieferung soll dem Heimann Stern übertragen werden. 

 

XI Bürgermeister verichtet, daß die Frl. Hartmann die Wohnung in der Selecta als 

Dienstwohnung beziehne will. 

 

XII Das Büreau der Stadtkasse soll ausgeweist und diese Arbeit zur öffentl. 

Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

XII Ehe über die Rohrlegung vom Volkmann`schen Wohnhaus Beschluß gefasst wird, 

soll Bürgermeister mit Volkmann persönlich Rücksprache nehemen. 

 

XIII Als Belag fürs Trottoir im oberen Sauertal sollen, wenn Wegemeister Hagner sich 

ebenfalls dafür ausspricht, Volkmann`sche gekuppte Platten genommen werden. 

 

XIV Rechnung ist eingegangen von Amtsanwalt Hummerich 60 Mk für Prob für 

Rechnung. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Rüttger, Schneider 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 27. September 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Beurlaubten Herrn Baurat Engel und des erkrankten 

Herrn Winter. 

Die Mitglieder der Finanz-Commission waren ebenfalls eingeladen, doch niemeand 

erschienen. 

 

I Die Stadtrechnung pro 1905 ist nach stattgehabter Revision durch den 

Amtsanwalt Hummerich an den Magistrat zurückgesandt und sind die von demselben 

gezogene Revisionsbemerkungen inzwischen erledigt. Vom Stadtverordneten-Vorsteher 

Demme liegt ein Schreibenn vor, nach welchem der Antrag gestellt wird, die 

Stadtrechnung auch in materieller Hinsicht in Gemeinschaft mit der für das 

Elektrizitätswerk gewählten Prüfungs-Commission zu prüfen. Dem Antrage wird 

stattgegeben. 

 

II Die Instandsetzung des Geschäftszimmers der Stadtkasse war auf heute zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von: 

1.) Joh. Parbel für  38,00 Mk 

2.) Georg Paulus  51,50 Mk 

3.) Adam Paulus  32,00 Mk 

Dem Mindestfordernden Adam Paulus wird der Zuschlag gegeben. 

 

III Ebenfalls war die Kohlenieferung für die Selecta + Rathaus auf heute zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von: 

1.) Ad. Schlemmer aus Zeche Langenbrahm Anthrazit I a Ctr.  1,45 Mk 

                                                                                 II  1,65 Mk 

                Aus Zeche Heinrich Anthrazit I    1,34 Mk 

 II      1,54 Mk 

                             Für Nusskohlen      1,00 Mk 

2.) Heinrich Hagelauer Wwe aus Zeche Langenbrahm Antr I  1,65 Mk 

 II  1,85 Mk 

                                                       Aus Zeche Kohlscheid Antr. I  1,55 Mk 

                    II  1,75 Mk 

                                Für Nusskohlen      1,05 Mk 
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Dem Mindestfordernden Ad. Schlemmer wird der Zuschlag erteilt. 

 

IV Von der Eingabe des Vereins zur Wahrung gewerbl. Und städt. Interessen vom 

26.9.06 nimmt der Magistrat Kenntnis und wird solche in der nächsten Stadtverordneten-

Versammlung zur Besprechung vorlegen. 

 

V Baugesuch des Martin Zimmermann Rebstock wegen Erneuerung seines 

abgebrannten Daches wird genehmigt. 

Das Baugesuch des Wilh. Zirbus wegen Errichtung eines neuen Arbeits- und 

Lagerraumes hat der Eisenbahn-Direction zur Kenntnisnahme vorgelegen. Ei 

Rücksendung derselben äußert sich die Direction dahin, daß die Bebauung zwar die 

planmäßige Einführung der Neubaulinie von Westerburg zwar nicht hindert, aber in die 

bei Weiterführung der Linie nach dem Rhein vorgesehenen Erweiterung fallen wird. 

Der Magistrat legt folgedessen das Baugesuch nebst Zeichnung ehe er Beschluß darüber 

faßt, der Sehe er Beschluß darüber faßt, der Stadtverordneten-Versammlung zur 

Kenntnisnahme + evtl. Beschlußfassung vor. 

 

VI Der Vorsitzende des Vereins zur Wahrung gewerbl. Und städt. Interessen Herr 

Johs Bahl ersucht um Bescheid auf die s. Zt. gemachte Eingabe, in Bezug des Pflasters in 

der Bahnhofstraße. 

Dems. Soll Abschrift des in dieser Sache an den Magistrat ergangenen Bescheides 

zugefertigt werden. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Antwortschreiben des 

Haftpflichtversicherungsvereins und ist bereit, nunmehr den Antrag zu vollziehen. Vorher 

ist dem RA Wentrup Kenntnis von den geführten Verhandlungen zu geben. 

Bezügl. des Steinbruchbetriebs Alten Galgen ist der Steinbrecher anzuhalten, daß er sich 

selbst der Berufsgenossenschaft anmeldet. 

 

VIII Wegen des lästigen Geruchs bei der Stadtkasse ist dem Rohrmeister aufzugeben, 

ein Syphon in den Ausguß anzubringen. 
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IX Die Versicherung der Polizeiwachtmeister pp gegen Unfall soll erwogen werden. 

 

X Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß die von J.Jos. Bender, Mayen gekauften 

Hochbordsteine im Beisein dessen Vertreters Mohr aufge ? worden seien. Es sind 207 

lfdm a 2,50 Mk = 517,50 Mk 

 

XI Auf Antrag des Kreistierarztes Dr. Knauff soll eine fahrbare Tonne für den Preis 

von 27,55 Mk, worin die gelegentlich der Fleischbeschau beschlagnahmten Organe 

aufgesammelt und alsdann abgefahren werden, beschafft werden. 

 

XII Dem Stadtsecretär Blaum wird auf sein Ansuchen für die nächste Woche Urlaub 

bewilligt. 

 

XIII Ortsstatut für die gewerbliche Fortbildungsschule in Montabaur 

Nachdem die beteiligten Gewerbetreibenden + Arbeiter in einer vom Montag, dem 24. 

September 1906 im Local des Josef Kalb hier abgehaltenen öffentlichen Versammlung 

sich für das Ortsstatut der gewerblichen Fortbildungsschule in hiesiger Stadt, auf Grund 

der §§ 120, 142 + 150 der Gewerbeordnung in der Fassug der Bekanntmachung vom 26. 

Juli 1900 (Reichsgesetzblatt Nr. 871), einstimmig ausgesprochen haben, gibt der 

Magistrat zu demselben seine Zustimmung + legt dasselbe der Stadtverordneten-

Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vor. 

 

XIV Von der Armenverwaltung Hagen mit Schreiben vom 219.06 ist der Antrag 

gestellt, wegen dauernder Hlfsbedürftigkeit die Familie Fischer in die eigene Fürsorge zu 

übernehmen, nach beil. Ärztl. Attest ist Frau Fischer geisteskrank. 

Der Magistrat beschließt bei der Armenverwaltung in Hagen Anfrage zu halten wie viel 

bis jetzt für die Familie Fischer an Armenunterstützung vorlagsweise verausgabt sei, ob 

evtl. Und welche höhere Unterstützung die vorliegenden traurigen Verhältnisse bessern 

würden und ob dem p Fischer, welcher nach dem ärztlichen Gutachten für leichtere 

Arbeiten verwendbar sei, nicht dorten solche Beschäftigung geschafft werden könne, 

hierorts sei dies nicht möglich. 
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XV Bei der heute abgehaltenen Verpachtung von Grundstücken für den Hospital- und 

Almosenfonds wurde ein Angebot nicht erzielt. Es soll 2. Verpachtung öffentlich 

ausgeschrieben, inzwischen mit Herrn Oberförster Buse Rücksprache genommen werden, 

ob sich das Gelände (Waschwiese) zur Aufforstung eignet. 

 

Gez. Sauerborn, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 4. October 1906 

Anwesend die Herren Rüttger, Schneider + Sauerborn 

 

I Brückenbau bei der Stuntze Mühle 

Nach dem Schreiben des Bez. Ausschusses vom 27.9.06 729/1 kann die Aufnahme der 

notwendigen Anleihe nicht genehmigt werden, weil in dem Beschlusse der 

Stadtverordneten-Versammlung die Zustimmung zur Ausführung der Arbeit an eine 

Bedigung geknüpft ist. 

Der Stadtverordneten-Versammlung ist dies zur erneuten Beschlußfassung vorzulegen. 

 

II Die heute wiederholte Verpachtung der beiden Äcker des Hospitals ober dem 

Roßberg an Peter Görg hier wird genehmigt. 

 

Die ebenfalls wiederholte Verpachtung der Waschwiese 5 + 7 Morgen groß, dem 

Almosenfonds gehörig, erzielte ein Resultat von 32 Mark gegen der früheren 

Pachtperiode von 36 Mk. 

Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister mit Herrn Oberförster zu verhandeln und 

Nachfrage zu halten, auf welche Nutzung bei evtl. Aufforstung gerechnet werden kann. 

Die heutige Verpachtung ist abzulehnen. 

 

III Die Lieferung von 5 Ctr. Stroh fürs Hospital an Jak. Eschenauer zu 2,80 Mk a Ctr. 

Wird genehmigt. 

 

IV Der Holzhauerlohn-Accord für die Holzfällung pro 1907 hat Adam König zu 

demselben Preise wie früher pro 1 Mk = 5 Pf) übernommen und wird genehmigt. 

 

V Auf die Eingabe des Domänenrentmeisters Schmidt hier um bessere Beleuchtung 

des Zugangsweges nach dem Schloß ist zu erwidern, daß die an der Curve angebrachte 

Lampe an den Mast wesentlich höher gesetzt und die Birne mit einer solchen von 

größerer Leuchtkraft ausgewechselt worden sei. 
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VI Rechtsanwalt Dr. Wentrup berichtet, daß in Sachen Löhr gegen die Stadtgemeinde 

am 2.10.06 streitig verhandelt wurde und am 16.10.06 vorm. 9 Uh die Entscheidung 

verkündet würde. 

Die Polizeiverordnung wird erboten, auch angefragt, ob der Hausbesitzverein Wwe 

Kullmann der Streit verkündet werden solle. Dieserhalb soll Bürgermeister mit Herrn 

Rechtsanwalt Rücksprache nehmen. 

 

VII Die Anlieger der ob. Sauertalstraße wünschen als Trottoirbelag gekuppte Platten 

und erklärt sich der Magistrat damit einverstanden. 

 

VIII Ein Carusselbesitzer Willy Meyer aus Neuwied macht jetzt schon für das Frühjahr 

+ Kirchweihe Angebot. Die Beschlußfassung hierüber wird vertagt. 

 

IX Die Dienstwohnung der Fräulein Hartmann soll gehörig in Ordnung gebracht 

werden. Hierzu gehört, Ausweisen der Decken, Fußboden ölen, Tapezieren, Türen 

anstreichen, Errichtung einer Wand im großen Zimmer, ein Glasabschluß, Beschaffung 

eines Ofens. 

Bürgermeister Sauerborn machte bekannt, daß Frl. Hartmann beabsichtige, die im 

Dachstock belegenen Räume an die Familie Anton Henritzi abugeben welche das Putzen 

pp der Schulräume übernommen hätte. 

Der Magistrat hält eine Aftervermietung nicht für tunlich, sollte es aber wie von Frl. 

Hartmann beabsichtigt, ausgeführt werden, so sei der Mietwert der Räume in ungefährem 

Betrage von 100 Mk an die Stadtkasse zu vergüten. 

 

X Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Augus Diel  10 Mk vorlagsweise 

2.) Armenverwaltung Wiesbaden 28,00 Mk 

3.) Jos. Molsberger  3,00 Mk 

4.) Gg. Strunk   20,00 Mk 

5.) Landesbankstelle  113,93 Mk 

6.) dies    568,82 Mk 

7.) Gebrüder Bollentin 69,86 Mk Hospital 

XI Bezügl. des Sebast. Weiter soll Bürgermeister persönlich Rücksprache mit den 

barmh. Brüder nehmen. 

Gez. Sauerborn, Schneider, Rüttger  
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Magistratssitzung am 11. Oktober 1906 

Vom Magistrat waren erschienen die Herren Briel, Rüttger, Schneider u. Sauerborn. Von 

der Finanz- bzw. Electr.-Commission waren erschienen die Herren Bahl, Demme, 

Sauerborn, Weyand. Außerdem waren der Sitzung zugezpgen die Herren Ad. Quirmbach 

+ Joh. Herpell. 

 

I Benutzung der Wasserkraft der Quirmbach´schen Mühle für die städt. Electr. 

Lichtanlage. 

Diese Angelegenheit wurde in allen Einzelheiten durchgesprochen und erbot sich p 

Quirmbach de Strom a Kilowattstr. Zu 13 Pf frei in die Centrale zu liefern und zum 

Anlagecapital 1200 Mk beizusteuern. 

Nachdem der Insp. Herpell sich zur Sache fachmännisch und treffend geäußert, wurde 

dem p Quirmbach angeboten, den Strom der Stadt für 6 Pf a Kilowattstd. Anzubieten und 

die Anlagekosten für die Übertragung nach den Angaben des Inspectors Herpell aus 

eigener Tasche zu bestreiten. 

Hierauf erklärt p Quirmbach sich von p Herpell eine diesbezügl. Kostenanschlag 

aufstellen zu lassen und dann mit einer bestimmten Preisforderung a Kiliwattstr. An die 

Stadt heranzutreten. 

Die Herren Quirmbach und Herpell entfernten sich hierauf. 

 

II Dienstwohnung für Frl. Hartmann in der Selecta 

Bürgermeister Sauerborn berichtet über die bisher in dieser Sache geführten 

Verhandlungen und legt die Eingabe der Frl. Hartmann vor. Sämtliche Anwesende sind 

dafür, daß der Frl. Hartmann die Wohnung einschl. der Dachkammern für den bezogenen 

Wohnungsgeldzuschuss ad 300 Mk überlassen wird, daß dieselbe an die Frau Anton 

Henritzi mit Familie, welche von ihr das Reinigen der Schulsäle übernommen hat, 3 

Dachkammern zur Bewohnung abgeben kann und daß sie ebenmäßig wie die anderen 

Lehrer 94 Mk pro Jahr Vergütung für das Schulreinigen erhält. 

 

III Von dem im Schreiben der Armenverwaltng in Hagen i W. in Sachen Friedrich 

Fischer wiederholt gestellten Antrag um baldige Übernahme der Familie in die eigene 

Fürsorge wird Kenntnis gegeben und demgemäß beschlossen.  

Die Commiss. Mitglieder entfernten sich hierauf. 
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IV Bürgermeister Sauerborn beantragt, daß die von Rohrmeister Knögel für das 

Wasserwerk geführten Bücher revidiert werden. 

 

V Nach der mit Herrn Oberförster Buse wegen Aufforstung der Item in der 

Waschwiese ( 5,47 M) ist eine größere Nutzung aus der Aufforstung gegenüber dem 

bisher bezogenen und jetzt bei der Verpachtung gebotenen Pachtpreise zu erzielen. 

Der Magistrat beschließt die Aufforstung und legt die Sache zur ebenmäßigen 

Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vor. 

 

VI Auf die Eingabe des Steuerinspector Dietz wegen besserer Beleuchtung der Wege 

im Tiergarten wird der Entwurf des Antwortschreibens gutgeheißen. 

 

VIII Bei der stattgehabten Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die 

Wiesenmeloration des Gelbachtals innerhalb der Gemarkung Montabaur waren Angebote 

eingegangen 

1.) Ad Maßfeller hier  2.098,53 Mk 

2.) Kohlenberg + Hermann, Holler 1.91470 Mk 

3.) Math. Ferdinand, Heiligenroth 1.624,70 Mk 

4.) Hrch. Volkmann, hier       251,50 Mk 

Nach eingezogener Erkundigung wird dem Math. Ferdinand Heiligenroth und ebenso 

dem Hrch. Volkmann der Zuschlag erteilt. 

Ein von Joh. Nink + Joh. Keil Bannberscheid verspätet eingegangenes Angebot in Höhe 

von 2.317,45 Mk konnte nicht berücksichtigt werden. Die Zahlungen sollen aus der 

Stadtkasse erfolgen. 

 

VIII Der von der LBI für das Jahr 1907/08 für Vicinalwegebau aufgestellte 

Kostenanschlag in Höhe von 170 Mk wird angenommen. 

 

IX Die Beschlußfassung über Versicherung der Gemeinde-Bediensteten gegen Unfall 

soll vertagt werden. 

 

X Die Eingabe des Joh. Meudt + Gröninger wird verlesen + beschlossen von p 

Knögel einen Kostenanschlag aufstellen zu lassen. 
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XI Der Verleger des Kreisblattes Herr Gg Sauerborn stellt das Ersuchen ihm 

Mitteilung der Magistratsverhandlungen zwecks Veröffentlichung im Kreisblatt zugehen 

zu lassen. 

Der Magistrat wird darüber noch Beshluß fassen. 

 

XII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Peter Kochem  22,90 Mk 

2.) Hrch. Volkmann   5,00 Mk 

3.) Joh. Schäfer    6,50 Mk Hospital 

Die Rechnung des Elektrizitätswerkes für die Gewerbeflche pro Monat September mit 

3,46 Mk soll unerhoben bleiben. 

 

XIII Für den beim Holzhauer in dem Gemeindewald der Gem. Oberelbert, hiesige 

Gemarkung beschädigten Joh. Jösch, Horressen wird an Kosten für Doctor + Apotheke 

12,40 Mk beansprucht Der Magistrat weißt das Ansinnen zurück + beruft sich auf § 27 + 

28 des Unfallvers.-gesetzes. 

 

XIV Dem Sebast. Kaster wird auf sein alleiniges Angebot das Lackieren von 2 

Schultafeln übertragen. 

 

XV Dem Heinrich Lenaif wird die Miete für sein Zimmer im Armenbau auf jährl. 20 

Mk vom 1. October ab ermäßigt. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 18. October 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des erkrankten Herrn Winter 

 

I Bürgermeister Sauerborn berictet über die gestern stattgefundene 

Stadtverordneten-Sitzung. 

 

II Zu dem Baugesuch des Wilh. Zirbus hier zwecks Erbauung eines Arbeits- und 

Lagerraums wird der in gestriger Stadtverordneten-Versammlung in dieser Sache 

gefaßten Beschluß angenommen und noch weiter beschlossen für den Fall, daß p Zirbus 

einen diesbezüglichen Vertrag mit der Gemeinde nicht abschließen will, das Baugesuch 

abzulehnen. 

 

III Auf Anregung des Bürgermeisters will Herr Baurat die Hausteinlockerung am 

Rathaus einsehen lassen. 

 

IV Baugesuch nebst Zeichnung des Rechnungsstellers Bal wegen Errichtung eines 

massiven Gartenzaunes vor seinem Wohngebäude auf der Burg wird genehmigt unter der 

Bedingung, daß vor Beginn der Bauarbeiten die Fluchtline durch einen vereidigten 

Sachverständigen festgestellt + durch Besch. dargetan wird. 

 

V Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Kutting wegen Erbauung einer Remise auf 

seinem Grundstück im Tiergartengelände wird genehmigt. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis von der Verfügung kgl. Regierung vom 3.10.06 Pr. 

III b 7789 II Ang. Der Amtsgerichtsneubau im Tiergartengelände betreffend 

 

VII a) Unfallsache der Gemeindebeamte 

b Beschwerde des Rentmeisters Schmidt wegen Beleuchtung 

c Eingabe des Vereins zur Wahrung städt. Interessen vom 26.9.06 

d Eingabe der Doris Löwenberg Wwe + Cons. wegen Beleuchtung des Ahlens 

e Eingabe des Gg Sauerborn wegen Veröffentlichung der Magistratsbeschlüsse  

werden zurückgestellt. 
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VIII Die Gesuche um Zahlungsausstand für rückständige Gefälle bei der Stadtkasse 

1.) Von Johann Kespe bis 1. Febr, 07 (17,50) 

2.) Von Gebr. Wolf bis 1. Jan 07 (47,00) 

3.) Von Frau Colombel bis 1. Nov. 06 (40,00) 

Werden genehmigt. 

IX Zu der Eingabe des Gg Gröninger + Joh. Meudt wegen Tieferlegung des Ahlens 

liegt ein von Rohrmeister Knögel aufgestellter Kostenanschlag in Höhe von 169.50 Mk 

vor. 

Herr Baurat Engel wird in Gemeinschaft des Bürgermeisters sich die Sache an Ort und 

Stelle ansehen. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Ausschreiben der Vergebung der 

Herstellungsarbeiten für die Selecta und erklärt sich auch damit einverstanden, daß der 

gebrauchte Ofen von Gg. Sauerborn zu dem Preise von 20 Mk für die Stadtgem. 

erwerben wird. 

 

XI Das Festalbum der Tausendjahrfeier der Stadt Weilburg in hochfeiner Ausgabe zu 

1,70 Mk soll bestellt werden. 

 

XII Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Dr. Spies 22,60 Mk 

2.) Dems  28.50 Mk 

3.) Dems  53,20 Mk Hospital 

4.) Dems  49,40 Mk ist zurückgegeben, um die Richtigkeit feststellen zu 

lassen. 

 

Gez. Sauerborn, Rüttger, Schneider 
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Magistratssitzung am 25. October 1906 

Anwesend die Herren Rüttger, Schneider und Sauerborn 

 

I Die Herstellungsarbeiten in der Wohnung der Selecta waren auf heute zur 

Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote waren eingegangen von 

1.) Mich. Germann 

2.) Gg Paulus 

3.) Math. Kaster 

4.) Frz. Linz 

Diese angebote sind dem Herrn Baurat Engel zur Durchsicht zu übergeben und ist der 

mindestfordernde der Zuschlag zu erteilen. Auf die Arbeiten wie Glasabschluß+ 

Bretterwand ist ein Angebot nicht eingegangen und sollen diese Arbeiten nochmals zur 

Vergebung ausgeschrieben werden. 

 

II Die neu genehmigte Umsatzsteuerverordnung wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

III Nach Schreiben der LBI vom 23.10.06 wäre vielleicht anzustreben, Daß die 

Kosten für die Herstellung des Kleinpflasters in der Bahnhofstraße der Bez.Verb allein 

trägt, wenn die Stadt bze. Die Anlieger die Kosten für die zu veränderte Entwässerungs-

Anlage tragen. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag dieserhalb mit den Anliegern Rücksprache zu 

nehmen. 

 

IV In der Angelegenheit des Baugesuchs Zirbus zur Erbauung von Arbeits- und 

Lagerräumen beschließt der Magistrat eine weitere Beschwerde beim Reg. Präs. nicht 

einzulegen, doch nochmals darauf hinzuweisen, daß bei Genehmigung dieses Baugesuchs 

für den Fall der Bedarfsprüfung dieses dann bebauten Geländes für in absehbarer Zeit in 

Aussicht genommene Weiterführung der Westerwaldquerbahn die Grunderwerbskosten 

sowohl für den Kreis wie für die Stadt bedeutend höheren Beträgen zu leisten sein 

werden.  
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V In der Haftpflichtsache Löhr teilt Rechtsanwalt Dr, Wentrup mit, daß ein 

Beweisbeschluß ergangen sei und Zeugen vernommen werden sollen. 

 

VI Das Schreiben kgl. Reg. Vom 15.10.06 TB II 13108 wegen der städtischen 

Turnhalle wird verlesen. 

 

VII Schreiben der Kunst-Verlagsanstalt Karlsruhe wegen des deutschen Städtebuches 

ist dem Stadtverordn.-Vorsteher zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung zu 

übersenden. 

 

VIII Die Bescheinigung über die Schadensvergütung (262,18) an M. Zimmermann 

bzw. dessen Kinder wurde unterschriftich vollzogen. 

 

IX Die am 20.10.06 abgehaltene Verdingung en und zwar  

1.) Das Ausräumen der Wiesengräben in den Distrikten Sommerwiese Nagler wird 

an Adam Maßfeller für 290,10 Mk und 

2.) Das Verlegen der Trottoirplatten in der oberen Sauertalstraße an Adam König für 

0,60 M a qm 

Wurden genehmigt. 

 

X Die beiden Eingaben 

a) der Anwohner des Gäßchens bei Löwenberg  

b) des Rentmeisters Schmidt 

sind der Beleuchtungs-Commission zur Beschlußfassung zu unterbreiten. 

 

XI Die Eingabe Meudt/Gröninger wird nochmals zurückgestellt. 

 

XII Herr Rüttger regt die Anstellung einer Industrielehrerin an 

Bürgermeister macht bekannt, daß Frl. Hisgen als Solche wöchentlich Stunden gebe auch 

würde sich Frl. Luß damit befassen. 

Dieserhalb soll eingehende Erkundigung angestellt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Rüttger, Schneider 
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Magistratssitzung am 9. November 1906 

Alle anwesend 

 

I Die Bescheinigung für die durch den Brand hierselbst am 22.9.06 an den 

Gebäuden der Theodor Ickenroth Kinder entstandenen Schaden ad 202,35 Mk wurde 

unterschriftlich vollzogen. 

 

II Ebenso der Vertrag mit dem Bezirksverband wegen Übernahme der 

Vicinalwegstrecke von Arzbach nach Montabaur in der Gearkung Montabaur auf einer 

Länge von 194 m. 

 

III Baugesuch nebst Zeichnung des Joh. Linz wegen Anlegung eine Schaufensters in 

seinem neu erworbenen Wohnhaus in der Bahnofstraße wird genehmigt. 

 

IV Die Conzessionsgesuche 

1.) Des Carl Peter Gerz hier für Genehmigung der Conzession in dem früheren 

Arnst`schen Hause zum Betrieb einer Gastwirtschaft 

2.) Des Adolf Krauth, Pforzheim für Übertragung der Gastwirtschaft in dem von ihm 

käuflich erworbenen Nassauer Hofe 

Sind befürwortend dem Kreisausschuß vorzulegen. Falls das Conzessionsgesuch des 

Metzgers Wilh. Michels wiederholt wird, soll derselbe, unter Bezugnahme auf den 

dieserhalb bereits am 2. August 1906 gefaßten Beschluß befürwortend dem 

Kreisausschuß vorgelegt werden. 

 

V Dem Adam Rössel wird das früher Gassner`sche Wohnhaus nebst Zubehör zum 

monatl. Mietzins von 9 Mark vom 1. Dezember 1906 ab unter der Bedingung vermietet, 

daß er sich auf seine Kosten die Wohnung in Stand setzt. 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

VI Bezüglich Tragung der Kosten zu der veränderten Entwässerungs-Anlage in der 

Bahnhofstraße sollen noch mehrer Anlieger gefragt werden. 

 

VII Das Anfertigen von 16000 Stück Pflanzlöcher in der aufzuforsteten Waschwiese 

soll noch verschoben + das erneuerte Gutachten des Herrn Oberförsters abgewartet 

werden. 

 

VIII Das weiter Veranlaßte bezügl. Instandsetzung der Dienstwohnung für die Selecta 

wurde genehmigt. 

 

IX Der LBI ist mitzuteilen, daß die Anforderung für abgegebenes Wasser (10,60 Mk) 

zum Walzen im Tiergartengelände im Einverständnis des Magistrates erfolgt sei. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Beweisbeschluß i.S. Löhr/Stadtgemeinde 

und den sonst geführten Verhandlungen. 

 

XI Dem Magistrat wurde bekannt gegeben, daß die Anleihe ad 3.200 Mk für 

Erbauung der Brücke bei der Stuntzenmühle genehmigt sei. 

 

XII Dem P.J.Schwickert/Wirges wird Ausstand für Zahlung von Restholzgeld bis 1. 

Januar 1907 bewilligt. 

 

XIII Bezügl. der Eingabe Gröninger/Meudt soll Bürgermeister mehrmals mit denselben 

auf Grund des Gutachtens von Herrn Baurat Engel verhandeln, daß bezügl. Niederlegung 

des Ahlens die Anteilkosten der Stadt geringer würden. 

 

XIV Dem Gesuch des Försters Weppler/Horressen um weitere Bewilligung von 4 RM 

Knüppel x 25 Stück buchener Wellen vom 1. April 1907 ab, sodaß p Weppler von diesem 

Termin ab 8 RM buch. Knüppel x 50 Stück buch. Wellen mit einem 

gesamtpensionsmäßigen Wert von 50 Mark erhält, wird stattgegeben und ist derselbe zur 

ebenmäßigen Beschlußfassung der Stadtverordneten-Versammlung vorzulegen. 

 

XV Die Cataster-Mutterrolle soll dem Buchbinder Georg Strunk zum Einbinden 

übergeben werden. 
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XVI Mit Schreiben des ehem. Landrats Freiherr von Marschall vom 24. October 06 hat 

die Herstellung de Gelbachstraße 30.533,07 Mk Mehrkosen verursacht. Von diesem 

Betrage hat der Bez.Verband freiwillig ¾ = 23.444,80 Mk übernommen und bleibt noch 

ein Betrag = 7.088,27 Mk zu decken. Von diesem Betrage hat der Kreisausschuß 

ebenfalls ¾ = 5.316,21 Mk übernommen und verbleibt nunmehr noch ein Betrag von 

1.772,06 Mk von den beteiligten Gemeinden aufzubringen. Dieser Restbetrag würde dann 

im Verhältnis zu den früher zu diesem Wegebau bewilligten Beträgen so zu tagen sein, 

daß Montabaur 1.325,27 Mk 

       Holler      149,89 Mk 

       Reckenthal     215,85 Mk 

       Bladernheim        87,05 Mk 

   1.772,06 Mk 

Zu leisten hätten. 

Der Magistrat bewilligt einstimmig den vorgenannten Betrag ad 1.325,27 Mk dergestalt, 

daß dieser etrag in 2 Jahresraten in den Voranschlag eingestellt wird. 

Der Stadtverordneten-Versammlung ist die Angelegenheit zur ebenmäßigen 

Beschlußfassung vorzulegen. 

 

XVII Einbau von Straßen- und Entwässerungsanlagen im Tiergartengelände. Mit 

Verfügung kgl. Reg. Vom 24.10.06 TB III b 8184 wird mitgeteilt, daß die vorbe xx 

Arbeiten nahezu beendet seien und ersucht, die fraglichen Bezeichnungen für die 

fertiggestellten Straßenzüge der Bauleitung mitzuteilen, auch berechtigte Ausstellungen 

schon jetzt namhaft zu machen, damit bei der Übergabe solche nicht mehr erhoben zu 

werden brauchen. 

Der Magistrat benennt die ausgebauten Straßenzüge und ist mit den gemachten und im 

Bericht niedergelegten Ausstellungen einverstanden. Über die den neuen Straßenzügen 

gegebenen Namen soll die Stadtverordneten-Versammlung gehört werden. 
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XVIII  Carl Eller, Carusselbesitzer Schierstein erbietet sich mit Schreiben vom 

31. October 06 als Platzmiee für die Aufstellung seines Carrussels im Frühjahr und an 

den Kirchweihtagen üro Jahr 450 Mark zu zahlen und bittet ihm den Platz auf 3 Jahre zu 

überlassen. 

Demselben soll geantwortet werden, aß er in Anbetracht, weil die letzten 5 Jahre mit ihm 

in Geschäftsverbindung gestanden und zur beiderseitigen Zufriedenheit alljährlich 

Erledigung gefnden habe, er selbstredend bevorzugt wäre. 

Es läge aber ein weit höheres Angebot bereits vor und wären wir bereit, ihm jetzt schon 

für nächstes Jahr Zusage zu machen, wenn er sich zur Zahlung von 500 Mk verpflichtete. 

Diese Antwort soll abgewartet werden, ehe auf das weitere Angebot des p Meyer 

Nachricht gegeben werden soll. 

 

XIX William Wilson, Tonergbau in Siershahn teilt mit Schreiben vpm 5.11.06 mit, daß 

ihm die Belehnung für Tongewinnung in unserer Gemarkung auf kurze Zeit a Hand 

gegeben sei und bittet Erlaubnis zu Vornahme von Bohrungen und evtl. kleinen 

Versuchsschächten zu erteilen. 

Der Magistrat gibt die Erlaubnis unter nachgenannten Bedingungen: 

1.) Der Nachweis ist noch zu erbringen, daß die Belehnung dem p Wilson und für 

welche Zeit an Hand gegeben sei. 

2.) Für jeden Bohrversuch ist 1,50 Mk und für jeden Versuchsschacht 10,00 Mk an 

die Stadtkasse zu leisten. Für evtl. Gewinnung von Ton sowie für jede Rute 

Ländereien während der Benutzung ist eine noch zu vereinbarede Vergütung zu 

leisten. 

3.) Daß die zu zahlenden Beträge für evtl. Bohrversuche und Versuchsschächte 

richtig zur Stadtkasse abgeführt werden und nach Verlassen der Versuchsstelle 

der Boden wieder in den ursprünglichen Zustand gesetzt wird, ist eine Caution in 

Höhe von 100 Mk zu hinterlegen. 

 

Gez. Sauerborn, Briel, Engel, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 15. November 1906 

Alle anwesend 

 

I Bezügl. des Ahlen bei Meudt und Gröninger erhält der Bürgermeister Sauerborn 

den Auftrag, nochmals mit denselben zu verhandeln, ob sie nicht bereit sind, einen 

höheren Beitrag zu leisten, so daß ca. 25 - 30 Mk als Anteilkosten für die Stadt zu zahlen 

verbleiben. 

 

II Tilgung der für die zu erbauende städtische Turnhalle aufzunehmende Anleihe ad 

18.000 Mk. 

Entgegen dem am 30. August 06 in dieser Angelegenheit gefaßten Beschluß wird heute 

beschlossen, die Tilgung des vorerwähnten Darlehens nicht mit 1% sondern mit 1 ½ % 

erfolgen zu lassen. 

Den Stadtverordneten ist dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

 

III Für die Verpachtung der Waschwiese liegt jetzt von Josef Normann II, Horressen 

ein Gebot von 40 Mark vor und beschließt der Magistrat demselben den Zuschlag zu 

erteilen und von einer Aufforstung abzusehen. 

 

IV Emil Philipp Hermes bietet seine an das Elektrizitätswerk belegene Besitztum 

zum äußersten Preise von 9.000 Mark an. Es soll dies der Baucommission vorgelegt 

werden. 

 

V Von der Einladung des Gesellenvereins zu seinen Einweihungsfestlichkeiten wird 

Kenntnuis genommen. 

 

VI Schießhallenbesitzer Stier Frankfurt a.M. erbietet sich für nächste Kirchweihe 45 

Mk Platzmiete zu zahlen. Es soll dieserhalb mit dem bisherigen Platzbesetzer Gottfried 

Eberhard Altenkirchen verhandelt werden. 

 

VII Wegen der Eisgewinnung auf dem Brandweiher durch die barmh. Brüder soll die 

Beschlußfassung vertagt werden. 
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VIII Die Stadtverordneten haben die Straßen im Tiergartengelände in heutiger Sitzung 

wie nachsteend angegeben, benannt: 

Straße B = Kaiserstraße 

 C = Gerichtsstraße 

 D = Waterloostraße 

 E = Herzog Adolfstraße 

 F = Tiergartenstraße 

 H = Bergstraße 

Der Magistrat ist mit dieser Benennung entgegen den am 9. Nov. 06 gefaßten Beschlusse, 

einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Briel, Engel, Rüttger, Schneider 
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Magistratssitzung am 22. November 1906 

Alle anwesend 

 

I Ankauf des Emil Phil. Hermes`schen Besitztums 

Die Baukommission hat sich mit dieser Angelegenheit in einer besonderen Sitzung befaßt 

und schlägt dem Magistrat vor, dem p Hermes ein Angebot von 8.000 Mk zu machen. 

Der Magistrat erklärt sich hiermit einverstanden. 

 

II Die Gesims-Hausteine am Rathaus sind los und drohen herabzustürzen. Die 

Aufstellung der Rüstung am hies. Rathause soll vergeben werden. 

 

III Das Gesuch des Gastwirts Thomas Netterheim, Wirges um Erteilung der 

Erlaubnis zum Weiterbetreiben der Wirtschaft vor dem Hotelrestaurant zur Post hier soll 

befürwortend dem Kreisausschuß vorgelegt werden. 

 

IV Das Gesuch des Gg Gröninger und Joh. Meudt hier wegen Tieferegung des 

Ahlens bei Eigenkorf soll der Baukommission überwiesen werden. 

 

V Gottfried Eberhard, Altenkirchen wird Zusage für Aufstellung der Schießbude im 

Frühjahr für 15 Mk und zur Kirchweihe für 45 Mk gemacht. 

 

VI Der Magistrat erhält Kenntnis, daß in der Ordnung für Erhebung der Umsatzsteuer 

die Ziffer 1 des § 6 in Wegfall kommt, weil dies nur für den Kreis maßgebend ist. 

 

VII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Valentin Homann 7,50 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Engel, Rüttger, Schneider 
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Magistratssitzung am 28. Nov. 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Seminarehrer a.D. Briel, welcher mit 

Entschuldigung fehlt. 

 

I Das Gesuch des Leo vom Ende hier um Genehmigung der Übertragung der gef. 

Wirtschaftsconzession in die von ihm gekauften Localitäten des Georg Hämmerlein vom 

1. Januar 1907 ab soll befürwortend dem Kreisausschuß vorgelegt werden. 

 

II Das genehmigte Ortsstatut für die Fortbildungsschule in 4facher Ausfertigung 

wurde unterschriftlich vollzogen. 

Ebenso die 3. Ausfertigung für die Erhebung der Umsatzsteuer. 

 

III Die Eisgewinnung auf dem Brandweiher soll öffentlich ausgeschrieben werden. 

 

IV Die Beweisaufnahme i.S. Löhr/Stadtgemeinde soll in Umauf gegeben werden, bei 

Herrn Briel anfangend. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Carusselbesitzer Eller, Schierstein auf die 

vom Magistrat gestellte Forderung (500 Mk Platzmiete für zu Frühjahr und Kirchweihe 

1907) eingegangen ist. 

 

VI Die Eingabe des Gg Sauerborn wegen Herabsetzung des Wassergeldes soll der 

Wasserwerks-Commission zur Begutachtung und Beschlußfassung überwiesen werden. 

 

VII 1 Mark Polizeistrafe des Formers Emil Senft, wird, weil derselbe unbekannt 

wohin verzogen, niedergeschlagen. 

 

VIII Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß p Gröninger den Ahlen, 

soweit sein Eigentum reicht, auf seine Kosten unter Aufsicht des Rohrmeisters tiefer legt, 

doch wird alle und jede Verbindlichkeit für die Stadt im Falle sich solche bei der 

Bauausführung oder späterhin sich zeigt, abgelehnt. 
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IX Der Magistrat erklärt sich mit der Verlegung der beiden Märke in 1908 und zwar 

vom 5. Auf den 12. October und vom 31. Auf den 28. Dezember einverstanden. 

 

X Die auf die Ausschreibung über die Aufstellug einer Rüstung am Rathaus evtl. 

eingehenden Angebote sind bis nächster Sitzung zurückzulegen. 

 

XI Der Magistrat erhält Kenntnis von den beiden Schreiben des Schulinspectors i.S. 

der städt. Turnhalle und der Dienstwohnung der Frl. Hartmann. 

 

Gez. Sauerborn, Schneider, Rüttger 

 

 

Magistratssitzung am 1. Dezember 1906 

Alle anwesend mit Ausnahme de Herren Rüttger und Briel. 

 

I Übergabe der ausgebauten Straßenzüge im Tiergartengelände 

Nach der heute von kgl. Regierung eingegangenen Verfügung vom 27.11.06 soll die 

amtliche Bauabnahme am 4. Dezember und die Übergabe der ausgebauten Straßenzüge 

am 5. Dezember erfolgen. 

Da die Steuervoreinschätzung heute beginnt und bis Dienstag andauern wird, wobei der 

Bürgermeister zugegen sein muß, auch der Bürgermeister für den 5. Dezember als Zeuge 

nach Neuwied geladen ist, beschließt der Magistrat vorstellig zu werden, daß der Termin 

für gn. Übergabe, wenn nicht im Frühjahr, dann in der Zeit vom 13. - 18. Dezember 

anberaumt wird. 

 

II Die Besch. behufs Erlangung der Schadensvergütung an Mina Scheyer (1211,14 

Mk) wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

Gez. Sauerborn, Schneider 
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Magistratssitzung am 6. Dezember 1896 

Anwesend die Herren Rüttger, Schneider, Sauerborn 

 

I Für Einrüstung des Rathauses waren nachbenannte Angebote eingegangen: 

1.) Josef Kutting für inrüstung der Vorderseite des Rathauses in 2 Hälften jede bis zur 

Mitte reichend zus. Für       55,00 Mk  

1.) Für Einrüstung der ganzen Vorderseite und des Turmes zus. Für  120,00 Mk 

2.)  Johann Burg für Einrüstung der Vorderfront einschl. des Turmes  

zus. Für         400,00 Mk 

Die beiden Ecken auf der Hinterseite für     200,00 Mk 

Der Magistrat beschließt dem Mindestfordernden Josef Kutting den Zuschlag unter der 

Bedingung zu erteilen, daß er wegen der Ausführung den Angaben und Anordnungen des 

Baurats Engel nachkommen müsse. 

 

II Bei der heute stattgehabten Verpachtung der Eisnutzung auf dem Brandweiher 

verblieb Letztbietender die barmh. Brüder hier für 5 Mk 

Der Magistrat gibt hierzu die Genehigung. 

 

III Die Eingabe der Witwe Straßfeld um Herabsetzung des Wassergeldes wird der 

Wasserwerks-Commission überwiesen. 

 

IV Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß dem Lt. Schultz für 9 Monate 

das Wassergeld zur Hälfte mit 9 x 1,25 = 11,25 Mk zurückvergütet wird. 

 

V Das Gesuch des kath. Gesellenvereins e.V. hier um Genehmigung der 

unbeschränkten Conzession zum Betriebe der Gast- und Schankwirtschaft in seinem 

Vereinshaus soll unter Anerkennung der im Gesuch angeführten stichhaltigen Gründe 

befürwortend dem Kreisausschuß vorgelegt werden. 

Der Vors. Kaplan Schwarz ist zu befragen, ob ihm bekannt sei, daß in ähnlichen Fällen 

ebenfalls volle Conzession gegeben sei. 
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VI Der Magistrat erhält Kenntnis von der bei der Armenverwaltung Hagen i.S. 

Fischer gehaltenen Anfrage. 

 

VII Ebenso, daß i.S, gegen Schlüchtermann derselbe nach dem Feststellungsbeschluß 

an die Gemeinde 193,89 Mk zu ersetzen hat. 

 

VIII William Wilson, Siershahn berichtet, daß die Untersuchungen auf der Belehnung 

Röttgen beendet und 1 Versuchsschacht und 3 Bohrlöcher gemacht worden sind, der 

Boden sei wieeder in den urspr. Zustand verebnet und bittet derselbe um Zurückgabe der 

Caution ad 100 Mk abzügl. Der für den Schacht und Bohrlöcher zu zahlende 

Entschädigung. 

Der Magistrat beschließt dementsprechend. In die Stadtkasse sind zu vereinnahmen für  

1 Versuchsschacht  10 Mark 

3 Bohrlöcher a 1,50 =  4,50 Mark 

Summe  14,50 Mark 

Der hiernach überschießende Betrag ad 85,50 Mk ist an p Wilson zurückzusenden. 

 

IX Der Kostenanschlag für Unterhaltung der Vicinalwege pro 1907/08 ist festgesetzt 

und an die LBI abgegeben. 

 

X Die Rechnung für den Hospitalfonds Montabaur pro 1905 nebst Bekläge wird 

dem Magistrat vorgelegt. 

 

XI Die beiden Schreiben a) der LBI bezügl. der Wege im Tiergartengelände vom 

5.12.06, b) des Vorstands des Bauvereins, wegen Benutzung des Streifens Gelände an der 

Bergstraße 

Sind bei der Übergabe am 5.12.06 zu erwarten. 

 

XII Hierauf wurde Cassenrevision bei der Stadtkasse vorgenommen und 

Cassenbestand, -belege bis auf eine Differenz von 51 Pfg. in Ordnung befunden. 

 

XIII Die von barmh. Brüder für Sebast. Weiter eingereichte Rechnung wird 

zurückgestellt. 
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XIV Auf Veranlassung der Kreisschulinspection sollen 2 FAß xx   vor die 

Schuleingänge an der Coblenzer Straße beschafft werden. Bürgermeister berichtet, daß er 

den Peter Kochem damit beauftragt habe. Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 13. Dezember 1906 

Anwesend die Herren Winter, Schneider und Sauerborn 

 

I Die am 10.12.1906 in den Distrikte 37 und 38 Biebrichskopf abgehaltene 

Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

II Der Magistrat erhält, von der Armenverwaltung Hagen die Nachricht, daß Herr 

Fischer Beschäftigung in einer Schloßfabrik gefunden habe und daß die Leistung einer 

Unterstützung an denselben dortseits eingestellt ist. 

 

III Ein Schreiben des Stadtverordnetenvorstehers Demme wegen Eis- und 

Schneeräumen in den Straßen der Stadt wird verlesen. 

 

IV Bruder Vorsteher Heinrich hält Anfrage, wie es sich bezügl. des Kostgeldes von 

Sebast. Weiter verhält. 

Bürgermeister erhält Auftrag, dieserhalb persönlich mit dem Vorsteher zu verhandeln. 

 

V Schreiben des Rhein. Verkehrsvereins Coblenz wegen Beitritt soll dem 

Vorsitzenden der Commission für den Fremdenverkehr Herrn Demme zur 

Kenntnisnahme übergeben werden. 

 

VI Wegen des zwischen der Landwirtschaftskammer und der Stadtgemeinde 

Montabaur neu abzuschließenden Vertrages, betr. Errichtung einer Bockstation soll 

vorerst Rückfrage bei den derzeitigen Bockhalter St. Stuntz gehalten werden. 

 

VII Ehe über das Baugesuch des H. Volkmann wegen Neubau der bestehenden 

Arbeitshalle beschlossen werden soll, ist der derzeitige Zustand dortselbst einzusehen. 

 

VIII Auf Schreiben des Kreisschulinspectors ist dem Wegewärter aufzugeben, vor der 

Schule die Pfützen zu beseitigen und den Platz zu verebnen. 
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VII Die Hospitalrechnung pro 1905 wird dem Herrn Schneider zur Durchsicht und 

Revision übergeben. 

 

VIII Der Kreisschulinspector übersendet eine Zusammenstellung der dringend 

notwendigen Lehrmittel für die Schulen und bittet um die Ermächtigung dieselben 

anzuschaffen: Der Magistrat bewilligt die hierfür erforderlichen Mittel im Gesamtbetrage 

von 74,90 Mk und überträgt die Anschaffung dem Herrn Kreisschulinspector. 

 

IX Rechtsanwalt Dr. Wentrup berichtet, daß in Sachen Löhr am 11. Dezember 

Termin anstände. 

 

X Bürgermeister Sauerborn berichtet eingehend über die am 8.12.06 in Diez 

stattgefundene Bürgermeister-Versammlung. 

 

XI Das Gesuch der Industrielehrerin Hisgen um Bewilligung einer Pension ist 

abschlägl. Zu bescheiden, indem die ihr bewilligte Altersrente als Pension anzusehen ist. 

 

XII Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Antragsschreiben des Emil Hermes, nach 

welchem derselbe für sein an den Marktplatz angrenzendes Besitztum 8.500 Mk verlangt. 

Der Magistrat beschließt demselben zu erwidern, daß das Angebot von 8.000 Mk dem 

Werte seines Besitztums entspräche und für einen höheren Kaufpreis die Genehmigung 

nicht erhalten würde. 

 

XIII De Magistrat wird die Anzeige des Gendarmen Leinweber wegen der defecten 

Flügelmauer an der Brücke bei Gerlach vorgelesen und erklärt sich derselbe mit dem 

Berichts-Entwurf einverstanden. 

 

XIV Dem Josef Nauheim ist, wenn irgend angängig bis Ende Januar 1907 Ausstand für 

Zahlug von Holzgeld zu bewilligen. 
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XV Das Gesuch des Polizeiserg. a.D. Eve von hier um anderweiter Regelung seiner 

Pension nach dem neuen Pensionsgesetz von 1906 ist dem Herrn Landeshauptmann zur 

Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung zu übersenden. 

 

XIV Rechnung für Leistung von Nachtwachen pp bei Gelegenheit des Bruders auf dem 

Rebstock in Su 12 Mk ist zur Zahlung anzuweisen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider 
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Magistratssitzung am 20. Dezember 1906 

Alle anwesend mit Ausname des Herrn Briel 

 

I Die Hospitalrechnung ist von Herrn Schöffe Schneider revidiert und sind 

verschiedene Revisionsbemerkungen zu derselben gezogen. Dem Hospitalrechner sind 

dieselben zur Beantwortung bzw. Erledigung zu überweisen. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Schriftwechsel i.S. Kleinpflaster in der 

Bahnhofstraße. 

 

III Der Magistrat erklärt sich dait einverstanden, daß der von der Frl. Hisgen bisher 

gegebenen Handarbeitsunterricht vom 1. Januar 1907 ab an die Lehrerinnen Frl. Pehl und 

Frl. Luhs gegen Zahlung desselben Betrages (150 M) welchen die p Hisgen bezogen hat 

vorläufig übergeht. 

 

IV Der Magistrat erklärt sich mit der Aufstellung einer Drahtzugschranke an dem 

Übergang zu dem Besitztum von Volkmann und Zirbus pp, welche von der Station aus 

bedient werden kann, einverstanden. 

 

V Nach den mit Emil Philipp Hermes gepflogenen Verhandlungen ist derselbe 

bereit, sein Besitztum zu dem Betrage von 8.000 Mk an die Stadtgemeinde käuflich 

abzutreten. 

Der Magistrat beschließt, dieses derart an den städtischen Marktplatz und 

Elektrizitätswerk angrenzende Besitztum des p Hermes für den von demselben 

geforderten Betrage von 8.000 M käuflich zu erwerben. Dieses Besitztum  

Lagerb. Nr. 3109 = 12,26 Ruten 

          „        3110 =   8,66 Ruten 

  Zus.       = 20,92 Ruten groß, hat 2 Zugänge und 1 Zufahrt und sind auf 

demselben ein neues massives Wohnhaus, ein Schuppen und 2 Remisen, welche zus. Mit 

6.700 Mark bei der Nass. Brandversicherungsanstalt gegen Feuersgefahr versichert sind, 

errichtet. 

Würde dann späterhin der Bach überwölbt, so ist mit dieser Fläche und dem bereits 

vorhandenen Platz ein einheitliches Ganze geschaffen. 
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Der hierfür notwendige Geldbetrag ad 8.000 Mark soll in Gestalt einer Anleihe bei der 

hies. Kreissparkasse oder Nass, Landesbank gegen Zahlung von 4% Zinsen und 1 ½ % 

Abtrag aufgenommen werden. Bürgermeister Sauerborn wird bevollmächtigt die 

erforderlichen Auflassungen für die Stadtgemeinde Montabaur bei hiesigem kgl. 

Amtsgericht vorzunehmen und Ab- und Zuschreibungen für dieselbe zu beantragen. 

Eine bessere Kohlenzfuhr für das städt. Elektrizitätswerk wird gegeben, auch den vielen 

sehr kostspieligen Feuerlöschgeräten, welche z.Zt. in der aus Fachwerk erbauten 

Hospitalscheune gegen Zahlung einer jährlichen Miete von 50 Mark provisorisch 

untergebracht sind, kann ein besserer und feuersicherer Platz angewiesen werden. In dem 

Wohnhaus kann eine Wohnung als Dienstwohnung für den jährl. Mietpreis von 200 - 250 

Mark an einen Beamten abgegeben werden, auch wird der Stadtgemeinde mit diesem 

Ankauf Gelegenheit gegeben, ihren Marktplatz zu vergrößern. 

Aus all diesen Gründen ist der Magistrat einstimmig für den Ankauf des Hermes`schen 

Besitztums und überweißt die Angelegenheit zur ebenmäßigen Beschlußfassung an die 

Stadtverordneten-Versammlung. 

 

IV Der Magistrat ist damit einverstanden, daß der erkrankte Ph. Hartenfels in das 

Krankenhaus der barmh. Brüder überführt wird. 

 

VII Die aufgestellten Wählerlisten in 2 Wahlbezirken für die am 25.1.07 

vorzunehmende Kreistagswahl wurden unterschriftlich vollzogen. 

Als Wahllokal für den 1. Bezirk wird der Rathaussaal bestimmt und als Wahlvorsteher 

Buchdruckereibesitzer Gg Sauerborn, als Stellvertreter Frz. Carl Hisgen 

Als Wahllokal für den 2. Bezirk wird das Schullokal in der Selecta bestimmt und als 

Wahlvorsteher Bürgermeister Sauerborn, als Stellvertreter Beigeordneter Winter. 
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VIII Das Baugesuch des Hrch. Volkmann hier wegen Errichtung massivere Wände in 

seiner zwischen Wohnhaus und Werkstätte belegenen Arbeitshalle wird genehmigt, doch 

ist von p Volkmann ein Revers auszustellen, nach welchem er die hierfür verwendeten 

Baukosten bzw. den dadurch bedingten Mehrwert im Falle einer Erwerbung seines 

Grundstücks bei Weiterführung der Bahn nicht in Anrechnung bringen kann. 

 

IX Der Magistrat erklärt sich mit den zwischen den barmh. Brüdern und 

Bürgermeister Sauerborn wegen des Sebast. Weiter getroffenen Abmachungen 

einverstanden. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntnis, daß nach der mündl. Mitteilung des Rechtsanwalts 

Wentrup der Gerichtsassessor Löhr mit seiner Klage abgewiesen sei. 

 

XI Der Magistrat erhält Kenntnis von dem von Herrn Landeshauptmann ergangenen 

Bescheides auf das Gesuch des p Eve wegen anderweiter Regelung seiner 

Pensionsverhältnisse auf Grund des neuen Pens. Gesetzes von 1906. 

 

XII Ein neuer von der Landwirtschaftskammer vorgeschriebener Vertrag betreffs 

Errichtung einer Bockstation hierselbst wird genehmigt. 

Hiernach wird unentgeltlich von der Landwirtschaftskammer der Gemeinde einen 

Ziegenbock Schweizer Rasse überwiesen und soll derselbe dem Bockhalter in Fütterung 

und Wartung gegen eine Entschädigung von mindestens 80 Mk übergeben werden. 

Diese 80 Mark sind wie folgt aufzubringen: 

a) Aus Sprunggeld  = 30 Mark 

b) Aus Beitrag der Kammer  = 15 Mark 

c) Aus Beitrag der Gemeinde = 35 Mark  

Es ist das der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorzulegen. 

 

XIII In Sachen der geisteskranken Ehefrau Leitwein beschließt der Magistrat 

vorlagsweise die Kosten zu tragen. Der erforderliche Fragebogen ist beizufügen, damit 

die Kosten vom Kreis übernommen werden. 
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XIV Bürgermeister Sauerborn berichtet über den Berlauf des Termins für die Übergabe 

der Straßenzüge im Tiergartengelände am 14.12.1906. 

 

XV Die am 17. Dezember 1906 in den Distrikten Waidmesser und Biebrichskopf 

abgehaltenen Nutzholzversteigerungen wird nicht genehmigt, dagegen die an demselben 

Tage dortselbst abgehaltenen Brennholzversteigerung genehmigt. 

Für das Nutzholz ist von Ad. Marx Wirges ein Nachgebot von ca. 180 Mk, in Summe für 

das Nutzholz = 1000 Mk eingelegt und beschließt der Magistrat dem p Marx den 

Zuschlag zu erteilen. 

 

XVI Einen Nachtragsvertrag mit der LBI zum Vertrag vom 15.7.97 betr. die 

Mitbenutzung der Bezirksstraße zum Bau und Betriebe des Elektrizitätswerkes der 

Stadtgemeinde wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

XVII Die Rechnung von Bürgermeister Sauerborn über ausgeführte Dienstreisen ist 

aufzustellen und vom Beigeordneten Winter anzuweisen. 

 

XVIII Es wird besclossen, an der Rückseite sog. Wetterseite der Elementarschule an der 

Coblenzer Straße Doppelfenster anzubringen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger, Engel 
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Magistratssitzung am 3. Januar 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Die Projectstücke zur Canalisation der Stadt Montabaur sind mit Verfügung kgl. 

Reg Präs. vom 21.12.06 I G 5292 zurückgesandt. Dieselben sind nach dem Gutachten des 

Reg. Baumeisters Weinrich vom 12.12.06 zu vervollständign und zu ergänzen. Der 

Magistrat beschließt der Baukommission und der Stadtverordneten-Versammlung 

hiervon Kenntnis zu geben und zu beantragen, daß eine eigens hierfür zu gründende 

Commission sich mit dieser Angelegenheit befaßt. 

 

II Abänderung des Baufluchtlinienplans für das Domänentiergartengelände. Der 

Magistrat erklärt sich, in Abänderung des Baufluchtlinienplans für das Tiergartengelände, 

damit einverstanden, daß auf der Südseite des Straßenzuges C (Gerichtsstraße) und auf 

der Nordseite des Straßenzuges B (Kaiserstraße) 3 Meter breite Vorgärten vorgesehen 

werden, welche sich in die hier zusammenfallenden Straßen- und Baufluchtlinien 

anschließend und die im bisherigen Baufluchtlinienplan vorgesehenen Vorgärten auf den 

gegenüberliegenden Seiten in Fortfall kommen. Es ist dies der Stadtverordneten-

Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

 

III Die zur Hospitalrechnung pro 1905 gezogenen Notaten waren vom 

Hospitalrechner beantwortet und wurde dem Magistrat Kenntnis hiervon gegeben. 

 

IV Zwecks Besprechung über Gehaltsregelung der Lehrer sind die Vertreter der mittl. 

Städte des Reg.Bez. Wiesbaden auf 10.1.07 vorm. 11 ¼ Uhr in den Sitzungssaal des 

Rathauses in Oberlahnstein eingeladen. Der Magistrat beschließt den Bürgermeister 

Sauerborn zu dieser gemeinsamen Sitzung zu entsenden. 

 

V Das kgl. Domänen Rentamt hier ersucht, für die den Jos. Kutting Eheleute 

gehörige, in die Straße fallende Parzelle 144/5053 Blatt 32 mit 1,95 ar Flächeninhalt bei 

dem hies. Amtsgericht die Auflassung dieser Parzelle in Antrag zu bringen. Der 

Magistrat beschließt demgemäß, doch ist vorher mit Kutting diesbezüglich Rücksprache 

zu nehemen. 
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VI Professor Becker hier hat Anfrage um Überlassung des Rathaussaales für 1. + 2. 

Oder 3. + 4. Februar 07 zwecks experimental physikalische Vorträge durch Herrn Dähne, 

Decoden gehalten. 

Gegen Zahlung von 10 Mk, welche für die Reinigung verwendet werden sollen, wird 

Zusage gemacht. 

 

VII Der Magistrat ist damit einverstanden, daß Wilh. Erbe in eine Pflegeanstalt 

überführt wird und beauftragt den Bürgermeister die diesbezügl. Schritte in die Wege zu 

leiten. 

 

VIII Das Baugesuch des Heinrich Volkmann ist, nachdem derselbe sich weigert, einen 

Revers auszustellen, der Stadtverordneten-Versammlung zur Beschlußfassung 

vorzulegen. 

 

IX Die Verfügung kgl. Regierung vom 27.1.07 I G 4471, betreffend die Ableitung 

des auf der nördlichen Seite des Elgendorfer Vicinalweges zusammenfließenden 

Niederschlagswassers auf das Tiergartengelände, wird zur Kenntnis gegeben. 

 

X Rechnung des Ortsarmenverbandes Hagen für an Friedr. Fischer gemachten 

Auslagen in Summe 297,25 Mk ist zur Zahlung anzuweisen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger, Engel 
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Magistratssitzung am 9 Januar 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Die Hospitalrechnung pro 1905 wurde nach Prüfung und nach Erledigung der 

Revision Bemerkungen unterschriftlich vollzogen. 

 

II Dem Carusselbesitzer Eller, Schierstein wird gestattet, an den Tagen im Frühjahr 

14., 15. + 21. April hierselbst sein Carussel aufzustellen und zu betreiben. Die hierfür 

verenbarte Platzmiete ist in der Platzmiete zur Kirchweihe ein Gesamtbetrag von 500 Mk 

mitenthalten. Dem p Fernando wird die Aufstellung und Betrieb seines Kinomatographen 

am 5., 6. + 7. Mai 07 gegen Zahlung von 80 Mk genehmigt. 

 

III Der Magistrat erhält Kenntnis, daß die beschlossene neue Umsatzsteuerordnung 

der Bez. Aussch. Genehmigt + der Herr Ober-Präsident die Zustimmung erteilt hat. 

Ebenso ist das Ortsstatut für die gewerbl. Fortbildungsschule in Montabaur vom 

Bez.Aussch. genehmigt. 

Beide Ordnungen sollen im Kreisblatt veröffentlicht werden. 

 

IV Dem Herrn Gymnasialdirector Dr. Thamm wird auf Ansuchen der Rathaussaal zur 

Kaisers Geburtstagsfeier überlassen. 

 

V Von der Eingabe des Vereins zur Wahrung städtischer + gewerblicher Interesse 

vom 4.1.07 wird Kenntnis genommen. Der Stadtverordneten-Versammlung soll dieselbe 

ebenfalls zur Kenntnis gebracht und dann von einer Commisson vorberaten werden. 

 

VI Der Magistrat willigt in die Löschung des Pfandrechtes von 600 Mk welches von 

Peter Weyand Eheleute Sainerholz beim hies. Lokalarmenfonds geliehen + am 7.1.07 

zurückgezahlt ist. 

 

VII Der Herr Landeshauptmann hat sich damit einverstanden erklärt, daß die 

Mehrkosten für die Gelbachstraße in 2 Jahresraten und zwar am 1. Mai 1907 und 1. Mai 

1908 gezahlt werden. 
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VIII Für die Benutzung des Bachbettes bzw. der Canaloberfläche im Tiergartengelände 

als Vorgarten ist eine Anerkennungsgebühr von 10 Pfg a lfdm Besitztumslänge zu zahlen. 

An die Benutzung ist die Bedingung zu knüpfen, daß es dem Magistrat und den ihm 

unterstellten Organen jederzeit gestattet ist, den Vorgarten bzw. Vorplatz zu betreten, um 

zu den Reinigungsschächten gelangen zu können. 

 

IX Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Sohn der Wwe Simon Kespe auf ärztl. 

Attest wieder ind Krankenhaus überführt ist. 

 

X Ebenso erhält der Magistrat Kenntnis, daß Herr Reg. Präs. zum 2. Mal um 

Rückgabe der Projectstücke für die städtische Turnhalle gebeten worden ist. 

 

XI Rechnunge sind eingegangen von 

1.) Gg Sauerborn 100,65 Mk (Bürgermeisteramt) 

2.) Dems  263,60  Inspection 

3.) Dems  10,60  Standesamt 

4.) Dems  55,60  Stadtkasse 

5.) Dems  19,80  E-Werk 

6.) Dems  6,50  Vollziehungsbeamter 

7.) Dems  6,00  Schiedsamt 

8.) Dems  38,00  Selecta, hier sind getrennte Rechn zuzustellen 

9.) Dems  93,95  Fremdenverkehr. Diese Rechn ist dem Vors. Demme 

zu überweisen 

10.) Wilh. Kunst  33,75 

 

XII Der vom Bürgermeister gefertigte Verwaltungsbericht für das Jahr 1906 wird bei 

den Magistratsmitgliedern in Umlauf gegeben, bei Herrn Engel anfangend. 

Auf Grund der am 2.1.07 stattgehabten Cassenvisitation ist nach dem aufgestellten 

Abschluß eine Mehreinnahme von 9.046,66 Mk zu erwarten. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 17. Januar 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Engel und Briel 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestern stattgehabte Stadtverordneten-

Sitzung 

a) betreffs der Ziegenbockhaltung wurden die Verträge vom Magistrat unterschriftlich 

vollzogen. 

b) Wie in der Magistratssitzung vom 3.1.07 bereits bekannt gegeben, sind die 

Projectstücke zur Entwässerungsanlage in hiesiger Stadt nach dem Gutachten des herrn 

Reg Baumeister Weinrich zu ergänzen.  

Da dies aber nur von einem Sachverständigen gemacht werden kann, auch in der städt. 

Verwaltung sonstige Bauarbeiten fachmännisch ausgeführt nzw. Beaufsichtigt werden 

müssen, so erklärt der Magistrat sich mit dem dieserhalb von der Stadtverordneten-

Versammlung am 16.1.07 gefaßten Beschluß einverstanden. 

Der Magistrat wird mit dem in Vorschlag gebrachten Bautechniker A. Löwenguth hir 

einen Vertrsg dergestalt abschließen, daß er jederzeit ermächtigt ist, unter Ausschluß des 

Rechtsweges vom Vertrag zurückzutreten, wenn p Löwenguth die ihm übertragenen 

Arbeite nicht ordnungsgemäß und pünktlich ausführt, auch die demselben zu zahlende 

Vergütung soll darin festgelegt werden. 

d) Die der Stadtvers. Unter Mitteilungen bekannt gegebenen Eingaben und zwar: 

1) Des Vereins zur Wahrung städt. Und gewerblicher Interessen vom 4.1.07 soll 

von der Baukommission vorberaten werden. 

2) Von Carl Kochem und 3 Genossen soll dem Inspector Herpell zur 

Berichterstattung übergeben werden. 

 

III Dem Bürgermeister Sauerborn wurde Vollmacht zur Auflassung der an die 

Straßen gefallenen Kutting`schen Teilparzelle 149/5051 = 1,95 ar erteilt. 
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IV Baugesuch des Anton Preußer hier wegen Erbauung eines Wohnhauses in der 

Alleestraße wird genehmigt unter der Beingung, daß vor Baubeginn der Bauausführung 

die Baufluchtlinie durch einen vereidigten Sachverständigen festgestellt, durch 

Bescheinigung dargean wird, überhaupt den Bedingungen des für die Stadt Montabaur 

genehmigten Straßenbaustatuts in jeder Weise nachgekommen wird. 

 

V Gegen die von Carl Lenaif beantragte Dampfkesselanlage ist diesseits nichts 

einzuwenden. 

 

VI Gesuch der Wwe Pet. Beck um Zuerkennung der Hospitapräbende wird 

zurückgestellt. 

 

VII I.S. der von Frau Fischer, Hagen geforderten einmaligen Unterstützung von 20 

Mk wird beschlossen, die Erstattung dieser Unterstützung anzuerkennen, doch ist weiter 

mitzuteilen, daß, falls von dieser Familie weitere Untterstützung beansprucht wird, die 

Überführung in die eigene Fürsorge unter Bezugnahme auf diess. Schreiben vom      

angeordnet wird. 

 

VIII Dem Math. Kommer, Dümpelfeld ist auf seine Anfrage mitzuteilen, daß der 

Magistrat keine Entscheidung getroffen habe, ob öffentl. Ausschreiben erfolgen solle 

oder nicht und ist äußerster Preis für Platzmiete näher mitzuteilen, evtl. ist dem p 

Kommer zum vorjährigen Betrag von 200 Mk Zusage zu machen. 

 

IX Mit der Behandlung des Unterstützungsgesuches der I.B. Kretz durch 

Armenpfleger Carl Winter ist der Magistrat einverstanden. 

 

X Die Zahlungen für die Gelbachregulierung + Meloration sollen aus der 

Kreiskommunalkasse geleistet werden. 

Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden. 
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XI Die Regelung in dem Ahlen bei Gröninger/Meudt, wie solche Bürgermeister 

Sauerborn mit Rohrmeister Knögel abgesprochen, wird gutgeheißen. 

 

XII Bürgermeister Sauerborn berichtet über die am 10. Januar in Oberlahnstein 

abgehaltene Bürgermeister-Conferenz. 

 

XIII Der Elis. Petri + Wwe Mattlener wird je ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

XIV Die Revisions Bemerkungen des Gewerberats Meißner, Limburg bei Revision des 

städt. Elektrizitätswerkes sollen sofort erledigt werden. 

 

XV Zur Restaurierung des Rathaussaales soll in nächstjährigen Voranschlag ein 

bestimmter Betrag eingesetzt werden. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 24. Januar 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Engel und Briel 

 

I Die am 21. Januar 1907 im Distrikt Pracht abgehaltene Holzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

II Dem Rechtsanwalt Dr. Wentrup wurde Vollmacht zur Klageeinreichung gegen 

Ed. Hengstenberg + Wilh. Kalb ausgestellt. 

 

III Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

IV Der Bericht des Inspector Herpell auf die Eingabe von Carl Kochem + 3 

Genossen wird verlesen, derselbe soll der Beleuchtungs- bzw. Wasserwerks-Commission 

in demnächstiger Sitzung vorgelegt werden. 

 

V Der Vertragsentwurf mit Bautechniker A. Löwenguth wird gutgeheißen. 

 

VI Die kürzlich von Weyand, Sainerholz rückgezahlten 600 Marl sollen vom 

Rechner wenn angängig in 4% Pfandbriefen bei Frankfurter Hypothekenbank angelegt 

werden. 

 

VII Mit Schreiben des LA vom 17.1.07 Nr. 433 K wird um Mitteilung ersucht bis 

wann die Beschaffung der neuen Anzeichen für die Feuerwehren zu erwarten steht. 

Bürgermeister erhält Auftrag dieserhalb mit dem Kreisbrandmeister Rücksprache zu 

nehmen + evtl. Muster dieser Abzeichen vorzulegen. 

 

VIII Nach Verfügung kgl. Reg. Vom 17.1.97 Pr. I F 17 ist von der Stadt Montabaur 

eine Erklärung darüber einzuziehen + beizufügen, daß die beschlossene Erhöhung des 

Freibrenholzes an Förster Weppler eine unbedingte ist. Der Magistrat erklärt, daß in 

beschlossener Erhöhung des Freibrennholzes von Förster Weppler eine unbedingte ist 

und nicht in der Voraussetzung gewährt wurde, daß auch die an dem Schutzbezirk mit 

beteiligte Gemeinde Horressen eine gleiche Erhöhung des Brennholzbezuges beschließen 

würde. 
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IX Der Vertrag betr. Errichtung einer Bockstation hierselbst ist von Seiten der 

Landwirtschaftskammer unterschriftlich vollzogen. 

 

X Für den Festactus Samstag, den 26.1. nachm. 5 Uhr im Rathaussaal sind von 

Seiten des Herrn Director Dr. Thamm Einladungen an Magistrat + Stadtv. Ergangen + 

Programm beigefügt. 

 

XI Schreiben der Bayerischen Druckerei + Verlagsanstalt in München wegen 

Inspection ist dem Vorsitzenden der Comm. Für den Fremdenverkehr Herrn Stadt. Vorst. 

Demme zur Kenntnisname zu überweisen. 

 

XII Dem I.B. Kratz wird eine einmalige Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 31. Januar 1907 

Anwesend die Herren Winter, Schneider + Sauerborn 

 

I Die am 28.1.97 im Distrikt Hain abgehaltene Holzversteigerung wird genehmigt 

 

II Die freiw. Feuerwehr übersendet für Magistrat + Stadtverordneten-Versammlung 

Einladungen zu der auf den 2. Februar im Nass. Hof beabsichtigten Festlichkeit und bittet 

um Nachlass der Lustbarkeitssteuer. Die Einladungen werden durch Dommermuth 

zugestellt und wir die Lustbarkeitssteuer erlassen. 

 

III I.S. Löhr gegen Stadtgemeine übersendet Rechtsanwalt Dr. Wentrup Abschrift des 

angenommenen Urteils 

Das Urteil wird in Umlauf gegeben bei Herrn Schneider anfangend. 

 

IV Der Vertrag mit A. Löwenguth wird unterschriftlich vollzogen. 

 

V Mit Verfügung des Herrn Ministers vom 11. 01.07 III B 1.3712/06 wird in 

betreffs Neubaus eines Dienstwagengebäudes für den Kreisbauinspector in Montabaur 

noc eine Bescheinigung des Inhalts eingeforert, daß in Montabaur + seiner nächsten 

Umgebung eine für den Kreisbauinspector passende, ausreichende Wohnung von 6 bis 7 

Zimmern + Zubehör zu angemessenem Mietpreis nicht vorhanden ist +  auch in der 

nächsten Zeit voraussichtlich nicht zu beschaffen sein wird. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag, diese Bescheinigung auszustellen. 

 

VI Dem Math Kommer, Dümpelfeld wird Zusage auf sein Angebot für die 3 

Kirchweihtage 200 Mk Platzmiete einschl. Lustbarkeitssteuer, evtl. 100 Mk für 2 Tage im 

Frühjahr, gemacht. 

 

VII Die Unterhaltungspflicht für die Brüstungsmauer an der Brücke bei Gerlach wird 

von Herrn Landeshauptmann abgelehnt. 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Entwurf des Schreibens an Herrn Landeshauptmann, 

worin um Ortsbesichtigung gebeten wurde, einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Schneider 
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Magistratssitzung am 7. Februar 1907 

Vom Magistrat anwesend die Herren Rüttger, Schneider + Sauerborn 

Von der FinanzCommission anwesend die Herren Demme + Gg Sauerborn 

 

I Voranschalg für den Haushalt der Stadtgemeinde pro 1907. 

Der Voranschlag stellt sich in Einnahmen + Ausgaben auf 182.490,80 Mk. 

Derselbe wurde Titel für Titel + Posten für Posten durchgegangen und schlägt der 

Magistrat im Einverständnis der FinanzCommission folgende Steuersätze zur Erhebung 

vor: 

120%  von der Einkommen-, Betriebs- + Gemeindeeinkommenssteuer 

180% von der Grund-, Gebäude- + Gewebesteuer 

Es soll dies zur ebenmäßigen Beschlufassung der Stadtverordneten-Versammlung 

vorgelegt werden. 

 

II Die am 3.108 im Distrikt Trift abgehaltene Brennholzversteigerung wird 

genehmigt 

 

III Die Löschungsbewilligung für die durch Weian, Sainerholz beim 

Localarmenfonds abgetragene Hypotheke ad 600 Mk wurde nah vorschriftsmäßigem 

Mister neu ausgestellt. 

 

IV Baugesuch des Hermann Kahn wegen Umbau seines Wohnhauses an der hinteren 

Frontseite wird genehmigt. 

 

V Der Jacob Intra Witwe hier wird die Hospitalpräbende vom 1. März 1907 ab 

zuerkannt. 

Der I.B. Dietrich Wwe. soll vom 1. April 07 an die Hospitalpräbende entzogen werden. 

 

VI Dem Magistrat wurde Kenntnis gegeben:  

1. Denkschrift bezügl. Antell. V. Schulärzten an höheren Lehranstalten 

2. Schreiben des Dr. Widera, Coblenz wegen Übertragung der ehem. 

Nahrungsmittel-Untersuchung an Stelle des verstorbenen Dr. Samelson 

3. Schreiben des Christ. Gerlach wegen Vermietung seines im Sauertal belegenen 

Hauses 
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VII Der Magistrat erklärt sich mit den Gebühren für 6 Abschriften des 

Straßenbaustatutes = 5 Mk durch Jos. Hartenfels einverstanden.  

 

VIII Die Heil- und Pflegeanstalt Weilmünster zeigt an, dass an dem vorgeschriebenen 

Kleiderbestand der Ehefrau Leitwein verschiedene Gegenstände fehlen und fragt an, ob 

diese Sachen eingeschickt würden oder ob die Anschaffung für Recnung der Gemeinde 

dortselbst geschehen soll. 

Der Magistrat ist dafür, dass die fehlenden Sachen von der Anstalt auf Rechnung der 

Gemeinde beschafft wird. 

 

IX Dem Magistrat wird von sämtlichen mit dem Armenverband Hagen i.S. Fr. 

Fischer geführten Verhandlungen Kenntnis gegeben und wird wiederholt beschlossen, die 

Familie Fischer in die hiesige Fürsorge zu übernehmen. 

 

Gez. Sauerborn, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 21. Februar 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Engel 

 

I Der Magistrat erhält Kenntnis, daß der Inspector Herpell zum 1. April 1907 

gekündigt hat und erklärt sich mit dem Ausschreiben der vacant werdenden Stelle im 

Blatt: Techniker Arbeitsamt Ilmenau einverstanden. 

 

II Dem Peter Noll, Boden wird Ausstand für Zahlung von Holzgeld bis 1. April 

bewilligt. 

 

III Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Mans wegen Umbau seines Wohnhauses 

sowie 

Baugesuch nebst Zeichnung des Josef Dupp wegen Errichtung einer Stützmauer werden 

genehmigt. 

 

IV Die Fouragelieferung für die Pferde der Gendarmerie sol nochmal vergeben 

werden. 

 

V Dem I.B. Kratz wird eine nochmalige Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 

 

VI Die am 18.03.07 im Distrikt Waidmesser + Isbertslust abgehaltene 

Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

VII Um das Urteil gegen Hengstenberg früher vollstreckbar erklären zu lassen, ist 

erforderlich, daß 600 Mk deportiert werden. Der Magistrat beschließt den Rechner 

hiermit zu beauftragen. 

 

VIII Von Seiten des Landrats von Marstall wird bekannt gegeben + durch 

Rechnungsabschrift dargetan, daß der Buchbinder Carl Strunk am 7.1.06 für die 

Gemeinde Heiligenroth 22 Mk für Einbinden versch. Bücher in Rechnung gestellt + 

nezahlt genommen hat, obwohl weder die Bücher noch der Einband geliefert wurden. Da 

dies auf unredliche Absichten schließen läßt, wird sich Polizeinachtwächter Strunk als 

Beamter der Sicherheitspolizei nicht mehr eignen + stellt den Antrag, demselben zu 

kündigen. 

Bürgermeister Sauerborn erhät Auftrag, den g Strunk zu veranlassen die Kündigung 

selbst auszusprechen, andernfalls von Seiten des Magistrats die Kündigung erfolgen muß. 
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IX Der Eingabe des Gesellenvereins um Erlaß der Umsatzsteuer wird entsprochen. 

Es ist dies der Stadtverordneten-Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung 

vorzulegen. 

 

X Das Project der städt. Turnhalle in Größe von 10 zu 20 Meter ist vom Bez.Aussch. 

zurückgesandt. 

Von Seiten des Herrn Director + auch des Herrn Oberregierungsrats Dr. Paehler wird 

gewünscht, die Turnhalle zweckdienlich größer zu bauen. 

Nach einer vom Bautechniker Löwenguth aufgestellten Berechnung betragen die Kosten 

für eine Turnhalle in Größe 12 zu 24 Meter rot 21.000 Mk, mithin 5.000 Mk mehr wie 

veranschlagt + wie bereits genehmigt. 

Durch eine Dacheindeckung mit Roburit würde sich dieser Betrag um rot 2.000 Mk 

billiger stellen. 

Der Magistrat ist mit der Erbauung der Turnhalle im Größenverhältnis von 12 zu 24 

Meter einverstanden, möchte aber wegen der Dauerhaftigkeit die Schiefereindeckung 

beibehalten wissen und wird sich bezügl. Beschaffung der fehlenden Mittel im 

Einverständnis der Stadtverordneten-Versammlung schlüssig machen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 28.2.1907 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Engel 

 

I Bürgermeister Sauerborn berichtet über die gestern stattgehabte Stadtverordneten-

Versammlung. 

 

II Die am 25.2.07 in den Distrikten Trift, Pracht, Waidmesser, Hain + Isbetslust 

abgehaltene Holzversteigerung sowie die heute im Distrikt Kisselbornseite abgehaltene 

Holzversteigerung wird genehmigt. 

 

III Gesuch nebst Zeichnung des Leo vom Ende um Erichtung einer Kegelbahn mit 

offener Wandelhalle sowie Latten-Gartenlaube im Gartenlocal 

Wird genehmigt. 

 

IV Das Gesuch des mitteldeutschen Vereins reisender selbstständiger Handelsleute + 

Gewerbetreibender in Frankfurt a.M. (Stephan Löwe Frankfurt Domplatz 6) um 

Gestattung der zweiseitigen Aufstellung von Budenreihen auf den Krammärkten 

hierselbst ist aus Verkehrsinteresse abschläglich zu bescheiden. 

 

V Dem Phil. Hartenfels wird ½ Schuh Holz bewilligt. 

 

VI Bei der am 25.2.07 stattgehabten Versteigerung von gebrauchten Gerätschaften 

durch das kgl. Domänen Rentamt hier hat die Stadtgemeinde ein Karren nebst 

Baumpfähle pp für den Ges.betr. von 46 Mk angesteigert. 

 

VII Bezügl. des Polizeinachtwächters Strunk liegt ein Schreiben des LA vom 28.2.07 

vor, nach welchem von einer Kündigung an denselben abgesehen, doch ernstliche 

Verwarnung mit möglichst scharfer Controlle für die Folge eintreten soll. 

Der Magistrat beschließt demgemäß.  
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VIII Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Dr. Spies  42,55 Mk 

2.) Dems   43,85 Mk 

3.) Dems   30,60 Mk 

4.) Math. Heuser  120,00 Mk (6 Saugschläuche neu umwickelt) 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 7. März 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel und Engel 

 

I Die Zeichnungen für die städt. Turnhalle haben dem Seminardirector und 

Kreisschulinspector Hölscher vorgelegen und sind am gestrigen Tage mit dorts. 

Schreiben zurückgekommen. 

Der Magistrat nimmt Kenntnis hiervon, auch von dem Schreiben wegen Entschädigung 

von dem Hauptlehrer und verfaßt direct die diesebzügl. Antwortschreiben. 

Die Bauzeichnungen sind dem LA zur Genehmigung vorzulegen und um die vorläuf. 

Bauerlaubnis zu bitten.  

Dem Bautechniker Löwenguth ist aufzugeben die Vergebung der Grund ppp Arbeiten zur 

Ausschreibung fertig zu stellen. 

 

II Der Magistrat ist mit der Annahme des Ingenieur Oswals Große Leipzig an Stelle 

de p Herpell für ein monatl. Gehalt von 150 Mk probeweise auf 1 Jahr einverstanden, 

doch soll für die Folge ¼ jährliche Kündigungsfrist ausbedungn werden. 

 

III Wegen Erledigung der Beschwerde von Carl Kochem + Consorten soll um 

Mißverständnissen vorzubeugen die Commission in Gemeinschaft des Magistrats nächste 

Woche nochmals in besonderer Sitzung beraten. 

 

IV Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag in Gemeinschaft mit dem Brandmeister 

Löwenguth die für die Feuerwehren vorgeschriebenen Armnänder nzw. Abzeichen nach 

der Mitgliedschaft festzustellen und bei Grs. Reuß, Limburg nach dessen Angebot in 

Bestellung zu geben. 

 

V Die heute i den Distrikten Reihershahn + Wildämmerkopf abgehaltene 

Holzversteigerung wird genehmigt mit Ausnahme de Buchen-Stammholze von 18,48 fm, 

welches zum vorliegenden Angebot des Pet. Jos. Fries, Elgendorf mit 23 Mark a fm 

mithin in Su für 425,04 Mark an denselben genehmigt wird. 
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IV Wegen des Gesuchs von Christ. Hartenfels um Erlaß des Wassergeldes soll mit 

Kreisbaumeister Gaul vorerst Rücksprache genommen werden. 

 

V Franz Kratz hat das Aufziehen der städt. Ihren auf den 1. Juli 1907 gekündigt. 

Es wird beschlossen dies im Kreisblatt auszuschreiben. 

 

VI Der Frau Colombel wird Ausstand zur Zahlung von Wassergeld bis 1. Juli 

bewilligt. 

 

V Der Gg Weiter Wwe wird die Einkommenssteuer erlassen. 

 

VI Wegen des Gewannenweges bis Olig + Zirbus soll Termin zur Ortsbesichtigung 

anberaumt werden. 

Der Magistrat ist hiermit einverstanden und bittet einen Nachmittag der nächsten Wochen 

hierfür bestimmen zu wollen. 

 

VII Schieferdecker Anton Roessel hier beabsichtigt das der Stadt gehörige frühere 

Gassner`sche Anwesen zu kaufen und bietet 2.100 Mark. 

Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister zusammenzustellen, wie hoch sich gn 

Gebäude bis jetzt für die Stadt stellt. 

 

VIII Für Nicolaus Kratz werden der Schwesteroberin für Mittagessen 50 Pfg, für J. 

Isola werden 3 Mark wöchentliche Unterstützung bewilligt und zwar vom 1. Juni 07 ab. 

 

IX Die Einladung zu dem am 21. + 22. Juni 1907 in Cronberg stattfindenden 

Jahresversammlung des Nass. Städtetages liegt vor und wird Bürgermeister Sauerborn 

gewählt der gn Versammlung beizuwohnen. 

Der Stadtverordneten-Versammlung ist hiervon Kenntnis behufs ebenfalsigen Abordnung 

zu geben. 

 

X Die Petition wegen Verlängerung der Erhebung von Verbrauchsabgabe wie 

Mehlaccise wird unterschriftlich vollzogen. 
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XI Die Ausführung der Decke über dem mittl. Hohlraum unter der städt. Turnhalle 

soll in Holz geschehen. 

 

XII Der Magistrat beschließt dem deutschen Ostmarken Verein nicht beizutreten. 

 

XIII Bezügl. des von p Demme wegen Aufhebung der Accise für einzuführende 

Brotwaren gestellten Antrags berichtet der Bürgermeister über die bei der Bürgermeister 

Conferenz in Limburg dieserhalb geführten Verhandlungen. 

Mit dem Landrat soll bezügl. Erlaß einer diesbezügl. Kreispolizeiverordnung 

Rücksprache genommen werden. 

 

XIV Dem Antrage des Magistrats, die Hypothekenforderung des Hospitalfonds ad 600 

Mk auf das Grundstück laufende Nr. 4 (Nic. Merz, Holler) einzutragen, wurde vom 

Landgericht Neuwied stattgegeben. 

 

XV Der Magistrat erhält Kenntnis von der Löschung ded Pfandrechts der 

Kreissparkasse von 250 Mk auf den früh. Flöck`schen Garten. 

 

XVI Der Magistrat willigt in die Löschung des Pfandrechts vom Vorschußverein hier 

ad 3.000 Mark (Emil Phil. Hermes). 

 

XVII Baugesuch nebst Zeichnung der Georg Henritzi Wwe hier wegen Errichtung eines 

neuen Kamins und Erneuerung der vorderen Fachwerkswand durch eine massive Wand 

wird in Anbetracht, daß hierdurch eine höhere Bewertung des Wohnhauses nicht eintritt, 

genehmigt. 

 

XVIII Baugesuch nebst Zeichnung des Jakob Gerz hier wegen Errichtung eines 

Saalbaues wird nicht genehmigt, da die nach der Baupolizeiordnung vorgeschriebene 

unbebaute Fläche nicht verbleibt. 
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XIX Rechnungen sind eingegangen: 

1.) Kgl. Kreiskasse   5,50 Mk 

2.) Stadtkasse    68,31 Mk Landwirtschaftskammerbeitrag 

3.) Hospital    6,45 Mk 

4.) Almosenfonds    1,73 Mk 

5.) Hrch Hübinger f. Brot Fischer 2,50 Mk 

6.) Schwester f Waschfrau  8,00 Mk 

7.) Schwester f Elis. Petri  21,70 Mk 

8.) Schwester f Louise Born  21,70 Mk 

9.) Hrch Schneider Fourage  45,21 Mk 

10.) Vereinigte Ziegelwerke Limburg 1.779,90 Mk 

11.) Blindenanstalt Wiesbaden 10,00 Mk 

12.) Kreiskommunalkasse fr Grundsteur  

Mutterrollen   189,26 Mk 

13.) Dies. Kreissteuern  3.312,55 Mk 

14.) Dies. 2. Rate Mehrkosten 

Gelbachstraße   662,64 Mk 

 

XX Dem Joh Schneider, Horbach wird für Zahlung von fäll. Zinsen Ausstand bis 

18.7.07 bewilligt. 

 

Gez. Sauerborn, Rüttger, Schneider 
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Magistratssitzung am 10. Juni 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Briel 

 

I Es wird heute wiederholt beschlossen, den Brückenbau bei der Stuntzemühle nach 

dem vom Bautechniker Löwenguth aufgestellten Kostenanschlag mit Zeichnung aus 

eigenen Mitteln auszuführen. (Siehe Beschluß vom 6.6.07 III) 

 

II Das Aufziehen der städt. Uhren war auf heute zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote sind eingegangen: 

1.) Von frz. Henritzi für  120 Mk 

2.) Von Joh. Wolf Wwe 148 Mk 

3.) Von Hugo Kochem 150 Mk 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag bei Uhrmacher Kratz Anfrage zu halten, ob der p 

Henritzi sich hierfür eignet. 

 

III Ein Angebot für Mieten der 2 leer stehenden Zimmer im früher Emil 

Hermes`schen Hause ist nicht eingegangen. 

 

IV Bezügl. der Glaserarbeit für die städt. Turnhalle ist versucht worden, billigere 

Angebote zu erhalten. 

Ad Marx, Wirges fordert denselben Betrag nach seinem früh. Angebot = 9792,13Mk zu 

übernehmen. 

Carl Lenaif fordert denselben Betrag nach seinem früh. Angebot = 922,28 Mk. 

Bürgermeister Sauerborn erhält Auftrag mit Lenaif zu verhandeln, daß wenn er zu 

demselben Preise wie Marx die Arbeiten pp übernehmen wolle, ihm der Zuschlag erteilt 

würde. 

P Lenaif erwilligt sich lt Verhandlung, zu denselben Preisen wie Marx mithin für 792,14 

Mark die Glaserarbeit einschl. Lieferung zu übernehmen. 

 

V Nach der vom Rechner aufgestellten Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben 

vom 1.4.06 - 31-3-07 ist eine Mehreinnahme von 18.058,12 Mk zu verzeichnen. 

Der Magistrat beschließt an dieser Mehreinnahme eine weitere Summe von 8.000 Mk für 

Beschaffung eines 2. Dispostionsfonds zu kürzen. 
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VI Der Magistrat erhält Kenntnis, daß die Feuerwehr sich Gesellschaft für 

Brandschaden im Distrikt Geiersberg nur zur Zahlung einer Entschädigung von 63,60 Mk 

verpflichtet ist. 

 

VII Dem Lorenz Edel + der Hrch Metternich Wwe wird die Einkommenssteuer von je 

2,88 M erlassen. 

 

VIII Für die Herstellung der Schleife bei der sog. Judenmühle werden die vom 

Kreiswiesenmeister berechneten Kosten im Betrage von 30 Mk genehmigt. 

 

IX Dem Hauskaufliebhaber Anton Roessel ist mitzuteilen, daß unter dem 

Selbstkostenpreis von 2.211 Mark das früher Gassner`sche Haus nicht verkauft wird. 

 

X Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Resultat der am 1.6.07 stattgefundenen 

Quellenmessung. 

 

XI Baugesuch nebst Zeichnung des Gesellenvereins über Errichtung von 

Gartenhallen wird genehmigt. (Schreiben der kgl. Reg. Vom 4.6.06 III b 2395 beigelegt.) 

 

XII Der Magistrat ist damit einverstanden, daß dem Hrch. Assemacher, Coblenz sein 

bisher inne gehabten Platz zur Kirchweihe für 20 Mk gesichert bleibt. 

 

XIII Wegen der Vorflutverhältnisse in der Coblenzer Straße wird Bürgermeister 

Sauerborn beauftragt mit Herrn LBI Eschenbrenner Rücksprache zu nehemen. 

 

XIV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Gg Conradi Wwe   63,90 Mk 

2.) Gewerbesteuer an die Stadtgem. 158,40 Mk 

3.) Frz. Bechtel    26,00 Mk 

4.) Ad. Schlemmer   415,13 Mk 

5.) Ant. Schmidt4. Wwe     9,00 Mk 

6.) Kreistierarzt Dr. Kunoth 76,50 Mk ist zur Berichtigung zurückgegangen 

7.) Gerichtskasse Neuwied  1,10 Mk 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Rüttger, Schneider 
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Magistratssitzung am 19 Juni 1907 

Anwesend die Herren Winter, Schneider + Sauerborn 

 

I Die wöchentliche Unterstützung an Heinrich Roos Wwe hier wird auf 2 Mk 

gekürzt + zwar vom 16.6.06. 

 

II Für das frühere Gassner`sche Anwesen ist Schiederdecker Roessel hier bereit die 

Selbstkosten der Stadt mit 2.211 Mk als Kaufpreis zu zahlen. Derselbe wird hierüber dem 

Magistrat noch schriftlich Angebot machen. 

 

III Gesuch nebst Kaufurkunde + Zeichnung des Adam Quirmbach um nachträgliche 

käufliche Übertragung von 2 Mühlgrabenparzellen soll in späterer Sitzung erledigt 

werden. 

 

IV Der Magistrat beschließt dem Franz Henritzi das Aufziehen der städt. Uhren für 

sein Angebot von jährlich 120 Mk versuchsweise auf 1 Jahr gegen ¼ jährl. Kündigung zu 

übertragen. Die kleineren Reparaturen hat p Henritzi ohne Gegenleistung selbst 

auszuführen. 

 

V Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Antwortschreiben der Firma Thost in 

Zwickau + beschließt derselbe nach der heutigen Stadtverordneten-Versammlung der 

Commission zur Begutachtung + Beschlußfassung vorzulegen. 

 

VI Auf Ansuchen des Vorstandes des Kriegervereins Horressen werden dems. Die 7 

Böller für den 29. + 30. Juni 1907 geliehen unter der ausdrückl. Bedingung, daß 

dieselben am 1. Juli unbeschädigt zurückgebracht werden + daß der Vorstand für jeden 

evtl. vorkommenden Schaden aufzukommen hat. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntnis, daß die Gebr. Bahl ihren Betriebssitz in 

Eschelbach haben + folgedessen zur hies. Gewerbesteuer nicht herangezogen werden 

können. 
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VIII Heinrich Busch, Gärtner will auf einen Zeitraum von 3 Monaten am Friedhof für 

seine Gärtnerei Wasserentnehmen. 

Das Gesuch soll dem Rohrmeister zur Berichterstattung vorgelegt werden. 

 

IX Der Magistrat ist auch dagegen, daß der Frau Math. Hermes an 

Sonntagsvormittagen 2 Stunden Verkaufszeit gewährt wird. 

 

X Baugesuch nebst Zeichnung des Johann Linz wegen Errichtung einer Gartenlaube 

wird genehmigt. 

 

XI Rechnungen sind eingegangen von 

1.) Carl Kochem   46,90 Mk Zifferblatt an der kath. Kirche 

2.) Ad. Paffhausen  75,00 Mk  „ 

3.) Dr. Knauff    2,00 Mk 

4.) E-Werk f Hospital  17,90 Mk 

5.) E-Werk f elektr. Klingel 19,24 Mk 

6.) E-Werk f Hospital   8,24 Mk 

7.) E-Werk f Str.-beleuchtung 138,88 Mk 

8.) E-Werk f Rathaus  1,80 Mk 

9.) Gg Conradi Wwe  1,20 Mk 

10.) Paffhausen   1,05 Mk Butter 

11.) Dusseld. Röhrenkesselfabrik  11,30 Mk Schürplatte 

12.) Chem. Fabrik Hönningen 31,20 Mk Schwefelsäure 

13.) Auergesellschaft Berlin 17,00 Mk Osramlampen 

 

XII Der Magistrat ist einverstanden, daß der Neubau Preusser an die Wasserleitung 

angeschlossen wird, nachdem H. Stern für die Bezahlung haftet. 

 

XIII Der Magistrat ist damit einverstanden, wenn Ad Marx das von Pet. Gomber 

Wirges gesteigerte Holz im Betrag von 559 + 206,50 + 61 = 826,50 Mk für dens. Betrag 

übernimmt. 

 

Gez. Sauerborn, Winterm Schneider 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

Magistratssitzung am 27. Juni 1907 

Anwesend die Herren Winter, Schneider, Sauerborn 

Von der Bau- und Schulkommission waren anwesend die Herren Bahl, Disper, Hisgen, 

Dr. Spies, Weyand 

 

I Das Bestellbuch für das Elektrizitätswerk hat vorgelegen + ist Kenntnis 

genommen. 

 

II Adam Quirmbach Müller ist vorstellig geworden, ihm die zu seinem 

Mühlenberechtigungen gehörigen + beim damaligen Kauf der Mühle übersehenen 

Mühlengräben auf seinen Namen zu überschreiben. 

Der Magistrat einschl. der Baukommission sind damit einverstanden, doch ist bei den 

Mühlengräben im Hohn die jedenfalls benutzungsberechtigte Huttermühle nicht zu 

übersehen. Ehe die Angelegenheit vor die Stadtverordneten-Versammlung gebracht wird, 

soll Herr Rechtsanwalt Dr. Wentrup zu Rate gezogen werden. Als Kaufpreis werden 5 

Mk angenommen + hat p Quirmbach sämtliche entstehende Kosten zu tragen. 

 

III Baugesuch mit Zeichnung des Albert Kahn hier wegen Umbau eines Stalles wird 

genehmigt. 

Enbenso das Baugesuch nebst Zeichnung des Franz Tilch für Überdachung der Hofraite, 

Umbau des Kamins + des Daches der Werkstätte. 

Das Baugesuch nebst Zeichnung des Nikoaus Petry hier wegen Umbau seines 

Wohnhauses wird da eine höhere Bewertung nicht eintritt wird ebenfalls genehmigt. 

 

IV Herr Oberförster Buse hat die Wahl als Magistratsschöffe angenommen, doch 

steht die Genehmigung der kgl. Regierung hierfür noch aus. 

 

V Bürgermeister berichtet bezügl. des Fischers, was derselbe bisher verdiente und 

erhalten hat. 

 

VI Dem Georg Herbst + Peter Eschenauer Wwe wird die Einkommenssteuer mit je 

2,88 Mk erlassen. 
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IX Auf Grund der dem Herrn Rüttger von Maschinenmeister Keck wegen der 

Feuerungsanlage im elektr. Werk soll die Commission in Gemeinschaft mit dem 

Magistrat zusammenberufen werden, ebenso zum Betriebe des p Quirmbach. 

 

X Rechnungen sind eingegangen 

1.) von Joseph Molsberger  20,00 Mk für Reinigen des Todtenwagens 

2.) ders.   3,50 Mk für 1 Ctr. Kartoffeln für Fischer 

 

XI Es wird beschlossen sämtliche genehmigten Anleihen bei der Nass. Landesbank 

aufzunehmen. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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VI Christ Metternich, Holler hat das geiehene Capital von 600 Mk an den 

Hospitalfonds zurückgezahlt. Für diesen Betrag sollen Frankfurter 

Hypothekenpfandbriefe direct von der Bank gekauft werden. 

 

VII Auf die Anfrage des LA wie viel Tage für die Gemarkungsbegänge im letzten 

Jahr verwandt ist zu erwidern, daß im verflossenen Jahre hierfür 6 Tage verwandt wurden 

und in dieser Zeit alle Anmeldungen Erledigung fanden. 

 

VIII Magistratsschöffe Baurat Engel macht Mitteilung, daß er noch mehrere Wochen 

in Nassau verbleibt + dann eine große Reise nach dem Süden beabsichtige. 

Es ist der Ansicht, daß es richtig sei, einen neuen Schöffen zu wählen. 

Der Magistrat will diese Angelegenheit der Swandt ist zu erwidern, daß im verflossenen 

Jahre hierfür 6 Tage verwandt wurden und in dieser Zeit alle Anmeldungen Erledigung 

fanden. 

 

VIII Magistratsschöffe Baurat Engel macht Mitteilung, daß er noch mehrere Wochen 

in Nassau verbleibt + dann eine große Reise nach dem Süden beabsichtige. 

Er ist der Ansicht, daß es richtig sei, einen neuen Schöffen zu wählen. 

Der Magistrat will diese Angelegenheit der Stadtverordneten-Versammlung mitteilen. 

 

IX Bürgermeister Sauerborn berichtet, bezügl. der Familie Fischer, daß er 

Lebensmittel denselben überweisen, auch einmal eine Unterstützung von 6 Mk zur 

Zahlung angewiesen habe.  

Die Fracht für die Mobilien ded p Fischer soll von der Stadtgemeinde gezahlt werden. 

 

X Gesuch des Polizeiserg. Helm um Gehaltserhöhung + Wohnungsgeldzuschuß 

wird vertagt. 

 

XI Der Eingabe der Joh. Meurer + 3 Cons. wegen Erlaß der Hundesteuer wird in 

Anbetracht der vorgebrachten Gründe stattgegeben. Der Stadtverordneten-Versammlung 

soll dies zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorgelegt werden. 

 

XII Heimann Stern hier will die Einkommenssteuer, Herrn Freund aus dem 

Einkommen der Mühle in Steinefrenz, an seiner hies. Einkommenssteuer in Abzug 

gebracht haben. Der Magistrat beschließt dem Ansuchen stattzugeben, sobald p Stern 

eine Doppelbesteuerung nachweist. 
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XIII Der Vertrag mit Brandmeister Löwenguth wurde im Entwurf fertig gestellt 

 

XIV Der Magistrat ist mit dem Vorschlage der Beleuchtungskommission 

einverstanden, daß dem Lehrling Vollbrecht in 2 Jahren 50 Pfg + im 3. Jahre täglich 1 

Mark Vergütung gegeben wird. 

 

XV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Peter Schnupp für freiw. Feuerwehr 8,15 Mk. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 14. März 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Briel + Engel 

 

I Turnhallenbau 

Herr Schöffe Rüttger berichtet über die vom Schulinspector Hölscher ihm gegenüber 

wegen der Enschädigung an den Herrn Hauptlehrer gemachten Äußerung. Bürgermeister 

Sauerborn erhält Auftrag bei Herrn Hauptlehrer wegen evtl. Entschädigung Rücksprache 

zu halten. 

 

II Die Arbeiten + Lieferungen für n Turnhallenbau waren zur Vergebung 

ausgeschrieben und die Angebote in heutiger Sitzung eröffnet. 

Angebote waren eingegangrn_ 

a) Bei Erd- und Maurerarbeiten von J. Burg + J. Kutting für 2.855,15 Mk 

                                               Von J. Gerharz                für 2.655,64 Mk 

 

b) Mauersand                         von Pet. Jahn Grenzau    3,50 Mk a cbm 

Von Math. Wolfm Elgend 3,50 Mk a cbm 

Burg + Kutting hier            4,00 Mk a cbm 

Ad Schmidt 5, Dernbach    3,00 Mk a cbm 

c) Mauersteine   Pet. Fried. II Elgend.          3,50 Mk a cbm 

Joh. Gerharz hier              3,80 Mk a cbm 

d) Ziegelsteine   Vereinigte Ziegelwerke LM 21,93 Ml in Sa 

e) Kalk    Ad. Schlemmer hier  0,83 Mk 

Burg + Kutting  0,90 Mk 

Fr. Hagelauer   0,78 Mk 

f) Asphaltlieferung  Burg + Kutting  2,80 Mk a qm 

J. Gerharz   3,00 Mk a qm 

g) Steinmetzarbeiten  Louis Geilen Selters  431,25 a St 

     Pet. Wirth Goldhausen 414,00 a St 

     Jak. Bork   465,75 a St 

     Alef + Weller   345,00 a St 
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g) Zimmerarbeiten von   Gebr. Hannappel hier 3.384,39 Mk 

Wilh. Henritzi hier 3.384,39 Mk 

Das Angeot A Marx + Cons Wirges mit 3.186 M war zurückgezogen. 

h) Dachdeckerarbeiten von J. Müller zu 3,70 a qm = 1.935,10 Mk 

J. Edel zu 3,30 a qm     = 1.725,90 Mk 

 

Der Zuschlag wird erteilt: 

a) Erd- + Maurerarbeiten dem J. Gerharz, hier 

b) Dandlieferen   Ad Schmidt5. Dernbach 

c) Steinliefern   Pet. Fries zu 2/3 

J. Gerharz zu 2/3 

d) Mauer- Ringofenziegelder Vereinigten Ziefelwerke Limburg 

e) Kalkliefern   Fritz Hagelauer 0,78 M 

f) Asphaltlieferung  soll direct von A Siebel, Düsseldorf bezogen werden 

g) Steinmetzarbeiten  Peter Wirth Goldhausen 

h) Zimmererarbeiten  Gebr. Hannappel u. Gemeinschaft mit Wilh. Henritzi 

hier 

i) Dachdeckerarbeiten  J. Edel unter ausdrücklicher Bedingung, daß an den 

Magistrat in jeder Beziehung sowohl für Materiallieferung als Fertigstellung der 

Arbeit Sicherheit leistet. Ist dies nicht genügend der Fall, so wird der Zuschlag dem 

Joh. Müller gegeben. 

 

III  Bürgermeister Sauerborn gibt bekannt, daß die beschaffenden 

Feuerwehrabzeichen einen Kostenaufwand von rot = 150 Mk erfordern. 

 

IV  Fr. Fischer hat sich beim Landratsamt beschwert und ist diese Beschwerde 

zur Kenntnis und Äußerung übersandt.  

Von Seiten des LA wird anheimgestellt falls Gründe dafür vorliegen die Erziehung 

der Kinder auf Grund de Fürsorgegesetzes vom 2. Juli 1900 einzuleiten. 

Da mehr wie hinreichend Gründe vorhanden sind, bescheidet der Magistrat die 

Überweisung in die Fürsorgeerziehung für die sämtlichen schulpflichtigen Kinder. 

Dem Fr. Fischer wird eine weitere Unterstützung von 5 Mk bewilligt. 
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V  Der Magistrat vollzieht die Löschungsbewilligung für Christ. Metternich, 

Holler. 

 

 

VI  Bürgermeister Sauerborn berichtet, daß die Beschwerdeführer C. Kochem, 

P. Weyer, Wilhelm + Carl Winter im Sinne des am 12.6. gefaßten Beschluß 

beschieden worden seien. 

 

 

VII Baugesuch nebst Zeichnung des Wilh. Hermes wegen Erbauung eines 

Kamins in dem von ihm käuflich erworbenen früher Schepping`schen Hause 

 

Des Ober Postass.Menningen wegen Errichtung einer Müllgrube, einer Grenzmauer 

+ eines Kohlenraums 

 

Des Adolf Flügel wegen Aufbau eines Stockwerkes auf das Fabrikgebäude 

 

Werden genehmigt. 

 

 

VIII Der Vertrag mit Peter Keil wegen Benutzung des Fäkalien-Saug-Apparates 

wird auf unbestimmte Zeit verlängert. 

 

 

IX  Der Magistrat erhält Kenntnis von der Erinnerng kgl. Regierung in Bezug 

der Vorlage des abgeänderten Kanalisationsplanes hies. Stadt.  

 

 

X Ebenso von dem Beschluß des Bez.Aussch. in Wiesbaden über die Bezüge des 

Försters Weppler. 

 

 

XI  Dem Gesuche des Wilh. Hübinger hier um käufl. Überlassung des 

Gewannenweges vor seinem Hause der Alleestraße wird stattgegeben+ für den Preis 

von 25 M a Ruthe an denselben genehmigt. Es ist dies der Stadtverordneten-

Versammlung zur ebenmäßigen Beschlußfassung vorzulegen. 

 

 

XII Dem Nik. Kratz wird ½ Schuh Holz bewilligt. 
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XIII Die Gebr. Bahl + Jos. Olig führen Beschwerde über den sog. Hohlweg und 

ersuchen um Instandsetzung. 

Bürgermeister Sauerborn erhät den Auftrag persönlich mit Olig pp wegen Zuschuß 

zu den Herstellungskosten zu verhandeln. 

 

XIV Der Magistrat genehmigt die Beschaffung von 50 Stück Grenzsteine aus 

dem Bruch bei Bannberscheid. 

 

XV Rechnungen sind eingegangen 

1.) Von Hanni Müller Wwe 28,90 M Hospital 

2.) Ders.    2,40 M 

3.) Ders.    19,50 M 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 18. März 1907 

Vom Magistrat anwesend die Herren Winter, Schneider, Sauerborn 

Von der Baucommission anwesend die Herren Demme, Bahl + Disper 

 

I Städtische Turnhalle 

Der Magistrat wie auch die Baucommission erklären sich nach der von Bürgermeister + 

Bautechniker Löwenguth gegebenen Begründung damit einverstanden, daß der Vorbau 

anstatt wie ursprünglich auf die Längsseite projectiert, an der vorderen Giebelseite 

errichtet wird. 

Der Hauptlehrer Stillger gibt die Erträg aus der Baumschule an wie folgt  

pro 1905 = 79 Mk 

      1906 = 143,50 Mk 

Es wird beschlossen zu erwidern, daß eine in solcher Höhe beanspruchte Entschädigung 

nicht anerkannt wird, da in dem Bestellungsdecret dieser Garten als Dienstland nicht 

überwiesen sei. Die Stadtgem. sei trotzdem bereit, dem Hauptlehrer die zum Bau der 

Turnhalle nicht benötigte Fläche zu Lehrzwecken einschl. der Einrichtung zu überweisen. 

Dem Schulinspector ist zu erwidern, daß die Bauzeichnungen für die Turnhalle dem kgl. 

LA zur baupolizeilichen Genehmigung vorgelegt seien und bezügl. des Gartens mit Herrn 

Hauptlehrer Stillger direct in Verhandlung getreten sei. 

 

II Die Instandsetzung des Hohlweges an der Eisenbahn erfordert einen 

Kostenaufwand von über 900 Mark. 

Wegen Zuschuß zu diesen Kosten soll mit Herrn Olig, Bahl, Petroliums-Gesellschaft + 

Gemeinde Eschelbach verhandelt werden. 

 

III Bürgermeister Sauerborn berichtet über die Familie Fischer und über die an 

dieselbe geleistete Unterstützung. 

 

IV Der Wwe. Colombel wird ihre Gemeindeeinkommenssteuer erlassen. 
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V Die Imcuredict-Eingabe de p Eve an sr. Majestät um Wiederanstellung in den 

städt. Dienst bzw. Zahlung einer entsprechenden Unterstützung wird verlesen. Mit dem 

Entwurf des Antwortschreibens erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

VI Nachdem die Anleihe ad 8.000 Mk für den käufl. Erwerb des Besitztums des Emil 

Hermes vom Bez.Aussch genehmigt ist, wurden vom Magistrat + der Bau Commission 

die Räume in dem Wohnhause besichtigt. 

Hierbei wurde dem vorlieg. Gesuch des Polizeiserg. Helm insoweit stattgegeben, als der 

Magistrat im Einverständnis der Bau Commission ihm die im Kniestock belegenen 3 

Räume zur unentgeltlichen Benutzung überweisen will. 

 

VII Der Rohrmeister Knögel soll nochmals an die ihm übertragene Aufsicht + 

Führung eines Arbeitsbuches für die städt. Wegewärter erinnert werden. 

 

Als Nachtrag für den 21. März 1907 

Die am 20.3.im Distrikt Himmelberg + Geiersberg abgehaltenen Holzversteigerung wird 

genehmigt. 

 

Der Magistrat ist mit der Unterbringung der ältesten Tochter des Fr. Fischer in die Anstalt 

nach Catzenelnbogen, ebenso mit Aufbringung der Kosten der Ausstattung im 

Einvernehmen des Herrn Decan Weckerling einverstanden. 

 

Gez. Sauerborn, Winterm Schneider 
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Magistratssitzung am 26. März 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Engel + Briel 

Von der Beleuchtungs-Commission waren anwesend die Herren Bahl, Demme, Hisgen, 

Müller, Sauerborn, Weyand 

 

I Die Übergabe der Bestände des elektr. Werkes seitens des bisherigen Inspectors 

Herpell an den Inspector Große ist in Gegenwart der vorbenannten 

Commissionsmitglieder erfolgt und ein diesbezügl. Protokoll aufgenommen. 

 

II Dem Magistrat wurde die Einladung zu der am 3., 4. 07 in Hämmerleins Garten 

stattfindenden 17. Hauptversammlung des kath. Lehrervereins im Reg. Bez Wiesbaden 

bekannt gegeben, ebenso dieselbe für die Begrüßungsfeier am Dienstagabend. 

 

III Die Polizeistrafe gegen den Schreiner Adolf Schöder wird, da dessen 

Aufenthaltsort unbekannt ist, niedergeschlagen. 

 

IV Der Rechner ist anzuweisen, alle entbehrlichen Überschüsse + vorrätigen 

Cassenbestand zinsbringend bei der Nass. Landesbank anzulegen. 

 

V Der Wwe. Dietrich, Bendorf soll in Anbetracht ihres hohen Alters von 80 Jahren 

die Hospitalpräbende belassen werden. 

 

VI Bezügl. des eitrags zur Blindenanstalt Wiesbaden soll Anfrage gehalten werden, 

ob + welche Städte + mit welchen Beiträgen sich hier beteiligt haben. 

 

VII Der Wwe Heinrich Roos wird einen Zuschuß von 12 Mk zur Beschaffung von 

Communionkleider für ihren Sohn bewilligt. 

  



Magistratsprotokolle 1902 - 1907 

X Auch die Vergebung des Steinefahrens aus Bruch Alten Galgen in den Hohweg 

bei der Eisenbahn wird genehmigt. 

 

XI Auf die Eingabe des Heizers Elsen um Erhöhng seines Lohnsatzes von monatl. 80 

Mk auf 90 Mk wird beschlossen, demselben bei zufriedenstellender Leistung zu 

Weihnachten eine Gratification zu gebe, auch demselben evtl. zu veranlassen vor der 

neuen Büdgetberatung mit einem neuen Gesuch vorzusprechen. 

 

XII Der Magistrat ist mit dem Vorschlage des Herrn Decan Weckerling in Bezug der 

Überführung der ältesten Tochter des Fischer einverstanden. 

 

XIII Ebenso ist der Magistrat damit einverstanden, daß dem Polizeiserg. Helm in dem 

Hermes`schen Hause im mittleren Stock ein weiteres Zimmer zur Benutzung überwiesen 

wird. 

 

XIV Mit den Unternehmern beim Neubau der Turnhalle ist Vertrag abzuschließen + 

haben dieselben gute Bürgschaft oder Caution in 10% von der Vertragssumme zu leisten. 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 
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Magistratssitzung am 4. April 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme des Herrn Engel 

 

I Der Magistrat erhält Kenntnis, daß Termin zur Auflassung der von p Kutting an 

die Stadtgemeinde abzutretende Geländestreifen auf 5.4.07 vorm. 10 ¼ Uhr beim kgl. 

Amtsgericht anberaumt ist.  

 

II Turnhallenbau 

Die mit Joh. Gerharz, Wilh. Henritzi, Gebr. Hannappel + Joh. Müler abgeschlossenen 

Verträge werden unterschriftlich vollzogen. 

 

III Dem Math Maßfeller + der Wwe. Jak. Zerbach wird je 8 Mk als Zuschuß zur 

Beschaffung von Kleider für Erstkommunikanten bewilligt. 

 

IV Baugesuch nebst Zeichnung des Andreas Keiner Witwe hier wegen Errichtung 

einer Umfassungsmauer wird unter der Bedingung genehmigt, daß dieselbe sich durch 

Revers verpflichtet, auf Anfordern der Polizeibehörde jederzeit auf ihre Kosten diese 

Mauer entfernt. 

 

V Inspector Herpell jetzt in Düsseldorf ersucht um Ausstellung eines Zeugnisses. 

 

VI Der Vertragsentwurf über Anpachtung einer Waldfläche im Distrikt Waidmesser 

mit Clemens Maas, Zürich wird genehmigt. Derselbe ist der Stadtverordneten-

Versammlung zur ebenmäßigen Genehmigung vorzulegen. 

 

VII Sämtliche noch fehlende Doppelfenster an der hinteren Seite der Schule sind zu 

veranschlagen + zur Vergebung auszuschreiben. 

 

VIII Der Magistrat will an dem bereits gefaßten Beschlusse wegen des ältesten 

Mädchens von Fischer festgehalten haben + soll versucht werden, ob Küster Rub die 

Überführug derselben nach Catzenelnbogen übernehmen will. 
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Sitzung am 11. April 1907 

Vom Magistrat anwesend die Herren Winter, Schneider + Sauerborn 

 

I Bei der um 4 Uhr stattgefundenen Kassenrevision der Stadtkasse noch anwesend 

der Stadtverordneten-Vorstand Demme. 

Es wurde hierbei alles in Ordnung befunden. 

 

II Der Bürgermeister berichtet über die gestrige Stadtverordneten-Versammlung. 

 

III Der Pachtvertrag mit p Maas ist noch nicht vollzogen, da p Maas verschiedene 

Einwendungen geltend machen wollte. 

 

IV Der Magistrat erhält Kenntnis von dem Antwortscjreiben ded früheren Inspector 

Herpell in Bezug der neu eingebauten Feuerungsanlage. 

Sobald als angängig, soll der Commission hiervon Mitteilung gemacht und auch in 

Gemeinschaft des Magistrats die gn. Anlage im Elektrizitätswerk und solche bei 

Quirmbach besichtigt werden. 

 

V Der Vertrag mit Inspector Große wird genehmigt. 

 

VI Math. Kommer teilt mit, daß er wegen Krankheit nächsten Sonntag mit seinem 

Glücksrad nicht nach hier kommen kann. 

 

VII Der Magistrat erhält Kenntnis, daß dem Bautechniker Löwenguth 2 Rechnungen 

im Betrage von 96 + 126 Mk für am Entwässerungsplan geleistete Arbeiten zur Zahlung 

angewiesen worden seien. 

 

VIII Die Herstellung von 11 Vorfenster an der hinteren Seite der Elementarschule an 

der Coblenzer Straße waren auf heute zur Vergebung ausgeschrieben: 

Angebote waren eingegangen: 

1.) Von Joh. Bapt. Philippi, Glaser zu 12 Mk a qm 

2.) Von Carl Lenaif                 zu 12,50 Mk a qm. 

Dem Mindestfordernden Philippi wird der Zuschlag erteilt. 
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IX Nachdem die Rüstung am Rathaus fertig gestellt ist, wird dem Unternehmer die 

genau beschriebenen Arbeiten zum Preis von 118,90 Mark übertragen. 

Der zu berechnende Stundenlohn im Tagelohn wird für Maurer auf 50 Pfg. , für Tagelohn 

auf 35 Pfg. festgesetzt. 

 

X Die für Zahlung des Kaufpreises an Emil Hermes ad 8.000 ark soll auf den 30. 

April zur Auszahlung erboten werden, die für den Turnhallenbau notwendigen Beträge 

sollen, wie der Bautechniker Löwenguth den Bedarf angibt, bei der Landesbankstelle 

abgehoben werden. 

 

XI Der Magistrat ist damit einverstanden, daß die Instandsetzungskosten der 

Verwahrschule aus den Ersparnissen bestritten wird, auch die Anschaffung einer Uhr für 

den Betrsg von 18 Mark. 

 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider 
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Magistratssitzung am 18. April 1907 

Alle anwesend mit Ausnahme der Herren Engel + Briel 

 

I Westerwaldquerbahn 

Herr Schöffe Schneider macht eine Äußerung de Herrn Dr. Spies bekannt, wonach 

neuerdings beabsichtigt sei, die Eisenbahn von Siershahn nach Engers 2-gleisig zu bauen. 

Geschieht dies, so wäre damit zu rechnen, daß eine Eisenbahn-Verbindung von 

Moschheim nach Wirges bzw. Siershahn geschaffen würde und wir hier in Montabaur in 

einem stillen Winkel gedrängt würden, der ganze Verkehr vom Oberwesterwald würde 

nicht nach Montabaur, sondern von Moschheim ab nach dem Rhein geführt. 

Bürgermeister Sauerborn wird beauftragt, dieserhalb nächsten Sonntag dem 21.4.07 mit 

unserem Abgeordneten Dr. Dahlem zu verhandeln und falls die Erbauung des 2. Gleises 

von Siershahn nach Engers sich bewahrheiten sollte, denselben zu bitten, bei 

maßgebender Stelle vorstellig zu werden, daß die Erbauung des 2. Gleises bereits von 

Montabaur aus in der Richtung nach Siershahn vorgenommen wird. 

 

II Der Magistrat erhält Kenntnis, daß die Gem. Eschelbach zu den Kosten der 

Herstellung des Hohlweges nach dem Bahnhof einen einmaligen Betrag von 40 Mk 

bewilligt haben. 

 

III Die Rechnung über die Pfarrer Kneuper`sche Stiftung pro 1906 wurde geprüft, für 

richtig befunden + soll kgl. Regierung vorgelegt werden. 

 

IV Die Herstellung des Gesticks in dem Hohlweg nach dem Bahnhof war auf heute 

zur Vergebung ausgeschrieben. 

Angebote ware eingegangen: 

1.) Von Georg Paulus a qm 19 Pfg 

2.) Von Joh. Parbel a qm 19 Pfg 

Da gleichpreisige Angebote vorliegen, so erhält Bürgermeister Sauervorn den Auftrag zu 

veranlassen, daß die Anbieter die Arbeit gemeinschaftlich übernehmen, wenn nicht, soll 

das Los hierbei entscheiden. 
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V Der Vertrag mit Brandmeister A. Löwenguth wegen Instandhaltung des Inventars 

für die Feuerwehren wird unterschriftlich vollzogen. 

 

VI Ebenso der Vertrag mit Wilh. Zirbus wegen Legung eines Überfahrtsgeleises ca. 

30 m von seinem Wohnhause entfernt. 

 

VII Der Magistrat erklärt sich damit einverstanden, daß das Besoldungsdienstalter des 

Zeichenlehrers Hegemann anstatt vom 1. April 1906 schon vom 1. October 1904 ab 

gerechnet wird. 

 

VIII Ebenso, daß das Besoldungsdienstalter des Oberlehrers Ebert anstatt vom 1. April 

1905 schon vom 1. April 1904 ab gerechnet wird. 

 

IX Dem Gesuch des Christ. Hartenfels um Instandsetzung des Fußweges von 

Geschwister Heibel nach der Huttermühle soll durch Wegewärter Kunoth entsprochen 

werden. 

 

X Dem Magistrat wird von dem für die städt. Turnhalle ausgestellten Bauschein 

Kenntnis gegeben. 

 

XI Der Vertrag mit der Gewerkschaft Wilhelma wegen Ausbeute von Eisenerze im 

Walddistrikt Waidmesser wurde unterschriftlich vollzogen. 

 

XII Dem Fr. Fischer ist zu erwidern, daß ihm die Wohnung im Hospitalbau vorläufig 

zur unentgeltlichen Benutzung überwiesen sei. 

 

XIII Baugesuch nebst Zeichnung der Oberpostass. Menningen wegen Umänderung des 

project. Kohlenraums 

Sowie  

Des Jakob Knögel wegen Überdachung der Veranda am Wohnhause 

Werden genehmigt. 
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XIV Da nach Mitteilung des Bautechniker Löwenguth ein Preisunterschied nicht 

besteht, ist der Magistrat damit einverstanden, daß an der hinteren Front der Turnhalle im 

Souterain für die Fensterbänke + Sockelabdeckung Cement-Kunststein Verwendung 

finden. 

Hrch. Volkmann soll um Preisabgabe hierfür ersucht werden. 

 

XV Rechnungen sind eingegangen  

1.) Von Dr. Spies    30,65 Mk 

2.) Von Armenverwaltung Wiesbaden 75,00 Mk f. Hammerstein Sohn 

3.) Armenverwaltung Hagen   271,49 Mk f Familie Fischer  

4.) Pflegeanstalt Weilmünster   52,85 Mk f Ehefrau Leitwein  

 

 

Gez. Sauerborn, Winter, Schneider, Rüttger 

 

 

 

 

 

 

 

 


